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Unter  den  auffallenden  Erscheinungen  woran 
die  Zeit  in  der  wir  leben  eo  reichhaltig  iet^  ge* 
hört  auch  gans  gewiss ,  die  bey  dem  gebildeten 
Publikum  sich  tiberall  Terbreitende  Neigung  für 
das  Münisammelnj  besonders  jener,  die  eitien 
unmittelbaren  Bezug  auf  unsern  jeteigen^  gesell* 

schaftlichen  Zustand  haben.  Man  wird  schwerlich 

« 

eine  bedeutende  Stadt  in  den  civili^irten  iLändern 
Buropens  antreffen^  wo  nicht  Sammlungen  oder 
urenigstens  Freunde  dieser  Kunde  vorhanden  wa- 
ren. 

Da  nun  in  dem  weiten  Gebiethe  der  mensch« 
liehen  Wissbegierde^  keine ,  bejm  ersten  Anblicke 
noch  so  bedeutungslos  scheinende  Tendenz ,  sieh 
ohne  hinreichenden  und  vorbereitenden  Ursachen 
entwickelt ;  so  ist  es  allerdings  beachlungs werfh , 
auch  von  der  eben  erwähnten  Vorliebe,  die  Ver«- 
anlassung  zu  erforschen,  und  den  Grund  ihrer .Ent* 
stehung  und  Verbreitung  ausiumitteln«  Mreines 
Ermessens  könnte  diese  aus  Folgenden  einiger* 
massen  erklärt  werden» 

Erstens,  hat  der  kritische  Geist  in  unsern 
Tagen,  so  wie  in  allem  Wissenswerthen ^  auch 
ir.  «d»  II,  Abth.  "  (a) 


II  Vorrede. 

in  der  Geschichte  einen  hohen  Grad  erreicht« 
Mehrere  vorzügliche  Schriftsteller  in  diesem  Fa- 
che^  haben  die  längst  breit  getretene  Bahn  des 
ewigen  Nachschretbens»  des  auf  Treu  und  Glau» 
ben  NehmenSy  verlassen.  Jede  Weltbegebenheit  , 
jede  wichtige  einflussreiche  Epoche^  die  ihre  Fe- 
der beseelte,  sufebea^si«  wiedeirhöhlt  in  den  vor* 
handenen  Urquellen  wieder  auf$  keine  sorgfaltige 
'Nachforschung  der  dam^ahls  üblichen  Gebrauche  » 
Sitten >  Bedensarten>  Sprachverschiedenheiten  ist 
ihnen  zu  schwierig,*  keine  wiederholte  Nachle* 
6ung  der  gleichzeitigen  Kroniken  ihnen  zu  langwei« 
lig,  damit  nur  der  Gegenstand »  dea  sie  darzix^ 
stellen  haken,  von  allen  Seiten. gehörig  beleuch« 
tet*  werde«  Natürlich ,  daas-  sie  bey  diesen  uner« 
müdeten  Untersuchungen  auch  auf  die. zu  jener 
Zeit  geprägten  Münzeji  kamen »  die  als  noch  vor- 
handene Zeugen ,  das  Kolorit  ihres  Gemähides 
erhöhten  und  ihre  Meinung  hier  und  da  bestätige 
ten.  Das  hat  unter  apdern  unser  würdiger  Räumer, 
in  seiner  vortrefflichen  Geschichte  der  Hohen* 
etaufen  'sinnreich  anzuwenden  gewusst^und  solch 
ein  Mann  allein  ist  schon  hinreichend,  dieser 
Münzkande  einen  neuen  Schwung  zu' geben. 

Sitw  e  y  te  n  8^  haben  viele  Männer  von  hoher 
Bildung  und  allgemein  bekannter  Gelehrsamkeit, 
seit  den   letzten    fünfzig  Jahren  vorzüglich^   nicht 
aufgehört,  diesem  Zweige  der  Münzkunde  insbe* 
sondere  9  ihre  atete  Aufmerksamkeit,  ihre  emsige 
Nächforschung   zu   weihen;    wodurch    dann   an- 
fangs   einige,    dann  «"nach   und  nach  mehrere  tu. 
gleichen  Studien  hijfi^zogen  würden.   Der  Hang 
Kum   Nachahmen    ist    dem    Menschen    in    jedem 
Kreise  seiner  Einsicht  und  seines  Wirkens  ange- 
boren >  und'  }e   reizender  und    angenehmer  der 
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Gqgfiiwian4'cÄfi?^Äi"*»   d^%to  lebMft^^  !Wr4  der 

\.  „  pri;^1^e,i|t9,  ;ifvur4enjn  4en]etzt«^0fizej;ipJl9A 
dps  verslrv€heqjBAy««rt..in>,4^n  ^sti^p,  des  gpg^nr 

liph,  Med^^Ifift.jTerff.rttgt.,  ;die,a|i.  viel]^edwte^- 
^fjc  Erf2p4v»gA!r¥5bUgei^  ;Ges€tm^.cl(e.uii4..€Uter 
iAu>fafe5Hn|i«j^i<üi.  .dpr  Trajaaischeii  Spo^fi  «mJ 
j^n^r.idefjj^ejdeif  Antonin^^  wiewip^L  nc^^h  iJEir;fQ|- 
o^gpr :  JEn^fi^ip^HPg  ^  Udhei|ten»  Das.:  )/VaIvre  .  u|i4 
.^fihpi^e  i7ei;(fbM  'SeiDen  Endzvfic^ck  uoter  ^eb.ild€(- 
4^n  M^nfvi^Qf^  pijßl  Eifrig  w,iir|i^ii  diese  ^tC^ke 
.au|g«9ueb]t^  pa^h. ihrer  Jabr^.-  {teihe  geqrdpQt,  ap 
iW^rd/das  .,Yerl4Pg€^a  rege,.  aV'Cl^  die  Vorbek'g^l^eix- 
^den^StU  erhiilten,,^  .tbeil^  4M»  V^ergUichung^H  an- 
j^u^U\\^n^  iheili  mit;  ein^ji],  Über blighe  dii9  Port- 
echritte  der  Kunst  zu  )beob«^biW»l{)A  ab^r  Letz- 
i«re  trotz  ihrer  Mangel  .  iii|ini?r  iiiocb.  eifipif  gQ- 

.mssen  Vorzug  vo^r  den  ^ti^rQ.fb^h^mptfJMtnf  ^ 
gprietb  miMe#)hne(  e^  selbai  (ZU;  iirgUea  nacl)  ^ufi 
naoh,  wie  auf  einem  angenehmeti  Sp^i^i^Tgai^gf» 
J9m  Afifk  M jijwpn .  d.^s  grau^flJWtttfliittfT^,  Afc  man 
IMdlicli  ai^  der.  VVi^g^  der  in^effHQn  MüA^i^iide 
«^iindy  dafräffnete  sich  ftir,4^  .F<reupd  d^rj  G^- 
seblcbte  «iiici  -n^ue  äuseerfjt.  4nlMlw0ii4e  Av^i^bt. 
Indeiii  I  -    :i    .-.  I*-.  '• 

.    V  i  e  r t ea  as^  die  Münzen  ctes^iMitlf UlMi'lig^A» 
yorzi^glich.    ein^n    sehr  belob a^mUi^  JSrlalg.devi 
grttndlicb  .Untersucbeadexi  dfftstbi^lAvfA;  dfirdi^Q» 
\  Mlbst    mit  4^r    beite«i    Kwdfi  .*d#ir  >U^«iaiap>eji 

Spjraelie»  .J;»^/«  .weitem  ni^bt\\#Q«\l9ipbt  .au  lesen 
siad  »aUi.idU^..  Spätem.  ..Im-:  tG»$^entheil,  ver«- 
Ursachen  aie^QÜ  ,dM  .g^össiten  SebWierigUeitim^ 
wegen  der  tbfti(^  yf^ri^owt^n^ri, :  tbeils  ,  fehlerhaft 
abgekürzten   Buchstaben  ^    Entstellung   def  VVör« 

(a)* 


ir  r  •  r  I»  •  d  «, 

ter  dureh  Unwissenheit  des  Stempel8cbnelder$; 
Auslassung  der  Vocarlen ,  falsche  Ortcrgraphren , 
blosse  Anfangslettern.  Auch  bat  die  2^1t  «uwe|- 
len  che  Hälfte  der  Legende  rerwi^cht^  oder  4n 
ersohelnen  Nahmen,  von  denen  die  Gescicbte 
nicht  die  geringste  Erwähnung'  mabht.  Allee  dl^ 
ses  ftusaramen  genommen  setst  die  Wlssbegierd^ 
auf  harte  Probe  ^  es  muss  lange  tind' mtfberotl 
nachgeschlagen  werden,  wo  man  suweiieti  «u 
Werken  gelangt,'  die  vielleicht  Jahriiünderte  lao^ 
im  Staube  grosser  Bibliotheken  'halb'  v^ermodef« 
'ten,  und  so  wird  man  nebenbey  von  lauter  Nachf« 
eucheh  nicht  selten  von  Personen  und  Thatisa- 
chen  überrti^cht,  deren  Existenz  die  Neuern  kautii 
geahndet  hatten.  Ist  das  etwa'ein-  kleiner  Gewinn^ 
den  man  aus  einem  so  geringschätzigen  unfötln« 
liehen  Silberbiätleben  sieht?  Kann  man  mit  Recht 
denjenigen  der  Kleingeisterey  zeihen^  der  die- 
sen Mittelaltermün^en ,  wie  unser  gelehrte  Ma« 
der  »  das  WoH  fährte  und  zumirer  Kultivi- 
r ung  aneiferte  ?  ' " 

Fünftens  endlich^  könnte  man  dem  Ha« 
sehen  nach  den  Münzen  der  vorübet^getogenen 
Zeiten»  einer  psychologischen  Ursache  cuschreiben, 
die  ftwär  sieb  nicht  zur  deutlichen  Idee  erhoben , 
wohl  aber  in  unserem  Gefülile  sich  begründet» 
wozu  <  der  ^rasche  Gang  und  sohnelle  Wechsel  der 
Ereignisse  vo«i  denen  wir  lebende  Zeugen  waren 
und  noch  sind»  die'  erste  Veranlassung  gaben. 
„JLe  desir  de  rfcueilltr  et  de  rdssembler^  est  le 
premier  sentiment  aprSs  taute  convulsionf  tout 
nanfrage^^^  sagt  ein  grosser  Menschenkenner  und 
hochbewährter  Geschichtsforscher^  als  er  eben 
von    dem    eifrigen    Samif^eln    und   unermüdeten 


V.   o    r    r    e    Ä    rf.  W 

\         Aufsucheh   tier  -  !H onumente  *  lüagst    yiergangetier 
Jahriinnd^rte  6||>Köht  ^);  * 

1  '-  Mögen  itiih  'Mehrere  der  eben   gemeldeten 

Bewegungegründe^  oder  alle  ineges'ammt ,  oder 
itocb  abd^re^  von  deiien  ^einige  in  der  Vorrede 
mm  ersten  Theile'dieeee  WevKee  fltichtig  bef tthM 
wurden^  die  Ver vielfeltigungdfesc^r Neigung  rerur^ 
eaeht  haben,  genug  eie ^gewinnt mit  jedem  iahire 
an  Starlfe  un^  arfrei  «ogar  bey  JUngtingen^on  glü- 
hender Sinblldungekraft  in  ^Leidenschaft  ane«- Dh 
nnn  letst^r«  nie' das  acht  Gnt^  fördei't;  so  sieht 
man  auch  hf^'mftt  Bedanerü,'  Wie  ^ria  der  G^wIm^ 

,  Sucht»  dt,th:^bethmh€ny  demPWuebergeist%  etwta 

freyen  Spielraum  gewähtt;  «^ Ja  dieaerhinrptsMb* 
lieh  ist  das  Bttfsiehen  eines  ailderu'  Übets  iMa4- 
sefafeihen  ,    d*«»'  der   Kuvide  selbst  «um  wabveli 

I  Nathlheil  gereieht;  Ich  mviiie  die  in  unseni  T«* 

gen  so  h^haflg  gewordene  Verfälschung.  Was  in 

früheren   ^iten '  bey    modernem   Mdnsen  durch 

i  Gflsse  gesch^ali'^'^dli»  nach  erhaltetem  Bifer ,  itvoto 

ihyer'Kfins6}<fhbeH'/  leicht  erspähet  wurden, . 4*"^ 

1  werden  jetzt  neue  Stempel^gesehntttem  Ja  man 

j  findet  Stücbe  Hsu  Tage  gefördert»  vovon  di«  Ori- 

j  ginäle  nie  rorbandan  «itaren/  Sa  ärgerlioh  es  nun 

,  Ist ,  überall  das  'Nets  des  >  Truges  ausgespann^te 

sehen»    so  empört  -man   i;rtrd v    i»  j^der  Bhiino 

eehuldloser  Brg^tnlichl^eiten  Baupen  anauti^ffi», 

die  ihren  sehönen  Keim  verdeii>en»  eben  so  tief 

findet  man  sieh  Ton  dem  Wunsche  beaeeltV  dab 

alle  diese  Machwerke  der  «immersätten  Geldhe- 

glerde»  alte"  diese   Missgeburten  der  Fin^ternitB 

bekannt  werden  y  damit  durch  Me-  die  Geseiehte 

mid  Chronologie  liicht  leide,  wörth  doch  Isig^iit* 

^  Foln^y,  Recberche&nouvellefsurl'hi^tQire  Aiici^an?«  T^m« 
III.  pag,  1^3,  •       »1^» 
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steht ;  was    abermals  ,  aun  ^  v)9rU^«ndeai.  f.  ¥i{9jcf §ii 
rTibeile  6FbeUt/^ef,4u§fiMirMfi|i  X9JI^  4AA,jyiünzea 

Zu   läugneo*  «W4Mr  is)^  «^  keineswegs'  ^    4<IW 

4«Dtb9ilS:4er  Zanbeftf^  gebrich^M^/^fn^Bipb  ande- 
re ejrfr.ei|eiit.  M«}|ite|%s  .st%i£e  .yiavt^sj^s'  mariigpl^«£* 
4e' ;  Z(9icbnui>{[eii<»  :.  Wi^di9rb9hbl«f[f ci«  wläUg^  }^^ 
(banpier  Sprttcbay  ge^chraubto:  Cb('M)€lgr^pbi^«|> 
oidt^r  ./We^ig<,«a^Qii4e#  ;WorU:J%;TifUil&>.2(eUi)f|. 
^telUe  sie    auch  M^g^^^nknt^Pi.oA^K  Peipsg^ofH» 
fckar^  die  glücklich; wCJh^  ß^weiAWflps^»  einwirk- 
teil  (i  a^  jiml . rfie   Aiegor.iea.  «o..dörftig  mid/ sl/P 
^bbückipgen .AOiUAiibiiUDhj  dAHrJMn  ^Pidjam yfl«- 
fertiger  wohl  jftMi«b<^  ,^a  J^ab«  seWm  f^64<tMBg«- 
goiste  «Qd  seii^iör    Pß^ftiQ.  dift  Bir^w^^rlwng:  ^Ijpw 
^rstlicb^  BeldhiittUg' gcimitng^U*  .:Dlhisp  fintk-  a|- 
ierdinga   nicht   vu«  ir^rbonnende«  Oebroob^>^  Mofl 
A4u«h  ,die  SchitWi  rt^^w^m  g;wadM|t$f*c'Ä^fitlftidi: 
«nid^nien  -  NumisifMiWb    ami  v;{«cdgft0»:.vi|nf^di(p 
'Mansfreiinden  geachtet  mtd.  ^  *     .    '        '  r 

-i  <  >  Allem  eiM  .gMt«  andere  A<)9isb$  gewahrt  ßf(, 
/weiiftiman  in  dieseid  bsine«wAg$  d«9.  U^mi  und  4«5> 
tGeiscbimaclf^.  sonjdem  tas  einzige  Ge^chicbUicb^.ij^f • 
•rücbaachUgtj  Ot3n|iiviiie«gM,«e  R^be«  >  wieae^batrid^r 
.cinlellie  «Hf  sfiii^  Z^tall?fc*^inii^k«iidie  Man<i,b^)^ 
iaitch  die  Mlbelbastäedigen  Städte   ibne    An^aiMp» 
-Di«  Vrsadi«  ibrte»  Entstehaas  ^  ibrtfa  Uaiid.^«  dta/r(|h 
'K^bj^J^äphUebe  Lage  oder  andre  ^e4g%iase  begCUi* 
i«iigt,  )ene  ihreaißmpbrkoinme«tSy   ibti»r  yVoUbfi- 
benh^Uy    endliöb  ibver.  Vierannung  ^ '  «aUea  di^48 
dringt  sieh  der  Erinnerung  ^    bey  EilpJiieifailgidftr* 
selben 9  9nwillkah|[;lich  auf.    Wenn  dor- vorilbef;g«- 
bende  VV anderer  mit  Th^ilnahme  bey  jed^r  noch 
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SO  be4euti¥>g4lo6eii  ßüiiip  yervTeiit^  und  seine  Biiür 
kcauf  sie  rieht^t «  weqq.  Mauzen  der  seit  meb- 
rern  tausend  Jähren  um  Staube  versunkenen  Städte, 
als  Sybaris,  Thurium^  Terina  und  viele  andre  ^ 
noeh  immer  Jio;cbg(iSchatzt  bleiben^  warum  sollen 
jene  von  den  Städten ,  deren  Herrlichkeit  wir  bey- 
nah  unter  uaaern  Augen  verlöschen  sahen ,  mind«r 
Husrer  Beachtung,  würdig  seyn?  Auch  diese  voran? 
Jassen  zu  Rückblicken  der  Vergängticllkeit  mensch* 
lieber  Gross«,  auch  diese  geben  Kunde  von  dem 
Zeiten  Drang»  von  des  Feindes  zerstörende  Wuth, 
von  der  Meinungen  Zwietracht^  von  politisoher 
Verkehrtheit  5  von  der  Leidenschaften  Baserey» 
wodai*ch  sie  von  einer  beneidenswerthen  Höhe*  in 
ihre  vorige  ärmUche  Nichtigkeit  zurückfielen.  •— 
Erwägt  man  ferners«  dass  manche  Stadt  ihre  Grösse 
und  politische  Wichtigkeit  einzig  dem  'Wiederauf- 
leben d#r  Wissenschaften  verdankte ,  weil  sie  der 
Sammelplatz  der  ausgezeichneten  Lehrer  und  Schil- 
ler wurde,  die  in  ihren  ^lauern  die  Erinnerung 
an  die  HallcA  des  hochgefeyerten  .Athens  erneuer- 
ten; so  müssen  Münzen  ^  die  sie  in  den  Zeiten 
ihres  Flors  prägten,  für  jeden  der  in  den  Studien 
Trost  und  Brhohlung  von  des  Lebens  schweren 
Drangsalen  findet ,  einen  nahmenlasen  Werth  er» 
langen.  Nicht  minder  anziehend  sind  jene  von  ei^ 
ner  Stadt i  wo  entweder  eine  Erfindung  gemacht 
wurde  9  die  deii  bestimmtesten  Einfluss  auf  die 
Erweiterung  unserer  Kenntnisse  hatte  ^  und  Ter« 
änderungen  veranlasste ,  von  denen  man  kaum 
Spuren  in  der  Vorwelt  fand ;  oder^,  die  der  Ge- 
hurtsort  eines  Mannes  wurden»  dessen  Andenken 
m  allen  icünftigen  Jahrhunderten  nie  erlöschen 
Irann.  Wer  erblickt  eine  Münze  des  alten ,  einst 
mit  üecht  stolzen  Qenuas^   ohne  dabey  an  einen. 


s. 
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der  grSssten  Sterblichen  ^  der  je  gelebt  hat^  ahne 
an  Columbus  zu  denken?  So  gibt  es  der  Mo- 
mente gar  viele,  die  uns  eine  Stadt,  besonders 
bemerküngswerth  machen.  Die  in  unsern  Zeiten 
in  oder  über  Pilnite  und  Frejus  erschienenen 
Medaillen,  knüpfen  eine  Folgereihe  Ton  Gedan- 
ken an,  die  jeder  beherzigen  muss,  dem  Men- 
schenschicksal  kein  leerer  Tand  ist.  —  Wie  wich« 
tig  endlich  sind  nicht  die  Nothmünzen !  Diese  roa 
geringhaltigem  Metalle  und  in  grösster  Eile  rerfer* 
tigten  Stilcke  treten  gleichsam  als  redende  Zeu- 
gen verübter  hoher  Tapferkeit,  seltner  Sclbstver« 
läugnung,  kühner  Unerschrockenheit  und  rastlo* 
8er  Thätigkeit  auf.  Sie  terkünden  den  edeln 
Krieger,  der  nicht  allein  sich  diesen  erhabenen 
PfTicbten  unterzog  9  sondern  mit  wahrer  Geistes« 
iprösse  sie  allen  jenen  einzuflüssen  verstand,  die 
mit  ihm  den  schweren  Kampf  «u  bestehen  hat* 
ten.  Daher  ist  es  dem  Numismatiker  zur  zweyten 
Natur^  dass,  wie  ihm  eine  Nothmünze  vorkömmt^ 
ersieh  alsogleich  um  den  Befehlshaber  erkun- 
digt, der  durch  Ausdauer,  Beredsamkeit,  Bey- 
spiel  und  Heldenmuth,  alles  um  sich  so  beseelte^ 
dass  seine  eiserne  Kraft  entweder  nur  von  der 
schrecklichsten  Noth  gebrochen,  oder  vom  schön* 
sten  Erfolge  gekrönt  wurde«  Der  Gewinn  fürdid 
Geschichte ,  die  überall  nur  wahre  Menschen- 
kunde bezweckt,  steht  hier  in  ihrem  hellsten 
Lichte.  Bedenkt  man  überdiess,  dass  hinter  die- 
sen hohen,  steilen,  mit  dunkelm  Moose  bewachsC'- 
nen  Mauern,  oft  nicht  bloss  dem  Ehrgeilze  ^  der 
Bache,  der  Eroberungssucht ,  ein  unübersteigli- 
eher  Damm  gesetzt  wurde ,  sondern  dass  sie  zu- 
weilen zur  Schutzwehre  weit  höherer  Interessen 
sich  erhoben  9 -interesseui  ohne  weiche  für  den« 
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Icende.  Menschen  das  Leben  nur  sehr  geringen 
Werlb  hat;  so  .müsste  man  jedem  edeln  GefühU 
den  Scheidebrief  auf  immer  schreiben»  wenn  man 
dieser  ArtNothmünzen  nicht  hohe  Verehrung  solile« 
Sie  haben  «war  mit  allen  übrigen  ihrer  Gattung 
ein  sehr  unförmliches  Gepräge  ^^  nackte  Werth* 
heneonungj  selbst-  die  Jahrsahi  nicht  immer, 
sonst  wenig  oder  gar  keine  Deutung,  ausser  dem 
Mabnien^.und  den  nur  zuweilen  mit  Anfangsbuch« 
Stäben.  Allein  wie  viele  Gegenstände  gibt  es, 
die  an  und  für  sich  nicht  allein  keinen  ästheti* 
sehen  Werth  haben,  sondern  sogar  einen  widri* 
geil  Bindruck  machen,  und  dennoch  werden  sie 
mit  Hochachtung  betrachtet,  weil  man  bei  Er- 
blickung  derselben  von  einer  Fülle  von  Gedan- 
ken und.Empfinduogen  hingezogen  wird.— -Was  ge* 
winnt  der  gute  Geschmack  hej  Besichtigung  ei« 
ner .ägyptischen  Antike?  Wie  abschreckend  er« 
scheint  nicht  der  Kazenkopf  auf  einer  kolosiali* 
sehen  weiblichen  Figur,  un4,  der  Zerrbilder  so 
Tausende  ?  Aber  die  hohe  Deiitung  verleihet  ih- 
nen .  den  Wcrth,  und  herzlich  dankt  man  den  Man- 
nern  ,  die  diesen  Nachforschungen  ihr  ganzes  Le* 
bea  weihen.  Überall  bedarf  der  menschliche  Geist 
eines  materiellen  Anhaitpunktes,  dieses  ist  die  im 
grauen  .Alterthume  schon  erwähnte  Stufenleiter, 
welche  die  Gedanken  zum  Unsichtbaren  führt 
Auch  die  lyiünzen  können  diess  gewähren,  sie 
halten  Epoche  und  Jahrzahl  fest,  ohne  welche, 
wie  der  jüngst  verstorbene  Adam  Müller  trefflich 
'^8^9  J^d^  Geschichte  »bloss  eine  Erzählung  ist, 
die  keine  bleibende  Stelle  in  unserm  Gedächt- 
i^Use  behauptet. 

Nebst  diesem  haben  die   Kaisermünzen  des 
Mittelalters  fast  durch||ehends  auf  ihr^r  Kehrseite 
Vf.  ßd.  11.  Abih,  (b) 


e. 
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deti  Nahmen  einer  Stadt,  welche  entweder  von 
einem  öder  dem  andern  Imperator  das  Münzrecht 
erhalten  hat»  oder  sonst  aus  wichtigen  Ursachen 
sich  mit  dem  Bildnisse  ihres  hohen  Beschützers 
feierte.  Diese  Stadtmiinzen  zu  sammeln,  ist  umso 
unablässiger^  weil  ohne  sie  eine  bedeutende  Luc- 
he  in  deir  Reihe  jener  ersten  auf  die  schönsten 
Länder  Europens  so  bestimmt  einwirkenden 
Häupter  entstehen  muss,  die  nur  durch  äusserst 
muthmasslicheund  stark  zu  bezweifelnden  Stücke^ 
sehr  unvollkommen 'ersetzt  werden  können  ;wad 
bereits  die  Schriftsteller  Italiens,  welche  über  die 
Münzen  ideis  Mittelalters' schrieben,  ganz  gefühlt 
zu  haben  scheinen« 

Da  nun   die    Münzen   der  Städte ,  deren  ge* 
schichtliche  Brauchbarkeit  ich  eben ,  aber  gewiss 
nicht  nach  ihrent  ganzen  Umfange  gewürdigt  ha« 
bcf  eine  so  viel   bedeutende  Stelle   auch  in  der 
modernen  Numismatik  einnehmen];  so  wird  wohl 
jeder  Sachkundige  das  Verdienst   des  Herrn  Au- 
tors nicht  verkennen,  der  mit  stets  regem  Eifer, 
unablässiger  Mühe  und  vielen  Kosten,  diese  Gat* 
tung  Münzen  nicht  minder  wie  alle   die  in  Vori- 
gen Theilen   beschriebene  zu  sammeln   sich  be- 
strebte,  sie  mit  unsäglichem,  Fleisse  genau  er&r« 
terte    und  nach  einer  grossen  Arbeit  von  vielen 
Jahren  sie,  begleitet  von  vielen  Abbildungen   der' 
seltensten  und  nie  gekannten  Stücke^  der  gelehr* 
ton  Welt  im  Drucke  vorlegt.  Sein  aus  Tier  Thei- 
len   in    sieben    Abtheilungen    bestehendes   reich- 
haltiges Repertorium,  wird  sicher   um  so    mehr 
den  Dank  der  Kenner  sich   erringen  ,    weil  sie 
hierin    nicht  ^allein    Alles   vereint    finden ,    was 
in   vielen   oft    sehr  schwer  zu  erlangenden   Bü- 
chern zerstreut  i$t,  sondern  fast  auf  jedem 'Blatte 
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neue  nie  gekannte  Stücke  antreffen.  Und  wenn 
dereinst  im  Laufe  der  Jahre  ein  aystematisches , 
mit  allen  dazu  gehörigen  Kenntnissen  ausgerüstet 
tes  Genie  auf  der  Lebensbühne  erscheinen  sollte, 
das  in  dieser  Fülle  von  Gegenständen  jene  Ord* 
üung  und  systematische  Haltung  brächte»  die  äU 
le  gebildete  Nationen  an  unserem  grossen  un* 
aferblichen  Ekhel  mit  Becht  bewundern  und  rer« 
ehren 9  daim  wird  dieser  Manitf  der  sieben  sol« 
che  herkulische  Arbeit  wagt^  dankbar  Kekennen 
müssen:  in  Herrn  Joseph  Apple  Büchern  die 
reichste  '(Quelle,  die  hoßte  Vtirbereitung  g^efundm 
SU  haben. 


Wien  den  7.  April  igi^« 


Dr*  Prsiik. 


.N    AM    U    R.  ^19 
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N    a    m    u    r.     (Namurcum). 


*    T  '    , 


Sine  GraftebaR  in  dan  Niederlanden^  mit  der  Hauptstadt  glef'- 
G&esNaroena,   did  ^«dgleich    eine   irtclttige  Featu  g  ist«  und 
einer    Citadella  auf   ein^m .  Felaen,    an    dem    Y  er  einiglings* 
puncte  der  Maas  mit  der  Sam&re  besitzt^ 

2n^.  A^  +  MONETA  •  NAMVRCEN.  Iti  der  Mitte 
ein   zierliches  Kreu» ,    ani  Ende  mit    Lilien 
geziert» 
R.  In  einem    Schilde:    NAM«     Die    Umschrift 
ist  yerwetzt   Mönchschrifli 

G.  13.  TV.  18  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

«223.  A.   GECTS  •  DESESTATS  *  DE  -NAMVB. 

Im  gekrönten  l/Vapen  Ist    ein   aufgerichteter 

gekrönter  Löwe;  neben  dem  Schilde  i6^-*-48. 

R.  CLAVDE  •  DE  -JRYE  -^ARON  •  DE  •  BA- 

LANCON^G  R  E.CAP  •  GNL  •  DV  •  C  •  DE  • 
NA  ^    Daneben  ein  Kopf,  fm  Wapenschild  ist 
ein  einfacher  Adler ^   yon  dem  Wapenschilde 
ragen  drei  Lanzen  hervor. 
Kupfer  G.  äO. 
2224.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  von  16  • — 92. 
y?.  Li  •  C  •  DE  •  GYISCAR  •  D  •  CAP  •  GEN  V 
GOV  R  DV .  C  •  DE  •  NAMVR*   Auf  einem  mit 
Gras  bewaclisenen   Boden   stehen  ztvei    Lö- 
wen ,    und'  halten  ein    gekröntes    Familien  - 
Wapen. 

Kupfer  G.  17. 
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N    a    n    ex*     (Nanc^jum.)  ' 

Die  Hatpfttadt  Im  Herzogthnme  LoUiringan,  amFittite  Murte. 

sa26.  ji.  lETTON  •  DE  •  LA  •  CHAMBRE  •  DE  • 
VILLE    •  DE   *  NANCY.    D«r  Prospec t  der 
Stadt;  unten  eteht  ein  einfacher  Adler/ 
/)•  In  einer  zierlichen  runden  Einfassung  das 
Lothringische  Wapen^  und  ein  Granatapfel 
mit  der  Überschrift :   NON  INVLTVS  PRE- 
MOR. ' 
Kupfer  G.  ig. 
9226.  Ai  Der  Prospect  der  Stadt.  Überschrift :  GECT  * 
DE  •  LA  •  CHAMB  •  •  DE  Unterechrift :  VIL- 
LE  •  DE  •  NANCY. 
R.  Gleich  mit  vorigem. 
Kupfer  Gr.  ip« 
2227.  A.  MONETANOVANANCEL  DasLofhrin. 
gische  und  Bayerische  Wapen  in  zwei  Schil* 
dem^  darfiber  eine  Krone.  Unten:  G. 
R.  MONETA  •  NOVA  •  NANCEIIC.     Ein  gcfcrön- 
ter  einfacher  Adler. 
G.  13*  w.  19  Gr. 


N    a    n    t    e    s.     (N^nnetes.) 

Eine  Stadt  In  Oben  •  Bref agAe  an  der  JLoire,  in  welche  sich 

hier  der  Ardrefluee  ev£ie||f, 

2228.^.  CALCVLI*NQBILI8S'^D1LIVM*C1VIT  • 
NANNETEN.  Das  gekrönte  Wapen  zwischen 
zwei  Lorberzweigen.  ' 


N  AÄ  V  A.    N  E  JlPEL.  621 


irii«> 


,   OtaiÄ  »  OMNIVM  •:  IN  »  TB  •  SPERANT  • 
DOMINB.     Man  siMit  e^n  Sohifif,    alles  an- 
dere- aber.jüit  verwetot  .  W  AbsoHnitt  j (^,09. 
Jetton.  G.  i.8f  w.  IJ^t.  «Gr.      ,  ' 


I  I  i  * 


JV    ^  <r       r       V    ,  U. 

2229.  >*. 'äI0N'-  AÖG  •  ClVr  •  NARVä  i6)i*    Das 

gekrönte  Wapen,   nähmlich  swei  übWeinan- 

idfr.  8eh^f|aif^d&  F£9cbi9'f   darüber  quer   ist 

ein^iD^jffiii..  d^unjAreip.  Säbel)  nebjQü  dem 

.    WapsnAj4:'T-rR  Tmd  L  —  M* 

Ä.  DOMINyS  EROTECTOR  *  MEVS.  .  la  der 

M^tte  ist  ein  gekröntes  C. 

€^  i5.  W-^  f  I^t.  7  G^-  6r.  K»  T.XV;  n.  ia2. 

3250.  irf.  ÖasgeVrdntel/Vapen, daneben;  lÖ-^ 71. 

^  dar^pler:  2  —  R-.  Unten  ist  eine  NanieAS- 

chitfre.     ^  ,;    : 

R*  In  einem  Lorberl^raaze  die   drei   gekrönten 
Buchstaben  C  R  S. 
G*  13«  w«  äs  Gr.  Brenner  p«  23^6.  G«  IL  6 
Fa.  Tab.  f5.  u,  i^«' 


>  .  '    / 


>      I 


Neapel. 


Db  HauptsUdt'  ha   ItSnigreicUe  gleiches  Namens  am  Meere. 
Die  Universität  warde  1259  gestiftet.        - 

9931.  ^.  Schrift  in  neun  Zeilen :  NBAPEL  |  NACH 
BINBM   I    SBCH8W0CHBNT  *  |  LICHBN ' 
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FBLDZÜG'^  AN  •  FtM-Ii/  }  B.-iWANCHI  l 
OßERGBB£N  t  D£N  HS  '  MAI  {  iSfS«  | 

R:  Der  Gott  Apis  «Is  Stittr^   üb^r  welchem  ein 
schwebender  -  Genius  einda  Lorber  bält. '  Im 
Abschnitt:  NEOnOAITßN. 
Medaille  G.  ii.  w.  4  Lt* 

2032.  ji*  und  R^  Wie  vorigen 

Medaille  G.  8«  w.  16  Gr.   ' 

%%S5*  A.  Schöne  alte  .Gri.echUch^jKu|^^er*MCii^2e 
mit  dem  Janus-Kopf,  nach  welcher  die  vo- 
rigen. Münaea'^  nac)igebildet  \|!4i(n4An.  sind« 

3234.  ■<'•  Die  Pbcade  cl«l  «erIl(^eA 'Theaters  St. 
Carlo,  an  einer  €eitd' im  Absehttitt -BRANDT, 
ander  andern  Seite  FEGIT:Mniteii:'^BAL 
THEATRO  I  DI  6  •  €AR1A>,  •      '    "" 


'    •    4     *     /     '.      • 


:j  • 


»      1 1 1  f-. 


R.  Das  Theater  voii  Tnöen.mit  KerähiMdassener 
Courtine;  oben  eip. .offenes Dach«  Wis^chen 
Wolken:  CARölilil  PüND  |  PERD  rtJlEST  | 
Im  Abschnitt :  SÜSGEFTÖRB  BAI^BAJA  1  NIC- 
COIJNI  ARCHITECTO. 
Kupfer  -  Medaille  G»  26« 

2235«  A.  Bin  Altar  ,>  an  «der  reebte«  Seite  steht  ein 
Engel,  welch  er.  das  Brustbild  des  Honigs  über 
denselben  empor  hält,  darunter:  PBRD  |  I^ 
Rückwärts  des^Bngeis  ist  eine  Säule  mit  Lor- 
berkränzen  geziert  y  darauf  steht  ein  Hahn  , 
unten  knieet  eide  Person /' welche  auf  eine 
Tafel  schreibt«.  An  der  linke^  Seite  sind  d<c 
drei  Grazien^  deren  vordei^tp  einen  Lor- 
berkranz  aber  das  Brustbild  hält.     Üben  in 


NECKAR  •  GBMÜND. : :  SfBRf  CHATEI/.  623 


tu'         -l   IL     ..     J .1.1.  ij 


•  •         •  / 


Stirahl^xi  ist  einö  Lili^«    Im  Abscbmt^  DIE 
XII  JAN     I  MD.CGCXy«.. 
R.  In  allem  gleich  mit  tisi^gjeQi. 
Kupfer  f  Medaille  Q^  ^, 


I   *  ••.  • 


» » • » • » 


■»'■,'       H* 


i- 


Neckar  -  Xiemänd. 


■t  4  ^  t 


^-    t     « .  ,  *  ^    i 


BlnekMfie  ^Mt  Jon  Neckar  In  dar  Untat -Pfal»»  ein»  Meil« 

von  Reidelb^vg«  ' 

3236*  ^* '  Ei ti' aufrecht  steüeiäler.  Lowe  halt  einen 
mit  liOiKber  i|nd  Palmzweig:  g^a^i er teaSehild, 
darin  ein  einfacher  Adler,  (das  Stadtwapen.) 
tJWrschrift:  STADT  ^  NECKAeGEMVNIX 

-  A;  In  eioein  Lörberkrafas^':  HULDIGET  \  €ARO- 
LO  I  THEODORD^  |  D  -8  •  MAY  |  1160  | 
MünsG«  1»,  w.|U,"  _    ^ 


Neufehaiel.    (Neocomum). 


,«>'><J>V'.     ,  '«>(!/    >         -», 


Die  Hauptstadt  eiifee  ehemlÜgvn^'l'aMlidnthumes,  liegt  an  ei- 
nem See  gleiches  Namens,  granzt  an  die  Schweiz»  wurde  in 
dem  ipreHi^iBifrejitiRni^s  4  Hc^^  M%^  jirftn  '4w  iveijjündeoden 

UEBBB.  Ein  Steges  •  Engel  hält  e|«fji.iK.nanz, 


.flami«Ni4«ft 


r^fsri.-.;  j-'.-'jtiji- 


\ 


9s4  NBU«GRAN1DJI.  MBDHÄU^L 


R.  In  sieben  Zeilen  :    DUR€H   |  DAVAUX   { 
WURDE  I  NBUFSCHATEL  |  BB^TZT  |  D  • 
83  DECBMB  I  I8l9i 
Medaille  G*  !«•  w.  1%  Lt«  6  Gr. 


Nett  -  Granada- 

.    •    -      '     .   •^  . 

Das  neue  Königreich  oder  Bogata »  ein  Thell  der  Terra  Firma, 

in  -9üd* America.    War  ehemale  unter  Spattiaober  üegterung» 

und  wordd  das.  goldane  Gaatitten  genannt. 

aa38.  ji.  NUEVA  GRANADA  •  äR  •  I  •  E  *  In  der 
Mitte  ein  schöner  Granadapfel  mit  *drei  Bl£t- 
ter<am  Stiele. 
A^  Bin  Hopf  mif  einer  Krone  TOtt' Fedeirn  und 
'  kurzen  Haaren;  Neberieohrift :  UBERTAD  •— 
AMERICANA;  viiten  1819*  ; 

G.  17»  w.  T^j  hk  i2  Gr.  •     / 


Neuhdnsel. 

Eine  feate   Stadt    in    einer   »oraatlgen  Gegend  am  Neutra 

Eliiiaolnf.O]Kfr.*Uiigani.  . 

$239«  ^«  DerGrundrissiheProqfieetee'dergiinMn 

,  Umgebung  von  Neüheusel^eammt  angezeigten 

Sturm  und   Belagerung.     Oben :     NEUHiEU- 

»EL  •  EBfOB  :?|  1686  ^  19  *  ÄXTG;  Unten  :  IN- 

R.  Ueber  einen    au  Boden  liegenden  Türken 

sprengt  der^gebariiieelite  iUfieer -Ledpold  mit 


m   E   V.Htk   V    8   B   U  «JiS 


(demr  Commando*  £lt«b  >  auf  einteia  galoppiren* 

den  Pferde.  Neb«iMiQlnci£l :  LEOPOI^DUS  — 

•      TRIUMPHA^&i  ..Über,  .dem  U«getid«li  .Türken : 

ULTIO  DIVINA.  JtAndsofai!ift:..DSb  DANTE 

VIS  VNITA  JFOJKTIOR ; ..  ; . ;  ^ 

6.  17*  w.i^'  hL{4Gt.    Sebr  t  scliöne  Me> 

S340.  ^.  Die  Stadt  Neuhäusel'  mit  den  .FieMungs« 
rrerhen :  iitc  Pcospeutt ,  alfl  ■  solche  eb  en  bela« 
gert  Y/ie.4:i  Ob^b  lanf  eindto 'Bande  steht: 
GA7DIVM  •  JIMP.  1.    .!!   : 

A  Steht  In  nenn-  Zeilen :  NBUHBUSEL  |  ER- 
BAUT A  i.  1681  t .  f  VOM  TÜBCRBN  ERO- 
BERT  I  A  :  iWs- 1  VO^  KAYS. MAY  •  |  BB- 


Mlf  STÜRMEN- 


lXgert  den  aVl  ^ü2i 

DER  HAND  1  EROBERT  DEN  9/19.  AUG.  | 
A  :  l685. 
Kupfer  ■  Medaille  G.  35<  Loch.  IV.  Th,p.  313. 
8241.  A.  Die  Stadt  Neuhüusel  mit  ihren  Festungs-' 
werken,  nebst  d^n    angelegten" Stttrmen  au 
beiden  Seiten.      Oben    die   Sonne,  zwischen 
Wolken  und  Stralilen,  nteb'Mf  der  Überschrift ; 
DEO  GLORIA  •  LEOPOLDO  VICTORIA. 
Jl.  Der-  Anfangs  «Buchstabdrti'lBiopoIdus^scio 
•chen  einoi.  Pi)lm-ttnd  Lorberzv^eig :   i4<ii'un-< 
ter  in  neun  Zettoni  NEUHAUSfiL  |  A?^  1 5&1  * 
ERBAUT  •  A9 :vi666  •  |i.9Ä'!*  8BPT  '  VER, 
LOHRN  •  I  A*J  «68S  ••  liK  •AüG-^  DURCH  | 
DIE  LEOPOIJMSCH  t  .SIEGHAEFfrfi   WAF- 
FEN |  MIT  STÜRM  .  V«DEa  \-   KIOBERT« 
\?ORs  I  DEH  fianddehria:   GOTT  FORT 
▼BMfiHR   DEM  CHRISTEN  ÜBER  DIB   SIE- 
GES raiR*    '  .      .     ijü  .  :.i 
Medaille  G..80..W.  -fg  Lt.  v  Qtl  ■ 


626  K   B    U    M   A  H    K    T. 


V 


^24^.  A.  -i-HBBR  *  D£INE  •  RBCHTB  ^HAND  • 
—     HAT?  '  DIE«  FEINDE  •  ZU   •  SCHLAGEN. 
'-  ■    Von  4ler<liab«a  S«ite  reicM  aus  de«  Wölken 
eine  fiUmd  AeA  flammende  Schwert ,  utid  zer- 
streut die  Osmaanen.  Im  Abschnitt :  TIRCREN' 
GESCHLAG  1  VI  *  AVG  '  NBVHEISEL  \  ER- 
,  OBERT  •  IX  ♦  AVG  •   |  MPqLXXXV  •  |   dar. 
••■■;• -imterti-*  Ci  M  •-     "' 

li.  Ein  brenhendes   hoch  «uflodernde*    Feuer 

in  die  Wolken,   mit  de«  Überschrift:  DU   • 

VERZEHREST  •  SIE  •  WIE  •  STOPPLEN.  Im 

.Abschnitt   ist  in  vier  Zeilen  t    WURTEOIB  * 

-     DANCK  •  I  »EST  r  DEN  f  XXIII^  |  ÄVG  • 

MDCLXXXV/  I  EXOD  XV  •  I 

Man»  G.   19.  .w.  Vg-  Lt.  4  Gr.  Nicht  in 

Ssecheni. 


s  ^   > 


N    e    a    m    a    r    k    t. 

•  .       •      •  • 

•  rSlne  kleine  SImU  und  Schloss  In  der  Ober-PfatsE* 

d«43^  A.  sblilDORVItf    NOVIFOBENS«M.     Der 
gebrÖDte  ftierliche  Helin>  i^us  welehem  zwei 
Büffelbdira'ei'  heryojrftg«!!^:. awisehes):  beid^ 
ist  der  gekriCinie  und  ij^rt^hreitende  LSwe. 
R.  MONETAfg  NöVAgABGBNTEA8MIN0R  + 
D^r  ^fäliLSöKe  L5.we  m^die  bayerlaohen  We- 
.    ken  in  zwei  neben  einand^er :  stehenden  Scbil- 
'    detn,.  welche,  oben rttitfc^lftt .  einer    Schleife 
'    mitbanimen  Terbunden^  sind» :  Unten  zwischen 
beiden  Schildern   o  q  o     MönchsehrifL 
Ge  ise'  w.  dl  Gr;.  Sehr  schon«  > 


I 

f 


N  r  E   ü   s   s*  tzj 

4K5)44-  -^  I^  all^n.  gleich  mit  vprigem* 

Ä  MRPIVS  8  SQWOyS  §  NOyiPQRBNSEM + 
.  . ;   sonst  m  ftUf^W-glelck  ipU  vorigem.     Miönch. 

Schrift*  *:,!!"...  .» 

G.    15.  -w.  :/a3'  Gr. 

Anm.  AUe  b'vid«  im,  »^  ;F«.Gr.  E..f.<8lo*,Tab*  XHL  n.  ii3. 
und  114«  verschieden.  Auch  Oöl^  p.  .1129.  n.  89id8.  hat 
Qiii^ii  ahiilifbe^.  Mft  Majorum  h«he  Ich  ixQch  i^einen  ge- 
sehen* 89had«  daw|.  JS^xicr,  p«  a84  .Ton».  2  )ieine  kleinea 
anfHhrl. 


* '«."ii" '  '.""y 


Neuss.    (NoTMium.) 

Eine  woU  bebeÜgU  Stadt  Im  Oolnitehev,  W^  der  Flaas  ^rft 

in  den  Rhein  faUt. 

»a45-  ^*  MONE  .-NOVA  •:•  GIV  —  IT  •; 

.  NTSSIEWSUS  ^\^  .Zwe4  lS««WWWlde,   im 
.    ./.rechten  d^ir  d^ppfl^«.  Adler  ...41».  Ualw»  das 

.  £tadtwapefr| ,  9  Ring«|  o|l^rt  B^g^liXi   )>edeckt  - 
,  ,     ^t  einer  :ge8chl4)r4sei^«  K^09  i^*  *iMr  drei- 
bogigen  Einfassung«         .  »    *  i ;  <  *  , 
/!•   SIT   ••.    N0M5Bf  ii-DÖliW^l  ..j*  BENE-  . 
D|CTVM  4-  In  der  A]iittex|0ni.girossesiKrfuz, 
s^wisclieii  den  EcVei^.  6iqefrbe8an4er9  Versie« 

.:      G.  a^-  w.  -j^i-t,  IsGr.        r;  ;  , 

»246^.  Brscte^^«  Ym  yVapev^chiUie  q^it  einem  h^b^n 
Rand  umgif^en.:;  In  ,  eine^i:  ^3.^(iö3a)>    im 
andern  ein  Kreu»,  im  dritten  das  Stad^wapen 
mit  7  Kugeln^  im  vierte^  der  doppelte  Adler* 
0.  9.  V?.  4  Gr,  Ybm.  schlechten  Gfhalt. 
M47*  Bracteat  daaz  glei^oh  mit  yorjgen;i  9  von  58 
(1558). 
G,  9.  w*  4  Gr. 


1^8  N    B    U    8    T    A    D    T. 


^itttmmmmtmm^mm^ktmmt 


»248.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  NVS- 

älBNSIS.    P9S  gekrönte  Stadtwapen  in  swei 

'       'SpalMtt  geth^Utf    im    rechtM  der  doppelte 

Adler  5  im  linken  ein  Kreui»«  ^ 

Äi  MAXIMI  •  U  •  ROMA  -IM  •  6EM- AV  •  1569. 

Per  doppelte  gekrönte  Adler ,   auf  der  BruM 

den  Reichsapfel. 

Gulden  G.  95.  w.  ^  Lt  S  Gr.    Nicbt  im 

Weissen.  Merle  ^.  S87- 


I ,  t  I 


vi. 


Eine  Stadt  in  Franken.,  an  der  Aisch. 

«  ►  c   •  •  » 

,  ,  •         I   ♦    '  .        .  ^«  • 

^949^  :;itf.  DasiStadtwapenschild;,  T^ie  das  V^n  Ho- 
^fadttsollefn^  '  n£hmlich  .Silber    un'd^   sciiwas^ 
gWiertet^i'-  üäd   bedeckt  mit  *  einem  ')ielm , 
darauf*^  Abfci*'*  der    Bräokenkopfi    mM     der 
Überschrift:   IVnlLiEVBI  iveVsta^Do  sCWoLä. 
Unten :  IVB- H  •  —  BV  •  LVTB  •  (ili?)^ 
tt.  DElir  sGHVtz  HAT  -^  MICK  VfiRNißVFr!   Aus 
den    Peuerflanimen    fliegt   ein  VögeFgegen 
das  strahlende  Dreieck  in  die  Höhe.  **^ 
G.  16.  w.'^i  Gr»  Göt»  114^  n.  6651. 
2250-  ^.    Eiii'   stehender   einfacher    Adler V    ^f 
der     Ernst ^ das    Stadt  «VV^pen,     daneben: 

R.  In  einem  Lotberkrahs  stölit  in  rier  Zeilen  : 
DILr^  I  GENTIiE  f  PRiE  |  MIUM  | 
G.  14«  w;  as  Qr.  *  •'   -  * 


Tf 


« 


IVBnSTADT.    NBVrARR;  929 


N  e  n  s  t  a  d  K    (Neostadinm.) 

Wttkt  Stadt  In  Unter  •  OealfiTeleb ,  an  der  vngartoolian  GrSnte«» 

S25i»  A.  In  äer  Mitte  ein  grosses  N,  darüber  ein 
Meines  Bretiä^^  daneben:  16  —  32 1  ^aruliter 
ein  Siricb^  unter  diesen:  IUI-— H  (vielleicbt 
Heller). 
R.  Das  Oesterreicb->-Bnrgundi8che  Wapen^  be- 
deckt mit  dem  Herzoghute >  umgeben  mildem 
Yliessorden* 
Kupfer  G*  ii. 
2252.  A.  Wie  voriger^  nur  sind  zu  beiden  Seiten 
noch  vier  Bösen  eingetbeilt 
R,  In  einem  zierlichen   Schilde  mit  dem  Her-» 
zoghut    das    Oesterreichisehe  Wapen    ohne 
yiiessorden.  . 
Kupfer  G»  ii.  Sehr  selten. 


iV  e  tc  a  r  k^    (Nevarca). 

Eine  Stadt  in  Nottingfaamahlre  In  England,  am  Flusse  Prent. 

3255*  A.  Steht  in  drei  Zeilen:  OBS  |  NEWABK  | 
1645* 
R.  Die  kSnigliche   Krone ^    daneben:  C  -^  R 
(Carl  Bex)  darunter:  XIL 
Noth- Klippe  G.  26*  w.  ^^  Lt 
8254«  ji.  Wie  voriger  von  1646. 
R.  Auch  viit  vorigen  Unter  der  Krone :  X  3(  X 
Noth -Klippe  Gt  S5.  w.  4|  Lt.  9  l|^. 


63t^ 


iriGLlSB£R 


aM5.  u/.NEWARKTOKBNFORONBPEKNY.  Di 
Facade  eines   thurmigen  Gebäudes  an  ein 
Flusse  9  auf  welchem  mehrere  Schiffer  fahren. 
Unten:  I8il 
R9  In  der  Mitte  eines  Zirkels  in  sechs  Zeilen  r. 
T  •  STANSALti  I  CHARLßS  MOOR  |  RICHD 
FISHER   I   VVm  FILLINGHAM    |    \/VM  RßA,, 
DETT  I  T^  WILSON  |  Überschrift? THE  • 
CURRENT VALUE.     Unterschrift:   PAYABLE 
IN  CASHNOTES. 
Kupfer  G.  ^4. 


4^ 


»  *  ' 

N  i  c  l'a  s  b  e  P  g. 

i  > 

Efh  Bergi^erklnfiohinen,  im  Leutineritzer*Rrel0,  1li  einer  Ge* 
birgsgegend,  welche  Zugleich  einen  Onadenort  hat,  IVfa* 
ria  Helferinn  der  Betrübten  genannt,  mit  einem  Silber« 
Bchacht,  welcher  Nikolas  genannt,  und  -wieder  eröffnet  wurde. 

S256*  j4.  Eine  Gebirgsgegend  mit  der  Kirche  auf 
dem  Berge  9   auf  der  andern  Seite  das  Berg» 
werbs-  Gebäude.     Im  Abschnitt:  SÖCIETAS 
MONTA  :  MARIA  lAVXILIATRIClS  IN  |  RE. 
STAURATI  OPERIS  |  MEMORlAM. 
Ä.  In  neun  Zeilen:   FRANC  :  I  :  |  IMPERAN^ 
TE   I   FR  AN  •  COM  :  KOLOWRAT  |  LIEB- 
'  STENSKY    I   GUBERNANTE  |  ARGENTIFO- 
DINiE    I  NICOLO  MONTANiE  ]   RESTAU- 
HATiE  •  MDCCCXVIII. 
G.  22,  w.  i  Lt.   . 


a  NIK0LS6VRa  oder  mKLASBURG.  63i 

I 

NBM)  Nikolsbnrg  oder  Nihlashurg. 

iüdesii 

SckiBii  i'  (NicoUburgum). 

r 

iechs  U*  3(adt  In  Mähren, an  dtr  Oesterrfeichlaehen  GrKase»  nebn 
OB  jl  «inem  Schloaae^    dein  Fürsten  Diefridutein  gehörig, 

ri/i  ■  'fil'  -^  Sin  Brandopfsr  -  Altar  mit  der  Schrift : 

pjin   BBLIGIONI  I  BT  |  PATBIAE.  |  Die  Tugend 

in  weiblicher  Bleidung  zeigt  auf  den  Altar, 

swei  Kiiider,  wovon  eines  vor  ihr  steht,  und 

I    eine  Blume  reicht,  das  andere  kniet  vor  dem 

)    Altar  mit  gefalteten  Händeli ,  am  Boden  liegt 

«in  Eichen  -  und  Lorh erKranz.  Im  Abschnitt : 

1 • DONNEB • P • 

A.  SehHft  in  sechzehn  ä^eilen :  Vt  '    |    DESTI- 

TVTA«  OPIBVS  •  I  VTBIVSQ  SEXVS  SOBO- 

«*".       LES  •  VIBTVTIbVS  •  AC  •  LITEBTS  •  I  IM- 

•"'•        BVEBETVB  •  1  BEIQVE  ;  PVBLICAE  •  I  EDV 

■  ^       CABETVB  •  I  CABISSIMO  •  SIBI  •  MVNICI. 

'"'       PIÖ  *  I    NIGOLSBVbGENSI  •    I  LEGATO  • 

PEBPETVO  •  (  PBÖSPEXlt  •  |  FBANC  •  AN- 

i'         TON  •  S  •  B  •  I  •  L  •  B  •  (  DE  •  SONNEN- 

£•         FELS  -1  C  •  B  •  M  •  I  A  •  CONS- AVLICIS  ♦  | 

MDCCXCVII  •  l 

Medaille  oval  von  Zinii.  0.  28. 

Anin.  Der  k.  k«  Hofralh  und  Truchses  Franz.  Anfon  Freyherr 
V*  Sonn^nfels,  T^elcher  In  NikoUWg,  (seinem  Geburts- 
ort^,) oben  erwähnte  Stiftung  gemächt  hatte,  atarb  za 
Troppau  in  ScAilefien  18069  und  wtprde^zu  Niklasburg 
in  der  Oollegloms  •'.  Kirche  zum  heilige«  Wenzel  be* 
stattet.  Seine. Fra«  (loialia  war  eine  goborne  Oeyer. 


63a  NIMVTBQEN. 


Nimioegen,  (Noviomagum). 

£tne  Stadt  am  linken  Ufer  der  Wahl ,  war  eine  Reichsstadt , 
und  die  Hauptstadt  vom  ganzen  Hensogthume  Geldern. 
Kaiser  Wilhelm  ton  Holland  entzog  m  1240  dem  Reiche, 
und  yerlcauAo  solche  1270  dem  Grafen  von  Geldern»  Otto  III., 
dessen  Nachfolger  sie  so  lange  im  besitz  behielten^  bis  die 
vereinigten  Niederlande  eiitstanden.» 

2258,  A.  MONETA  •  NöVA  •  NOVI  —  MA.  Ein 
geharnischter  Beiter  mit  offenem  Visier, 
grossem' Pederbusche  I  und  blossem  Schwer- 
te ^  auf  «einem  galopptrenden  Pferde  sitzend, 
Ton  der  rechten  Seite. 
J7.  In,  der  Mitte  ein  Wapenschild,  darin  der 
doppelte  Adler  mit  d^m  Brustschild  der  Stadt, 
näimlich  ein  Löwe  von  der  rechten  Seite. 
Ton  dem  Wapen  stehen  vier  Säulen  hervor,  dire 
die  Umschrift  theilen :  INITIV  —  SAPIEN  — 
TIMOR  —  DOMIN.  Mönchschria 

Seht  schöne  Mttnze,    G.    18.  w.  |  Lt  ü 

Gr.  Selten.  , 

» 

Anm.  In  Joachim  I,  Th.  Tab.  X.  tu  4«  ist  eine. grossere »  all- 
wo  unter  dem  Reiter  ein  Drache  liegt. 

•  •  •  • 

*  * 

2259.^.  MO— NETA*NOVA-NOV~IMA.  Der 
vorige  Reiter,    das  Pferd  hat  aber  einen  Fe- 
derbusch auf  dem  Kopf,    bei    beiden  sind 
in  der  Schrift  statt  der  Punofce  Ros^. 
R.  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem« 

Ein  «weiter  Stempel.  G.  i8.  w.  |  Lt.  t  Gn 


«r    I    M    W    E    O    E    N.  633 

^^6ßlJf^  IIS^IGNIA  •  VRBIS   IMPEBIALIS  •  NOVI- 
MAG;     Der  gekrönte  doppelte  Adler,  als  das 
Stadtwapen. 
H.  CAROLVS  •  V  •  BÖMANO*  IMPE  ;  SEMPER  • 
AYGV3TV.    Daneben  ein  Zeichen.     Das'  ge- 
Icrönte  geharnischte  Rnustbild  von  der  rech- 
ten Seite ^    in  cl^r.iiechten  Hand  das  Zepter» 
in  dcir  linken  den  Sßhwertgriff  haltend.    Statt 
der  Puncto  sind  Rosen  auf  beiden  Seiten« 
Gulden  G.  24.  w,  f  I»t.  14  Gn    Ein  dritter 
.   Stempel  «u  Wciisen  fi^^g. 
2504.  ^f  I^VMVS/  ARQpTEVS  •  REIEV  •  NO- 
VIOMAGIENSIS.     Im  Wapenschild  der  dop- 
p.elte.  Adler,  auf .  der  Brust  das  Stadtwapen , 
darauf  ein  zierlicher  gekrönter  Helm. 
R.  DNE  •  NE  •  STATVAS  — ILLIS  '  H^  PECCA. 
Einknieend^r  Heiliger  im  geistlichen  Ornate , 
mit  zusammen  gehaltenen  Händen^  rückwärts 
fällt    ein  Stein  auf    den  Rücken    desselben^ 
danebei^:  S  - —  S. 

Gulden   G.  24.   w,  f|  Lt.  3  Gr.    Nicht  in 
Weisen. 
2162.  jf.  INSIß-VHBISw-IMP  •  NOVIMA+Das 
Wapen3    darin  der  'doppelte  Adler  mit  dem 
Stadtwapen  auf  der  Brust,   darauf  ein  gekrön- 
ter zierlicher  Helm.  ' 

/?. V-  •  •   NOBISCVM.     In  der 

•Mitte  ein  zierliches    Kreuz  mit  lilienartigen 
Enden'  geziert ^     zwischen    den    Schenkeln: 
i  ^-^  5  —  5  -^7. 
G.  14.  w^  16  Gr. 
'2263.  -4.CVDSRESPV*CIV  *     •  •  •  •  NOVIMA  J 
Zwei  Löwen  halten  mit  einer  Pranke  das  Wa« 
pen  ,  darin  der  doppelte  Adler  mit  dem  Stadt- 
wapen auf  der  Brüstt  in  der  andern  Pranke 
rv  Bd.  II.  Abth,  4  t 
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die  Krone  über  das  Wapen.     Im  AbschniU; 

R.  EONSV  •  •  •  CIROV  •  •  •  ST  •  ^  •  HE'KNR 
Der  doppelte  gekrönte  *  Adler,  auf  der  Brust 
einen  Reichsapfel  mit  Kreuz«   Durch  die.  Vier- 

^  Schiebung    während     des    Fragens    ist  diese 
verworrene  Schrift  entstanden  ^  obgleich  die* 

.    ses  Stück  nirgends    regelmässiger  gefunden 
worden  ist. 
G.  14.  w.  a?  Gr. 

Anm,  teur.  in  Kl.  sind' drei  Stücke,  8990  ^  91  —  ga. 

2264.  ^.  DerFrospectderStadi^  darüber  Strahlen 
mit  der  Überschrift:  FAX-  OPTIMA  •  RE- 
RVM.     Im  Abschnitt:    NQVIO  —  MAGI  •    | 

A9  1678. 
/{.  An  einem  Lorberkranze  hängen  drei  Wapen- 
schildchen^    von   Frankreich  9    England   und 
dem  holländischen  Unions  •  Wapen.    Unten : 
GALLO  •  BATAVA  •  FAX. 
G.  19.  w.  l  Lt,  18  Gr. 

Anni,  Diese  Priedensmünze  Ist  In  V*  Loon  IIL  Tfa.  p.  235« 

2266.  j4.  MO  •  NO  •  ARG  •  CIV  *  NOVIOMAGEN- 
SIS.  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  der 
doppelte  Adler  mit  dem  Stadtwapen,  neben 
der  Krone:  8  —  6  (l686)«  Neben  dem  Schil- 
de: 6  —  S  •  (tüber.) 
R.  CONCORDIA  •  RES  •  FARV-äl  •  CRESCVNT  * 
daneben  ein  Zeichen«  In  der  Mitte  ein  ge- 
harnischter galoppirender  Reiter  von  der 
rechten  Seite.  Unter  dem  Pferde  liegt  ein 
Federstrauss. 

G.  18.  w.  I  Lt.  a  Gr. 

Anmt    Ausser    diesem    gewohhl icher  vorkommenden    Stücke 
scheinen  mir-  die  Mimweger- Münzen  selten  zu  seyn. 


/ 
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3266.  Ji^  In  drei  Zeilen :  Unter NO  VIO  | 

.MAGUM  I  1686.  I 

R.  ifer  gekrönte  auifre&hl    stehende  Lö^e  mit 
Sehv^ert  und  sieben,  Pfeilen  in  den  Pranken , 
'als  Vniond  -  Wapen  Ton  Holland  >    daneben : 
a  —  S. 
G.  13.  Wk  a6  Gr, 


Nördlingen^    (^fordlihg^). 

&iiie  ebemaligb  freie  RelchMtadt  tn  Schwaben,  am^kieinea 

Flttiae  ^er. 

ai6l.  A.  Ar  MONETA  g   NOVA^  NÖ      •  •  •  •  • 

o  1498»  Ein  gekröntes  jugendliches  Erustbild 
init  langen  Haaren  von  der  linken  Seite. 
/?.  MAXIMILIANV  ^  ROMANOR  <^'BE  .  \  In 
Atx  Mitte  ein  einfacher  Adler.  Unten  ist 
ein  Wapenschild,  darin  sind  drei  Platten 
ähnliche  Zeichen.     Mönchschrift« 

G.  lÖ.  w.  \  Lt^  3  Gr.  Köhler  7.  Th.  p/177, 
ein  Gold  Gulden  ^    auch  mit   deiö  unbe- 
stimmten Wapen. 
2268.  A,  MONETA  •  NO  •  *'  '  •  •  •  LI^ö'  1500. 
Ein  gekrönter  einfacher  Adler. 
R.  +  MAXIMILIAN  VS ;  g  ROM   •  •  -•  •  REX. 
In  der  Mitte  ein  VVapenschild   in  einer  Tie)- 
bogigen  Einfassfing  9  darin  die  dretuiikelititll- 
^■^       cfaen  Zeichen.     Mönchschrift.  -  ^ 

G.  13.  w.  22  Gr.  Beide    Stücke  sind  noch 
unangezeigt«  ' 

41  * 
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<l^69.    A.    +   MONETA  X  NO^A  J   NOBDUN- 
GSNSi  Zwei  WapenschUdeianetoimder^  dar- 
über: M-D*XViil   Unten  •N* 
Ä.  MAXIMILIAN^  ROMA  :  iMt^ßlR.     Das  ge- 
krönte  geharnischte  Brustbild  von   der  rech- 
ten Seite,    in  der  rechten  Hand   das  Zepter» 
in  der  linken  den  Reichsapfel«     Alle   N  sind 
verkehrt. 
G.  18.  w.  67  Gr. 
3270.  -<*. -Wie  voriger,    nur  M  •  D   •  XXI  i    sonst 
gleich«  ... 

R.  KAROLVS  :  RbMANO  \  IMPER.  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  dem  Zepter  im  Atx  reidhten^  und 
dem  Reichsapfel  in  der  linken  Hand.  Die  N 
sind  alle  verkehrt 
G.  ^8*  W..67  Gr. 

2271-  4*  Wie  voriger«  von  MD;8L}(II« 
R.  Ganz   gleich,   auch  mit  kleineren   Rosetten 
statt  den  Punkten*    Auch  mit  verkehrten  N. 
G*  17.  w.  63  Gr.    Alle  nicht  in  Götz. 
.3372.  >^.  +  MONETA  *  NOVA  *  NORDLL   Das 
Stadtwapen>  darüber  4527- 
R.  KAROLVS  *  ROMANO.  *  I  *  Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rjechten  Seite, 
das  Zepter  in  der  rechten^,. ujad  den  Reichs* 
^apfel  in  der  linken  Haiid« 

G.  14  w.  31  Gr.  Götz   i36l. 

9273«  Dergleichenvon  1527.  mit  NORDLIN. 
\  »^9  ,   G.  14.  w,  26  Gr. 

3274'^  ;Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilde  mit- 
tels eines  Randes  oben  zusammen  gebunden , 
.  unten  zwischen  Beiden  27.  (tS27)* 
G.  8.  w.  5  Gr. 
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227S.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilde  au- 
einander»    im.  rechten   ein  einfacher  Adler, 
im  linken  das  Stadtwapen;    oben  1531  >    Un- 
ten •  ^,  ..    - 
G./8«  w,  S  Gr. 

2275«  ^.  In  -deriMUle  ^et  doppelte  gekrönte  Adler. 
Im  Herz^ehilde-N*  Ül^er^chrift :  Dei^CkMaL. 
In  den  Ecken  der  Rlippe:  NORD  —  |  LIN- 
GEB  •  (  PfilED  ^  i  EN5  •  |  i6  — -  60.  Die 
Jahrez^blr  »weimaL 
Ä.  DER.  •  SÜNDBE  :  |  BEÜUNG  •  PRI  |  :  NGT 
FRIDS  •  I  ERFREIVNG.  In  der  Mitte  die 
Arche  Noe  im  Waser«  Oben  die  Taube 
mit  dem  Oehlzvreige.   • 

Schöne  Klippe.   G.  .i5i  w«  |Lt.   g  Cr. 


«       • 


N  o  r  d  h  ^  n  t  t  n.     (Norhu8ia)i 

Eine  alte  Reichs  »Stadt  in.Tliürlogen  am  Fluase  .Zorge. 

2277.  Bracteat .  Zwei  Adlerköpfe,    darüber  eine 
Krone;  auf  dem:  hohen  Rand:  N— ^O — R-»— T. 

G.  151,  w.  7   Gr^    Schlegel  tract.  de   numis 
Mulh.  North,  etc.  T.  I.  n.  9. 

2278.  Bracte9t*  Ein  gekrönter  Adler,  auf  dem  ho- 
hen Rand:  +  NORTH.     Alte  Buchstaben. 

G.  12.  w.  ß.  Gr*^  Sehlegel  p.  10. 
2279..  ^-  MO  •  NO  •  CI  •  -r  IM  •  NOBT.  Das 
Stadtwapen  >  daria  iQin  einfacher  gekrönter 
Adler  von  der  rechten  Slßite,  i^iit  einem  zier- 
lich gekrönten  Helm ,  darauf  sind  zwei  Hör- 
ner mit  vier  an  der  Seit^  stecjcenden  Stangen 
mit  kleinen  dreieckichten  Zeichen. 
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R.  MATI  •   D    •    G    •  BO  •  IM  •  8  •  AV.     Im 
Reichsapfel  .a4.    Oben  l6  -r-  l6. 
G.  13.  w.  a2  Gr» 

2280.  ^.  MO  •  NO  •  CI  •  IMP  •  NORTHA.  Ein 
Adler  in  einem  zierlichen  Sc^iilde,  ohne  Helm. 

Ä.  MATHI    •    D      C5  •  RO  •  IM  •  S  •  A.     Der 
Reichsapfel  >  darin  24;  Oben  16 — 1?. 
G.  13.  w.  44  Gr. 

2281.  ^.  MO  •  NO  •  IMP  •  CI  ^  NORT*  Ein  Klee- 
blatt. In  der  Mitte  «Ines  schön  veri&ierten 
Schildes  ein  gan»  kleiner  Adlei'^  darüber 
ist  eine  Krone.  « 

n.  MAT  •  D  •  G  •  RO  •  IM  ♦  S  •  A*    Im  Reichs- 
apfel 24  >   Oben  nebien  dem  Kreus  16  -—  18. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

2282.  ^.  MO  •  NOVA  •  IMP  •  —  CIVIT  •  NORT- 
HAV.  Das  Stadtwapen  mit  einem  zierlich 
gekrönten  Helm ,  darauf  sind  zwei  Hörner , 
daran  stecken  Stangen  mit  der  untertbeilten 
Jahrszahl  1  -^  61  —  g. 

n.  MATHI  •  D  •  G  •  RO  ^  —  IMP  •  8EMP  •  AV. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust 
,  Münze  G.  20.  w.  f  Lt.  1 1  Gr. 

2283.  A.  Das  Stadtwapen,  darüber  steht:  NORT-' 
HAVSEN. 

/{.  Im  Reichsapfel   3^    daneben  16  —  2^. 
G.  1 1.  w.  16  Gr. 

2284.  -^^  Das  Stadtwapen  mit  Verzierungen  ^  dar- 
über: NORTHAVSEN. 

/{.  Zwischen  vier  Puncten  der  Reichsapfel  ^  dar- 
in: 3.    Neben  dem  Kreuz:   16  —  22v  dar- 
unter zwei  R6sen» 
G.  12.  w.  15  Gr. 
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2285«  A.  Der  Adler  allein ,  nicht  im  Schilde ,  dar- 
über: NORTHAVSEN. 
R.  Der  Reichsapfel,  darin:  3^  herum;  16 — 23* 
G.  li.  w,  9  Gr. 

aa86.  A.  MO     NO*  IM ♦  CI  •  NORTHÜ.    Der  Ad. 
1er  im  Wapenschild. 
R.  FßR  •  II  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A.     Der  Reichs- 
apfel, darin  24.    Oben  16— 30. 
G.  11.  Vf.  15  Gr. 

aM7.  Ji*  MO :  NO :  LI :  IMPER :  CIVITATIS  NORT- 
HUS.     Das  behelmte  Wapen,  neben  dem  ge- 
krönten und  gezierten  Helm  16  —-  85.    Un- 
^  ten  neben  dem  Wapen  A  —  D^ 

R.  INCLINATA  •  RURSU  —  S  •  INDEO  ERI- 
GAR.  In  der  Mitte  steht  eine.  Säule,  welche 
von  der  linken  Seite  durch  einen  Kopf  aus 
den  Wolken  angeblasen,  und  von  der  rech- 
ten Seite  durch  den  Namen  Jehova  bestrah- 
let wird.  Unten  f  in  einer  Einfassung. 
G.  a7*  w.  1  r^  Lt.  Weisen  2363» 
3288.  A.  Der  Adler  in  einem  .herdförmigen  Schilde, 
darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  Helmdecke 
und  Füllhörnern,  herum  auf  einem  Ban- 
de: CIVITATIS  —  NÖRTÜS^. 

R.  MONETA  •    NOVA  :  ARCENTEA.     In  der 

Mitte  in  4  Zeilen:  XXIIII   •  |  MARIEN    |  . 

GROSCH  :   (    1   •  6  •  8  •  S  •    |  daneben  sind 

drei  Rosen. 

Gulden  C.  aO.  w.  \  lA.  1*  Gr.  Weisen  «362, 


<V«ki 
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N    o    r  '  d    h    e    i  .  m. 

Eine  ehemalige  Hansee  -  Stadt  im  Fürdtenthiime  Galemberg. 

2289«  Bracteat,  Das  N  iiacli  alter  Art  geformt  als. 
^    das  Stadtwapen,  darüber  eiaeKroiM;   Unten 
«wischen  zwei  Ringen  ist  eiftZeächon,   einer 
umgekehrten  Lilie  ähnlich» 

G.  8.  w»  4  Gr.  Nicht  ihi^Gqtfl.    , 
aspp.  ^.  .♦!¥!•  •  RT  •  •  •    In    der  Mitte  das 
gekrönte  alte  N  in  einer  rierbogigen  und  ver-^ 
zierten  Einfassung.  , 

R.  ♦  •  •  •  ONE  •  •  •  •  •  Ein  aufrOcht  stehender 
Löwe«    Mönchschrifl. 

Alte  Münze.  G.  ii.  w.  i8  Gr. 

2291.  ^.MONE-NG  •NORTHEM  +  Ein  Kleeblatt, 
In  der  Mitte  das  alte  N  in  einer  neunbogigen 
Einfassung. 

R.  AN  •  DO  •  MCCCCCXX  •  •     In    der    Mitte 
das  anticke  N  mit  vier  hervorragenden  Kreuz- 
spitzen.   Mönchschrift. 
G.  12.  w*  12  Gr. 

2292.  A.  +  MONETA  ö  NO  o  NpRT  g  In  der 
Mitte   einer  bogigen  Einfassung  das  alte  N. 

R.  +  ANNO  o  DOMINI  o  1541.     In  der  Mitte 
das  alte  N  Jtnit  Kreuzenden  geziert. 
Münze  G.  iS.  w.  20  Gr. 

2293.  ^.  MO  •  NO  •  cm -NORTHEM  •  1S6O,  da- 
neben ein  Kreuz.  Das  alte  N  mit  hervorra- 
genden Kreuzenden. 

i^.  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm>  in  der  rechten  das  Zepter 
zwischen  Strahlen.  Nebenschrift  :  MARIA 
MAT  —  ERIHESV. 

Münz  G.  16.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 
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2ft94.  A.  MO  •  Na*  cm  •  NORTHEM  •  |654, 
daneben  ein  Hoi^z*  In  der  Mute  das  be« 
ecbriebene  alte  N« 
R.  MARfA  *  MA  ^  TBRl^ESV.  Die  gekrönte 
Mutter  Gottes ,  stehend,  im  MaHtelftlelde ,  das 
Kind  ini  l^lie^n  Arnif  In-  der  reebten  Hand 
<ias  Zepter;  mil^cbei^  wax  den  Kopd  an  der 
Seite  mit  Strahlen» 

Müns  G«  iS.  w.  -i^  Lt  li  Gr. 
^^95.  ^.  MON  *  NOVA  *  NOBTI^M.  Das  alte  N 
in  einer  vielbogigen  Einfassung»     ^ 
R«  Das  alte  N ,   in  der  Mitte  mii  joinem  grossen 
Punkte,  und  vier  hervorragende  Kreuzenden  ;^ 
durch  die  Verrüclcung  des  Während  des  Prä- 
gens ist  nachstehende  verworrene  Umschrift 
entstanden:  VAN  •  •  •  DC  OMl  •  lööQ. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

2296.  A.  Bin  altes  N,  daneben  Bergwerhszei- 
cheo.  Unten  6  —  2  itbt9)  $  von  dem  N 
gehen  vier  KreuMchenkeln  hervor»  welche 
die  Umschrift  theilen :  MON  -*-  CIVI  •  ^ 
NORT  —  HEIM. 

R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel   12.    NebenschrifH  s    FERD  • 
D  •  —  G  *  IMPE  ohne  R.   Vor  Impe. 
G.  16.  w.  ^  Lt.  10  Gn  <jr.  8726. 

2297.  A.  M0N*N0*C1V  •  NORTHEM,  daneben 
ein  Bergwerksseichen.  Das  gekrönte  alte  N  mit 
hervorragenden,  drei  Kreuzenden.  Die  N 
sind  verkehrt 

R.  MAXI  o  DE  o  GR  o  BO  o  IM  o  SE  o  AV. 
Der  Reichsapfel 4   darin  34,  «iancbeii  1  —  5 
,     (1676). 

G.  16.  w.  36  Gr. 


e^  NORDHEIM. 


%%9B.  A.  MO  ^  NO  •  CIVI  •  NORTHEIM.  Ein  Berg* 
werks^eiohen.  D^s  alterthümliohe  gekrönte  N. 
R.  MilTTHIAS  •  ROM  •  IM  •  S  •  A.  Der  Reichs- 
apfel,  d^rin  $4,  daneben  l6  «•  id. 
,    G.  13.  w.  »8  Gr. 

a299.  A.  MONB  -  NOVA  •  NORTHEM  •  Das  ge- 
krönt^  alte  N  ist  hieV   wie    gestickt    vorge- 

stellet 
R.  MATTHI  •  R  *  IM  •  8  •  A.     fti  der  Mitte  des 
Reichsapfek:    ^4«     Oben  neben  dem  Kreuz: 

i6  —  18. 

G.  15.  w.  as  Gr*     Sehr  eehön. 

awo.  A.  MONE-NOVA  •  NORTH.  Das  gekrönte 
alte  N. 
R.  MATTI  •  R  •  IM  r  S  •  A  •    Der  Reichsapfel , 
darin  24^   oben  16  —  19. 
G.  13.  w.  %%  Gn 

aSOl.  A.  Unter  einem  Bogen  ist  ein  schreitender 
Löwe,  darauf  fünf  Thörme.  Unten  stehet: 
NORTHEIMISCH  STADT  GELD. 
R.  ANNO  DOMINI  •  1669.  I0  der  Mitte : 
VI  •  I  MARIEN  I  GROS  ^  darunter  «wischen 
P  —  L  ist  eine  Rose« 
G.  19.  w.  /^  Lt. 

9502.  A.  MO  'NO  •  NORTHEIM  1670.     In  einem 
gekrönten  zierlichen  Wapenschilde  erscheint 
das  alte  N. 
R.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  ROM  •  IM  •  S  *  A. 
Der  Reichsapfel  9   darin  ^4. 
G/  16.  w.  47  Gr. 

a503.  A.  Neben  dem.  gekrönten  alten  N  16-^  70> 
unten  eine  Rose. 
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R.  Unter  einer  Bese  IIII>   daneben  eine  Rose, 
darunter  GIJIIB  ^    |  PF  f  d^eben  ein  Berg- 
iverlcezeicben. 
G.  la*  w.  >g  Gr, 

a304«  udf.  Der  sebreitende  Löwe  in  einer  gewölb- 
ten Einfassung ,  darCiber  fünf  Thürme«  Un- 
ten herum  stehet:  MO  *  NO  !  NORTHBIM  * 
1611. 
A  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G^-  ROM  •  IM  •  8  •  A. 
Der  Beiebsapfei»  darin  245  daneben  swei 
Bösen  5  darüber  rechts  swei  H  aneinander 
gebangt ,  links  swei  Bergwerkszeicben. 
G.  14.  w.  38  Gr. 

9305«  ^.   Das  alte  N  In  einer  punktirten  Einfas* 

R.  Ein  RreuA  in  einer  punktirten  Einfassung. 
Eine  rautenförmige  Müna^e.   G»  6.  w«  7  Gr. 


i^m^ 


Pfordköping' 

Eine  Stadt  in  Ost-Gothland  tn  Schweden,  am  Flusse  Motala  , 

mit  dem  Schlosse  Johannesburg. 

2306.  Jt.  CIVT  •  NORCÖPENSIS  •  16  •  a6.  In  der 

Mitte  ist  eiii  gekrönter   beflügelter   Drache. 

R.  MONETA  •  NOVA  .....  In  der  Mitte  die 

Garbe  des  Hauses  Wasa  mit  den  drei  Buch-r 

Stäben :  G  —  A  —  B.  Unten  ein  Zeicben« 

G.  tS.  yr.  dö.  Gr.  Von  schlecbtem  Gebalte. 

Brenner  p.  170« 
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Horfoik  und  tfälrwiih 


% » 


t 


Zwey  Städte  In   der  Englischen    Provinz 'Norfolk,    wo  die 
Fiüei*  Thare  und  Penstev  stteMUtiien  kommen; 

<  ■  *  «»  ,  4  *  «     4 

a307*  ^*  NÖtlFOLK  AND  NOtlWIGH  HALFPEN- 
NY.  Ein  zierliches  Wapen  liegt  auf  zvrei 
Icreuzit^s  gesteAten  Coifim£(näo$täbeii^  in  eteni 
Schilde  ist  ein  Schr^gbalken^^  auf  diesem  ist 
al^ermals  oben  ein  Mein'ei*  Wapenschiid^ 
darin  ein  aufgerichteter  Läwe*  Ob^n  zu 
beiden  Seiten  des  Schrägbalkens  ist  im  ro- 
then  F^lde  i&  -^l»  unten  3,  uhler  einander 
stehen  Ideine  Kreuzstäbe ,  unten  ii^2^"' 
B.  Ein  dreithurmiges  Kaidtell^  darunter  steht 
ein  «Löwe /von  der  linken  Seite,  mit  aufge* 
hobener  rechten  Pranke*  Überschrift :  MAY 
NORWICH  FLOURISH.  Unterschrift:  JRO 
BONO  PÜBLICO,  Randschrift:  PAYABLE 
ATN  •  BÖLINGBRORES  HABERDASCHER 
&  C  NOR\VlCH,  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben« 

Kupfer. G.  00«  Frov«>  Gopc»  Co«  Ph  5.  n«  3. 


»  f 


Zwey  Städte  in: den  Englisotien'  Provinzen  gleichen  Namens. 

2308*  ^«Zwischen  zwei  Eichenzweigen  ist  ein  zwei- 
spaltiger Schild,  die  eine  Spalte  istroth,  und 


s. 


NORTBUM"  oder '  rrORmAMPTOM.  «45 


MM 


-  »' 


die  andere  blau.  In  der  Mitte  sind  drei 
Thiere ,  )ialb  Löwe  und  halb  Episch  ^  von  der 
linken  Seite.  ÜberschriftV  NORFOLK  AND 
SUFFOLK    TOREN.     Unten :   ONE  fiCRU.- 

R.  PAYABLIS  AT  J  •  HtlNToNfe  YARMOUTH 
&  ATBLYTH  &  C  9  BURY.  ^  Zwischen  Lor- 
ber-uifd  BaittttpWeigen "ist' %tä  ^iipeiis<Aiiid , 
oben  darhf*:  0,  'untVn  fst  'ein«  litfetee  Krone; 

"  im  blauen  F(dcte4n  den  Kronen  ^eclfen  iireuz* 
weis  2wei  Pfeile,  untehUl&il**  ' 
Silber  G.  17.  w.  X  Lt.  !(/ Gr.: 


'  >  *  t .   ..  , 


«  J  -    '  .     •  ,«   *  -       •      •» 

iVor<fi/2ün',  üdeir  i«o>'/%dhl^oM.    ! 

••T  ,      -  •> 

■  I  •".••.»•■         *      ,  1'  -     •  •  •    -•  ■-    I    .• 

t  * 

*Neanii  oder  9JiiiU<ii)   in  der  Frirvins 'Mb^^Altoptotmihlre. 


•  ■  • 


.<■/»  ( .  j 


2309.  ^-  HALPPENNl^  '  -^  NOä'^IAM.  "In  der 
Mittd  der  Tcraogene  NÄhüie^ß'G',  darüber 
sitzt  ein''  Eiiaihöi^ii,   >^«li*rt"*'el)en    frieast. 

'    Unten  tlW  ''  '"  ' "    '  "    '  ''"•*'oS  !'  •-  '  ^ 

•  :n:  uNANiMiTris  the  böndw  society, 

daneben  Btätter ;    »WiÄchcri  'Wen  Palm  -  und 

Erchentwcig  Haä  Wäpieii.  '^  Äatfdtfchrift  i   PAY- 

ABLEAT  G,  GILBERTE  NOR'f'tllAM.  X  X  X 

Kupfer  G.   20.  >rö;  C^^^r^^dttt     17^6. 

PI.  35.  n. '2:    ■  •'>'-';■     -f»''* 


-Ur 
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\    ' 


«  ■     »  ■    ■  ■»■        * 

fetne  Aer  grössten  Städte  InBiigland»  hat  auch  einen  Blachof» 

nnd  liegt  in  der  Prpvinft  Norfollf« 

■   *      *  .. 

3310«^  A.  Das  Stidtwapen^  dariü  ein  CasteU^  dar- 
unter  tot  ein  linlcs  schreitender  Löwe» 
Ä.  Stehtinvier  Zeilen:  A  I  NORWICH  |  FAR- 
THING  I  i668  I 
Kupfer  G.'  14» 
2311*  A.  Das  Stadtwapen  im  zierlichen  Schilde » 
in  den  Winkein  des  Ausschnittes  t1^%* 
R.  Eine  Gattung  Weberstühle  von  der  rechten 
i    Seite ,   wo  eben  einer  arbeitet.     Randschrift  1 
lOttN  «ARVEY  OP  NORWICH. 

Rupfer  G*  20.  Pro.  Cop.  Co.  PL  ö.  n.  4. 

2314.  A.  D|i8  Stadtwapenschild^  darauf  ein  Feder- 
.    hut    aiY?«chen     Schwert:  und.  Krone,    untea 

zwei  Palmzweige*      Nebenschrift:   SUCCESS 
TO  THE  CITY  OP  NORWICH* 
B^.  ][n^inetti_Kranze  die  Facade  eines  Gebäu- 
des/ Obenhin  der  Mitte  der  Thöre  im  Schilde 
ist  ein   Vogel,   nebst  der  Schrift:    DÜNHAM 
&  YAtOPr  1/ TRAS    Überschrift:   NOR  WICH 
;     HALFP^NNY-      Unten    1792.      Randschrift: 
;:  .  PAYABLE^^T   THE   SHOPOF  DUNHAM    & 

.  YALLOP^V      .    ^^^ 
00  " :      J^W^^*"»^»  19/Pro.  Cop.  Con.  96.  PL  20.  n,  4^ 

2315.  A.  Die  Gegend  mit  der  Ansicht  eines  schönen 
-  Gebäudes,    welches  die  Cassern  ist;  vauf  ei- 
nem Bande  ist  die  Überschrift  mit  einwärts 
stehenden  Buchstaben:   NORWICK   l   1793  | 
BARRACKS. 


i  ;» «. 


»k  •'' 
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It.  Ein  Drugoner  zn  Pferd,  Ton  der  linken 
8ene  im  Galopp ,  mit  der  Überschrift ;  PRO 
BEGE  ET  PATRIA.  Im  Abschnittt  QUEENS 
BAYS.  ' 

Kupfer    O.    io.  Pro#    Cop.   Co.   HQö«  PK 
90.  n.  i. 
^14.  Jt.  Eine  schone  Gegend  an  eiilein  Flusse» 
darüber  eine  BrOche ,    welche    dejki  Weg  in 
ein  Schloss  ¥bn  dt-ei  Stockwerben  führt,  mit 
der  Überschrift:   NORWICH  CASTLE. 
/?.  GOOD  TIMES  WILL  COMB.    In  der  Mitte 
ist  ein  Widder  mit  einem  Bande  auf  einem 
N^gel  gehängt,   unten :   MDCCXCIY*    Band- 
schrift:  RICHARD   BACON  CQCKEY  LANK. 
Kupfer  19.  Pro.  Cop.  Co«  1796«  PI*  20«  n«  2.- 


N    ii.r    n    b    €    P    g. 


>     % 


.  (Norimberga.) 

Eine  Stadt  in  I^ranken ,    welche  Vom  I^lus^e  Pregnttz  gethellt 

-vvird. 

3315.  j4.  In  der  Mitte  ein  aliyateri8cihe6  N|  dane« 

ben  Verzierungen. 
^   R.  Bin  zierlicher  gespalteiieir  Schild^  rechts  der 

halbe  Adler 9  links, ein  altes  G^  gleichsam  im 

goldenen  Felde.    Beide  Seiten  haben  Lorber- 

Einfassungen«      . 

.    Fein  -  Silber  G.  52.  w.  f  |  Lt.  5  Gn 

Aj\tn,  Hochstrares  symbolisches  Stück.  Will.  4*  Th. p.  l^i. 


^  N«  Ü!  R    N:   9^  9'  R.  O* 

a3i6.  ^.  jMEpiySg  SOWDYS  §  NVBMDBRG'.  In 
einer  vi^lb^gige.^  fiii^fa?pvi|](g  4ae  ^iv^ispaltige 
Wap^n^ip.  einer  ßp^lj^iQ'.d^r  h^alb^  Adl^er^  in 
der   andern    drei    Querbalken*      V^tev   dem 

i         Wape^  in.i^^aem  Bpg^da$#N< 

fl.  MONETA   §  NOVA  o  ARjSENTEA  g  MIN  + 
la  4Ar  MUt^eia  ^nfM^^^^-A^dlen    In  di^QA^r 
Alten  :Schrifl  sind  beeonderff;  idi^  M^  .die  N 
verkehrt  j  und  dio.  D  wie,  umgekehrte  G« 
G.  14*  w*|  Lt  IJGr.    - 

Anm.  Diese  sfchone  Dickmünze  scheint  mir  d«8  älteste  Stück  zu 
seyn.  WHK  4*1'-  P*  9  hat  liocft  ahiiUcfao »  wo  atn'  Ende  ein 
M  sich  befindet ,  eber dieser  Svird  von  ibm  nicht  erwähnt. 

a3l7«  ^«  ifnd  ,ü«  Wie  vorügqs.S^ücky    npr  ist  es 
dünner. 
G.  i4.  w.  23  Gr. 
2318*  ji.  MEDIVM  o  SOLIDVS  <>  NVRMBERS'.  In 
einer  vielbogigen  Einfassung  das  vorige  Wa* 
pen^  unten  N# 
n.  MONETA  o  NOVA  o  ARGENTEA  o  MIN  + 
der  einfache  Adler. 

€t.  14^  w.'  24  Gn  Monchsehrift  Sehr  schön. 
2319.  ^.  MEDIVM  g  SOLIDVS  °  NVRMB  g  In  ei- 
ner  yiigirhogigen  Einfassung^   das  vorige  VVa» 
pen  dber  gekrönt. 
^    H.  MONE  .  .  .  VA  o  ARGENTEA  g  MIN  +  der 
*      Adler,  Mörichschrift 
G.  16.  w.  24  Gr. 
,2320.  A.  SÖLlbVS  g  CIVITATIS  g  NVREMßER  + 
In  einer  zieirlichen  Rahnie  das  Stadtwapen. 
R.  MONE  ^'  NOVA  §  ET  ^  MAIÖR  ^  ÄRGEN- 
TE* +  Ein  einfacher  .A41er4 

G.    i8«'.w.   J  Lt.   7   Gr.'    Ausserordentlich 
selten» 
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2321.  Bracteat.     Das  l^ürnbergische  Wapen. 

G.  16.  w.  20.  Gr. 
2522.  A.  Ein  einfacher  Adler  in  einem  Schilde , 
mit  herrorragerideh  Kreüzspitzen. 
n.  Ein  alles  N,   als  wenn  es  in  einem  Vierecke 
eingeschlagen  wäre» 
Unförmlich.    G.  7,  vf/^Ö  Gr.  " 

2323.  -rf.   Ein    zierliches.  F^edestal  mit  M  *  D  * 
XXVlU.,    darauiP'  ^ie  zwei    Wapenschüdchen 
nebst  der  Ueberschrift :  *  INSIGN  *  1  *  REIF  *l 
NVRENBERG.     ^  .  ,      ' 

R.  CARO  *  V  *  ROM  »  ^  IMP  *  CAES  *  AVG  * 
Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe. 

Viertel- Thaler, iw.  4  J^t.  1  Gr. 

2324*  ^.  Das  Stadtwapen,  ^inier  welchem  Kreuz- 
spitze hervorragei^^       *  //".   ,, 

B.  Ein  altes  R 

G^  ?•  w.  5  Gr.  

2325.  Einseitiger  Ffeimig.  jZwi»!  Wapenschilde 
oben  mittelst  eines  Banckttozu^älmyK^gehangt , 
im  rectetfeii  der  -sogenmnte  Jai^gfrauen- Ad- 
ler ^  im  linken  das^tadtwap^n.  Unteii  zwi- 
schen Bingetn  ist^iti  alte!»  N. 
G«  9.  w.  9  Gr. 

2326«  Einsettiger  Ffennig^  Die  voTigen  beiden  Wa« 
peti,  statt  des  Bandes  ragt  ein  Adler  hervor  y 
und  unten  ist  statt  dem  N  eine  Verzierung. 
G«  9»  w.  8  Gr. 

2327«  ^.  Id  einem  verzierten  vierfachen  Compass 
das  Stadtwapen. 
R.  In   einer   eilfbogigen  verzierten  Einfassung 
V  •  G  aneinander  verschlungen ,  (soll  Unterge- 
IV.  Bi.  II.  Abth.  '    42        > 


f 
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richts-Geld^    oder  Zeichen  heissen)  laut  Im- 
hof.  L  Theil  p.  651. 

Silber  G.  8.  w.  |  Lt.  6  Gr. 
2328»  Einseitiger  Pfennig.  Die  beiden  Wapen,  dar- 
über 1527*   Unten  zwischen  zwei  Sternen  ein 
altes  N.  * 

G.  8.  w.  3  Gr, 

2329.  A.  INSIG*REIPV  *  NVRENBEG.  Dag  Stadt- 
wapen  in  einem*  zierlich  ispitzigen  Schilde  ^ 
daneben  15  -^  28*  Unten  im'  Abschnitt  ist 
eine  Verzierung. 

R.  CARQ  *  V  *  R0M4  *  —  IMP  *  CAE8  *  AV- 
GV  *  Ein  einfacher  Adler. 
Münz  G-  20.w:  I  Lt.  1 1  Gr.  Gr.  Will.  IV.p.ioS. 

2330.  A.  Das  ^tadfwapensy  der  halbe  Adler  in  ei- 
nem Theil  j  diö  Öueirblnden  im  andern  Theile» 
in  der  Mitte  ilsrt^mit  einem  besöndern  Stempel ' 
der  gekrönte  Jungfern -Adler  eingeschlagen« 

R.  In  zwei  Zeilen :  PROT    (    i54b*     statt  Brot. 
Ein  kupfernes  herzförmiges  sehr  rdres  Zei- 
•  ^hen.    G;  20.  WilK  IV.  Titelk.  n.  i.   In 
;  der  Vorr^ede. 

2331.  A.  MONETAREIPV  *  ~  NORNBERGENS. 
Das  Stadtwapen  in  einem  zierlich  ovalen 
Schilde ,  daneben  i5  —  52. 

R,  CAROLI  •  V  •  IMF  •  AVG  •  P  •  F  •  DE^RE- 
TO.  In  einer  gebogenen  Einfassung  der 
Reichsapfel^  darin  21.. 
G.  14.  w.  I  Lt.  3  Gr. 
2332*  A.  Die  zvrei  Wapenschilde  neben  einander ^ 
darüber  iii  drei  Zeilen:  RES  *  PVB  |  *  NV- 
RENBERG  |  FF  |  Unten  zwischen  zwei  Li« 
nien  M  •  D  •  LXl 

R.  FERDINANDI     IMP  *  AVG  •  P  F  •  DECRB- 
TG.      Der    doppelte   gekrönte    Adler  j    mit 
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Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 30# 
G.  23.  w.  -J^  Lt. 
2333.  ^.  Die  zwei  oben  angeführten  WapenschiU 
de,  dariiber  in  3  Zeilen:  RESPVB  |  NVREN- 
BERG  (   P  •  F  I  Unten  M  •  D  •  LXXIIII. 
Ä  MAXIMILIAN  +  IMP  —  AVG  +  P  F  +  DE- 
CHETO.     Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein    um  den   Köpfen  ^   auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  30* 

G.  22.  w,  f|  Lt.  • 

2334*  ^is^.  In  einer  runden  punctirten  Einfassung  das 
Stadtwapen  im  oralenSchilde  zwischen  15 — :74« 
JR.  In  einem  Rauten -Schilde  der  Reichsapfel, 
darin  84« 

Klippe  G.  14*  W.  tV^J-  ^4  ^r^ 
3335«  A.  und  Ät  wie  voriger  von  lö  —  78. 

Ein  Dreieck  ir*  ^^  hU  la  -Gir* 
2336*  uf.  und  R.  auch  wie  vorige  lö  —^83* 

Auch  ^in  Dreieck  w«  -/^  Lt.  17  Gr. 
S337«  Einseitiger  Pfennig«  Die  zwei  Wapenschilde » 
darüber  i586.  Unten  einN,  darunter  eine  Lilie* 
G«  8.  w.  6  Gr. 
2338.  ^.  CHILIANVS  •  CÖQVVS  *  NORIBERGEN- 
SIS  *  87  (l587).     In  einer  schlangenartigen 
Einfassung  stehen  zwei  übereinander  schrei- 
tende Löwen,  jeder  hält  einen  Zweig* 
A.  Zwischen  zwei  Flammen   ist  die  strahlende 
Sonne  9  FIRMABÖ,  darunter  zwei  Flügeln. 
Kupfer  G.  19. 

Anni,  Von  diesem  Stücke  fand  ich  ifveder  bei  W  il  1 ,  noch  Bey 
Imhof  Erwähnung. 

«339.  ^♦-  Drei  Wapcn,    das  obere  gefönt  zwi- 
schen Lorber-und  Palmzweigen  ^   darin  der 

42  * 
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doppelt  gekrönte  Adler,  im  Mittelschild  das  Ca* 
stilianisch-Oesterreiqhische ,  und  darunter  die 
zwei  Nürnberger  Stadtwapen.  Zwischen  diesen 
zwei  Wapen  steht  auf  einer  zierlichen  Tafel : 
VENI  •  DO  I  MINE  •  IE  |  SV  •  VENI  |  und 
die  eingetheilte  Umschrift:  NOSTRiE  •  CHRI- 
STVS  —  FVNDAMENTVM;  hier  ist  ein  Stern- 
pelriss  SALVTIS. 

R.  PONTIS  •  AD  MACELLVM  •  BEPARATIO  • 
ABSOLVTA  ♦  ANNO  -MD*  HC.  Die 
Fleischbrücke ^  über  welche  ein  Ochs  geführt 
wird»  und  hinter  demselben  fährt  ein  Wagen, 

'  Unten  im  Wasser  wirft  ein  Fischer  aus   ei* 

'  nem  Kahn  das  Netz  aus  ^    ein  zweiter  rudert. 

Münz  G.  18,  w.  ^  Lt«  6*  Gr.  Selten  und  schön. 

Anm.  Diese  $chÖDe Brücke  aus  einem  Bogen,  der  97  |  Schuh 
lang,  5o  breit,  i3  hocli ,  und  das  Gewölbe  4  Schub  dick 
ijt  y  "Wurde  zi^ischeh  15§6  und  1598  unter  der  Direction 
des  Baumeisters  W*  Jacob  Stromer  erbaut.  Bei  Will  in 
r^ümberg.  2.  Th.  |k  244  ist  hierüber  weitere  nachzulesen. 

2340.  ^*In  einem  oralen  Schilde  das  Stadtwapen, 
daneben  16  —  00. 
R.  In  einem  zierlichen  Bautenschild  der  Reichs- 
apfel mit  84* 
G.  10.  w.  10  Gr. 
2341«  ^*  Die  vorigen  zwei  Wapenschilde  in  einer 
zierlichen  runden  Einfassung,  darüber  160I9 
Unten  N. 
/!«  In  allem  gleich  wie  voriger« 
^    Eiae  Klippe«  G.  10.  w.  st2  Gr. 
23^42*  -^.  Wie  voriger  von  6o2* 
/{•  Auch  wie  voriger  Avers  von  i603« 
Klippe  G.  11.  w«  äSGn 
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2343«  A.  und  R.  wie  voriger  von  l6iO» 
Ein  Dreieck  w.  a?  Gr. 

4344.  A.  CONCORDIA  RES  PARV^  CRESCVNT- 
Eine  Rose.      Die    zwei  Stadtwapen^    dazwi- 
schen eine  Kugel  9   von-  welcher  an  einer  herr 
abhängenden   Schnur   asusammen   gebundene 
Pfeile  sind  9    darüber  der  gekrönte  doppelte 
Adler« 
R.  Zwischen  sechs  Rosen  sind  sieben  sechseckig- 
te T/Vapenscfaildersusamoien  gestellt  5  und  zwar 
jene  des  damaligen  Semtemvirats.    Oben  zwei 
der  Herren  Purer   und    Harsdörfer.     In    der 
Mitte  drei  von  Tücher^  einß  mit^inem  Strauss  ^ 
und  vonGeuder.  Unten  abermals  zwei,  das  Tetz- 
lische  und  vierfeldige  Hallerische.  Unten  zwi- 
schen  16  —  04   eine  Rose.    Das  Ganze  ist 
mit  einem  Lorberkranze  umgeben  >  bei  dem 
Bande  unten:  C  —  M.  , 
Münze  G.  18*  vr.  \  Lt.  7  .Gr. 

Anm.  Diege  wäre  die   vierte  zii  den  von  Will  2.  T(i  p.  177  an- 

geführfen« 

* 

2345.  A.  NORIBERGA  OVANS  FOEUCEM  GRA- 
TVLATVR  INGRESSVM.  Drei  Wapenschil- 
der 5  in  dem  obern  ein  einfacher  Adler,  im 
untern  rech^  der  sogenannte  Jungfern -Ad- 
ler, im  linken  das  Stadtwapen ,  unten:   i6l2. 

R.  D  :  MATHI^  RO  :  IMP  :  ET  ANN^^  CON- 
IVG  :  AVGVSS.      Beide    gekrönte     Brustbil- 
der an  einander^    beide  mit  Halskrause. 
Münz  G.  16.  w.  \  Lt.  7  Gr,  Will  IV.  T.  p.  347. 

2346.  A*  Eine  Schanze,  darüber  der  doppelte 
Adler  in  einem  Schilde^  Unten  rechts  der 
Jungfern -Adler,  links  das  Stadtwäpen  in  ei- 
nem Schilde  erscheint. , 


\ 
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n.  In  drei  Zeilen:  MDCXIIl  |  DIE 26  |  MAY  | 
darunter  eii;i  Stväusschen. 
Ein  Dreieck,  w.  39  Gr. 

Anm.  Ist  auf  die  Bastion  bei  dem  Wortherihürlelo  zum  Anden- 
ken gemacht.    In  Hof  II.  Th.  p.  6;. 

2347.  ^.  In  einer  punctirten  zierlichen  Einfassung 
dasStadfwapen,  darüber:  16  —  169  ausser 
der  Einfassung  steht  am  Eche  Y ,  dessen  Be- 
deutung räthselhaft  ist. 

i{.  In  einer    punctirten  runden   Einfassung  in 
einem  Lorberlcranze^  mitten  der  Reichsapfel» 
darin:  84« 
Eine  rautenartige  Münze ^  w.  43  Gk*. 

2348.  A.  Die  Krippe  Christi  mit  dem  Kinde  in  einem 
Korbe 9  daneben  knieen  Maria  und  Joseph, 
an  der  Seite  sind  die  Buchstaben:  C'arl 
M *  ahler  (Medailleur'in  Nürnberg).  Neben  der 
Krippe  zwei  Männer  5  rückwärts  steht  ein 
Ochs  und  Esel  im  Stalle,  darüber:  1614. 
Im  Abschnitt:  C'PRIVI  ♦C^.  An  der  Seite 
ist  eine  Säule  Ktit  Stempelrissen. 

Ä.  Ein  Postament,  daneben:  C  •  PRIV  •  — 
C  •  M  *  darauf  eine  Gansund  ein  Eng^^  wel- 
cher in  einer  Hand  einen  Lorberkranz,  und  in 
der  andern  einen  Palmzweig  halt»  Überschrift: 
SOLIDEO  GLORIA.  Im  Abschnitt:  16  —  16. 
'  Medaille  G.  18.  w.  i  Lt.  4  Gn     . 

5^349»  ^.   Das    Städtwapen ,  in   a^ierlicher   Einfas- 
sung. 
R.  In  sechs  Zeilen:    MEMO  -  |  RIA  •  AMPLI  - 
I    FICATiE  CV  *   I    RliE  NORlM  •  |  BERG  • 
AN  <;    I  ~  MDCXVI. 

Münz  G.  17.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 
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a350.  A.  RESPVB  •  NURENBERG.    Das  Stadtwa- 
pen  in  einer  Cartouche^  darüber  ragen  drei 
Kprnähren  hervor. 
^.  In  einer  punbtirten  Einfassrung:  II  |  KREUTZ) 
ER  I  1620 )  daneben  ein  Stempelriss« 
G*  12.  w.  18  Gr.  Will  IIL  Th.  p.  97. 
2351*  A.   In    einer    besonders  verzierten    Einfas- 
sung ^   in  v^elcher  oben  drei  Kornähren  sind^ 
daneben:    tö  —  31  ^   in  der  Mitte  das  Nürn« 
bergische  Wapen.  ' 

A.  In  einem Lorberkranz:  84»  und  merkwürdig, 
nveil  das  Nürnbergische  Wapenschildchen  mit 
einem  besonderen  Stempel  contrasigriirt  Ist. 
G.  12,  w.  i3  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
a352.^.MONETA  NOVAARGENTEAREIPVB  NO- 
BIMBERG,  daneben  drei  Kornähren.     Inder 
Milte  das  Stadtwapen^   daneben:    16—*  22, 
darüber:  K  |  XXX. 
Ä.  FERDINANDUS  II  •  D  •  G  •  ROMAN  •  IMP  • 
SEM  -  AUG.      Der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe»,    auf  der  Brust  dds 
Oesterreichisch  -  Burguiidische  Wapen  ^   um- 
geben mit  dem  Yliessorden. 

G.  21.  w.  I  Lt.  6  Gr.  Will  2  T.  p.  386. 
nachzulesen« 

2353.  A.  MON  :  NO V  :  ARGENT  +  REI?  '  NO- 
RIMBERG  :  +Da8  Wapen,  danebenMÖ—  22, 
darüber:  K  f   •  XV  •  | 

R.  FERDINAND  :  II  •  DG  :  ROMA  :  IMP  :  S  : 
A  :  (DG  zusammen  gehängt).  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ohne  Schein^  und  das  rorige 
Wapen  ohne  Ordenskette. 

G.  n.  w.  4z  ^** 

2354.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigen  aber  ohne  +  ^ 
nach,  der  Schrift  drei  Kornähren. 
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Ä,  FERDINAND  -11   •  D  ;  G  :  RO.     Ein  Stem- 
•pelriss/  AN  '  IMPER  :  S  •  A  :     Der  doppelte 
gekrönte    Adler  mit   Schein  um   die   Köpfe, 
:ohne  Orden  um  das  Wapen« 
G.  17.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

2355.  ^.  Wie  voriger,    statt  ^Kreuz  und  Kornäh- 
ren ist  ein  Stern  nach  der  Schrift 

R.  Wie  voriger^   nur  DG  nicht   verschlungen* 
G.  18.  w.  ^  Lt»  12  Gr. 

2356.  ^^  und  /J.    Wie  voriger»   ober  dem  Wa- 
pen:  XK» 

G^  15.  w.  31  Gr. 
2357^  ^.   und  /J.   Wie   voriger,    ober  dem  Wa- 

pen:  V  *  K. 
.    .      G.  11.  w.  i6  Gr. 

2358*  udf.   Zwei    Wapenschilde    neben   einander, 
darüber:  i6  —  23.     Unten:  +  I  + 
n.  RESPVB  •  NVRENÖERG.     In  der  Mitte    ein 
achtschenklichtes  Brenz. 
G.  12.  w.  15  Gr/ 
2359»    Einseitig.     Das     Stadtwapen ,     daneben : 
i6  —  22.  'Oben  5  II. 
Kupfer  G.  lo.. 
2360.  ^.  In  ßiner  zierlichen  Cartouche  :  RBSPVB ) 
NVHENBERG  |  *  P  +  F  +  |    Ober  der  Car- 
touche   ein    Stern,    an   derselben    sind    mit 
einem   l^ande    zwei^  Wapenschilde^    welche 
mit  Engelsköpfen  geziert  sind»    angehängt, 
in  einem  der  Jungfern  »'Adler,  im  andern  das 
Stadtwapen.     Unten:  1624* 
B.  .FERDINANDI  •  II  •  ROM  :  IMP  :  AVG :  P  : 
F  :  DECRETO  +  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler,  mit  Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel:  30^ 

G.  23.  w.  f^  Lt.  12  Gr.     * 
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236i«^*  Die^wei  gewöhnlichen  Wapenschildej  dar- 
auf steht  ein  einfacher  Adler  mit  Hosen  geziert« 
JI«  In  «ierlicher  Einfassung  :  16  — ^  st6* 
Klippe  G.  11.  w.  21  Gr. 
2^62.  A.  Drei    Wapenscbilde  in    sierlicher  Ein- 
fassung ;    im  obern  der  doppelte  Adler  mit 
dem    Oesterreichisch  -  Burgundischen  Brust- 
schilde ^  rechts  der  Jungfern  «Adler,   links  im 
Schilde  das  Stadtwapen^    gan»  oben  ist  die 
kaiserliche  Krone  mit  herat^Mngenden  Bän- 
dern.    An  der  Seite:    C  — -  M.     Unten  in  der 
Einfassung:  1625. 
n.  In  einer  puhlctir.ten  Einfassung :    HERR  SIE 
BEWAR  ALLSAMT  VIL  lAR  VOR  NOT  VND 
GFAB.     Sieben  Wapenscbilde  in  fünfeckigter 
Einfassung  zusammengestellt,  mit  einem  Lor- 
berkranz  umgeben;  in  jeder  Eckeist  ein  En- 
ge iskopf 
Klippe  G.  19.  w.  1%  Lt.  3  Gr.  Will  IV.  Tb. 

p.  a67. 
aSÖS.  ji*  Der  beil.  Sebaldus,  in  geistlichem  Ornat, 
stehend,  hält  mit  beiden  Händen  eine  Kirche, 
daneben  rechts  der  Jungfern -Adler  im  zier- 
lichen Schilde,  «links  das  Stadtwapen  im 
xi etlichen  ovalen  Schilde«  Nebenschrift:  RES- 

PUBLI : NORIMBERG-     «m    Abschnitt: 

M  •  DC  •  XXX ,  darunter  ein  Kreu», 
Ä.  FERDINAND  :  II  •  D  •  G  •  RO  —  IM  :  SE  . 
AU  :  GE  ;  HU  :  BO  :  REX.     Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  mit  Schein  um  di«  Köpfe^  auf  der 
Brust  im  Reichsapfel :  so. 

G.  23.  w.  ri  I^t«  2  G^«  Einem  mit  60  bei 
Sander  1754.  4to  p.  67* 
«364.  ^.   MONETA    ARGENTE A    REIPVB    NO- 
RIMBERG.      Das     Stadtwa^en    in    zierlicher 
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Cartouche^  darüber  ein  Stern,  daneben: 
16  —  58. 
H.  FERDINANDI  •  III  •  DG  (DG  ist  MsammAi- 
gehängt)  ROkAN  ♦  IMP  (MP  beisammen)  ER- 
SEMP  •  (MP  abermals  beisammen)  AVGVST  * 
D :  P.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe ,  auf  der  Brust  in  der 
Einfassung:  -f-. 

G.  18.  w,  -^^  Lt,  s  Gr. 
aSÖS.  ^.  In  fünf  Zeilen:  est  |  VbI  DVX  |  IesVs 
PaX  I  VICto  Marte  I  gVbernat  |  darunter 
zwischen  zwei  Lorberzweige  das  Stadtwap en. 
R.  Zwischen  vier  Verzierungen  in  einer  Zirkel- 
Einfassung  steht  auf  einem  aufgeschlagenen 
Buche  ein  Lamm  mit  der  Siegesfahne,  darauf 
PAX.  Überschrift:  CHRISTO  DUCE  VERBO 
LüCR 

Klippe  G.  ai*w.|  Lt  i6  Gr.KöhL  7*Th»p.208. 
2366.  ^.  Drei  alte  Männer  sitzen  im  Bathe ,  und 
schwören  gegen  dem.  in  der  Höhe  zwischen 
Lorber  und  Strahlen  befindlichen  ntli^  (Jehova); 
von  diesem  hängt  die  Schrift  herab :  FRIEDE 
MITEVCH;  daneben PhiL  4, 1^  7.  Zwischen 
zwei  Palmzweigen  Ps.  85  |  vQend  |  Ps*  147.  v« 
14.  —  Ps»  46.  ein  Lorber^Esaz»  ^  *  4.  'Im  Ab- 
schnitt: Im  Friedensraht  \  Scheint  Gottes 
that^  '^ 

ü.  In  sechs  Zeilen:  *  VBER  ALLER  |  MEN- 
SCHEN DEN  I  CRBN  *  TH7T  VNS  1  GOTT 
DEN  PRIE  I  DEN  SCHENCKEN  |  DEN  16- 
Okt.  1648.  darunter :  G  '  H  *  (Georg  Hautsch) 
auf  einem  Thaler  Madai  ^  S070* 

Achtecki^te  Klippe.  G  21.  w.  r;^  Lt.  1  Gr. 
Schön  und  rar,  auf  den  VVestphälischen 
Frieden  geprägt. 
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2367.  A.  In  acht  Zeilen ;  in  den  drei  untern  Zei-  ^ 
len  steht  das  Stadfwapen :  IMP:  1  FERDINAN-  * 
III I  P  1 F: AUGUSTO  •  |  PACIS  EXECUTIO  * 
DECRETA  I  NORI  —  BERGiE  1  MD  —  CL 
16  —  lUNI.  * 

Ä  +    MaGNAS   FEBTE  DeO   GRATES  PRO    I^ACe  RE 

Lata.     Die  halbe  Erdkugel,    von  der  Höhe 
ragt  eine  Hand  hervor,  und' hält  einen  Oehl- 
zweig  über  dieselbe. 
G.  16.  w.  I  Lt.  5  Gr. 
a368.  A.  Ein  Knabe  mit  einem  Käppchen  auf  dem 
Kopfe ,  reitet  auf  einem  Steckenpferde,  dane- 
ben:   i6  —  60;    in  den  Ecken  der  Klippe 
eingetheilt:     FRIEDEN   —    GEDACHT  #  — 
NUS  •  IN  —  NURNB  : 
iL     Der    doppelte    gekrönte    Adler    mit-  dem 
Oesterreitjhisch  -  Burgundischen    Wapen  auf 
der  Brust,  darunter  in  fünf  Zeilen:  VIVAT  | 
FERDINANDS  |  III  :  ROM  :  |  IMP  :  |  VIVAT. 
Klippe  G.  14.  w.  I  Lt,  11  Gr.  Will  L  Th. 
p*  3$3  et  367. 

2369.  A.  Wie  voriger,  nur  hat  der  Knabe  kein 
Käppchen^  und  an  dem  Steckenpferde  keine 
Fasse. 

R.  Wie  voriger,  ein  anderer  Stempel ,  beslon- 
ders  ist  das  unten  stehende  VIVAT  mit 
kleineren  Buchstaben« 

Klippe  G.  14.  w.  I  Lt.  10  Gn  Ham.  Rem* 
I70a.  p.  66^  \ 

2370.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Nürnberg  mit 
der  Vorstellung,  wie  eben  mit  Kanonen  und 
Mörsern  auf  Scheiben  geschossen  wird  j  ne- 
ben der  Batterie  ist  ein  schönes  Zelt;  oben 
schwebt  ein  gekrönter  Adler,   halt  drei  Wa- 
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penschildchen  nebst  Schwert  und  Zepter»   Im 
Abschnitt:  MDCLXXI   |  *  C  •  M  • 
/{•  Auf  einem  Bande    «ind    sieben  Familien  « 
Wapen  ron  Nürnberg.     In  der  Mitte  steht  in 
sieben  Zeilen:   POST  1   DEUM       TÜTÜM  | 
MUNIMEN  *  I  TUM  1   1671   |   AUG  :  28. 
Medaille  G.  24.  w.  1  Lt.  17  Gr. 
2371«  A^  Ein  Ritter  im  Mantel  mit  offenem  Visier^ 
in  der  rechten  Hand  halt    er  eine  Lanze  >   da* 
neben  steht  ein  Strauss  ^    mit  der  linken  hält 
er  das  Stadtwapen  f   daneben  steht  auf  einer 
Baumstumpfe  eine  Nachteule^  oben  der  strah- 
lende Nähme  Jehova.  Nebenschrift:   non  Dor 
MU  —  Vt  --  hostIbVs  obstet     Im  Abschnitt: 
PSAL  :  lai  •  T^  •  4. 
H*  Zwischen  Blumen  steht  ein  Lowe»  über  die- 
^  sen  hält  eine  aus  den  Wolken  hervorragende 
Hand  abgenommene  Fesseln,     Nebenschrift: 
Vt  na  Ceat  —  VIgILat.     Im  Abschnitt:    I  • 

PET  -s-y-s  •  (1674)- 

Medaille  G.  %u  w^  \\  Lt.  6  Gr. 
2372«  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  Cartouche»  un* 
ten:  N. 
R.  STADT  MÜNTZ.     In  der  Mitte  ein  acht- 
schenklichtes  Kreuz ^  oben;  16  +  78. 
G.   11.  w.  la  Gr. 
2375.  A.  MON :  NOV  :  ARGENT  ^  REIP :  NO- 
RIMBERG  :  -f-  Das  Stadtwapen,  darüber:  K  [ 
VI  •  daneben:  16  —  80. 
R.  LEOPOLD VS  •  D  :  G:H0M  :  IMPER  :  S  :  A. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler^    auf  der  Brust 
das  Oesterreichisch- Burgundische  Wapen. 
G.  17.  w.  63  Gr. 
2374.  -^-  NACH  —  REICHS   —  SCHROT  U  •  — 
KORN  •  -h  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit 
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Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen ,  und  halt 
die  2wei  Stadtwapen^  welche  mittelst  eines 
Bandes  iKusammenhänj^en^  darüber:  169s; 
unten  in  einer  Einfassung:  |^   darüber:   G  ' 

H.  LEOPOLD  •  D  •  G  •  ROM  •  ~  IMP  •  SEMP  • 
AVG  *  Das  Brustbild  mit  einem  Lorberbranz 
und  dem   Vliessorden  von  der  rechten  Seite. 
G.  'i8*  w.  T^Lt.  7  Gr, 
8375/^.  MON  :  NOV  *  ABGENT  ♦  REIP  •  NO- 
BIMPEBG  +    Das  Stadtwapen   in  zierlicher 
Cartouchci  daneben:  16 —  94» 
.    R.  LEOPOLDUS  \D  •  G  •  BQM  •  tMP  •  SEM  • 
AUG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
.  um  die  Köpfe  •  anf  der  Brust  im  Zirkel  4* 
G.  14.  w.  35  Gr. 
2376»  u4.  und.  B.  Wie  voriger^  .auf  der  Brust;  2«. 

G.  11.  w*  i4»  Gr.  ' 

2577.  ^.  Diezvyei/StadtWapeu-Schflde'^  d^ 
ein  Eng^lskopf ^  unten:  NV  ,/ 

Ä.  STADT   MVNTZ  1694*    In  4l5r  W^  «i» 
achtdchenklichtes  (treu^*     : 
G.  9.  w.  10  Or* 

2378.  A.  NtRNFERÖÖR  STATT '  MVNTZ,  In 
der  Mitte  das  St^dtwäpeny  darüber:  K  |  XII 
daneben:  17 —•0;4.     ünt6ti:GEN. 

Ä.  LEOPOLD VS  •  D  *  G  •  ROM  •  IMP  ^  SlEMP  • 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  öesterr eichisch -BurguhdischeWa- 
pen. 

G.  22.  w.  x'^  tt*  iö  Gr. 

2379.  -^.  und  Ä.  Wi?  vorige*,  nur  über  das  Wa- 
pen:  K  |  IUI  | 

G.  15.  w-  at  Gr. 
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«380.  ^.  pIa  optIMo  prInCIpIVota  DICIt.  Ein 
Altar  9  darauf  drei  mit  Blumen  gezierte  Wa- 
pen  der  Stad); ;  auf  dem  Altar  eine  lodernde 
Flamme«     Unten  im  Abschnitt :  S  •  P  •  O  •  N  • 

(nia). 

R.  CAROL  ♦  VI  •  ROM  •  —  IMP  •  SEMP  *  AVG  • 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  dem 
Vliessorden  von  der  rechten  Seite^      Unten^: 
GFN. . 
MünsB  G.  15.  w.  I  Lt,  7  Gn 
asSl*  ^*  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Car- 
touche. 
R.  In  Tier  Zeilen :  ZUM  |  L  *  (an  das  L  ist  ein 
o  gehängt)  Z  •  u  •  V/  jAMBT  |  niz. 

Miinz  G.  15.  w.  30  Gr. 

Anm.  Im  Imbof  pu  635.    Th.  I.  smn  Loentng  ZoU  -  und  Ym- 
geM  Amt.  .       '  . 

338i*  ^.  Auf  einem  Tisch  ein  Leuchter  mit  bren- 
nender Kerze  ^    links  Von  der  Seite  hält  eine 
Hand   eihen  S>chaffel  aber   das  Licht.     Um- 
schrift :  ECCLESIA  NORI  —  CA  IUBILaNS. 
In  den  Ecken  der  Klippe  sind  Verzierungen. 
Jt»  In  vier   Zeilen    in    einer  Zirkeleinfasaung : 
MartInVs  I  LVtherVs  |  ijseoLogI^  |  DoCtor, 
Klippe  G.  16.  w«  ^  Lt.  $  Gr.  Imhof  p.  148« 
N.  123.  a.  Th. 
2383.  ^.  MartInVs  LVth£rVs  theoLogUe  DoCt. 
Das  Brustbild  Martin  Luthers  ron  der  rech- 
ten Seite« 
Ji.  In  der  Mitte  einer  Landschaft  steht  einPalm- 
bäum«      Überschrift:    FoLlVM  eIVs  neCDe. 
pLVet.  Im  Abschnitt:  IN  MEM  :  IVB  :  EV  :  | 
SEC:D    310CT*  | 
Medaille  G.  14.  w.  |-  Lt.  9  Gr.  Sieh  Andenken 
Luthers ,  von  Kreu^sler  p.  66.  Nr.  76. 
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SS84.  A'  Ein  reraogepes  N  •  B  •  (Närnberg?) 
A.  In  sechs  Zeilen:  ALLES  |  IN  DBB  I  WELT [ 
THÜT  MAN  I  VOR  DAS   |  GELD. 
Medaille  G.  15.  w..i%  Lt.  %  Gr. 

2385.  A.  In  der  Mitte  in-  einer  Cartouche  das 
Stadtwapen ,  herum  hängen  in  einem  Bande 
sechs  Familien  -  Wapen.  Unten  zwischen 
Palmzweigen:  N.  Überschrift:  PIA  FfiOyi«. 
DENTIA  PATRVM  PATRIAE. 

R.  Eine  schöne  zweithurmige  Kirche«  darüber: 

P1ETATI&  FLAMMA    PERENNAT.      Im  Ab- 

schnitt:    MR,    darunter:    TEMPL  *  iSGID  * 

NORIB  •  I  EXVST  •  1696  |  RESTAVR  •  1718. 

Medaille,  G.  26.  w.  ^  Lt.  la  Gr. 

2386.  X  In  Tiejzehn  Zeilen :  CE  (  RHlNOCEROS  | 
A  ET]fe  AMENfi  D'ASIE  [EN  EVROPE, PARLE 

'  CiVPlTAlNE   I    (NE    zusammengehängt.)  DA- 
VID-MÖVT  VAN  DER  MEER,  j.L'AN  1741  • 

•  ILPVT  PESfi  A  STVTGARD  |  DANS  LE  WIR- 
TEMBERG  LE  6.  MAY  |  1748  .  IL  PE60IT  • 
POVR  LORS  CINO  l  MILLE  LIVRES  IL  MAN- 
GEPAR  I  10 VR  SOIXANTE  LIVRES  =1  DB 
FOIN,  VINCf  HVRES  |  DEPAIN,  ETBOITj 
QVATORZE  SCEAVX  1  D'EAV. 

R,  Zwischen  Palmbäumen  s^eht  ein  Rhinoceros 
Ton  der  linken  Seite,    oben    die  strahlende 
Sonne  zwischen  li/Volken.  Im  Abschnitt:  NURN* 
BERG  •  I  Darupter:  P  ♦  P  •  Werner, 
Medaille  G.  s8.  w.  1^  Lt. 

2387.  A-  In  siebzehn  Zeilen :  OUESTO  |  RINO- 
CEROTO  I  FU  TRASPORTATO  |  D'ASIA 
INEVROPA  NELL  |  ANNO  1741  DALCAPI- 
TANO  l  DAVIDE  MüVT  VAN  DER  MEER  | 
ILiyiEDEMO  ANIMALE  E  STATO  |  PEÖATO 
A  STVTGARDO  NEL  |  WIRTEMBERGO  LI 
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6  MAGGIO  j  i748  E  PESAVA  ALLORA  CIN- 
OVE  I  MILA  LIBRE  MANGIA  OGNI  |  ÖIORND 
(Statt  O)  SBäSANTA  LIBRE  |  DI  FIBNO 
VINTI  •  LIBRE  I  DI  PANE  E  BEVE  |  QVA- 
TOBDICI  I  SECCHIE  |  D  AQVA. 

R,  In  allen  gleich  mit  vorigen.     Im  Abschnitt : 

NÜRNBERG*   |   darunter:  P  ♦  P«    jferner, 

•         Zinn  -  Medaille.  G.   aiS.  Will  L  Th.  p.  aSl. 

* 

V 

'*.   Di6  sogenannten  Keirtendreier., 

4388.  d.  Das  Kind  Jesus  in  Windeln  liegend ,    in 
einer  bergigten  Gegend/    zur  rechten  Seite 
sehr  nahe  an  dem  Kinde  ist  ein  altes  >  Getnäui* 
er,   daneben   ein  dütrer  Bäum*      Oben  er- 
s  scheint  in  den  Wolken. ein  Comet,   dessen 
Schweif  bis  auf  das  Kind  herabgehb    Neben« 
Schrift :  LVX  IN  —  TENBBtllS. 
R.  MAGNVS  IN  PARVO,  Die  strahlende  Sonne 
mit  einem  menschlichen    Gesuchte ,    und  ist 
mit  einem  punctirten*Kreis  umgeben«  Unten: 
*    G  •  F  •  N  •   (Georg  Friedrich  Nürnberger) 
Stempelschneider. 
G.  19.  w.  T%  Lt.  16  Gr. 

2389^  A.  Ein  Wässerbassin  9  in  dessen  Mitte  atif 
einem  Altar  ein  Cruzifix;  zur.  rechten  Seite 
neben  dem  Cruzifix  steht  auf  dem  Rande  des 
Bassins  ein  Krug  9  in  welchem  aus  derlinlcen 
Seite  des  Heilands  Wasser  springt  Ebeii  so 
zur  linken  ein  Kelch,  in  welchem  aus  der 
rechten  Seite  des  Gel<reuzigten  Blut  &trömt. 
Über  das  Ganze  schwebt  oben  der  heilige 
Geist,  in  Strahlen.  Überschrift:  WASSBR 
GEIST  UND  BLVT. 
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n.  Die  heiilgfo   Dreif «Iligkeit  >  OoH  Sohn  mit 
dem  Kreu^  in  der  RechtoA,  hebes  ihm  sitst 
Gott  der  Vater  in  Wolke o^^  mit  dem  Zepter  ia 
der  linüen»  übereil  schwebt  der  heil.  <sreiitin 
Strahlen«  Überschrift:  BAiNGT  YNS  •^DIE- 
SES GVT.    ünteii :   O  ?  F  •  N*  i.l 
G.  15.  w.  42  Gr.    .     ,    ; 
iapo.  A.  Das   CiMTisiuskipd  steht  auf  elnetti  blü- 
liiigen  Beiden  ^^   die  rechte  Hand  iuhifcbwur 

gerichtet  i  in  de>  linken  halt  es  die'  mit  deifi 
ireuze  besetste  Weltkugel^   der  Hopf  ist  mit 
Strahlen    ttmgel>en;     NebiSbschHft:    EMANY- 
EL  — CHRISTVS. 
R.  Die  Taufe,  Christi  iiti  iütään  -  PItfsse.     Z^r 
Rechten  Johannes  t  weldh^l:  in  der  llofken  Hadd 
einen  RreuKStab  hülti  lind  mit  der  rechten  tau- 
fet y  sitzet  am  Uler«    lü  der  Mitte  Christus  iih 
Jordan  9'  cur  linken  üebeii^  dein  Pltisae  eiit 
Baum  auf  ein^n  Felsen;  oben  Schwebt. die 
Taube  in  Stratilen.^    t!b«rachrift:   DIES  IST 
MEIN  LIEBER  SOHN. 
G.  10;  w.  18  Gr, 

iz^t  ^.  DasChrlstuskihdinlfTihdetniiegtodi  itffi 
einem  Lc^beiicran^e  timgeben.  Über  deitt« 
selbi^ii  die  bekre««te  WelfkugeL 
Ai  Zwei  brennende  Fackeln  in  d^f  Form  eineg 
Andreaskr'eiftiea  übeieinäitder  gelegty  MitLor- 
bersweigien  qntiivunden  g  darüber  s  in  einent 
strahlendett  Dt-eljock*  Dn  Gänse  umgibt  ein 
doppelter  gekrönte!*  KMls^ 
G.  g.  w.  i2  Gvi       ^ 


inm.  Diese  Mikmd^  Uitixftitiii  tmit^f  t  Th«  y .  462.  iit.  uni 
Sckmltdmr  In  Nasktfag  p^  106^^   WaliN<i&s1iiHck  g«h5Tf 
oaelifoigflndcr  iibeoiUli  des«.'    . 
ly.  6d.  II.  Abtb.  49 
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.3393.-  ^.  Auf  eipem  blainig«n  B«den  xwei  tclinä« 

,   i>elnde  T«ub»n>  mit  d«r  Überschrift :  UNSER 

SÜSSESTER.  BERUF.  Im  Abschnitt :  Kerzen, 

JL  Die  Vorstellung  y  des  Hahns  mit  der  Henhe 

.  .     Widder  Üb«rscbrirt:  IST  DAS  GLÜCK  DER 

LIEBE.  Im  AIjBchaltt:  Dreier. 

G.  10.  w.  t7  Gr. 

Anm.  Alle  fünf  sind  aus  vierlothlgen  Silber  und  eehr  tdhSn  » 

auch  selten  alle  belsaintnen  zu  finden. 

*■  •  - 

*  ' 

939a.  Einseitiges  Sittck.    In  einem  schön  gekörn* 
ten  Zirkel  ein  grosses  R*  (Rugsgericht). 
Kupfer  G*  13«  < 

Anm.  Ist  ein'  sehr  seltenes  Ruggerlcht* Zeichen»    laut  Imhof 
I.  Th.  p,  64i*  Nr.  a. 

2394.  ^*    Die   Stadt  im  Frospect^    darüber  das 
strahlende   Dr^ie«k     Im  Abschnitt:    NURN>- 
BERG.         ,     . 
ft^'  Zi/vischen  swei  Lorhersweigen  .steht  in  vier 
Zeilen:  PROSIT  [  DAS  |  NEU^  |  lAHR  | 
Medaille  G,  i5.  w/^  Lt  10  Gr, 

«5fl5.  ^.  N VBNBEBGER  STATT  MVNTZ,  Das 
St^dtwapen  in  einer  «ierlichen  Cartouche, 
darüber:  K  |  IIII\  daneben  Ml*— .56%  Unten: 
I  •  M  ♦  jF. 

J{.  PRANCISCüS  Dt  G  •  ROM  •  IMP  •  8EMP  ^ 
AVG  *  Der  mit  der  Krone  bedeckte  dop- 
pelte Adler ,  auf  der  Brust  das  Lothringisch '- 
Toscanische  Wapien. . 
G.  14^  w.  33  Gr.  ^  . 
2396.  ^.  In  der  Mitte  liegt  ein  bariiger  Flussgott, 
der  sich  auf  einen  Wasserkrug  Lshnt,  und  mit 
der  rechten  Hand*  d^as  Stadtwapenhalt;  bei 
seinen  Füssen    liegen  zwei   kkiae  Wasser- 
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ki'üge,  daneben:  OB^  Überschrift:  XX*  BING 
FEINE  MABCK-1760.  Im  Abschnitt:  S-N*Fi 

fli  FRANCISCUS  •  D  •  G  •  ~  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVG«  Der  doppelt«  ^ehröiite  Adler  mit 
Schein  Um  die  Köpfe  i  Schivert  lind  Zeptei: 
in  den  Klauen  1  auf  der  Bruat  das  lothringi« 
isicfae  tüslcanische  Wapen^  umgeben  mit  denl 
yUessbrden« 

Gulden  G-  a3.  W;  |  Lt.  i4  Qr. 
izgi^  A,  2iwi8chen  einem  Lorber  •  und  Palm« 
zweige frteht  ein  Postament^  darin:  so^  dar- 
auf der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  Schwert  und  Zepteir  in  den 
Klauen^  auf  der  Bruat  das  gekrönte  Lothrin« 
gisch-TdsoanisdheWapeny  üthgebbü  mitdedt 
Vliessorden«  Unten:  lif -^  öl.  Überschrift: 
60  *  EINE  FEINE  -  COEL  •  MARCK.  Im  Ab- 
schnitt: LEGE  VINDICE  IS  •  (N)  F. 

Ä.  fRANC  •  D  *  G  •  R  •  IMP  ♦  S  •  A  *  —  ÖE  * 
lER  ♦  R  •  LO  •  B  M  •  H  •  D.  Zwischen  «wei 
Lorberzweigen  das  bölorberfe  geharnischte 
Brustbild  von  der  redhten  Seite  mit  dem  Yliess- 
orden.  Unten:  OE  (Oexlein). 
G»  18^  w«  I  Lt.  s  Gr. 

Anm.  Vf^genbraiidenbülrgificHerConfributidn)  BatierftM.l^ealg. 
p.  io3. 

1308.  Einseitiges  silbernes  Fisclier  •  Ämtzeicheii. 
Der    doppelte  Adler,   DAS  -  AMPT'D  ^  Fl^ 
SCHER.  Neben  des  Adlers  Schweif:  ll'^öä; 
Gi  13.  w.  17  Gri 

ADm.  Diesed  einseitige  schön  geprägte  Zeichen  ifias»  sehr  hel- 
fen seyn,  Tveil  Imhof  in  seinem  grossen  Werkf^  von  Nürn- 
berger -  Müiiien  ini  I:  Theili  p.  622,  uiffer  dert  angeführ« 
ten  Eeichen  8<ilchd  nicht  angiebt; 

43* 
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23Ö9.  ^^  MONETA  NOVA  BEIPVBL  •  NORIM- 
fiERGENSIS.  In  der  Schrift  ist  ein  Stempel- 
riss.      Zwischen    einem   Lorber  •*  und  Palm« 

^  zweig  ein  Poi^ament^  darint  20 9  darauf 
das  Sladtwapen  mit  der  Mauerkrone«  Unten 
dazwischen:  S  —  R.  1765* 

R.  PRANCISCVS  D  •  G  —ROM  •  IMP*  SEMP- 
AVG  *  Der  doppelte  gekrönte  Adler  9  mit 
Schwert  9  Zepter  und  Reichsapfel  in  den 
Klauen»  in  dem  gekrönten  mit  dem  Vliessorden 
behängten  Schilde  das  Lothringisch  «Tosca» 
nische  Wapen  mit  Farben  tinctur» 
G-  18.  w*  I  Lt.  . 

2400*  ^.  t)as  Stadtwapen,  daneben:  ii66 ,  dar** 
über:  V*K-  Überichrift:  CONVENTIONS 
MVNZ^  tm  Abschnitt:  ^40  *  E  *  F  *  M  '  dar* 
unter:  R» 
R.  FRANCISCüS  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
ÄUG/  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  Schein 
um  die  Köpfe  ^  und  das  lothringisch -to sca- 
nische Wapen  auf  der  Brust  ^ 
G.  14»  w.  37  Gr. 

2401.  A.   CONVENT  LAND  MUNZ.    Das  Stadl- 
wallen,  darüber:  N«     Unten:  17  (R)  64* 
J?.  Wie  vorigen 

G.  la.  w,  16  Gr. 

^402.  ui.  Das  Stadtwapen  in  einem  Rautenscbild , 
daneben:  4  dl.,  darunter:  1765. 
R.  STADT  -  MUNTZ.    In  einem  herdförmigen 
Schilde  der  Jungfern- Adler,  darüber:  N« 
G.  10,  w.  14  Gr, , 

2405«  ji.  Die  «wei  Stadtwapenschilde  9  ^ben: 
1  —  K,  unten:  F. 
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R.  +  STADT  MUNTZ  •  1768.     In  der  Mitte 
ein  üchtschenldichtes  Kreu». 
G«  11.  w.  12  Qr, 
2404«  ^«  Zwischen   zwei  Sternen  uncl  .17  -*-  56 
das  Stadt\^apen^  S  '  1  dL 
Ä.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  6.  w*  ö  Gr* 
2405«   Einseitig,    wie  voriger  Avers   von  1748, 
1754  etc. 

G.  6.  w.  5  Gr. 
3406«  jt.  Die  Weltkugel  mit  mehreren  Ritzen  und 
Sprüngen.    Umschrift^   MAGS  DOCH  SEIN. 
R.  Hier  sieht  man  einen  Theil  der  Weltkugel, 
darauf  sieht  auf  einer  Leiter  ein  Mann ,   und 
sieht  in  den  geöffneten  Himmel  9    in  welchen  * 
man  das  Dreieck  in   Strahlen  sieht.     Neben- 
schrift: LEBT  DOCH  UNSER  HERR  GOTT 
NOCH. 
Medaille  G.  18.  w*  ^  Lt  8  Gn 

Aiim.  H.  G.  M.  1702  p.  2^6  aina  grosse  bei  Tensl,  Monat.  Unt. 
7  Fach  p.  65S. 

2407.  ^•' Zwischen  Lorber-  und  Palmzweigen  das 
Stadiwapen  auf  ein enT Postament ^  darin:  ao, 
daneben:   S  —  Q.     Das  Stadtwapen  ist  mit 
der  Mauerkrone  bedeckt.  Unten:  i765.  Über- 
schrift:   MONETA   NOVA  REIPVBL  •    NO- 
RIMBERGENSIS. 
R.  lOSEPHVS    H  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP  • 
8BMF  *  AYG*     Das    belorberte  geharnischte 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seit9«     Im  Arm: 
OB,  umgeben  mit  Lorbern. 
G.  18.  w-  f  Lt. 

^408,  j4.  Ganz  gleich  mit  der  vorigen,  ^ur  sind  bei 
dieser   Stempelrisse.     Unten:  1766* 


6fQ  NÜRNBERG. 

R.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G~ROM  •  IMP  •  8EMP  • 
AVG.  Der  doppelte  gekrönte  Adler»  niit^ 
Schein  um  die  Köpfe^  in  ein&r  Klaue  das 
Schwert  und  Zepter^  in  der  andern  dea 
Reichsapfel^  auf  der  Brust  das  Oesterrei- 
l^hisch- Lothringische  'VVapen,  behängt  miy 
flem  Vlies -und  Stephans»  Orden. 
G.  18*  w.  4  Lt« 

%hog.  A.  Im  Rautenschilde  zwischen  Lgrber-und 
FAlmsweigen  das  mit  der  Mauerkrone  be-. 
dec)(te  StadtTY^pen,  dAnebeii:  17  —  72«  Un- 
ten \r%  eigner  Einfassung:  fiQ^  darunter:  S'R« 
Ausserdem,  Rautenschil^e:  S^ECH^IG — EI- 
NE —  FEIN^  — r  MARCK. 
/^«  Im  Rautepsphilde  der  gekrönte  doppelte  Ad* 
j^er»  Schwert^  Zepter  und  den  Retqhsapfel 
in  den  Klauen*  In  gekrönten ,  mit  Vliess- 
und Stephans- Orden  beh^ängtem  Brustschilde 
das  Oesterreichisch  -  Lothringische  Wapen ; 
ausser  dem  Schilde:  lOSEPHVS  It  *  D  :  G  : 
ROM  :  —  IMP  :  SEMP  :  —  AVGVSTVS. 
G»  ip.  IV«  f  Lt*  Sind  hier  rerrufen» 

2410«  A.  Ein  Brandopfer  ^  Altar  mit  dein  Sladt- 
wapen,   daneben  knieet  die  Stadt  Nürnberg 
In  weiblicher  Gestalt«      Oben    in    Strahlen: 
rim?   (JehovÄ).    Überrohrift:  WIR   DANCKEI^r 
DIR  UND  LOBEN  DICH,    bn  Abschnitt :  OE' 
(Oexlein).  Unten  M  773. 
/{.    Eine    Gegend    mit    prangenden     Feldern^ 
und    mehreren    Arbeitsleuten.     Überschrift: 
PAS  LAND  BRINGT  FRUCHT  U.  BESSERT 
SICH. 
IMledaüle  G.  5fi.  w«  |  Lt«  x%  Gr. 
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a4il.  A.  CQNVENT  ♦  LANDMUNZ.     Ih  einem 
siertiehen  Schilde  das   Stadt wapen.     Unten: 

17  (R)  74- 
Ä.  lOSBPHVS  11  •  D  •  G  •  ROM  ^  IMP  •  SEM?  • 
AVG»  Der  gekrönte  doppelte  Adler^  niit  Schein 
um  die   Köpfe ,    und  dem   Oeaterreichisch  - 
Lothringischen  Wapen  auf  der  Brust, 
G.  1«.  w.  iS  Gr^ 
0412-  iC*  Drei  idittelst  eines   Bandes  zusammen- 
gehängte  Wapenschilde ,    im  obern  der  ge- 
IrrSnte  doppelte  Adler ,  in  den  andern  »weien 
die  Stadiwapen»     Unten :  i  (N)  lir. 
ü.*  Die  Stadt  im  P^ospect^  darüber  das  Dreieck 
in  Strahlen.     Unten:  i77S« 

G.  10.   w.    li  Gr.    Imhof  p.  aoo.  I«  Theil 
«weite  Abtheilung. 
114 ta*  A*  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  in  Strahlen^ 
mit  dem  gleichfalls  gekrönten  Kinde  j  welches 
einen  Apfel  hält  am  rechten  Arm;  dA^  Mutter 
halfmit  der  linken  Hand  das  Zepter.  Unten:  (|)» 
R.  Die  Vorstellung  des  englischen  Grüsses. 
G.  !•  w.  9  Gr.  i 

2414*  A.  Ein  Lamm    mit  der  Siegesfahne  t    auf 
der  Kugel :  ^. 
K.  Die  Vorstellung  der  Taufe  ehrisii. 

.  G«  5»  w«  T  Or.  Beide  Silber -Abstösse  von 
Goldmttnzen  9  welehe  ale  Coldge wicht  ge^ 
dient  habeiw 
2416.  A.  Zwei^tadtwapen,  darüber:  STADT 
MÜNTZ.  Unten:  KR. 
R.  In  vier  ZeileA:  %  '  \  KREü  |  ZEft  |  — 
i78d. 

G.  9.  w,  15  Gr. 
241Ö.    A.    Das    Stadtwapen    mit    einer    Mauer- 
krone. 
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.  fi^  In  einem  Yaienförmigen  Lorbf r  •  Feston : 
H   I   KBEU   I  ZBR;   oben:   17961  unten:  N. 
G.  10.  w«  IS  Gr. 
9417»  Sineeitig«    Die   drei  Wapen  in   gespitzten 
Schildchen  ine  KleeUatt  geetelU^   daneben: 
n  r-  96^  Vntqn:  i.  .     . 

G.  6»  w.  30  Gr. 
3418«  Einseitig*  Die  rorigcfn  drei  Wap^nju  run- 
den Schilde»  rpn  17  *—  0«  Unten:  !• 
G.  6*  Wt  9  Gr. 
9419.  ^.  Die  Stadt  mit  der  Mauerkrone  in  weib- 
licher Gestalt  aiUt »  und  eieht  gegen  die  Son« 
nen  Strahlen  empor,    mit  dem  rechten  Arm 
stützt  sie  sich  auf  das   Stadtwapenschild ,    in 
der  linken  Hand  hält  sie  einen  OehUweig. 
fl*  Im  Lorber,  welcher  einen  Becher  formiret : 
.      I    I  KB^  I  ZBR  I    Oben:   17  -*  97.    Un- 
ten :  N« 

G.  10.  w.  IS  Gr. 
9420     A»    Das   Stacltwapen»     unten  ewei  Palm« 
zweige. 
R.  In  einer  Blumenguirlande :  i*|KRBÜlZER  — 

1798  I 
G.  10.  w.  11  Gr. 

3421.  ji.  Satumus  sitset  in  Wolken,   in  der  reeh« 

•  ten  Hand  hält  er  eine  zusaiiimengewiindene 

Schlange   4«^^»:    1790  >    in  der  linkeii   eine 

Sense 

ft.  in  einem  Kranze :  ^  i  ^  |  Htl^SB  ^  \  KRBU  | 

ZEH  •  I 

G.  10.  w.  10  Gr. 
2422.  Einseitig.  Ein  Nürnberger-Schildchen,  oben 
17  S  ^  dU  99.  Unten  sw^i  Fahnsweige« 
G.  0.  w.  4  Gr. 
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«4^3«  ^*  Dm  StadUriqpeii  <  mit .  dir  MAutrkqpp^. 
in  einer  BlumeoTereieniiig# 
A  in  einen»  Lorberk ranve :<  6.  |  KR  |  Mi^  d(}]r 
.   Überschrift:  NUBNB  :  SCHEIPB  MÜNZ.  Un- 
ten »wischen  swei  Rosen :  iSo(i*  > 
G«  13.  w.  43  Gn 
2424.  4^  Die  Stadt  im  Prospect.   Oben  das  strah« 
lende  Auge.  Im  Abschnitt:  |ER. 
Ji.  Eine  Piramide^  daran  das  Stad^wapen^  da- 
neben: N  •  L  ♦  M  — 1  •f^  •  W.  Im  Abschnitt: 
iSod. 
G.  10.  w.  10  dr. 
«445.    Bfcieei)^>     #p|f  Njbn^JMner  r  Wa|ien  ^im^ 
deutschm.  SehiUe,    4äf»ur  eiiye.  Urne,  mit 
berabhangeisü^,  JUorl^eKtpiien^^  .^  daneben  s 
i -«  dL  Unikfn :  49o6» 
ß-  ^-  w,  4,Qir.  :  .    ., 

514^6«  Einseitiig  i^rif  rarigff«    4ibati:  I8069.  inr 
OFsWn  SeliildA. 

G»  7.  ir.  4  Gr. 

3427*  ^.  In  einer  (>unctirten  Einfassung  «wischen 
zwei  Palmzwipigen  das  mit^  Her  Mauerkrone 
bedeclile  S|adtwapen«  lJnte^ :  N.  In  den 
Tier  Eclcen  der  Klippe  Ver^&ierungen« 
'  Xi  In  einer  punctirten  Einfassung  steht '  ein 
lismm  mit  det*  Siegesfahne  auf  der  halben 
^eltkttgeL  Unten:  G/  P  •  N. 
Klippe  Gpld  G.  7.  w.  |.5  (^r. 

^^8•  A.  ^wischen  iBwei  Palmzweigen  das  Stadtr 
wApen  mit  elAsr  Maueirkrpat»  ,tited<ftkt»  l^ir 
ten:  N. 


R.    Die    vorige,    halbe    Srdtegel    mit    deni 
Lamm. 

Gold  G.  4.  w«  4f  Gr.  I 


674.  OAXIOA«    OEKnm&N. 

WIM!  iiiwii'hh    I      tmmmtßmmmm  >     '   "   ■■■■■■ji *   .rgiMw^Mr^— — »ipp— — i^»*üaww» 

«439«  ^<»  und  ü^  Wi«  vorigev« 
Gold  G.  2  w.  d.  Gr, 

AntQ.  Diea^  Ifiletnen  Goldmünzen  haben  gedfent»  «m  efniea 
kleinen  ellbemen  Metaen  i^pklt  ansafiillen  t  womit  nuun 
Oeschenke  nischte. 


t  « . 


Ö      a      ^      a      ^      a* 

Eine  Stadt  |    vonnale  Oaxe  genannt. 

«430.  A:  PÄOCLAMÄDO  •  BNL/l  oiüdad  d  oa- 

XAGA  •l'T^o  '  Eine  Lille ;  «wischen  »wei 
Ldiriierastweigen  ein  gelcrdnf^s  Wapenecliild , 
in  dessen  Mitlelschild  ein  auiFgeriohteter  Lö- 
we >  von  der  linben  Seite  >  das  Wapen  ist 
'"  mit  efee'ffi  venieirten 'Bände  umgeben« 

H.  CARLOS  IV  ♦  REX  —  DE  ESPANA*—  Y 
DE  LAS  YNDIA&  Zwidchfll  s^wei  gekrönten. 
Säulen  y  welche  'mit  einem  Bande  Terbuftden^ 
ftind,  darauf^  PLOS  —  ULTBE  einwärt» 
stehet  9  ist  das  gekrönte  spanische  Wapen» 
Qegosse'ne  Münse^  .G.  ip^w.f  Lt  18  Gn 


*■!.'   I  «i     ■  ii'S' 


Eine  S(adt  am  Ffnaie   Oehr  In  Prankreieh}  an  der  Würiem- 
bergiachen  Gränzo  in  Oergöw;  auch  die  Reaidens  der  gf4iflioh 

Hehenkhiachen  Linie.  • 

2431.  A.  In   einem   Eicheiykranse    die  Sbhrift  in 
zehn  Zeilen :   —  ZUM  |  ANDENKEN  |  DER 


o    P    E    w.  ers 

EINGEWEYHTEN  |  TEUTSCHBN  }  SCHULE 
ZU  I  OEHBINGEN  \  ÖEN  16.  AUG  I  1803 
JH.  HOHENj:.OHE   NEÜENSTEIN  DENKMÜN- 
ZE.   Unter  einem  Fürstenhat  auf  einen  Fflr« 
stenmantel   ein   orales    Schild»   darin  sw«l 
Leoparden.    Unten:  I :  C  (10)  H»;    ■ 
Q«  iö»  w.  1^  Lt.  li  Gr. 


nsr 


O    f    0    n.     f BudaX 

|Siii9  befeitigte  Stäit,  nebst  einem  Schlosse  j^  In  Nieder «ITB-t 

gaxtit  auf  der  DiOiifta* 

5143a.  .^  CVM  DEO  TRIüNO  ET  —  VICTRICI^ 
BU&ARMIS.  EUm  Rosette*  Die  Festung  Öfoi^, 
wie  solche  ebe>nbombardirt  wird^  überwel? 
phe  ein  Adler  fliegt ,  in  einer  Klaue  kalt  er 
das  Zepter  9  in  der  andern  einen  Palrnftweig/ 
Oben  »wischen  einem  Lorberkrafnxe :  h. 
^•In  neun  Zeilen:  BüDA  |  A"^  SOLYMANNO 

•  OCCgPATA  A  •  iS4i  I  POST  ANN  •  14* 
A  I  LEOPOLDO  I  RBCÜPERATA  |  A  ' 
MDCLXXXVI  J  D  a,  SEPT  t  Randschrift: 
^.chadhaft^  doch  aber  au9  dem  h,  !(•  Münz- 
Icabinet  ergan»t:  DVRCH  GOTTES  GNAD 
LEOPOLDS  THAT  TND  RLVGEN  RAM . 
Medaille  G.^q.  w.  i  Lt.  5  Gr, 
a43S«  Af  Der  Prospect  der  Festung  0/en>  mi^  der 
Ansicht  gegen,  den  Plocksbef g^  in  der  krum- 
men Richtung  ^^r  Donau  ist  ein  Segelschiff^ 
im  Vordergründe  sind  die  Mörser  und  Sand« 
hörbe ,  wp  ebpn  die  Belagerung  vor  sich  ge? 


67«  .  O      F     B     11. 


mmtm 


bet.  Obtn  «ohwebt  ein  £agel  von  der  linken 
Seite  y  mi  Palm  ai|d  Rreas  in  den  Händen. 
Obenehrifk:  DER  CHRISTEN  RUHM. 
R.  Bine  Scbrift  in  »vrölf  Zeilen:  OFEN  )  A  * 
10t6  '  VON  I  SOLYMAN  •  EROBERT  •  U  *  | 
A  '  1044  •  MIT  LIST  EIN  \  GENOMEN  : 
HERNACH  I  VON  R  •.  ü  *  M  •  LSOPOLD  ?  ( 

D.  ^  ^^^  A?  1 686  :  NACH  |  EINER  HAR- 
TEN BELA  s  I  GERTNGMNANGE«  |  SICHT 
DES  FEINDES  |  DVRCH  STVRMBB  { ZWUN- 
GEN.    Ui^n:  L  'G*  1^ 
G.  20«  MT.  -^  Lt.  8  Gr.  Auob  in  Kvpfer. 

Adib.  Ost  veränderte,  fiteo^el  iil  b   Scechenl»    Tab.  3&  »» 
d6  nicht  angeführt.  * 

S484>  ji»  Der  Proepect  reo  0£on,  und  die  ^ör» 
Stellung  der  SohUebt;  in.der  Höbe  fliegt  ein 
'  .  Engel  von  ider  linken  Seite ,  welcher  in  der 
linken 'Head  ein  Kreuz»  in  der  rechten  einen 
F^lihsweig  bidt,  darüber  stebt:  DER  OIRI. 
8TEN  RUHM.  • 


A*1S36*V0N| 
A^  104t  'MIT 


R^  StehetineUf  Zeilen:  OFEN 
SOLYMAN  EROBERT,  Ut 
LIST  BE  .  i  SETZT  :  HERNACH  |  VON  R  * 

.     K  •  M  *  LEOPOLD,  |  D  ^  ^gp^   A  •  1686 • 

IN  I  ANGESICHT  DES  i  GROSS- VEZIERS,| 
DURCH  STURM  BE  •  i  ZWUNGEN  |  dar- 
unter :  L  *  G '  li. 

Silber  G.  »Q.  w.  -P^  Lt.  l5  Gr. 
3435.  Dieselbe  Mttnse  gaa>   gleich  mit  voriger, 
von  Kupfer. 


O     F     I     ff.  «Tf 

94^.  A,  OFEN  VOM  I  TÜRKEN  MIT  LIST  •  | 

EINBEKOMEN  A  *  1541  '  |  VON  R  •  K  •  M  • 

liEOPOLDO  I  MfT   STURM  llflEDBR  ER  \ 

OBERT  *  A  •  1086   *  %  SBP.     Oaranter  di« 

FestwDg  Ofen  im  Protpect  mit  «tneni  Thurfki, 

darauf  <  der  halbe  Mond. 

R,  Ein  zierlicher  Tfaronstuhl ,  .itd«h«!^  sammt 

dein  Snltan   umgefallen  ist.    Oben  da»  L  ki 

Strahlen.    Überaehrift:   LEOPOLD  •  DER  • 

*   ERDEN  >  SONN  •  DES  MONDEN  '  KAISER  • 

STÜRZT  •   VOM  ^    THRON.     Rtadrehriflt : 

GOTT  EHRB  SBY  GESVNGBN  •  DEM  •  KAY- 

SER  ISTS    GELANGEN  *  DER  OFEN  IST 

ZBRSPRVNGEN. 

Medaille  G.'  38.  w.  |  Lt  8  Gr. 

«431.  \^.  Der  Praspeol  von  Ofen,  In  d«r  Mitt« 
an  einem  Pfahl  hängen  rersehiedvae  Annatu- 
ren,  bei  dem  Pfahl  ^tct  ein»  Fei««ii  mit  Ket- 
ten an  dentHänden^  rücbwärti  liegt  einFlnas- 
gett  mit  dem  Wa88erI(Enge>  nebst  der  Über- 
schrift :  BUDA  POTENS  —  CAPTA.    Im  Ab* 

echnitt:   ^   ^^^  A?  1686. 

Ä.  FORTITUDO  ET  LAUS  MEA  DOMINUS  • 
P/*.  Ii8.  y*.  14«  Ein,  gclcrö'nter  doppelter 
Adler  mit  dem  Oesterreichischen  Wapen  auf 
der  Brust  >  mit  den  Klauen  hält  er  den  halben 
Mond. 

Mänfe  G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr.  ' 
2438.  A.  Zwischen  Zieralhen  Schrill  in  sehn  2ei> 
len:  QUAM  |  AB  A  •  MXC  '  AD  MDXXVI  .| 
IN  HUN  «TUM  HAG  •  |  ULT  •  II  ♦  SEC- 
CULT  •  1  lOS  •  II  •  ET  M  •  THER  •  AUG  \  ( 
MDCCLXXI-XXIX-  MAY'ftECVPl  ET  POST« 
IX  D  JE  •  DEVOT  •  HU  •  D  •  D  •  |  BüD  • 


6)6  O     h     A     U« 


m  I  ■  ■ 


QUOT  AN  •  I  PUB  •  VENBRAT  *  |  PROPO- 
NEND  'I 

n.  OBXTBRA  B  •  STEPHANI  REGI8  ET  CON- 
FfiSSOBIS  GLOBIOSI  *  Die  Vor^telluttg  der 
Hand  im  Glasbehältniss »  oben  die  ungaf  isclie 
Hrone. 

Mette»  G,  .  lt.  Wk  ^  Lfc  13  Gr. 
41439»  Ai  Die  ungarische  Krone  >  darunter  in  cwolf 
Zeilen:  RATIO  1  ED VCATIONIS •  TOTIVSO » ( 
BEI  *  LITER ABIiB '  (  PEB»  \  BEGNVM  •  HVN- 
GARI£'  I  PR0VINCIA8Q*  |  BIDEM  •  AD^ 
NBXAS|DIE'XXVIVNir  |  A*MDCCLXXX«| 
BUDiE  I  CONSTABIL  •  | 

it.  lOSEPHVS  II  •  M  •  THEB^StA  AVGG,   Beide 
Bnutbilder  an  einander , '  des  männliche  mit 
dem  Lprherbranse ,   das   weibliche .  im  ^il^ 
wenschleier. 
VLUa»  Gv  IT*  w.  Tg  l*^  li  Gr» 


0 

»■MMM*i^ii*n*iü«hdU» 


O    i    et    u,      (Oloiria). 

Eine  SUdt  Im  Fiirstentbitme  Bri«g »  in  8chlesibn. 

« 

d44ö,  A.   Ein  gekrönter  Hahn ,  näben  dem  l^uss 
eine  Aale* 
B.    Der    gchlesiclie    Adleir»      Von    den    noch 
vorfindig^'n  Buchstaben  sieht  man :   Ü  o  B  ö 
Heller  G,  9.  w.  ö  Gr.  Dewerd^  Tahr*  52.  n. 
57.  pe  710. 
a44i.  ^.  MO  •  NO  •  ARQENT  i  ÖLAViöai^  Der 
Schlesieche  Adler«, 


Ov  V  ff   B   L  IV«  ^699 

A  D  •  G  •  10  :  CHR  :  DV  •  SIL  •  LIG  &  B.  Das 
SchleBkelie  und  Briegisohe  Wijpen,    bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute  Unter  den  Schildern :  3. 
G.  list;  w.  id  Gn     Kipper  Groechen. 
«44«*  ^.  MO  •  NO  •  AROENT  •  OLAÜ  •  ±6%%., 
daneben  4ine  Rose.    In  der  Mitte  dejr  fichle« 
sische  Adler j  daneben:  H  -^  R. 
Ä.  D  •  G  •  Ip  •  GHRDV  ♦  SIL  *^  LIG  •  B  •  Die 
9wei  Wapenechüder    mit  dem  Fttrstenhute« 
Unten!  (3). 

G.  la.  w.  15  Gr% 
8443,  A.  MO  *  NO  •  ARG  ^  fiNT  •  OLAU  •  629. 
Das  TierfÜldige  Wapen  in  «ieriicher  Binfas- 
sung>  daneben:    H-— R,   bedeelit mit  einem 
Fürsten •  HutCp     Unten:  94« 
.  A  D:G:IQ  :  CHRIST     DUX  •  SIL  •  LIG- 
ET  :  BR  *  daneben  ein  ReicIisapfeL     Das  ge« 
harnischte  Brustbild  mit  kursen  Haaren  i^on 
der  rechten  Seite. 
G*  19.  w.  <x^  Lt.  6  Gr.  Beide  Münsen  sind 
weder  in  Dewerdecki  noch  in  Göts  an* 
geführt. 


^ 

m 


O    p    p    e  J    n. 

Di«  UaupUUdt' eines  ehemaligen  Füratent^umii »  In  Schleaien 

«A  der   Oder^  nebst  einem  alten  Sehlosse» 

•  •  • 

ft444.  Bracteat.   Bin  getheiUes*  Schild,   ein  .halb 
flatternder   Adler»     und    ein  halbes    Kr|uz. 
Vid-  Schihfus.  Schlcs.  Chronik  Lib.  4.  p.l27. 
G.  8..W.  5  Gr/Dewerd,  T.  41»  n.  iö. 


MtaMV*i 


68ö  O  RA  «♦.    Ö  ft  ffS^IS. 


*   s 

O  ''r    0    n^      (Isoc^itt); 

Eine  Stadt  In  dar  ProvUif  Beiil«-Ar<ilc,  iMi  Kobl^reichi  te« 
ItttflUilfi  id«r  Afrikttniichon  Batibfarej^.  6o-  Mtileti  von  iMgUr 
(latf^rtl^  helMt  elrien^  f jitail  Hiifen.,  DU  Stadt  M  mit  vielen 
Forts  bedeokt  von  den  SpA^em  verloren»  änd  ^rat  1732  wie* 

deraliigeBoittmea  vvi»sdf««  . 


tt44Ö.  ^.  In  der  Mitte  H8>  dArflber  die  SpAfiechd 
Krone.     Untto :  ORAR  ,    . 

,Jlg  Das  gekrOntf  /cjerfeldigi^  CastHisck*Leo^Ji- 
•phe  VVapei^    Ad  der  8eUe:  4*  MO  4. 

Attm.  Eine  unförmllehe  JKupfer^Mfince,  schefht  äiattk  tolne  Ne* 
benf chrift  gehabt  sn  habea  »  und  'all  Ifothmfioae  gibmidbA 
Worden  tu  eeya^ 

I       I    I    II     11   Ml  I 


O  r  e  s  t  i  Sk    (t^ortd  KatragUoSö)« 

Eine  Stadt  mti  einem  Hafen  In  Calabjlen»  am  AasflueaedeaMe- 

taurd  •  Fluaaea; 

9446.  j^.  Ein  grosses  afehtiitiieiiidiehtes  Kreux^  vier 
Schenkel  (heilen  die  Schrift.  VP  —  OB  ~ 
EG  -r  U^  Das  V  iiat  unten  noch  ein  Zel- 
chen  ^  also :  Vrbs  Pottus  Oreetl. 
Jf,  ff  FRBDüRICVS  :  IP.Das  P  hat  in  der'Mittd 
^  einen  Querstrich  Jmp.  (unter  Kaiser  Frie* 
drich  IL)  In  der  Mitte  ein  stehender  Adler 
mit  ausgesii^annten  Flügeln* 

Solidus  G.  14.  w^  tV  L^*  ^  ^^*   ^^^^  ^^^' 
feuj  lind  noch  unangeftthrt. 


ORTHES^.    OSlTABttüCK.      •  68i 


1         »m     •■! 


Ö  r  t  h  e  Ss     (Ortesittin)^ 

Am  Flusse  Gave  de  Paa ,  in  der  Proviot  Bearn  In  Prankreich. 

'X^'%'  ^'  Schrift  in  sieben  Zeilen:  BEI  (  ORa 
THBS  AM  GAVE  1  DE  PAU  |  DURCH  | 
WELLINGTON  |  D  ♦  47  •  PEB  '  |  I8J4  | 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEiV  HEE- 
RE, Der  fliegende  Engel  hält  in  einer  Hand 
den  Lorberkrans,  in  Aht  «ndem  das  flam* 
mende  Schwert. 

Medaille  G.  lo.  w.  -^  Lt.  6  Gr. 


1"^ 


Osnabrück*    (Osnabruga)« 

Eine  vormalige  Hanaee  -  Stadt ,  am  Fläsae  Hase. 

<      ■      .  •  •       •     . 

9448/^.  STADT  o  OSNABBYGK  o  1599  o    Dm 
Sladtwapen  ein  B^d  in  zierlicher  Einfassung. 
/{.  In  einer  besonders  rerzierten  Tafel :  II  *  11 , 
auswendig  sind  zwey  Kreuze  und  zWej  Sterne^ 
dann  mit  einem  besonderen  Stemf^el  ein  Bad 
eingeschlagen* 
Bapfer  G,  14. 
«449-  ^-   STADT  •  OSNABBVGK  o  as  o  Statt  der 
Funcfe  sind  Bösen.  In  einem  nieirUchen-Schil* 
de  das  Stadtwapen. 
S.  In   ai^Htcher  Einfassung  av^i^ehen  Lorberit 
y^    und  mit  einem  besonderen  Stempel  em 
Rad   eingesehlagen. 
.    Kupfer  G.  t*}*     Cotz  1999, 
Vf.  Bd.  II.  Abth.  44 


682  PADERBORN. 
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ft\50.  A.  Wie   voriger^    d5    (i625)  ein  anderer 
Stempel  mit  grösseren  Buchstaben« 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem ,   aber  ohne  ein- 
geschlagenem Rade« 

Kupfer  G.  !?•     Göti  siooo. 
«461.  A.  +  STADT  +  OSNABßVCK  +  Ao.  «69. 
Ein  Rad  in  zierlicher  Einfassung, 
/{•  Zwischen  zwei  Palmzweigen  und  Rosetten : 
1*1*1*11  .PFENNING.  Darunter  eine  Yer- 
zierung. 
Kupfer  G.  16. 


Paderborn.  (Paderboma^  Fontes  Paderae)* 

An  der  Lippe  |   im  WestphKlischen ,   gehörte  vormahls  sum 
Haneeaffachen  Bunde.    Die  Universität  ^rurde  im  Jahr«  1616 

gestiftet. 

2462.  a:  STADT  •  PADERBORN  "^    In  der  Mitte 
ein  quergetheiltes  Wapenschild,   in  der  obe- 
ren Hälfte  ein   Kreuz,   in  der  unteren  yier 
Pfahle^  als  das  Stadtwapen» 
R.  FERDINAND  *  tt^^.    In  der  Mitte:  IIIL 
Kupfer  Münz  G«  15.     Nicht  in  Götz. 
«46S.  A.  STADT  *  PADERBORN  *  In  der  Mitte 
das  obige  Wapen,  an  der  Seite  52  >  mit  ei- 
nem besonderen  Stempel  eingesphlagen  ^  nur 
die   Schrift  fängt  hier  bei   dem  \/Vapen  un^ 
ten  an« 
/{.  FERDINAND  *  löax  *  In  der  Mitte :  IUI* 
Kupfer  G.  15. 


P    A    B    U    ü.  683 
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P  a  d  u  a*    (PataTimn)« 

Die  ilaupUfadt  der  Landschaft  Padovan o»  an  den  kleinen  Fl Üs* 
seo  Brenfa  und  Bachig^lione.   Die  Univeraitat  wurde  im  Jahre 

1221  geatiftet.  Zan.  T.  II.  p.  127. 

2454.  v^»  PADVA  +  REGIA  +    In  der  Mitte  ein 
Adler* 
R,  Ein  grosses  Kreu^^    ivelches  die  tJmschrift 
eintheilet:    CI  —  VI  —  TA  —  S,    Daneben 
ein  Schild. 

Solidus  G/i2,  Yf\  20  Gr.  Selten4 
2456.  Jl.  +C1V1TAS  o  In  der  Mitte  eine  Sonnen- 
Rose. 
Ü.   +  •?  •  A  •  D"  V  •  A  •      In  der  Mitte  eine 
quer  getheilte   Kugel  ^    deren  unterer  Theil 
Tvellenartig  gezeichnet  ist.    Schöne  aber  klei- 
ne Münze  ^  vont'  schlechten  Gehalt ,  doch  gui 
erhalten. 
C.  6.  w.  6  Gr.     Zan.  Tom,  T.   ^1  n.  ä8, 
p-  423. 
9466.  ^.  In  der  Mitte  ist  eid  gothisches  A^   dar- 
über:    CIVITAS.     Oben   zwischen    «wei  Ro- 
setten ein  Kreuz. 
R.  Ein  grosser  sechsspitziger  Stern,  dazwischen 
sind  die  Buchstaben :   P  •  A  *  D  •  V  •  A  "    und 
ein  Kreuz  eingetheilt.     Mönchschrift 

Münze  vom  schlechten  Gehalt  G.  ?•  W.  5  Gr, 
2457*  Dieselbe  Münze  ^  nur  )<leiner.    . 

G.  6.  w.   4    Gr.     Zaneti    Tab.  XX.  n.  14, 

p.  593. 
2458.  A.  CIVITAS  +   ?ä  der  Mit(e  einer  punctir^ 
ten  Zirkel* Einfassung  ein  Stern. 

44* 
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/l.  *  +  *  DE  •  PÄD  VA,  In  der  Mitte  einer 
punctirten  Zirkel  •  Einfassung  ein  Stern« 
Münze  Vom  sehiechten  Gehalt,  G.  7*  w.  4'Gr. 
2459.  yi'  Das  Brustbild  des  heil.  Antonius  bis 
halben  Leib^  im  (>rdenshabite,  niit  Schein 
um  den  Kopf,  hält  mit  beiden  Händen  ein 
Buch,  darauf  steht  Christus^  in  einer  Hand  die 
Weltkugel  haltend^  mit  der  andern  in  die  Höhe 
zeigend;  daneben  siifd  die 2 Bii'chstAbent  S"  Jf 

nebst  der  Überschrift:  S  ANTONII  •  D  • 
PADVA. 
'  /{,  Das  Bildniss  biB  liälben  Leib  von  der  rech- 
ten Seite  y  mit  übereinander  gehaltenen  Hän- 
den^ im  Ordenslhabitb^  und  mit  dem  Schein 
um  den  Kopf.  Übertchtiftt  SAN  •  PHANCIS- 
CE  •  ORA  VPRONOB,   an  der  Seite:    g  JJ 

beide  Seiten  sind  mit  einem  Lorber  einge* 
fasset. 

Ein  ovaler  Anhüngpfenhig.  G«  23.  w.  i|  Lt. 
10  Gr^ 
2460^  ^.  Der  stehende  heil.  Antonius  im  Ordens- 
habite   hält  in  der  rechten    Hand   eini  auf* 
geschlagenes  Bu(ji,  darauf  steht  Christus  als 
Kind^  in  der  linken  hält  er  einen  Lilienzweig. 
Nebenschrift:  S  •  ANTONI  •  D  •  —  PÄD  VA  • 
O-PN. 
72.  &in    2ierlich    gekleidetes    Frauenbild ,    mit  . 
dem  Kinde  im  linken  Arm^  oben   und  unten 
sind   drei  Cherubin^ »   daneben  knieen  zwei 
Engel ,  darüber  zwei  Armleuchter. 

Ovaler  Anhang-Pfennig.  G.  17«  w.  r^Lt.  2  Gr. 
2461.  u^.  Wie  voriger,  ohne  Schrift» 

/{•  Das  gekrönte  zierlich  gekleidete  Fraüenbild^ 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm.      Über  der 
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Statue    ist    ein  Bogen ^  daran  hängen  zvrei 
Lampen. 

Pfennig.  G.  10.  w,  15  Gr# 

3460«   ^.    Der  heil.   Antonius     im  'Ordenshabite 
<       mit  Sehern  um  deiK  Kopf,   hält  In  4eri:echle.i9i 
Hand  Lilien,    mit  disr   linken  daa   stehende 
Kind.     Nebenschrift:  8  *  ANTONIO  '  D    — 
PADVA    O  •  P  •  N. 
n.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde«  zu.  bei- 
den Seiten  hangt  eine  Lampe«     Ein-  herasför- 
miger  Anhängpfennig,  lind  beide  Seiten  sind 
mit  Lorbern  eingefaast. 
G.  i&*  w.  4  Lt.  5  Gr. 

t463»  uf*  Der  heil.  Antonius  im  Ordenshabite 
hält  mit  den  Händen  das  Kind  ^wel- 
ches in  der  Hand  einen  Lllienzweig  hat,  Über- 
schrift: S  •  ANTONIO  ♦  DI  ?  PADOVA. 

JL  Die  gekrönte  stehende  Mutter  Maria  in  lan- 
ger Kleidung  y  mit  Strahlen  um  den  Kopf, 
mit  einer  Hand  drohet  sie ,  und  die  andere 
streckt  sie  surückweisend  gegen  eine  vor  ihr 
knieende  Frauensperson,  welche  beide  Hän- 
de bittend  emporhält.  Zwischen  beiden  ist 
ein  Lilientopf.  Überschrift:  8  •  M  •  DICA— 
HA  VAG  •  INFIN  •  hier  Ist  ein  Slempclriss. 
Ein  schön  geprägter  runder  Anhäng- Pfen- 
nig von  Messing«     G«  lae 

jinin.  CiirAvaggio  ein  schdaes  Caat«ll,  swiscfasa  Mailand  und 
Breacta, 
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Palma. 

* 

Eine  berühmte  Fesfung  In  Friiiul»   am  Flosse  Nii^iasf »  an  der 

'    Granze  der  Grafschaft  Görz. 

2464*  ^^  +  FORII VLII  •  ITALI^S  -  ET  CHRIS  o 
FIDEI     PROPVGNACVLVM.      Eiae    Festung 
mit  neun  Bastionen »   in  der  Mitte  steht    ein 
Kreuz ^  darunter:    PALMA.     Überschriftr  IN 
HOC  SIGNO  TVTA. 
Ä.    PASCALE    CICONIA    DVCE    VENETIAR  * 
ETC  •  AN  ♦  —  DNI  •  1695.   Em«  Rose..   Ein 
aufgerichteter  geflügelter  Löwe  von  der  lin- 
ken Seite  »  mit  Schein  um  den  Kopf ,  hält  mit 
der  rephten  Pranke  das  Schwert,  darunter  ein 
Kreuz  im  schäumenden  Meere. 
Kupfer  G.  29.     Selten. 

Anm.  Dieses  Stück  Ist  im  Joach.  II.  p.  i5i.  Mad.  Nr..  4559. 

a4ö5.  A.  MON  •  TA  D  •  ASSEO    PALMA.     In  der 
Mitte   die  eiserne  Krone,    darunter:    I8l4; 
unten  eine  Rosette. 
R.  NAPOLEONE  IMP^E  BE.  In  der  Mitte  steht : 
CENT!  I  SO,  darunter  eine  kleine  anticke  Lam- 
pe, eingefasst  mit  einem  schmalen   Lorber, 
und   die  N  sind  auf  beiden  Seiten  verkehrt. 
Noth- Münze  vom  schlechten  Gehalt.    Me- 
daille  G.  19.  H.  M.Nap.Sup.  i82l«  PI.  73. 


Paris.     (Lutetia  Parisioram). 

Die  Hauptstadt  In  Frankreich ,  an  der  Seine. 

2466.  A.  +  PARISIVS  ^  CIVI«,  In  der  Mitte  zwi 
sehen  zwei  Lilien  ist  ein  Kreuz  mit  Lilien  * 
Enden, 
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B.  RAROLVS  ^  BBX.  la  der  Mitte  swiachen 
ftwei  Lilien:  FRAN,   darüber  eiae  Rrone. 
Münze  vom  schlechten  Gehalte.   G.  14.  w. 
n  Gr. 

Aain.  Gr.  K.  4  F.  p.  295.  N.  266.  zwischen  i322  —  13^7. 

2467.  ^.  +  PAHISIVS  CIVIS.    In  der  Mitte    ein 
Kreuz. 

n.  PHILIPPVS  •  REX.  In  der  Mitte  FRA—NCO. 
Münz  G«  10«  MT.  B  Gr« 

AaBL  Gr.  K.  4-  F*  P*  ^S^«  n.  275.  swUchen  i328  Als  i35<^, 

2468.  A,  PARIS!!  '.  CIVIS.  In  der  Mitte  einKreui. 
A  +  LVDOVICVS  RE.    In  der  Mitte ;  F  N 

R  C 
,       A  O 
Münze  G.  13.  w.  id  Gr. 

kam,  O.  K.4-  P-  p.  3oi.  N.  317.  zwischen  xlfin  --  x483> 

24ti9>  ^.  Eine  Scliriflt  in  fünf  Zeilen :  BXPLICA- 
,  TION  I  DES  MARQUES  •  |  •  INCERTlTüDE«  | 
M  •  MORT  NATURELLE  •  |  «Dl  ♦  MOBT  VIO- 
LENTE -1 
R,  Eine  Schrift  in  fünf  Zeilen :  DEGREZ  |  DE 
PARENTE  AVEC  |  LE  ROY  OUI  SüCCEDE| 
P  •  PERE  •  F  •  FRERE      IN-  NEVEü  •  C  • 
COUSIN  • 
Kupfer  G.  33. 

Anm.  Dieses  geprKgfe  Stück  gehörte  zu  der  von  dem  Genterbe« 
rühmten  MedaiUenr  Dasier  verfertigten  Suite  der  Könige 
in  Frankreich,  als  Erklärung  der  darauf  gemachten  Ab- 
korzungs  -  Zeichen  1«  Hat.  v.  Burkhard  p*  49o-  ^■'*  ^^77« 

2470/^.  QVI«-  NAVEM  •RBCTE  •  DVX  ERIT,  In 
der  Mitte  ein  schönes  Schiff  mit  Tollen  Se- 
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geln.'  In  der  obern  AbtheiLung  sind  mehrere 
Lilien  9  ist  das  Stadtwapen,  in  der  unteren 
sivetquer  gelegte  OehUweige« 

/?,  Steht  eine  königlish  gekleidete  gekrönte  Per«> 
son,  in  einer  Hand  das  Lilien^  Zepter  ^  ii^ 
der  andern  einen  Stab  mit  einer  Hand.  Über- 
schrift :  S ALVTIS  ~  S?EM  qq  —  FIRMABIT. 
Im  Abschnitt  zwei  Oehlzweige« 
Münz  G.  18.  w.  T*g  Lt.  4  Gr. 
t47i.  ^.  MIL  '  CIX  -CENT  •  SOIXANTE  •  ET  • 
HYiCT  :-:  In  der  Mitte  ein  Schiff  mit  go- 
spannten  Segeln,  darüber  hängen  mehrere 
Weihtrauben.  Vermuthlich  soll  die  Umschrift 
1668  heissett/  •        •  -       . 

n.  CONFRAIRIE  -DES  •  MARCHANS  •  DE-VIN. 
JSin  Bischof  im  Ornate  mit  dem  Krummstab. 
"Kupfer  G,  i6» 

j|47<(.  A»  In  einer  zierlichen  Cartouche  sind  sieben 
Segelschiffe,  in  der  Mitte  hängt  eine  Wein- 
traube, Überachrift:  iEOVATlS  •  IBVNT  • 
RO^TRIS.  /Im  Abschnitt :  LES  •  GARDES  •  | 
MARCHANDS  |  DE  VIN  ( 
/?.  REGVM  •  MENSIS  •  ARISQVE  •  DEORVM. 
Auf  dem  mit  Weinblattern  yerzierten  Posta- 
ment steht  ein  Stengelglas^  ' 
Münz  G.  19»  w.  I  Lt.  12  Gr. 

9473.  y^.  Eine  sitzende  Weibsperson  misst  mit- 
telst des  Zirkels  einen  vor  ihr  liegenden  Plan. 
Überschrift:  OMNIA  •  CVM  •  PONDERE  •  NV- 
MERO  •  ET  MENS VRA.  Im  Abschnitt :  EX- 
PERTS  •  ET  M  GREFFIPRS  •  DES  1  BASTI- 
MENS. 
Jß^  Der  Prospect  eines  Tempels  und  Triumph- 
.     Hgev^s,    Überschrift:  RECTMßREQVIETA- 
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eVPlDa    1»  iktnci»me  :£XP£RTS  DES  '  i 

M(iBix«iG;aoi':vK.'<f%:  Lt.' 5  Gr. 
ft4<r4.  i<;<!DeP''Prospciol'.-der'«St«il«  «mit  der  Sein» 
Bpü^Q^  t)lrc«r«olu)iftTM.$|iiLB^  DB 'PARIS. 
A,  Eine  StatÜA-ttu  Pf«r4.  Überaebrifi :  TTETVR 
BT  ORNAT.  Im  AbfohiUtt:  L  *  6  •  L  • 
Jetton  G.  i8.  w.  i^  Lt.  6  &r.  . 
«475.  -rf,  MESR  1>QANC(](VS  »  D  •  HAISSE- SR »D  ♦ 
LA  -  HABGEQIE,  Eia  Vi«rblalb  ]«  4«r  Mit|e 
«ie«'Wiip«ii  4rti  SRM'i'ea.  V 

/J.  BEAT?  «^VI.^'ITeLLIGIT  SVP  '.  EGENV  ' 
ET  PiAYPSREI.  £in  V^ierMatA.  <Ia  d«r  Mitt« 
flMibt  ein«  Per»««»  4Aqfüb«l}iX'n-.D.    . 

J«ttPB.  Me««iiig  ^  iPi  / 

«416*  ^.  Wier9rigßr>:^a«W«f^iikltnd.dMi8cbrift 
kleiner,  . 
Ä.  Wie  voriger,  ^li^r  M«bt :  INTELLIGIT  und 
die  Buchstab^p  I  L  -r  D«  <|icb!eii  4mi  Füssen» 
Jetton  Messing  G^  1^, 
8477*    ^'    E||k  Wf  jt^nspiiild ,   4Aria  drei  tAlicn , 
darüber  in  \Voll(en    die  heilige  Oeblflasche. 
Ueberschrift:    UMC  ♦   NVNCIA  •,  YERI.    Im 
Abscbnitt:  iö51»        " 
H  S^S  CAROLVS  •  MAGNVS  *  MAGN  R  NVN. 
CIÖR  M  PATRON  S    In  der  Mitte  steht  der 
geltrönte  Carl  im,  Hermelin -Idiäntel;,  in  einer 
Hand    das   Schwert ^     in    der'  andern    den 
Reichsapfel  haltend. 
Kui>ferG.  IQ. 
5478-  ^-  DE      LA  •  PREVOTE  •  DE  MRE  lEBO. 
ME  ^  BIGNON  •  CONE?   DETAT.  '  Ein  ge^ 
l<rönte8  herzförmiges  VVapenschild^  darin  ein 
aufgerichtetes  Kreu»  mit  einer  Weinrebe  um« 
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wunden»  an  den  vier  Seiten  kleine  Flimmen. 
In  der  versierten  Einfassung,  sind  PalmtWeige» 
E.  Eine  schShe  Ge^end.>  an  der  Höhe  die  strah* 
leode  &QnMt*  von  Mcehdiier  die^  Sirahlea  in 
dem  sieh  g^g^oüberstehcaiden  Spiegel  bre- 
chen« Oben  auf  einete.  Bande:  ARDET  AB 
UNO.  lÄi  Abschnitt:  jliA  •  VILLE  •  DE*  PA- 
RIS •  I  noQ. 

Hüm  G.  ±9^yr.  TT  LWg  Gr. 

^479.  ji.  litJD  •  XV  •  D  •  G  -FR  —  ET  •  NAV  • 
REX.  Das  belovberle  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.     Unten:  B. 

R.  Auf  eine^i  halbrunden  Abschnitt  steht  «wi- 
schen einem  Postament  und  einer  Säule  eine 
weibliche  Figur  mit  einem  >  Rran«e  in  der 
Hand.  NebenschHft:  VETAT  —  MORL  Im 
Abschnitt:  REGIA  INSCRIPT  *  ET  j  HUMAN« 

Litt  ♦  aCädemia  ♦  1716. 

Jettbii  G.  ao.  w.  -P^  Lt. 

2480.  ^.  LUD  •  XV  *  REX  —  CHRISTI ANISS  • 
Der  lockigte  Kopf  mit  einem  Bande  umwun- 
den^  von  der  rechten  Seite*    Unten:  8  M* 

H*  Die  Qöttin  Minerva  sitzt  zwischen  allen  Atri- 
/       buten  der  Banste  und  Wissenscha^ften.  Über- 
schrift:    IN  VENIT-  ET  PERFICm  Im  Ab- 
schnitt:  REGIA  SCIENTIARUM|ACADEMIA-  | 
Jetton  G.  ^0.  w.  rs  ^** 

2481.  ^^  Der  Prospect  der  Stadt^  mit  der  Sein- 
brücke.  Überschrift:    LA   VILLE  DE  PARIS. 

H.  LUD  •  XV  •  REX  —   CHRISTIANISS.     Das 
belorberte  lockigte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  .  Unten :  B  •  FIL. 
Jetton  G,  19.  w.  rs  Lt.  5  Gr. 
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2483.  -*.   LOUIS  -XV  •  ROY  •  DE  FR  •  ET  DE 
,NAV  •  Das  b^rberte  löcldgte  Brustbild  Ton 
der'recbten  Seite.    Unten:  VIVIER. 
3.    PROTECTEUR    DE    L'ACADEMIB  FRAN- 
COISE.    In   einem  Kranze:  A  |  LMMMOR  I 
tALITE  1 
Jetton-G.  20.  w.  -^  Lt.  9  Gr. 

240'^.  A.  CaMTE  DES  •  ME8  VITRIBRS  ♦  PEIN- 
THES  •  SVR  ♦  VERRE*'  DE  •  PARIS.  Ein 
Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  daneben 
»wei  Lorberzweige.  Unten:  niS. 
R.  LUD  •  XV  •  REX  -^  *CHR1STIANISS.  Das 
lockigte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite ,  mit 
im  Nacken  g«bundenen  Haaren^  und  dem 
Ordensbande. 
•  Jetton  G,  20.  W.  x*2^  Lt."  7  Gr.  , 

2484.  A.  Eine  Schrift  in  fünfzehnZeilen:  PARIS 
MISSIPPISCHER  I  4CT1EN  |  GENERAL  I 
DIRECTOR  I  EST,  EST,  |  L^WS  \  SCO- 
TUS  EDENBÜRGICUS  |  IÄERCAT03  1  MO- 
NETARIUS  I  INTRICATISSIMÜS  j  BAN- 
QUIER  &  GENERAL  1  CONTROLLEUR  •  I 
FINANCIER  I  TRES  r  RAFFINE  |  MDCCXX  • 
Nebenschrift:  OUI  MODOCRÖESUS  ERAT« 
IRUS  ET  EST  SUBITO. 

R.  Zwischen  Sternen   und  Puncten.  in  sieben 
Zeilen;  TOLLUNTÜR  |  IN  |  ALTUM  |  UT  | 
LAPSU  I  GRAVIORE  I  RUANT.  Überschrift: 
FURIAE     GALLIARUM     NATURA.      Unter«« 
Schrift:  OUOD  CITO  FIT  CITO  PERIT. 
Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt.  ö  Gr.  Sehr  rar. 

2485.  jt.  koMt  seht  Das  pRAirrz  •  VqLk  an  !  herr 
LaW  thVt  grosse  iwAiSN  \  In  der  Mit'ta  in 
•i«ben  Zeilen;    ei^  |  Magnas  |  Dat  opes  | 
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CeLeber  I  LiaVV  (  vOEifpBE  i  QV&rV%  L:l)ie 
Buchstaben  €i|lihfi,^teA :   tiw^, 
.  ^«  In  der   Mute   eine    WiBdinühl^^    |im  , Pfei- 
le steht:    MERCURB.    Auf  dem  4«r^brer  ^te* 
jhendfea  Hütchei»:  la  |  MONOYB.  Ander>Selte 
des  Hütchens:'  BANCO.   Auf  den  rier  YVind.- 
fängern   euifs  jeden  ist   e}a  Fti|lhorn   ange- 
hr^cht^  aus  welchem  rerachiedene  Sacheiv^l- 
len^  als;  aben. rechts  Rin^e,  Dolche,  Kosen- 
Ic'r^nse  etc.^    links   mehrere    Zettel >    daxwi- 
schen steht;  BILLBTS.    Dieser  Balken  wird 
von  der  Seite  TQti  einem  Wiadko.pf  aufgebla- 
sen ^    auf  demselben    steht:   LOUIS  DONB. 
Aus  demuntern  Füllhorn    an  den  Windbai- 
'    ken  fallen  Bomben  und  Granaten,    aus   dem 
letzten  abermals  Zetteint   dazwischen  steht s 
ACTIEN..  Überschrift:    LES  RICHESSES  DE 
FRANCE.     Im  Abschnitt:    1720.  --* 

Medaille  G.  22.  w.  ^^  Lt.  n  Gr. 
2486.  ^«  Ein  mäntUicher  Leichnam  nach  alter  Art 
gekleidet^    in    einer  Hand  den  Merkurstab, 
in    der   andern^  ein    Blatt  >    cl^rauf    steht: 
WEXL  I  BRJPFE.  Überschrift:  CREDITiHt 

:    SÄaugc  tote; 

i2.  BANQVERODT  t(l  ALA  MODE.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ist  eine  Mannsperson  mit  auf- 
gesetztem |Iute ,,  bis  halben  Leib ,  von  rück- 
wärts rorg^stellet,  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren«  Am  Ende  des  Kleides :  MDCCI« 
Neten  der  Person  steht:  VISIBILIS  •  —  IN- 
VISIBILIS  : 

Medaille  G.  18«  w.  ^  Lt.  IS  Gr. 

Anm.  Dies«  drei  sind  seit«»  snsJUUBfn  sv  bskommsii- 
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1^81•  ^*   Da«  Sfadtwapen   in.  sierlioher   Einfas- 
sung. Im  Absdinili:  lA  TILLE  DB  PARIS  | 

R.  *  DE  LA  PBEVOTÄ  DB  MRE  P  •  A  •  DE  CA- 
BTAGNERE  MARQ  •  DE  CHATE  AU  NEüF 
C£H  D'£TAT.  In  einer  gekrönUn  feierlichen 
runden  Einfassung  das  '  tingirte  Tierfei*> 
dige  l/Vapeh^  mit  einem 'Baniu  im  Mittelscbil« 
de.  Im  ersten  blauen  Felde  ein  goldener 
Reicbsapfel ,  im  «weiten  blauen  Felde  ein 
aufgerichteter  Löwe  mit  rother  Querbindcj 
darauf  drei  Sterne.  Im  dritten  rothen  Felde 
drei  aufgerichtete  goldene  Sparren.  Im  rier« 
ten  auf  drei  weissen  und  drei  blauen  ab- 
gelheilten  Pfeilen  ein  roth  aufgericht^tar 
Sparren« 

Mün*  G.  20.  w.  I  Lt.  7  Gr. 

9488.  ^«  Das  Stadtwapen«  Im  Abschnitt :  LA  Tili* 
L£  DE  PARIS  I  1735  | 
n.  DB  LA  PREVOTE  DB  MESS  *  NICOLAS 
LAMBERT  PRES  •  AVX  REQ  •  DU  PALAIS  * 
Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehen  zwei 
Einhorn »  und  halten  das  tingirte  gebrönte 
"Wapenschild  in  Tier  Felder  abgetheilt,  im 
untern  ein  halb  springendes  Einhorn ^  im 
blauen  Felde  im  obern  Theil^  im  goldenen 
Felde  drei  Gänse;  im  «weiten  und  dritten 
blauen  Felde  ein  Andreas  -  Kreuz  mit  vier 
Steine  in  den  Winkeln» 

Münz  G.  1^.  tf.  I  LI«  itf  Gn 

!2489«  jt.  Wieri>riger;  aber  ohne  JahrzahL 
A.  DE  ^  LA  JRB  PR  TB  DB  "M  RE  MICH  •  ETI  • 
TURGOT  •  PRBST  AUX  REO  DU  PAL*  173«. 
Auf  eittem  «iertifcheii  FAssgefTtette  stehen  zwei 
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Einhörner  »    und  haltea   eiu  oval  gelcrtfates 
Schild  9   darin  ein  rautenförmig  geflochtenes 
Gitter  mit  vielen  Hermelin  -  Schweifchea. 
Müns  G.  aOi  w.  1^  Lt  11  Gr. 

«490.  A.  COMMISS  -DES  PAüV  •  DE  LA  •  PAR» 
ST  LAURENT.  Der  beil.  Lauren«  steht  in 
priesterlicher  Kleidung ,  halt  in  einer  Hand 
den  Rost«  in  der  andern  einen  Palmsweig« 
Im  Abschnitt;  1736« 
R.  ECCLESLE  THESAURI  PAUPERES.  In  der 
Mitte  steht  ein  mit  Säulen  gexierter  Kirchen- 
Eingang  ^  vor  der  Thür  stehen  verschiedene 
Krüge  y  Opfertöpfe ,  und  mehrere  Krücken. 
.    .    Münz  <}.  ao*  w.  J-  Lt  6  Gr. 

^A49l«.  A^  Da^  Stadtwapen  in  einer  versierten  Ein- 
fassung; unten  auf  einem  Bande:  VILLE  DE 
PARIS.  . 
Jt.  Ein  ovaler  Schild  mit  drey  gelben  i  und  drjejr 
rothen  Binden;  in  welchen  13  Andreas - 
Kreuze  eingetheilt  sind ;  dieser  Schild  ist 
mit  dem  Ordensbande  Ludwigs  umgeben » 
darauf:  LUD  •  MAG  •  INSTIT  •  1691  •  mit 
hervorragendem  Orden,  daneben  zwischen 
zwei  Adler -Köpfen  ist  eine  Krone^  welche 
mit  doppelten  Umschriften  umgeben  ist : 
II  •  PREV  TE  DEM  RB  LOUIS  BAZILE 
DE  BERNAGE  CON  ER  d'  ETAT  ORDRE 
i74<$t  die  innere:  COMM  •  GRAND  CROIX 
DE  LORDRE  DE  ST  LOUIS. 
Münz  G.  at.  w.  ^^  Lt.  5  Gr. 

«49^«  A.  Apollo  mit  der  Leyer  sitzi  auf  einem 
Felsen  mit  Strahlen  um  den  Kopf»  an  der 
Seite  fliesstaus  einem  Kruge  Wasser.  Der  Gott 
deutet  einem  vor  ihm  knieenden  Knaben  gegen 
dem  am  Gipfel  befindlichen  Kranz.     An  der 
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Seite :  R  •  FUj.  V9benchtifk!t  PBTiT  —  AR- 
DUA  NI&U.  hn  Abschnitt  r  ECOL£S  DE  PA- 
RIS 1752. 

n.  PRJECENTORI  —  ECCLESIiE  PAHISIENSIS. 
Auf  einem  erhöhten  Stuhle  sitit  eine  Frauens- 
pereon  mit  einem  Schleier  um  den  Kopf^  mit 
einem  Kinde  im  linlcen  Arm ;  in  der  rechten 
Hand  hält  6ie  einen  Stab^  daneben  schweben 
mehrere  Lilien« ^  Im  Abschnilte-s  1755« 
Münze  G.  ao.  rr,  -^ht.  g  Gr. 

»495-  ^-  SPLBNDENT  BELUSQÜE  JOaSQUE. 
In  der  Nitte  das  oval  gehrönte  Fransesische 
Wapen^  umgeben  mit  dem  heiligen  Geist- und 
Michaels  -  Orden» 

It.  Eine  Theatraliflche  Vorstellung.   In  der  Mitte 
hängen  Larven.  Veberschrift:  SUBLATO  JU- 
BE  NOCENDI.     Im  Abschnitt:   COMICI  ITA- 
LIANI  I  MDCCLVII. 
Münz  G.  ao.  w.  f%  Lt. 

d494.  ji.  TILLE.  DE  PARIS,  Das  Stadtwapen  in 
einer  zierlichen  Einfassung  zwischen  Lorber« 
und  Palmzweigen» 
B.  Auf  einem  zierlichen  Fussboden  stehen  zwei 
TVindhunde^  und  halten  ein  gekröntes  orales 
"Wapen^  darin  im  blauen  Felde  eine  gelbe 
Binde  mit  einem  Hund.  Ueberschrift:  II  * 
PBEV  •  DE  M  E  J  .  B  •  FR  •  DE  LA  MICHO- 
DIERE.  Im  Abschnitt:  MDCCLXXV. 
G.  ao*  w.  I  Lt.  3  Gr» 

a49S.  -rf.  LÜDOV  •  XVI  •  REX  CHRISTIANIS.  Das 
locbichte  Brustbild  mit  im  Naclien  gebundenen 
Haaren  ron  der  rechten  Seite ,  im  Staatsldeid 
und  Ordensband« 
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B.  Eki  schtinM  Gebunden» iefner'8aül«iihalle. 
tJ«ber8c1irift :  SALUT!  ilUU;iC/l.  Im  Ab- 
schnitt:  SCOLi£BEGli£  |  CHiaülU> < PAR •  | 

Müos  G.  10.  w.  f  At..  lo.Gr. 

3496*  Ai  Eine  sit^nde  Manasp^rsoft;  nebep  ihr 
haUfij.«  eine  offene  Kaffee  -  Kiste  5  daran  ge« 
I^Q  sich  ^wei  die  Hände  #  daxWisohen  der 
M^rburatab»  neben  )hr  auf  der  anderoi  Seite 
Bücher  und  Geldsache.  Überschrift :  SU- 
RET^'  DANS  LA  CONPIANCE.  Im  Ab- 
schnitt:  CAISSED'   ESfcoMPtE   |  EtABLiE 

^  '     EN  i77«  I  "'  : 

ii*  Zwischen  zwei  liegenden  .Lö\ren  titelit  ein 
zierlich  gekröntes  WapenfSchild^  welches  in 
.'  «wei  Th 6ile  getheilt  ist;  im  obern  l>lauen 
Felde  sind  mehrere  Lilien^  im  Untern  ro- 
then  halten  zwei  Hände  ein  Füllhorn«  Im 
Abschnitt:  BRANCHE  «  F. 
Achteckichte  Rlipj^e.  G.  24*  w.  i-^V  ^^*  2  Gr. 

a49t.  ^.  LOSE  •  DE  LA  PARP  •  ESTIME  •  ET 
SOCIETE  •  OLYMPIOUE.  Tn  einem  Strah- 
lenkrenze  ist  in  der  Mitte  zwischen  Lorberzwei- 
gen  eine  Lira» 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  sind  mittels 
eines  Bandes  in  der  Mitte  alle  Gattungen 
Maurerzeichen  nebst  einer  Glocke  aufgehängt. 
Im  Abschnitt:  RESTAÜRAVIT  |  n82. 
Münz  G.  ai.  W.  ^^  Lt»  16  Gn 

2498.  u*.  O  X  .-.  DE  PARIS  aa ?  j  .-/— .  DU 
4  B  lAOIS  5189«  Auf  einem  aufgehängten 
oben  mit  einer  Krone  bedeckten  Hermelin* 
Mantel  ein  blauisl*  Schild  $  dArfh  eitt  Zir* 
Icel  und  ein  aufgestelltes  Winkelmass. 
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/{•  Die  sitzende  Mitierra  5  stützt  sich  mit  einer 
Hand  auf  ein  Schild >  in  der  andern  hält  sie 
einen  Oehlzweig ;  bei  ihren  Füssen  eine 
Schrotwage«  Nebehschrift  :  L  v .  DES 
AMIS  —  DELAPAlX,  Im  Abschnitt:  NAR 
.  • .  P  ;  (Narbonne  Frere  de  la  Loge  Orient 
de  Paris).  .       ' 

Medaille  G.  4ö,  w.  ^  Lt.  9  Gr.  Hisi  Num. 
de  la  Rev.  Franc.  .18^6.  p.  8«  Ph  2. 
n.  10.  • 

i499«  ■^'  Zwischen  Militär  und  dein  Volke  ist  die 
aufgerichtete  Guillotine,  und  derHenkerskneebt 
zeigt  den  abgeschlagenen  Kopf  des  Könige  vor. 
Ueberschrift:  SCHAUDERN  UNQ  ABSCHEU 
ERREGENDE  THAT.  Im  Abschnitt  ♦  D  •  «r»  • 
lANUAR  •  t  D  •  j6  •  OCTÖB  •    |  1795,  " 

Ä.  LUDWIG  •  D  ♦  16  «IKOENIG  •  V  •  FRANK- 
REICH '  M  •  ANTONIA  KOEftflGlNN.    Beide 
Brustbilder  mit  Palmkränzen.     Unten  incdrei 
Zeilen:    MiERTYRER  DURCH  |  UNGESlSÜ- 
ER  IHRES  I  VOLKS. 
Medaille  G«  as.  w,  f  Lt.  ip.  Gr.  Hist  1826: 
.    p.  367.  PU  63.  n;  644* 
i5o6.  A.  Eine  nach  römischer  Art  zierlich  geklei- 
dete   Frauensperson  9    hält   ihit   der  rechten 
Hai^d  di^  Stange  mit,  der  Freiheitskappe ^  mit 
der  linken  die  Schrotwage ,    und   stützt   sich 
auf  ein  Säulen  -  Postament.     ÜbeyschriiFt :  AD- 
MINIST  EüRS  DES  —  COMP  •  REÜN    •  DE- 
LA    GUERRE  •     Im     Abschnitt  :  FONDS    DE 
L' AN  -7., 

Ä.  In  der  Mitte  zwischen  Lorber  und  Kriegs- 
tropheen  die  aufgerichteten  Fasces  mit  ei- 
nem Helm^  daneben  ein  Füllhorn.  Über- 
schrift:    NOTRE   REÜNION    FAIT    NOTRB 

iV.Bd.  n.  Ablh.  4S 
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FORCE.     Im  Atechnitt^  AN  iDE  LA  REP     | 
FRANgAICE. 
Acfateckigte  Medaille.    G.  ^4.  w.  1  |.  Lt.  10 
Gr.  His.  R/T.  p.  €4B*  P.  93-  h.  911. 
a&OI.  ^.  ARME  ^  POÜR  LA  PAIX.     Das  Brusb 
bild  Bonapartes  mit  einem  Helme« 
R.  Zwischen    einem  Zweige  und  Donnerkeile 
^  ein  stehender    Storch.  Üherschtifi :  A  BONA- 
PARTE.    Im  Abschnitt:     i8o3-    Uftten:    DE- 
NONDIR  •  G  •  D  •  MUSEE  C  •  D  •  ARTS. 
,    B^once,  G.  8.  M.  PI.  XVI.  n.  67. 
a602.  A.  NAPOLEON  -^  BONAPARTE.    Der  Kopr 
von    der  rechten  Seite  ^    mit  kurzen   Haaren. 
Untön:  ANDRIEü  •  F.       . 
fl.    Das    Aug  Gottes    mit    JStrahlen    umgeben  ^ 
daruntet  in  4  Zeilen :   IV  EME   ANNEE   |   DU 
CONSULAT  I  DE  BÖNAPARTE.    Unten  rer- 
sog^n:  ^  S  (^Johann  Knapp,  ein  Goldarbeiter 

Mn  Paris  nach  Miliin  im  Supplement  p.  6« 
ik*  406.  PL  67.  aber  auf  der  Medaille  ist  deut^ 
lieber  ^951). 

Jet'ton^  G.  I7.  w.  ^^  Lt.  7  Gr. 
2ÖO3.  A*  Ein  auf.  einigen  Stufen  stehender  Säu- 
len- Tempel,  daneben  rechts  ein  Baum,  dair- 
über  der  untergehende  Mond,   links  ein  Bie- 
nenstock. Oben  die  aufgehende  Sdnne  mit  det 
Überschrift :  FIAT  LUX.  Im  Abschnitte:  58o6. 
R.  Eine   sekrönte  Frauensperson  hält  mit   der 
Jinkeü  Hand  eine  halbe  Säule,    mit  der  rech- 
ten ein  Schwert  Über  eine  auf  dem  Altar  lo- 
dernde Flamme ,    daran  ein    Stern ,    an    der 
Seite   ein  Zirkel    und    V\Mnkelmaas.     Ueber* 
Schrift;  L  ;.  DE  LA  CONSTANCE  COURÖN- 
NEE.     Im  Abschnitt :  O   -  DE  PARIS. 
Medaille  G.   19.  w.  -j-^^  Lt.   13  Gr.  Rar^ 
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dö04«  jt-  Ii^  der  Mitte   steht  eine  eehöne  Kasse  - 
Truhe  y  daneben  Minerva  und  Fortuna^  letz- 
tere   schüttet  viele  Münzen   in    die    vor   ihr 
stehende  Truhe«  ,  Überschrift:    LA  8AGESS 
E    FIXE  LA  FORTUNE.   Rückwärts:   MUG. 
R.  Zwischen  Lorber  und  Eichen :    BANQUB   | 
DE  j  FRANCE  |  AN  VIIL 
Achtecl(iohter  Jettou.  6.  25*  w»  i  f  Lt.  His« 
Nip.  PI.  6.  n,  172.  p.  5a. 
ft5Ö5«  A.  Eine    Weibsperson    lehnt  sich   auf  ein 
"Buch,     darauf  steht   LOIS,  mit   der  andern 
Hand  halt  sie  eine  Rolle.     Überschrift:    MO* 
NET  NE  ARGUAT.     Im  Abschnitt:  l8t>2^ 
R.  Unter  einem  Stern  in  8  Zeilen:  CHAMBRB  | 
DES   AVOUES    I   DUTRIBÜNAL  DE    |    PRE- 
MIERE INSTANCE  —  ARRETE      DES  CON- 
,  SÜLS  I  DU  15  •  FRIMAIRE   |  AN  9. 

Achtekicht.  G«  22.  w.  ^  Lt.  6.  Gr.  His«  Nap/ 
p.  60*  PL  24.  ö.  177^ 
ft5O0.  Al  Der  Prospect  der  Stadt  Paris»   mit  der 
^  Seinebrücke/   und  der  Ansicht    des  Louvre. 
Im  Abschnitt:  LES   RIVES  DE  LA  SEINE   | 
UNIESPAR  DE   |    NOUVEAÜX  LlENS.    Auf 
der  Linie :  TIOLIER  F. 
R.  Zwischen  zwei  Felberzweigen  in  8  Zeilen: 
ASSOCIATION    I    POUR  LA    |    CONSTRUC- 
TION  DES  I  TROIS  FONTS  EN  FER  |  SUH 
LA  I    SEINE  A  PARIS  —  LOI  DU  44  VEN* 
TOSE  I  AN  9. 
Achteckicht.  G.  24.  vv.  i  /^  Lt.  16  Gn  His; 
Nap.  p.  59.  PL  18.  n.  175.  ' 

2607.  A.  Der  Prospect  von  Paris,  der  Strasse 
Septentrionale  an  der  Seine,  Gallerie  des 
Louvre    und  Pont  Neuf  mit  vielen  Schiffen 

45  ! 
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und     Käbneih      Überschrift  :     AOENS     DE 
CHANCE  DE  PARIS.     . 

Jl.  BONAPARTE  •  PREMIER  •  CONSüU  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  kurzen 
Haaren  und  gesticktem- Kleide.  Im  Arm:  H  * 
AÜGUSTE.     Unten :  AN  •  9. 

Achteckicht.  G.  2<$.  w.  i  ^^  Lt  4  Gr.  H.  lit. 
p.  6o.  P.  24-  n»  i75» 

d5D8.  ^.  Die  sitzende  Gerechtigkeit  hält  eine 
Wage,  und  stützt  sich  auf  den  Armstuhl;  in 
der  Hand  hält  sie  einen  Zettel >  darauf  Loi^ 
N  daneben;  TIOLIER.  Nebenschrift:  ELEC- 
TIS  —  FIDITE.  Im  Abschnitt :  COMMIS* 
SAIRES  I  PRISEURS  j  A  PARIS. 

n.  NAPOLEON  IER.-^EMPEREÜR  DES  t'RANC. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite* 
Unten:  TIOLIER  •  F. 

Achteckicht.  Q*  ^3.  w.  4-|  Lt.,  10  Gr.  Ebend. 
p.  6i.  P.  aö.  N.  178. 

2Ö09«  jt.  In  der  Mitte  steht  ein  schönes  Horoscop, 
und  zeiget  23  —  45.  Überschrift:  LEX  EST 
QüODCÜMOUE  NOTAMVS,  Im  Abschnitt  : 
NOTAIRES    I    DU   DEPART  E«T   |    de  LA 

SEINE  •   I 

A«  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Achteckicht.  G.   st3.  w.  1  Lt.  1^  G.  Ebend. 
p.  61.  PI.  ^6.  n.  179. 

g5iO«  A.  Ein  Heiliger  im  bischöflichen  Ornate^ 
sticht  auf  einem  Halbbogen«  Überschrift  ^ 
SAINT  —  HONORE.  Unten:  COMMUNAU* 
TE  DES  MAITRES  BOULANGERS  |  DE  LA 
VILLE  DE  PARIS. 
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B.  NAPOLEON  —  EMP  •  ET  ^01.     Der  belor* 
berte  Kopf  ron  der  rechten  Seite,  mit  einem 
leichten  Gewand« 
M{ln2  G.  ai.  w.  T^  Li.  i  Gr.Ebend.  p.  102. 
P.  64.  n<  314^ 

9fiii.  A.  Der   Prospect   einer  echöoen  Wald^e- 
gend,  mit  aufgeschlicht]etem  Höbe,  und  einer 
Kphlenbrenneirei.         \ 
R.  In  einem  Eichenkranze :   COMMERCE  |   DE 
CHARBONS  I  DE  BOIS  |  PARIS  |  A,N  13. 
Achteclficht.  G.   as.  w.^  \  Lt  5.  Gr.  BbendU 
Sup.  jj^  g.  PI.  72.  n.  456. 

s^^i.  A.  ETABLISSEMENT  CHEE  EN  1807.  Un- 
ter eiuem  Sterne :    CLOITRE  |  NOTRE  DA- 
ME.     Unten:  «vei  Wasser- Aemper. 
Ä.  EAU    CLARIFIEE    ET   DEPUREE.     tn  der 
Mitte  .  UNE  f,  VOIE  •  |  —  Unten :  itoQ. 
Kupfer -Münz  G.  15. 

Anm.  Dieiesselfene  Stück  U\  nicht  in  Mllin. 

2»i5.  A.  O  A  (darin  3  Puncte)  DE  PARIS  LB17  ^}^ 
JOUR  DU  9EM.  MOIS  5806*  Ein  aus  einer 
Bandschleife  formirtes  Wapenschild ;  auf  «iner 
Schleife::  ig  *MARS  —  auf  der  andern: 
iSl3*  In  der  Mitte  ist  ein  Kopf,  oder  die 
Sonne  in  Strahlen.  Oben  eine  Krone,  un- 
ten eiix  Winkelseicheji  und  kreuzweis  geleg- 
te Hämmer. 
/l.  L  .  •.  DB  L' UNION  PARPAITEDB  LA  PER. 
(F  statt  E)  SBVERANCE.  Zwei  sich  Umar9i>ende^ 
in  einer  schönen  Gegend;  zwischen  Sonne 
und  Mofid  i$t  ein  Säulen  -  Tempel.      Ober 
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dorn  Eingang  ist  das  G  in  flamiaeiidfa  Strah« 
len.  Unten:  LAMBERT  ♦F. 

Medaille  G.  21.  w.  |  Lt  il  Gr^ 

Inm^  Dieae  noch  nirg^ndfl  gefroffepe  Medaille  ist  auf  meiner 
Tab.  10.  n,  17. 

SÖI4.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  [  MONTMAR- 
TRE I  DURCH  I  SCHWÄRZENBEHG  |  D  • 
80  MiERZ  l  1814.  ^ 
/?•  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE.  Ein  fliegender  Genius  von  der  lin- 
ken Seite 5  halt  in  der  rechten  Hand  ein  flam^ 
*  inendes  Schwert^  in  der  linken  einen  Lor- 
berkranz.  . 

Medaille  G.  tp.  w.  -^  Lt.  7  Gr^ 

t$lä,  ji.  D.a8  Triumphthor  bei  Paris,  und  der  Eln-^ 
2ug  der  Verbündeten  mit  den  Truppen«  Über- 
schrift: EIN:^UG  in  PARIS.  Im  Abschnitt; 
OEN  31,  MiERZ  I  I8t4. 

ft.  ALLEXANDER  •  I  •  KAI  :  V :  RUSSLAND  • 
FRANZ  •  I  •  K  •  V  •  OESTER  :  FR :  WlL :  III. 
KOE  :  V  •  PREüSSEN  *  Die  drei  Brustbil- 
der in  Uniform  y  Alexander  ron  der  rechten 
Seite  >  der  König  von  Freussen  von  der  Lin- 
ken Seite  5  beide  sehen  zusammen j^  zwischen 
beiden  oben  ist  Kaiser' /Franz  vqji  der  rechet 
t9n3eite.  IJnten:  $tettner  F.  undganzunt^n; 
JETTON. 
Messing ,  sehr  schön.  Q.  26^ 

»510.  u4.  In   ii  Zeilen:   DBS  |  KAISERS  |  V  * 
.  BUSSLAND  I  UND  DES  |  KÖN  •  V  •  PBEUS- 
SEN  I  SIEGREICHER  |  EINZUG  |  IN  |  PA- 
RIS |  D  -31  :  M^BZ  I.1814  I 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
R&  *  Ein  fliegender  Genius  von  der  linken 
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Seite,  in  eiacr  Haad  d^a  Lorber»  ia  der  an« 
dem  das  Schwert« 
Orale  Medaille.   G.  13.  w.  |  Lt  10. Gr. 
^Sn.  A.  In  9  Zeilen :  DES  |  KAISERS  J  FRANZ  | 
GLORREICHBR    j   EINZUG    I    IN  1  PARIS   I 
D  •  15  APRIL  I  i8i4  I 
A  In.  allen  gleich  mit  vorigem. 

Ovale  Medaille.    G.  13.  w.  4  Lt.  lo  Gr. 
»518.  A,  In  li  Zeilen  J  UND  |  SCHENKTE  |  EU- 
ROPA I  RUHE  1^  UND  GLÜCK  1  DURCH  DEN  I 
EINZUG  I  IN  I  PARIS  [  D  •  31  'm^RZ  |  1814  | 
Ä.^  Gans  gleich  mit  vorigem; 

Medaille  G.  lO.  w.  -^^  Lt.  %  Qu 
1^519.  A.  In  la  Zeilen:    UND  (  SCHENKTE  |  EU- 
ROPA I  RUHEf  UND  GLÜCK  1  DURCH  DENI 
PARISER  i  FRIEDEN  I  D  •  30  •  MAI  •  I  1314   | 
Ä.  Gleich  wie  voriger. 

Medaille  G.  10.  w^  ^^  Lt*  4  Gr.  (sammt- 
lieh  Looss).    - 
4520.  A.  In  10  Zeilen:  PARIS  (NACH  EINEM  ( 
DREIWOCHENT- I  LICHEN  f'ELDZUG  |  AN 
DIE  I   VERBÜNDETEN   |    HEEREN  |  ÜBER- 
GEBEN I  DEN  6  ♦  lULI  I  1815  | 
R.  Ein  Triumphbogen  ^  durchweichen  ein  Krie- 
ger einzieht.  .      . 
Medaille  G.  12.  w.  |  Lti 
952it  A.  und  R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
'   Medaille  G^  8.  w.  16  Gr. 

«522*   A.   LEGE  —  ET  FIDE.     Der  belorberte 
Kopf  vom  Kaiser  Franz  von  der  rechten  Sei- 
te ,  sehr  gut  getroffen. 
R.  In  zwei  Zeilen :  PARIS  |  MDCCCXV  | 
.    Ein  zwölftel  Dukaten.  G.  4.  w.  5  Gr. 

Aqbi.  Dieses  Stück   ist   Ausserordentlich   selten ,    und    wurde 
beim  xY^eiten  Einzüge  in  Paris  181S  nur  in  Gold  vertheilt. 
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«■A. 


3523.  A.  In  9 Zeilen:  FRIEDE  |  DBB  (  VERBÜN- 
DETEN I  MÄCHTE  I  M  ♦  FRANKREICH  | 
GESCHLOSSEN  i  ZU  PARIS  |  DEN  20* 
NOV  '"l  1515  I 
R.  Eine  stehende  Frauensperson  j  halt  in  einer 
Hand  einFüllhorn^  mit  der  andern  «ündet  sie,  ^ 
durch  eineFackel  alleirley  Kriegs-Geräthscfaa.f« 
len  an»  ' 

Medaille  6.  i%.  yf.\\j!U 

a5a4.  A.  u^d  R^\n  allem  gleich  mit  vorigem« 
G.  8*  w*  16  Gr, 

2525*  A.  Von  einem  «lerlichen^  Ruhebette  erhebt 
sich  eine  Frauensperson  mit  einem  Diadem^ 
und  hält  mit  beiden  Armen  ein  Kind  empor> 
rückwärts  steht  die  umstrahlte  Bü^te  des 
Herzogs  von  Berry«  Nebenschrift  :  DIEU 
NOUS  —  I/A  —  DONNE.  Im  Abschnitt: 
NOSCOEURSET  NOSftRAS  |  SONT  A  Lül. 
/2«  Der  Erzengel  Michael  mit  dem  Schwerte 
in  der  rechten  >  in  der  linken  Hand  ein  Schild 
mit  ei;:^em  Kreua ,  zertritt  ein  beflügeltes,  ha^lb 
Mensch  und  halbDrachen  ähnlichesUngeheuer» 
welches  in  einer  Hand  einen  Dolch,  in  der 
andern  eine  Fackel  hält«  Nebenschrift :  29  V 
SEPT  •  —  isao.  Unten:  GAVRARD  F, 
Bronce- Medaille.   G.  26. 

^b^t•  A.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  liii^ 
kenArm»  im  Mantel  eingeschlagen ,  beide  mit 
Strahlen  um  die  Köpfe»  Im  Abschnitt :  MA- 
TEH  BONS  I  CÖNSILII  | 
Ä-  SOUVENIR  DE  —  LA  MISSION  DE.  In 
der  Mitte  dasKreuz^  geziert  mit  dem  Zeichen 
des  Leiden  Christi,  oben  das  Zettel.  Un- 
ten:  18  23* 

Ovaler  Messipiig^ner  Anhängpfennig.  G.  17. 
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2527.  A  NOTRE  DAME  DE  FüüRVIERE.  Un- 
ter, einem  Säulen  -  Tempel  ist  die  gekrönte 
Mutter  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm  ^  ui^ten 
auf  dem  gestickten  Kleide  ist  em  gekrön- 
tes M,  neben  ihr  stehen  zwei  Engeln, 
Ä.  SOUVENIR  •  DE  —  LA  MISSIONDE,  In  der 
Mitte  steht  das  Kreuz ^  Oben  Ist  ein  Hahn, 
dann  der  Zettel  nxit  INRI  •  dann  ein  flam- 
mendes  Herz  mit  dem  Dornenkranz  umgeben, 
darunter  die  Leiteir  und  der  Schwamm,  am 
Ende  ein  Todtenkopf,  ganz  unten  i8%4r 
Oval  TQn  Messing  zum  anhängen«  G«  15« 

JJM8.  ^.  SASÄINTETIE  — LEON  XIU  Das  Brust;, 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  einem  Käpp- 
chen  auf  den  lockichten  Basaren  ^  und  gestick- 
tem Pluxial.     An  der  Seite :   MONTAGNY  •  F. 

/?.  ANNEE  SAINTE  DU  JUBILE,     In  der  Mitte 
z.wlsehen  kreuzweid    gelegten   Schlüsseln   ist 
ein  Engelskopf,  darüber  di{9  dreifache  Krone« 
Unten:  1826. 
Mqssing.  G«  16.  Sehr  schön« 

Anin.  Difse  Münze  Ul.auf  das  JjubilHuiii  in  versohiedehen  Me- 
tallen geprägt  i^ord^n* 

l 

P    a    rm    a.. 

Die  Residensötadt  djes  Herzogthums ,  hat  von  Herzog  Rainucio 
I.  1599  eine  gestiftete  Univeraitat,  und  die  Academle  ist  von  der 
jetzigen  £(|»rzogin  Maria  LAtdovica ,  gebornen  Erzherzogin,  von 
Öedterreich  wieder  hergestellet  worden ,  bei  Welcher  Gelegen- 
heit nachatehend«  sehr  schöne  Medaille  geprägt  wordctnist. 

2529.  ^.  M  •  LVDOV  •.  ARCH  •  AVSTR  •  D  vG  • 
PAfiM  •  PLAC  •  ET- V AST  •  DVX.  Das  schön 
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lackigte  Brustbild  mit  dem  Perlendiadem  you 
der.  rechten  Seite  ^  nebst  zierlicher  Hals- 
krause. Im  Arm:  Gruiat  f« 
M.  ACADEMU  •  PARMAE  -RESTITVTA  •  ANN- 
MDGCCXVL  In  einem  zierlichen  Lorber-  und 
Eichenkranze  in  drei  Zeilen:  .  CORONAT  i 
IP&A  I   MINERVA. 

Medaille  G.  05.  w.  i|  Lt.  15  Gr.^ 


■r 


P^  a  s  s  a  PO  w  i:  i  x. 

Ein  mjerk würdiges  Dorf  i^Servien  am  Fiiissa  Momv«,  vor  wel- 
chem Orte  "1718  der  sogenannte  Passaro witzUche  Friede  xwi« 
sehen  dem  Kaiser  und  der  Republik  Venedig  an  einem,  und 
der  Ottomanischen  Pforte  andorn  l^eils  geschlossen    wurde. 


2550»  Jt»  Gin  Servier  und  ein  Türke  reichen  sich 
gegenseitig  Lorber  •  und  Oehlzwei^e^  zu 
ihren    Füssen    liegen    die,    blossen     Säbeln. 

.^       Überschrift:  NVLLA  SALVS  BELLO  PAGEM 
TEPOSCIMVS.    In^  Abschnitt:  FAX  PßTEN- 
TlßVS  I  DATA.  1 
H.  In  der  Mitte  auf  einem  alt  verdarrten  Baume 
hängen  zwei  Pauken  mit  zersprungenem  Fel- 
le 9  in  der  Ferna  geht  der  Mond  unter*    Über- 
schrift:   ACCEPTA   ACCEPTiE    SVNT   VER- 
BERA  CAVSA  OVIETIS.     Im  Abschnitt:  PAS- 
SARO VITU  •  XXI  IVUI   I    A  ^•MDCCXVIII, 
darunter  ein  Stern. 
Medaille  G.  22.  w.  f|  Lt.  18.  Gr^ 
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EiBe  Sladl  'an  der  Dpnau,  allwo.  sich  der   Ina  und  Htzajtfrom 

vereinigen»  sie  sind  nil^  einem  sehenswürdigen  festen  Berg* 

Schlosse»  Qberjiaus  genannt,  versehen ,  allwo  aicli  eine  Acadenüe 

und  ein  Gnaden.ort  Marlae  Hilf  hefindet. 

s 

»531.  ^.  na»  Gnaden-Bildnisa  Mariae  Hilf  bM  baU 
ben  Leib  9    mit  beiden  Häpden   das  stehende 
Bind  an  der  rechnen    Seite  .haUejtid.     tjbei^ 
Schrift:  S  •  M- AVXIL  •  PASSAV  ETGHLVM. 
^.  Der  stehende  heilige  Johannes,  in  priester« 
lieber  Kleidung ,    in  der   rechten    Hand  dajS 
Crucifix^    in  der  linlceiji  den  Palmzweig;    auf 
den  Kopf  das  Biret  mit  Strahlen  und  Stertien. 
hinter  ihm  ist  die   Brücke  mit  der  Yoratel.^ 
lungj,    wie  der  Heilige  herabgestürzt  wird^ 
nebst  m^ehreren  Soldaten^   welche  mitarbei- 
ten;  an  der  andern   Seite  steht  ein  Engel ^ 
hält»  eine  Hand  an  den  Mund^  in  der  andern 
Fesseln.    Überschrift:    8  ♦  I  •  N  •  ^  EP  — . 

Oval  zum  anhangen«  G.  sld-wv^V^^*  \^  ^^* 

knm.  Diese  im  1.  Th,  Rep.  p.  407-  Nr.  1  und  2.  und  pag.  4o8. 
wie  mehrere  dergleichen  scheinen  mir  hesser  unter  de» 
Ortschaften  aufgenominen  au  werden. 

353  ^.  u^*  In  allen  gleich  mit  vor  igen. 

Ji»  Der  an  einen  Baum  gebundene  heilige  Se- 
bastian^ von  oben  bestrahlt^  neben  ihm  steht 
ein  Engel,  und  zieht  ihm  di«  Pfeile  aus  den 
Wunden.     Nebenschrift:  S  •  SEBASTI. 
Messing,  oval  G.  dl. 
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2533.  ^*  Das  nähmliche  Frauenbild.  Überschrift: 
S   •  M   •  AVXIL  •  PASSAV  •  ET  (die  beiden 
Buchstaben  sind    zusammengehängt)    CtiLV« 
MEK  •  S  •,  I  • 
/}v  Dor  heilige  Ignatz  im  Jesuiten -Ornate  mit 
dem  Biret  auf  dem  Kopf,  von  der  linken  Seite  , 
sieht  gegen  den  in   Strählen  befindlichen  Na> 
menszug:  IHS;  mit  beiden  Händen  hält  er   ein 
BucTi,  darin:  AD   |   MA    |;    10   \    R  —  DE  | 
I  I  GL.  Nebenschrift:  S-IGN  •— D•LOI•S• 
I  *  Messing  ,  oval  G.  20*. 
35^34*  A*  Das  vorige  Frauenbild.  Überschrift:  S  - 
MARIA  :  —  HILFF  • 
/{•  Ganz  gleich  mit  vorigen.    Überschrift:   S*I  - 
NE— P— ,  O  •  M  • 

Oval  9    zum  anhängen   gehörig.  G«   23.  w. 
y\  Lt.  to.  Gn 
2535>  A.  lOSEPH  •  PRI  •  BT  •  EP  •  PASS  •    BX  • 
P   •  AB  •   AUBRSßERG*  Das    Brustbild    im 
priesterlichen  Ornate^  von  der.  rechten  Seite, 
mit  dem  Kreuze   auf  der  Brust,   vor  diemsel- 
ben  auf  einem  aufgezogenen  Hermelin-*. Man-, 
tel  das  gräflidh Auersbergische  Familien- Wa- 
pen^  mit  dem  Schwerte^    dem.  Krummstabe 
und  dem  Fürstenhute. 
R.  Im  Lorber:  BENB    |   MBRENTIBVS  j  IN  | 
A^ADEMIA  \  PASSAVIENSI. 

Alle  N  verkehrt  9   von  schlechtem.  Gehft}te 
und  Schnitt.  G.  27.  w.  j|  Lt. 
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P  a  ^  i  er.     (Papia   Ticinuin») 

Die  Hauptstadt   in  der  Mayla'ndfschen  Landschaft  PavWsaoo 
am   l^lufise  Tesipo.    Die*  dortige  Universität.  Tvurde  tm  Jahre 
791  von  Carole   M»  gestiftet,  und   idpl   von  Kaiser  Karl  lY. 

-    •  erneuert       •    •   • 

2556.  A.  CARLVS    REX  FR   +   In  der  Mitte  ein 

Kreu^. 

R.  +  PAPIA.    In  der  Mitte .  die  Buchetaben  ine 

Kreuz  gestellt:   C  R  S/  Ein  *  Monogram« 

Schöner  Solidus.  G«    14»    w.    29  Gr*  Arg. 

T.  I.  —  XI.  n,  1,  M.  IV,  B.  p.  8.  Nr.  i. 

Ä53l.  A.  OTTO  PIVS  REX.  In  der  Mitte :  ^^    ' 

R.  +  IMPERATOR.   In   der   Mitte:  T^T. 

Solidus  G.  ±%  W.  %i  Gr.  [Sehr  schön  und 
•sehr  rar.    . 
«638*  A.  AVGVSTVS  C  L.    In  der  Mittet  HE  | 
RIC  I  VS^  in  versetxten  Buchstahen«        , 
R.  IMPERATOR.  In  der  Mitte :  PA  |  P  jUnten:  I.  A. 
Soltdue  G.    11;  w,  30  Gr.   Argelati  Tom. 
Illi  p.  6S«  Tab.  IL  Nr.  3^  4  ü.  &.  .; 

i53^.  A.  +  ATGVSTVS  ¥   a    In  der  Mitte   ein 
Kreu»-.  *  ;:::^ 

Ä  Wie  Voriger^ 

G.  10.  w,  12  Ör.  Tön  schlechtem  (CrbH^^ti 
Bellati  p.  12.  n.  1.  Arg.Ti  Lp.  12.  ö.  16. 

2540.  A.  In  der  Mitte  ein  Kleeblatt,  daneben  ein 
Stern,   und  herum  isteht  beinahe  im  Zirkel: 

PA 
P  •    j    A     Umschrift:  IMPERATO  P. 

R.  Zwischen  einer  bogenförmigen  Einfassjung 
steht  ein  Heiliger  im  bischöflichen  Ornat , 
mit  der  Inful  und  dem  Krummstab;     Neben 
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dem  B^en  und  swei  Boaent  daneben  steht: 
SA  •  •  •  :  •  •  SIRVS. 

Solidus  0.  13.  w.  22  Gr.   Arg.  h  'tab,  U. 
n.  to*  ZAnet  T.  IL  p*  129  — ^  134» 

«541.  u*.  +  S  •  •  •    SIR    •  •  •  •  APIE.    Der  Kopf 
mit  Inful  und  Schein. 
^.  +  P  •  •  •  •  •  MLI    •  •  •  •    In  der  Mitte  ein 
Breo»* 

&    9.  w.    6    Gr.    Schlechten  Gehalt,   bis«. 
Beilati   p.    is»    Nro.  2.  Franci».    Sforca 
.  14Ö0*  .  ,      . 

%5Ait.  utf .  S  •  SIRVS  —  EPI  -  PAPIE.  Ein  Heiliger 
•  sitzt  auf  einem  sierlichen  Stuhle  die  röchtd 
Hand^zum  Segnen  gerichtet)  in  der  linken 
hält  er  den  Krummstab. 
il.  +  FILIPVS  •  MARIA  ♦.  C0ME8  •  PAPIE  • 
ZC.  In  einer  zierlichen  yierbögigen  Einfas>- 
8ung>  daneben :  F  «^  M  ^  in  dem  Wapen  in 
der  rechten  Spalte  die  Mailändische  Schlange^ 
Stt  der  linken  stehen  drei  Adler  über  einan« 
der^  ober  dem  Wapen  sind  Strahlen»  Mönch- 
schrift. 

Sichln«  rare  Münze.  G.  i6.  tv.  7  Lt.  2  Gr« 
ftS43.  A.  IN  •  CONSILIO  •  IVSTORVM.  In  einer 
dreibogigen  gekrönten  Einfassung  sind  drei  ^ 
Lilien. 
A.  MAGKA  •  OPERA  •  DOMINL  Em  Salaman- 
der liegt  im  Feuer ^  an  ihm  ist  ein  gekrön- 
tes F. 

Silber-Müniie.  G.  iS*  W.  y^  Lt.  ö  Gr.  Sehr 
selten^ 

Inm.  Ist  aufdie  Gefungennehniung  Königs  Franz  I.  von  Franir» 
r^ich  durch  Kalter  Garl  V«  gösichlAgen,  naehzuteaen.  im 
Köhler  XI.  T.  p.  828»  Im  Luoiaa  p,  53  et  96  geatochen. 


i^aiaMta 


PERGOLA.     PERINGERSDORF.  7t  i 

Pergola. 

Efai  Flecken  im  Kirchenstaat,  Im  HersogthmOe  Urbido »  am 

Fluaae  Caasano. 

9644*  ^.  Das  Brustbild  defs. heiligen  Petras^  von 
der  linken  Seite ,  mit  den  Schltiss^ln  in  der 
Hand.  Überschrift:  S  •  P  •  —  APOSTOLO- 
BÜM  PRINCEPS. 
fl.  UnterdreiStef'n^  in  Vier  Zeilen:  BAIOCCHIj 
DVE  E  MEZZO  |  PERGOLA  |  179«  1 
Kupfer  G.  10. 


P  €  r  i  n  g'ls  r  s  d  o  t  f. 

Liegt  elinb  Meile  von  Nürnberg  gegen  Lauf  zti»  ^ehofte  In 
alten  Zeiten  dem  Herrn  von  Braunek.  Dieter  verkaufte  es 
lin  JaJire  1322  an  die  Burggrafen  von  Nürnberg ,  diese  Tviedet* 
an  die  Familie  Peringeredörfer,  diese  an  die  Scfaurstab^en» 
von  diesen  kam  es  i5i4  an  die  Familie  Tucher»  -welche  da* 
selbst  eine  echötfe  Kirehe  und  ScAlosH  erbauten. 

V 

2545.  Jt»  Tut    erbaute  Kirche  mit  der  Chronolo» 
gischeti  Überschrift:   ConserVabItVr    CrIstI 
aDIVMento.  Im  Abschnitt:  d.  23.  Oct. 
Ä.  In  neun  Zeilen :   HONORI    |    NüMlNIS  DI- 
VINI I  CHRlSTfANI  COETVS    |  PERINGER- 
STORPENSIS  I  SALVTI  |    VOTISVI   SOLV- 
TIONI  1  E^VNDAMENTIS   |    EXTRVXIT  | 
C  •   hristophorus'  W  *  ilhelmus     TVGHER, 
daruntei;  syrischen  Zierathen  ein  Stern. 
Mün»  G.  16,  w.  i%  Lt,  11  Gr.  Will.  IV.  Th. 
P.  13. 
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■  « 

fiinefl  der  gri)88fen  Königreiche  Sn  Asien,  durch  die  pölili^ 
sehen  Veränderungen  inr  verschiedene  Staaten  zerfallen.  Ge- 
gen Westen  gra'nzt  es  an  die  asiatische  Türhey ,  gegen  NordeÄ 
an  da»  Gaspische  Meer  und  Georgien,  ^gegen  Süden  ^i^  die 
Meerbusen  von  fialsöra,  Ormiis  und  an  dAk  persianische  Meer- 
Ihre     Beherrscher   haben.    Könige»    ^nd     Inrlieueren  Zelten 

Schah's  geheissen.  •• 
Pen  persiiBchen  Münten  füge  ieh  die  der  Mongofbahen  Kaiser 
vönHindos^an,  und  vom  letzten  Beherscherdes  Reiches  I^fysore 
Tippp-Sahib,  zuletzt  auch  einige  Kupf^nnüpzen  verschiedener 
orientalischer  Dynastien  hei»  die  zu  deh  Mongolischen 
Kais  er- oder  Hin  dos  t  an^iind  Aräb  IschenDinastien  ge- 
hören. Der  letzte  Mogul  Ali  Gohar  flüQhtetQsich«^  den  Englän- 
dern, nachdem  die  Auflösuikg  des  Staates  Mysore  1799  erfolgte. 
Es  sind  auch  zehn  Gufische  in  Silber  und  zwei  in  Kupfer  vor* 
lunden »  -welche  in  Tychsen  Introductio  inrem  numariam  Mu- 
hamedanorum  additamentüm  L  Rostochii  1794  ge^l^chbn  Und 
besehrieben  sind; 

f 

-  '  ■ 

2546.  Die  vom  CalifenMahadi  Billähi  Mysa^  Sohn 
Mehdi^  dem  dritten  aus  der  Familie  Ai9basäi- 
den  im  Jahr  Chtisti  784-  Fand  ich  bei  Tych^ 
den  nicht. 

G.  19*  w.  JLfe  9  Gn 

AU  Perdisciie  Münzen; 

Unter  den  Sassanidien :  König  SAPÖB. 

d547«  ^«Das  bärtige  und  geharnischte  Brustbild  rorl 
der  rechten  Seite  mit  einer  Krotie^  darauf 
eine  Kugel  mit  einer  besonderen  nbich  nicht 
gänzlich  entziürerten  Umschrift. 
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H.  Bin  Altar  mit  brennender  Flamme  ^  dane- 
ben stehen  Wei  gekrönte  Personen  mit  auf- 
wärts gekehrten  Gesichtern^  als  sogenannte 
Feuerwächter.  Nebenschrift:  *  •  .  • 

G.    17-    Wi  j^g  Lt  14   Gr.     Mionet  V-  Th. 
p.  701, 
aS48.  -rf.  ]/Vie  voriger,  mit  veränderter  Krone  und 
Schrift. 
jR.  Ebenfalls    die  vorige  Vorstelhing^    nur  hat 
hierher  Altar  Nebenverzierungen ^  dann  die 
2wei  Feuerwächter  mit  zusammen    sehenden 
Gesichtern  5   verändertem  Kopfputz  und   Ne- 
benschrift. 

G.  17.  w,^'^  Lt.  8  Gn 

Anm.  Silvesire  de  Sucy  pag.  171.  PI.  VI.  fuhrt  mehrere  von 
diesen  Sapor's  an,  -welche  alle  zwischen  den  Jahren 
Christi  210  his  3oo  regiert  haben.  f 


Neuere  Persische  Münzen« 


3549.     HVSEIN    Schah,    Hegira    iiSQ.      Christi  . 
I7i7    gepi^^g^  11^'   Tiflis.     Auf   allen    diesen 
Gattungen    Miinsen     steht     der     Name     des 
Münzherrn  ^  der  Münzort  wo  ßolche  geprägt 
ist  5  das  Jahr  d,er  Regierang  und  die  Jahres- 
zahl  auf  einer  Seite;    auf    der  andern  Seite 
ein  Spruch  aus  dem  Alkoran. 
G.  16.  w,  ^  Lt.  17  Gr. 
2550.    IBRAHIM    Rebell    und   Gegner  des   Schah 
Rolch  geprägt  116a —»(1748  in  Astrabad.) 
G.  11.  w.  I  Lt.  6  Gr.  Ist  Tab,  ^/^  Nr,  10. 
gestochen. 
IV.  Bd.  II.  Abth.  46 
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2651.  ISMAEL.  Ein  Kind  von  9  Jahren ;  ?^geprägt 
in  Kandahar  1170.  (l753). 

G.  12.  w.'^  Lt.  ^ehr  schön  und  selten. 

2552.  KERIM  Chan;  geprägt  in  Kendscha  11 83 
(1769). 

G.  18.  w.  tV  Lt.  9  Gr.  Ist  Tab.  i5.  Nr,  11 
gestochen. 

2553.  Noch  drei  kleinere  zu  Tifliss  1759. 

G.  10.  Tvigen  alle  drei  |  Lt.  3  Gr. 

2554.  Kupfer  -  Münze  geprägt  in  Ispaha^  mit  ei- 
nem Thiere;  die  Jahreszahl  ist  nicht  zu  be* 
stimmen. 

G.  i6*  Ist  Tab.  13.  Nro.  8  gestochen. 

Anm.  Scheinen  von  Herrn  Reinhard  Pastor  und  Propst  zu  Xiia« 
sen  in  seinem  Hupfer  -  Kabtnet  III.  Band  Nr.  598  ange- 
führt zu  seyn..  Hatte  derselbe  mein  Münz  werk  an  der 
Seite  gehabt,  so  würden  viel  mehr  Ergänzungen  in  sei* 
nem  Werke  erfolgt  seyn.     . 

Mongolische  Münzen. 

2655.  Aurengzeb;  geprägt  in  Arkot  1094  (1681). 

G.  16.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

2656.  Aurengzeb;  vom  Jahre   1097. 
G.  13.  w^  I  Lt.  4  Gr. 

2557.  Mühamet  1132.  (1710)- 

G.  13.  w.  I  Lt.  4  Gr.  Ißt  Tab.    ^ir  Nro.  9 
gestochen. 

2558.  Muhamet  1440.  geprägt  in  Ahmedabab. 
G.  16.  w.  •§•  Lt.  8  Gr. 

2569-  Muhamet  1141  (1728)  geprägt  in  Benares. 
Reg.  Jahr  11. 

G*  17.  w.  I  Lt.  9  Gr. 

2560.  Muhamet  im  22  Reg.  Jahr. 
G.  16.  w.  I  Lt.  10  Gr. 

2561.  Muhamet  1156   (1742)   geprägt  in  Suratte. 

G.  16.  w.  I  Lt.  4  Gr. 
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a562.  Alemghir   117a    (l76a)    geprägt    in   Arhqt. 
Begier.  Jahr  6, 

G.  18.  w.  I  Lt.  13  Gn 
a563.  Alem.  IL  1176  (l76i)  Reg.  Jahr  3. 

G.  17*  w.  I  Lt.  13  Gr. 
^564.  Alem.   IIL    1192.    geprägt    in    Ahmedabad. 
Reg.  Jahr  l&. 

G.  18.  w.  I  Lt  6  Gr. 
2565.  Alem.  1202.  Reg.  Jahr  38«  geprägt' in  Mur« 
schedabad. 

G.  20.  w.  4  Lt.  la  Gr. 
2566«  Alem.  III.  ein   anderer  Stempel. 

G.  18-  w.  I  Lt.  li  Gr. 
S567.  Ebenfalls  ein  anderer  Stempel. 

G.  16.  w.  rz  ^'*-  6  Gr. 
^568.  Tibo  -  Saheb  1224  Ära  Vipo$  (1796)  Reg. 
Jahr  14.  geprägt  zu  Seringapatnam. 
G.  12.  w.  /g  Lt.  3  Gr. 

T 

Kupfer<>Mün9en  Arabischer  Dinastien. 

2569.  Ortokarslam ,  Fürst  in  A/l^redin    zwischen 
1206.  Ist  Tab.  13.  Nro.  5.  gestochen. 
Kupfer  G.  19. 
2Ö70.  Ortokarslam ,  König  ron  Diarbekir  H.  6o5 
' —  i^  zwischen   1208  —  1218.    Ist  Tab.  i3 
Nr.  26.  gestochen. 
Kupfer  G.   14« 
257i*  Malekal  Masudi.  Ist  Tab.  13  Nro.   7  gesto* 
chen ,  und  in  der  Vorrede  bei  3.  Th.  a.  Abth. 
.  Seite  4  beschrieben* 
Kupfer  G..  18.         . 
2572*  Die  Münze  ist  gestochen  Tab.  13.  Nr.  20 
et  21* 

Kupfer  G.  11» 

46* 
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«573.  Arad  da  Guza   Tab,    13  ifro*  10  gestochen. 

Kupfer  G.  12* 
2674.  Arad   ^^   Gaza,    aber  ein  anderer  Stempel. 

Dicke  Kupfer -Münze  G,  10. 
2576.  Konig  Azis,    Sohn  Saladin,   Füret  der  Aju- 
biten. 

Kupfer  G.  16.       . 
2576.  ^-  Ein  gepanzerter  Elephant,    darüber  die 

Hegira,  Jahrzahl  1220* 
R.  Eine  Schrift. 

Kupfer  G.  J7.    Tab.  l6.  n»  15* 

Aom.  Auf  der  i6.  Tafel  sind  die  meisten  genau  gefitochen^  die 
Nr.  4,  ist  von  Feth  Ali,  zu  Tebriz ,  dermaligcn  Schah , 
welche  mir  jedoch  mangelt«  Die  letzte  kupferne  Münze, 
Nr.  17  hat  mehrere  Charaktere,  welche  nicht  zu  entziffern 
sind* 


P      e       r       t       h. 

Eine  Stadt  in   der  Provinz  gleiches  Namens,  in  IVord*Sci)ott- 
landa,  zwischen   Strathern,     Fife»    Angus    und  Gouvree ,   am 

Flusse  Tay. 

2S77.  ^.  PERTH-  HALFPENNY.    In    der  Mitte 
s  scheinen  drei  Seiden -Strähne    zusammen  ge- 
bunden zu  sein,  darüber    ein    Strähn    Seide 
aufwärts  gestellt ,  daneben :  1797- 
R.  PRO  REGE  LEGE  ET  GREGE*    Der  dop- 
pelte  Adler,  auf  dem  Brustschilde  ein  Lamm 
mit  der  Sie^esfahncu 
Kupfer  G.  20. 


PERU.  717 

P  .   e      r      u. 

Eine«  der   grossfen  Lander  in    Süd  *  Amerika ,  zwischen  Neu* 

franada»  Brasilien  und  dem  Siidmeer,  bildet  ein  spanisches 
ice- Königreich,,  wovon  sich  jedocii  mehrere  Provinzen  los- 
riessen»  und  einen    repubiicanischen   Staatejiverein   bildeten. 

a578.  -^.  In  eiaem  Lorberhranze:  BAJÖLAjPRO- 
TECCION  I  DEL  EGERCITO' I  LIBERTA- 
DOR  I  DEL  PERU  |  MÄNDADO  |  POR  SAN  | 
MARTIN  I 
R.  LIMA  LIBER  JURO  SU  IN  DEPENDENCIA 
EN  28  ED  (diese  beiden  Buchstal)enED  ver* 
bunden)  JULiO  ED  (ebenfalls)  1821.  lader 
Mitte  die  Sonne  in  Strahlen. 
Müna  G.  19.  w.  i\  Lt.  16  Gr. 

Antn.  Linui  Ut  die  Hauptstadt,  und  hat  diese  Münze  auf  die 
Gründung  und  Herstellung  der  Republik  durch  San 
Martin  prägen  lassen. 

2579.  '^'  ^^^  einem  Postament  steht  ein  Palm* 
baum^  daratl  das  Wapen,  in  welchem  ein  Berg 
mit  aufgehender  Sonne  erscheint;  neben 
dem  Schilde  sind  Tier  Bahnen  ^  an  einer 
Seite  steht  ein  Adler  mit  einem  Kranze  am 
Hals,  an  der  andern  Seite  liegt  ein  halbes 
Pferd,  ebenfalls  einen  Kranz' aoi  Halse.  Über- 
Schrift:  PERU  •  LIBRE  •  M  •  8  R  •  J '  P.  Un- 
ten:  1823. 

/?.  Die  Tugend  und  die   Gerechtigkeit  in  weib« 
lieber  Gestalt,  stehen  neben  einer  Säule ,  um 
Tvelche  ein  Band  gewunden  ist.  Nebenschrift: 
'     POR  LAVIRTUD   Y    LA  JUSTICIA. 

G.  26.  w.   irV  L**  i*?  Gr. 

2580.  A*  Eine  Landschaft /in  deren  Vordergrund 
ein  Hirschkalb  liegt  In  der  gebirgigten  Ge- 
gend^ieht  man  an  einer  Seite  des  Gebirges 
die  Preiheitskappe  auf  einer  Stange,  darüber 
den  Mond  in  Wolken,  auf  der  andern  Seito 
die  Sonne  mit  Strahlen  umgeben. 
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H.  REPUBUCA  •   PERUANA  •  M  •  V  •    In  der 
Mitte;    OUARTO  |  DjE  PESO  ]  Unten:    1823. 
Kupfer  G*  19. 


P  e  r  n  s  i  a.     (Perugia)*. 

Die  Hauptstadt   der  Landechaflt  Perugino ,  im  Kirchen  -  Staat. 

»681.  ^.  ^  +  *  DE  :  PERVSIA.  In  der  Mitte  zwi- 
sehen  zwei  Sternei^  ein  grosses  P. 
jR.  :  +  r  S  I  ERCVLANVS.  In  der  Mitte  ein  gros- 
ses Kreuz  y  in  zwei  Winkeln  sind  Sterne» 
Eine  Münze  vom  schlechten  Gehalt.    G.  12» 
yv.  13  Gr.    Arg.  V.  Th.  p,  25.  n.  1. 

2582.  ^.  +  DE  PERVSIA.  In  der  Mitte  ein  gros- 
ses P, 

/{«  Ein  grosses   Kreuz ,   welches   die  Umschrift 
eintheill:  S  •  E  --  RCV  ^  LA  —  NVS. 
Kupfer  G.  9.  w.  4  Gr.    Zan.  T.  II.  p.    135. 

2583.  w4r,  ^  +  ^  DE  g  PERVSI  S  In  der  Mitte  zwi- 
schen Tier  Sternen:  A* 

R.  S  q  EEfCVLANY,  daneben  ein  herzförmiges 
Reichen.  In  der  Mitte  ein  Heiliger  im  bi- 
schöflichen Ornat,  mit  Inful  und  Schein;  in 
cler  linken  Hand  halt  er  den  Krummstab ,  die 
rechte  zum  Segnen  gerichtet.  Im  ganzen  Ge- 
richt bis  halben  Leib.  Mönchschrift. 
Solidus  G.  11.  w.  t4  Gr, 
«584,  -^.  •  +  •  DE    '  PERVSI.    In  der  Mitte  awi- 

*  

sehen  vier  RosenvA.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
R.  S  •  ERCVLANVS.    Ein  Heiliger  im   bischöf- 
lichen Ornat  mit  Inful^  im  vollen   Gesichte, 
ohne  Hände ;  statt  Puncte  sind  Rosen.  Mönch- 
schrift. 
Solidus    G.    12.  w.    17    Gr.    Arg.    V.  Th. 
p.   25.  n.   13. 
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2685.  A.  DE  *   PERVSIA.    Zwischen  awei  Rosen 
ein  Kreu»^  in  der  Mitte  ein  P  zwischen  zwei 
runden  Zeichen« 
R.  Ein    Heiliger   im    bischöflichen   Ornat,    die 
rechte    Hand  zum  Segnen  gerichtet^    in  der 
linken  halt  er  den  Krumn^stab.    Unterschrift: 
*  S  *  HERCVLANVS  * 
.  Münze  von  gutem  Silber.  G*  10.  w,  9  Gr. 
2586«  A.  Die  kreuzweisgelegten  y  unten  mit  einer 
Schnur    zusammen     gebundeneu    Schlüssel , 
darüber  die    dreifache  Krone  mit    herabhän- 
genden Bändern.  Unten  steht:  PERVSIA. 
R.  Ein    schreitender   Löwe^   welcher    mit    ei- 
ner Pranke  eine  Kugel  hält.    Im  Abschnitt  ist 
ein  besonderes' Zeichen. 

Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  11.  w,  12 
Gr.  Arg.  n.  V. 
2S8I.  A.  Das   firustbild  des  heiligen  Petrus,  von 
der  linken  Seite,  im  Mantel,  Schein  um  den 
Kopf,  in  der  Hand  die  zwei  Schlüssel.  Über- 
schrift:   S  •  P  •  —  APOSTOLORUM  PRIN- 
CEPS. 
Ä.  Unter   drei    Sternen :  BAIOCCHI   |    DVE    E 
MEZZO    I   PERVGIA   |    1196  zwischen    drei 
Sternen. 

Kupfer  G.  23.  Sehr  SchSn. 
2588.  A.  PIVS  PAPA  SEXTVS    ANNO  XXIIL    In 
der  Mitte :  BAIOC    |    CINQVE   |    PERVGIA  | 
Unten:  1797. 
Jt.  SANCTA  •  DEl —  GENITRIX.  Das  Frauen- 
bild,   von  der  linken   Seite,   mit  Schein  im 
Kopfschleier.  Unten  :  T  •  M  ♦ 
Kupfer  G.  20. 


V 
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P  e  s  a  r  o.     (Pisaurum), 

Eino  grosse  und  alte  Stadt,   im  Kirchenstaat»   mit    einem  Ha- 
ien ,  am  Einflüsse  des  Föglia. 

2689.  ^-  S  •  VBALDVS  —  ;  .  •  IS.  Das  infulirte 
Brustbilds  von  d^r  linken  Seite  ^  mit  Ober - 
und  Unterbart,  im  Pluyial. 
H.  CLEM  •  XI  —  PO  •  M  •  A  •  III  •  Das  Pabst- 
liehe  Familien«  Wapen^  mit  den  Schlüsseln 
und  der  Krone  geziert. 
Kupfer  G.  15. 


P       es       /    »  Ä, 

Die  Hauptstadt  in  Ungarn,  an  der  Donau,  Ofen  gegenüber  lie- 
gend ,  mit  einem  schonen  Invaliden  -  Haus.  Hieher  wurde 
vom  Kaiser  Joseph  im  Jahre  1780  die  i633  zu  Tyrnau  von  Pe* 
ter  Pazmany>'  Primas  und  Erzhischof  zu  Gran,  errichtete 
im  Jf  1777  aber  nach  Ofen  verlegte  Universität,  übersetzt. 

2590«  ^f  Der  gel(rönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  in  e^inem  gebo- 
genen Schilde  das  Oesterreichische  Wapen 
mit  dem  Namen:  C  •  VI  *  (Garolus  VI). 
/{•  In  einer  zierlichen  Einfassung;  3>  darunter 
in  fünf  Zeilen:  PESTIEN  |  SIS  |  XENODÖ- 
CHII  I  MONETA  |  MILITARIS  |  umgeben 
mit  zwei  Palmzweig^xu 

Kupfer  G.  17.  , 

.2591«  ^*  Wie  voriger.  ♦ 

^  /J.  Zwischen  einem  Lorberkranze :  4. 
Rupfer  G.    18. 
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2592.  ^.  Wie  voriger. 

Jt^  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte:  2. 
Kupfer  G.  15. 
«693*  A    Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger^  in  der  Mitte:  U 
Kupfer  G.  12. 

2594.  -4«  Wie  voriger.  v 

A.  Efn    herzförmiges  Schild^     darin:    l,    zwi- 
schen   einem     Palmkranze  in    sechs   Zeilen: 
PESTIEN  I  SIS  •  I  XENODOCHII  |  MONETA-  f 
MILITA  I  BIS  I 
Kupfer  G.  13. 

2595.  ^.  Wie  voriger. 

Ä.  PESTIEN  ^\   SIS  •  I  XEN  •   MON  •  MIL  | 
darunter  zwischen  zwei  Palmzweigen  laeinem 
herzförmigen  Schilde :  2  dl. 
Kupfer  G.  11. 

2696.  A.  FRANCISCVS  •  I  •  IMP  •  AVST  •  REX  • 
JiyNG.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rech« 
ten  Seite.  Unten:    J  •  HARNISCH  •  F  •     . 

Ä.  In  der  Mitte:  RECTORl  |  SCIENTIARVM  | 
VNIVEHSITATIS  |  HVNGARICAE  |  PESTIEN- 
SIS.  Überschrift:  MVNIFiCENTIA AVGVSTr 
P  •  P  •  Unten:  MDCCCXIX, 

Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

2697.  ^.  Wie  voriger. 

Hm  Auch  wie  voriger,     nur  statt  Rectori:   FA- 
CVLTATI  I  PHILOSOPHICAE   |     SCIENTIA- 
RVM  1   VNIVERSITATIS    |   HVNGARICAE  | 
PESTIENSIS.  Unten:  MDCCCXIX. 
Medaille  G.  22.  w*  -fs*  Lt.  10  Gr. 
2598.  ^.  Wie  voriger. 
Ä  Auch  wie  voriger,  mit:  FACVLTATI|THEO. 
LOGICAB  I  ' 

Medaille  G«  22c  w.  rz  ^^*  ^^  ^^' 
2599»  A.  Wie  voriger. 
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R,  Auch  wie  voriger,    mit:    FACVLTATI  |  IV- 
RIDICAE  I 
Medaille  G.  22.  w.  -f-^  Lt.  lo  Gr. 
2600.  A.  Wie  voriger. 
R.  AHch  wie  voriger,  mit:  FACVLTATI  |  ME- 
DICAE  I 

Medaille  G.  22.  w.  -f^'Lt.  10  Gr. 

/ 

Anm.  Sind  au8  besonderer  Gnade  für  mein  Kabinet  in  Silber 
abzuprägen,  erlaubt  worden.  Merkwürdig  dass  bei  dea 
Universitäten  von  Wien  und  Lennberg  nirgends  der  Ort 
darauf  bemerkt  ist. 


P  e  t  t  a  u.     (Petovium). 

Eine  alte  Stadt  in  Nieder •Sieyermark,  an  der  Dva«i* . 

aöoi.  A.  STATT  PETTAV  •  BVRKHFRIDTS  (mit 
KH)  BEREITTVNG.  Eine  Verzierung,  ein 
Kreu:^^  eine  zierliche  Wapenschilds  -  Einfas- 
sung. Neben  dem  Schilde  oben:  M*S  — ST  * 
darunter:  17  —  13'« 

R.  O  :  HEIL  :  GEORGE  :  BESCHITZER  DER 
ST  :  PETTAV.  Der  Heilige,  wie  er  einen 
Lindwurm  erlegt.  ^  ' 

Münz  G.  16.  w.  ^  Lt.   11  Gr. 
aöoa.  A.  PVRKFRIDTS  •  BEREITVNG  •  ZV  •  PE- 
TAV  •  1730.  In  der  Mitte  das  Wapen  zwischen 
zwei  Palmzweigen,    darüber:    I  •  G  •  S  * 

R.  Zwischen  Vei'zierungen  in  einem  ovalen 
Schilde  der  geharnischte  Ritter  St.  Georg  von 
der  linken  Seite,  wie  er  den  Drachen  erlegt. 


PETERSPIELD.    PETERWARDEIN.  725 

Tor  ihm   ist  auf  einem  Felsen  eine  betende 
hnieende  Person. 

Klippe  G.  la.  w.  37  Gr. 

a603.  ^.   PURG   FRIDTS   BEREITUNG    ZU  FE- 

_  •  * 

TAU  1769,  daneben  eine  Verzierung.  In 
der  Mitte  das  Wapen  zwischen  zwei  Palm« 
zweigen.  Unter  dem  Wapen:  AUGUSTI  [ 
as  1  oben:  F  :  W  : 
Jt.  In  allen  gleich  mit  vorigen,  nur  ist  oben 
dis  strahlende  Dreieck  angebracht* 

Eine  runde  Münze.    G.  14.  w.  37    Gr.    Ma- 
der Krit.  Beit.  II.  Y.  p.  131. 
2604.  Dieselbe  Münse^  von  reinem  Kupfer. 
G,  14. 


Petersfiisld. 

2606.  ji.   PROMISSORY  •  HALFPENNY.    In  der 
Mitte  steht  ein  Storch.  Unten:  1793« 
R.  Ein    Reiter  zu   Pferd  mit  aufgesetzten  Hut, 
und  blossem  Schwerte.  Überschrift :  PE'tERS- 
'     FIELD. 

Pr.  Cop.  1.  1787  — •  1796.  PI»  22  Nr.  1. 


Peteruoardein^  (Petri  Varadiiium^  Acuminium). 

Liegt  in  Slavonien  an  der  Donau ,  mit  einem  festen  Schlosse. 
Anno  1716  erhielten  die  kaiserlichen  Truppen  einen  herrlichen 
Sieg  über   die  Türken,   bei   welcher   Gelegonh/eit    der  Gross - 

Vezier  auf  dem  Schlachtfelde  blieb. 

2(5o6.  j1.  Ein  Monument,  aus  TürldschepTropheen 
errichtet.    Überschrift:    Caesar    De   tVrCIs 


7a4  PH  IL  I  P  P  S  B  U  R  G. 
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Mense  aVgVsto.  Im  Abechnitt:  PROPE  PE- 
TRO  I  WÄRADINVM.  Darunter:  V.  - 
Ä.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AVG.  Das  lockigle  belorberte  Brüste 
bild  von  der  rechten  Seite.  Unten  ein  Stern. 
Medaille  G.  a2.  w»  4|  Lt.  16  Gr. 


Philippsburg. 

Vormaifl  Udenheim  y  ein  Dorf,  wo  die  SalUbftch  in  den  Rhein 
ilicsst/  eine  Meile  von  Speyer,  gehorte  vor  alten  Zeiten  einem 
Bürger  von  Speyer ;  im  Jabre  .i3i6  baufte  et  Emerich ,  Bi- 
schof zu  Speyer;  Kaiser  Ludwig  ertheilte  ihm  die  Erlaubnis« 
hier  eine  Stadt  zu  bauen»  und  noch  andere  Freiheiten.  Phi- 
lipp Christoph  von  Sötern,  Erzbischof  zu  Trier j  Bischoflzu 
Speyer,  liess  im  Jahre  1621  eine  ansehnliohe  Festung  aus  die-> 
6er  Stadt  bauen,,  i623  1.  May  empfahl  er  selbe  dem  heiligen 
Apostel  PhiUppi,  und  nannte  sie  demselben  zu  Ehren,  mit 
Abschaffung   des  alten  Namen«  Philippsburg,   wobei  zum   6e- 

dachtniss  gemünzet  wurde. 

2607.  Einseitige  Klippe.  MONETA  •  NOVA  • 
AVREA  •  PHILlPPbVflG.  In  der  Mitte  steht 
zwischen  Strithlen  die  gekrönte  Mutter  Got- 
tes, auf  dem  halben  Monde,  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm  f    im  Mantelkleide.        '  ' 

G.  17.  w.  T^^  Lt.  14  Gr. 

\ 

Ann.  In  S^upl:  en  or  Gab.  Imp,  p.  7.  fand  ich  vom  Bischof 
Philipp  Christoph  von  Sotern  einen  Ducaten  von  i632 
mit  diesem  Revers  Stempel ,  Thaler  mit  dem  heiligen  Phi- 
lipp, siehe  Hamburg  R.  1706.  p.  385. 
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Piäcenza,  (Placenlia). 

Eine  Stadt ^  nfohf  weit  vom  Po,  in  einer  angenehmen  Gegend, 

aiit  schönen  Statuen,   errichtet  von  AltxandrOy   und  Ranncio 

Faraese»  Herzoge  von   Parma.     Kaiser   Conrad  li*  bei^illigte 

ihr  im  Jahre  li4o'die  Münzgere ohtigkoit. 

2608.  A.    In   der  Mitte  in    drei  Zeilen :    CQN    | 
.      RA.  I  DI.  Umschrift;  REGIS  SECVNDI+   . 

I 

R.  +  DE  PLAGEN.  In  der  Mitte    C  •  A.     Alte 

Buchstaben. 

Solidus  G.  14#  w.  22  Gr.  Arg.  I.  T.  p.79. 
Tab.  64.  n,   1. 
3609«  ji.  und  IL  Wie  voriger* 

G.  11.  w,  16    Gr;    Mader    K.  B.  I.  p.    76. 
n.  42.  Voigt  Medii  acFip.  i4.  n«  7«  Zanet 

IT     n      \  ^1 

26IÖ.  A.  fIrM VM  *  PLAC*  PRESIMVM.  Zwei  hreuz- 
weis  gele^gte  unten  zusammen  gebundene 
Schlüssel  >  darüber  die  dreifache  Krone. 
R.  PLAC  •  ROMANOR  •  COLONIA.  Ein  stehen- 
der Wolf  von  der  linken  Seite  ,  darüber  ein 
Stern. 

Münz  G.  14.  w.  tV  I^*-  ^^  Crr.  ^ 

^611.  A.  Eine  sitzende  Frauensperson  hält  zwei 
Schlüsseln.  Nebenschrift:  FIDA  —  PLAGEN- 
TIA. 
/J.  SA  •  —  ANTONINVS.  Das  Brustbild  eines 
Heiligen  >  mit  Schein  um  den  Ropf^  von  der 
rechten  Seite. 

Münze  Tom  schlechten    Gehalt.  G.  12«  w. 
16  Gr.  Arg.  V.  T.  p,  27. 
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P    z     e    m    o    n    t. 

Ein  i^alieniaches  Pürstenlhum    und   derinaliger  Hauptbestand- 

'  tbcil  des    Königreichs  Sardinien* 

86l2.  ^»  Eine  geharnischte  Frauensperson ,    mit 
Helm    und    Mantel^     zeigt    mit   der    rechten 
Hand  auf  die  rückwärts  beßndliöhen  Gebirge^ 
mit  der  linken  stützt  sie  sich  auf  die  FasceSr 
mit  dem  Beile  und  darauf  gepflan:&ter  Frei* 
heitskappe.  Überschrift:   LIBERTA'  VIRTU* 
EGÜAGLIANZA  • 
B.  ANNO  •  VII  *  REP  •  I  •  DELLA  •  LIBERTA  , 
PIEMONTESE.    In  einem  Eichenblätter -Kran- 
ze: ÖVARTO   I  DI  I  SGüDO. 
G.  20.  w.  I  Lt, 
2013.  J[*  In  der  Mitte:  Soldi  |  due  {  Überschrift! 
NAZIONE.  Unten  :  PIEMONTESE. 
R,  Zwischen  zwei    Eichenzweigen  das  Dreieck 
der  Gleichheit,  mit  der  Freiheitskappe 5  dar- 
unter: A  •  9  'mit  d^r  Überschrift:  LIBERTA* 
Unten:  EGÜAGLIANZA. 
Glocken- Erz*  G.  19. 


i       s       a. 


Eine  Stadt  Im  Grosshertogthume  Toscana  ^  i^elche  der  FIusS 
Arno  in  zwei  Tbeile  theilt,  mit  einem  Hafen»  War  vormals 
eine  Republik,  hat  einen  Erzbischö fliehen  Sifzi  und  eine  Uni- 
versität, vi^elche  i339  vom  Kaiser  Heinrich  VII.  gestiftet,  und 
von   dem   Herzoge  Lorenzo    de  Medici  1472  renovirt  worden 

ist.   Zan.   T.   H.   pag.  i38. 

2614-  ^»  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm^  sitzt  auf  einem  Stuhle  nach 
griechischer  Art;  um  die  Köpfe  Scheine;  da- 
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neben:  MP —  Y,    an  der   Seite    ein  Stern ^ 
darunter:  PI  -^  SA: 
/?.  +  FRID  —  PATOB.    In  der  Mitte  ein  ste- 
hender Adler.      ' 

Münz  G.  10.  w*  10  Gr.    Seltien  und  schön. 
26i5.  A.  PTEGE  •  y  —  IBGO  PISA.  In  einer  ora- 
len punctirten  Einfassung    sitzt    die,  Mutter 
Gottes  auf  einem  zierliehen  Armstuhle^   mit 
zum  Beten'  empor  gehaltenen  Händen. 
R.  POPVLI  •    SISANI  •    (Statt    S  soll  P  sein.) 
Ein  zierliches    Kreuz.    Unten  ist  ein   Schüd- 
chen^     darin  scheint  ein  Lowe  zu  sein. 
Solidus  G.  i6.  w,  -Lt.  6  Gr.   Fand  solche 
nicht  4n  Argelati. 
!26l6.  A.    Die  Mutter   Gottes  im  Mantelldeide  sit* 
zend,  das    Kind  im    linken  Arm,    beide  mit 
Schein  um  die  Köpfe ;  neben  dem  Stuhle  ein 
zierliches  Kreuz  ^    an  der  Seite    ein   besonde« 
res  Zeichen.    Nebenschrift:      PROTEGE   ^~ 
VIR  —  GO  :  PISAS. 
R.  KAROLVS  REX  •  PISANORVM  •  LIB  +  Das 
gekrönte     französische    Wapen^      daneben: 
K—  L. 

Münz  G.    18.  w»  I    Lt.  Selten  ArgU   I.  Th. 
Tab.  63.    Nr.  8.  ?♦  78.  de    Anno    1494. 
'      Verß:ara.  p.  67. 
2617.  A.   SVP  •  OMNES  •   SPECIOSA.     Ein  weib- 
liches Brustbild^  mit  einem  Schleier,  von  der 
rechten  Seite.  - 
/?.  ASPICE  •  —  '  PISAS.  In  derlVtitte  ein  Kreuz, 
darunter;  I714. 
G.  12.  w.   23  Gr. 
a6l8.  A.  SVP  •  OMNES  —  SPECIOSA.  Ein  weib- 
liches Brustbild  mit  einem  Schleier^  von  der 
rechten  Seile.  Unten ;  PISIS. 
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M.  IN  •  TE  •  DOMI  ~  NE  •  SPERAVI.  Das  ge- 
krönte  Lothringisch -Toscaniscbe  Wapen,  be« 
hängt      mit     dem    Vlies&orden ,     daneben : 

17  —  38. 

G.  12.  w.  j^  Lt.  3  Gr. 
26x9.  ^.  D^s  vorige  J^'rauenbild  j  abermil  einem 
Stempelriss    im    Backen;     das    Bild   ist   mit 
Strahlen  umgeben.    Nebenschrift:    SYP  OM* 

NES  —  SPECIOSA.  Unten:  PISIS. 
iL  Gans  gleich  mit  vorigen. 
G.  la.  w.  j\  Lt.  3  Gr. 


Jf       i       a       t       a« 

Eine  grosse  Provinz  in  Süd  -  Amerika ,  Tvelclie  gegen  ^üden 
an  die  Terra -Magelanica,  gegen  IVorden  an  Brasilien,  gegen 
Osten  an  das  Atlantische  Meer,   und  gegen  Westen  an  Peru 

grenzt. 

a620.  ^.  PROVINQAS  DEL  RIO  DE  LA  PLA- 
TA.  Eine  Rosette.  In  der  Mitte  eine  Sonne 
im  vollen  Glänze. 
R.  EN  UNION  Y  LIBERTAD,  Daneben  ver- 
«ogen:  STP  in  einem  Buchstaben^  dane-^ 
ben:  J.  Zwischen  zwei  Lorbern  ein  ovales 
blaues  Schild^  in  welchem  zwei  Hände  auf 
einer  Stange  eine  Kappe  tragen ;  neben  dem 
Schilde  :  2  —  R,  Unten :  1813« 
G.  18.  vv.  I  Lt.  1  Gr. 

a62l*  A'  EN  UNION  Y  LIBERTAD  •  ST  (in  ein- 
ander  geschlungen).  F  •  L  •  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Lorbern  ein  ovales  Schild  ^  im 
untern  weissen  Theil geben  sich  2  Personen  die 
Hände  ^  und  halten  auf  einer  Stange  die  Frei« 
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heitskappe,  welche  im  obern  blauen  Theila 
hervorraget  Neben  dem  Schilde:  4  —  S. 
Unten:  1815* 
A  PRO  VINCI  AS  DEL  RIO  DE  LA  PLATA. 
In  der  Mitte  die  Sonne  in  Strahlen«  Lorber« 
Kandirung. 

Münze  G«  32«  w.  |  Lt.  6  Gn 


Fetter  Ort  an  der  Küste  von  Coromandel,  in  Ostindien  |  den 

Franzosen  gehörige 

2622*  A.  Fünf  Lilien  ins  Hreu«  gestel^lty  rermuth« 
lieh  nach  den  vorhandenen  Spuren^  eine  Um* 
Schrift« 
R.  Eine    besondere  Krone  5    tind   scheint  auch 
eine  Umschrift  zu  haben» 

Unförmlich  rund.  G.  8.  vir.  %t  Gr. 
2625.  A.  Hier  sieht  man  fünf  Lilien,  ^ 
R.  Die  vorige  Krone< 

Ist  etwas  dicker  und  kleiner.  G.  6«w<  2dGn 

2624.  A.  Hier  sieht  man  nur  drei  Lilien« 

R.  Eine  besondere  Krone,  unterschieden  durch 
angebrachte  Sterne  im  Mittelpunct. 

Besonders  diciu  G.   8*  W.  49  Gr.  Tab^  IS« 
Nr.  13, 

2625.  A»  Eine  Krone, 

R.  Neun  Lilien,  oben  rier»    in  der  Mitte  drei, 
darunter  iwci. 
G.  18. 

Anm.  Diese  Rupfer -Münze  scheint  nach   meiner  Ansteht    hie- 
her  zu  passen »  und  davon  in  Leitomann  p<  58«  nachzulesen. 


ly.  Bd,  U,  Abik.  4^ 


7do  P  O  P  0  L  I.    P  0  A  T  S  B  A. 

P  o  p  o  l  i.     (Populium). 

Elot    StadI   In    den   Abruszen  im  Königreiche  Neapel ,    am 

Flusse  Peslara. 

96264  Ji.  Eine  Schrift  in  sechs  Zeilen : .  GEPEC^HT  i 
BEI  POPOW  I  DURCH  F  ML-  |  (Feld- 
Marschal  Lieutenant)  ECKHARD  |  AM  ii. 
MAI  i  1815. 
ü.  Zwischen  einem  Lorberhranse  aufgerichtete 
Kriegstropheen« 

Medaille  G*  12.  w«  |  Lt 
a6d1.  ji.  und  R.  Gleich  mit  vorigen  ^  nur  ist  hier 
der  Fedeirwulst  auf  dem  Helm  van  deif*  linken 
Seite  ^    bei  vorigen    aber  von   der    rechten 
Seite. 
Medaille  G.  8«  w.  16  Gr« 


r    o     r     t    s     €     a. 

Eine  Stadt  auf  der  Insel  gleiches  Namens»  an  den  englischen 
Küsten  t  bei  der  Provinz  Hantshire. 

2638.  A^  PORTSEA  HALFPENNY.  Ein  Wapenschild, 
darauf  eine  Hand^  welche  einen  Pfeil  halt^ 
im  Schilde  ist  ein  aufgeHchteter  Sparren  im 
schwarzen  Felde ^  darin  sind  oberhalb  zwei» 
und  unter  dem  Sparren  ein  Delphin.  Unten : 

1794- 
R^  Ein  Schiff  mit  vollen  Segeln  ita  Meer,   dar- 
unter zwei  liorberzweige ;   oben  steht :   PA¥- 
ABLE.  Randschrift:  AT  GEORGE  EDWARD 
SARGRANTS  PORTSEA.     ^ 

Kupfer   G.    20.    rrov.    Cop.    Coins.    1706* 
PI  17.  n.  2. 


I 


I    • 


': ^ 

Posen.    (Pbsnania). 

Die  Hauptstadt  in  dar .  YVoiwodachaft  gleichen  Namena»    In 

Groas-Fohlan ,' am  t^Iusae  Warta.  Hatte  vormala  ein  Biathum 

und  eine  Universität.  < 

• 

«629.  A.  MONET  •  ARGE  ~  REGN  •  PO  :  löSi. 
Das  vierfeldige  gekrönte  poblniache  Wapen , 
im  Mittelschilde  eine  Garbe ,  neben  demsel- 
ben: 1  —  8,  (Groschen?)  Unten,  ein 
Ochsenhopf^  wovon  der  Bing  zivi^hen  den 
beiden  Buchstaben  MW  so  geformt  erscheint» 
als  wenn  es  MPW  wäre  (Moneta  Posnani 
Woiwoda),  daneben  zwei  Rosen. 
Ä.  lOAN  •  CASIM  —  DG-  REX  •  P  •  &  S  • 
Der  geharnischte  belorberte  Kopf  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  dem  Vliessorden  an  ei- 
nem Bande. 

G,  19.  w*  ^2-  Lt 

2630.  A.  MON  •  NOV  •REG  •  POL-  —  PÖSNAN* 
FAC  -  1659.  Das  gekrönte  yierfeldige  Pohl« 
nisch  -  Lithauische  Wapen  9  im  Mittelschilde 
ist  eine  reiche  Korngarbe ;  tiftier  dem  Wapen 
ein  Ochsenkopf,  wahrscheinlich  das  Zeichen 
von  Posen.  Neben  dem  Wapen  steht  aber- 
mahls :  1  -—  8 ,  darunter:  A  —  T. 
A  lOAN  :  tASiMI  •  D  :  G  •  REX  •  POL  •  & 
SVEC •  M« D*  L 'R  •  P  •  Das  zierlich  gekrönte 
lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
dem  Vliessorden  auf  einem  mit  Blumen  damas« 
scirten  Harnisch. , 

G.  20.  w.  \  Lt.  ii  Gr^ 

Ä63i.  A.  MÖN  •  ARGEN  —  REG  •  POL  1659. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch  -  Lithaui- 
sche   Wapen  9    mit  dem  Wasaische^n  Mittel« 

47  • 
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Schilde.  Neben  dem  Schilde:  i  — r  8.  Unten 
im  Schilde  ein  Büffelhopf  mitxeinem  Binge 
im  Rüssel;  darunter  :  T  ^  I>  •  B  ♦ 
JH.  10  :  CASI  •  D  •  G  •  REX  •  POL  •  ET  '  SVE* 
M  *  D  *  Das  gekrönte  Brustbild  mit  langen 
Haaren  von  der  rechten  Seite  ^  im  Harnisch 
und  Feldbinde. 

G,  fti/  w.  T*j  Lt   13  Gn     - 


/ 


) 


I. 


Eine  Stadt  Sa  Perui  am  Berge  Potosün  Süd- Amerika »  in  der 
l^rovinz  Chareaa»   mit  reichhaltigen  Silber  •  Adern. 

«653.   Jt.    ••♦•♦•  OT PERV.    Zwei 

aufgerichtete  Säulen  stehen  auf  Meereswellen. 
Die  dazwischen  gesetzten  Buchstaben  sind: 
P  I  a  I  •  I  —  PLV  1  SVL  TRA  |  —  | 
*  I  9  I  P  I  die*  drei  Zeilen  sind  zwischen  den 
Säuleji  mit  Strichen  abgetheilt. 

/?. ISPANI Zwischen  einem 

Kreu«  mit  Bögen  eingefasst  das    vierfeldige 
Wapen  yon  Castilien  und  Leon,   neben  dem 
Kreuz:  P  —  S,  Unten:  66. 
G.  17.  w.  i  Lt. 

Anns.  Von  ao  vielen  äusserst  seltenen  unförmlichen  königli- 
chen Ausbeut  •  Münzen  war  dieses  eines  der  besten  conser- 
vlrten  Stücke. 


m-^ 
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Di«  HaQj^tsUdt  in  Böhmen »  ah   der  Moldau.    Die  üniveraital 
lYurde  zwbchen  l348  •—  i36i  errichtet. 

«635.  A.  Die  Schrift  in  neun  Zeilen  :  TEMPLVM| 
SALVATORIS  |  G  •  D  •  ET  CiES*RVD*ir  | 
SVB  BOHE  •  REGE  •  MAT  |  THIA  II  -FVN- 

DARVNT  I   GERMAI  EVANGELICI  |  PRAGÄ 
IN  VRBE  VE  I  TERI  DIE   CAROLI  |  A  •  S  • 
H  •  161 1  • 
R.  *  AB    HOC    SOLO    SEMPITERNA    SALVS, 
Der  Heiland^    die    rechte    Hand   zum  Segen 
gerichtet^  in  der  linken  den  Reichsapfel« 
G,  25»  w,  I  Li.  t4  Gn 
2634*  Die  nahmliche  Münze>    ah  er  in  Kupfer  und 

riel  seltener. 
a635.  Jl.  In  sechs  Zeilen:  TRANS  (  PERTVR  INJ 
METROPOLIM  [  *  BOHEMIAE  *  |  SECVNDA 
MAI  {  Al^NO  1627.  Oben  und  unten  eine 
Verzierung. 
R.  S  :  NORBERTE  •  O  —  RA  •  PRO  •  NOBIS  • 
Ein  ^Heiliger  im  bischöflichen  Ornat  ^  in  der 
rechten  Hand  hält  er  eine  Monstranze.  in  der 
linken  Hand  den  Patriarchat  -  Stab  mit  einem 
Palmzweig,  / 

G.  17.    w.   I   lit  a   Gr.  Gr.  K.  Tab.   4a. 
n.  d5r  p.    708.    Olearii  Dis*  Ep.   in  Me- 
moriam  Norbert!  410  Arnst.  1704« 
2636.  A.  CAR  :  VI  :  D  :  G  :  R  :  I  :  —  S  :  A  :  G  : 
H  :  H  :  BD  •  REX.    Das  geharnischte  belor- 
berte   Brustbild    ohne    Viies^sorden  von    der 
rechten  Seite.   Unten:  \.      ' 


734  PRAG. 

R.  ARCHID  :  AUST  :  DÜX  •  ^  BU  ;  COM  : 
TYRÖL*  1739.  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen  ^  mit 
'  dem  gekrönten  vierfeldigen  Wapen^  umgeben 
mit  dem  Yiiessorden  und  dem  gekrönten  böh- 
mischen Mittelschilde. 

Nothmünze  G.  22.  w.  ^  Lt.  io  Gr« 

aÄ57.  ^.  CAK :  VI  •  D  :  G  •  R  •  I  •  —  S  •  A  •  G  » 

H  *  H  *  BOH'  RBX  -  Das  getiarnischte   belor- 
berte  Brustbild  mit  Vliess  -  Orden« 

R.  ARCHID  •  AUST  •  DÜ5&  —  BU  •  COM  •  TYR  : 
1740.  Der  vorige  Adler  mit  dem  Wapen, 
Hier  ist  die  Krone  über  das  Wapen  nicht 
geschlossen, 

Gulden  G.  18.  w.  i.|  Lt.  ft  Gr.  Beide  sind 
von  besonderem  Silber  und  randirt. 

AiMiv  pifls^  wurden  wahrend  der  Belagerung  Anno  1742  von 
dem  Franz.  Marschall  de  Belleisle  geschlagen»  dazu  wurden 
4ie  alten  vorfindigen  Stempel  gebriiudht.  Sehr  selten. 

ft633.  j1^  Der  Prospect  der  Stadt  Prag ,  mit  der 
Überschrift:  VON  K  •  M  •  IN  PREVSSENER* 
OBERT  I  D  •  16  •  SEPT'1744-  darunter: 
FRAG.  Im  Abschnitt:  ZVM  DRITTEN  MAHL| 
IN3IARENI 

R.  In    einer    zierlichen     Cartoiiche    in  sieben 

Zeilen:     DIE  |  WELCHE  SIEGESPAHNEN  | 

SCHWINGEN  I  LA5S,HERR      AVCH  BALD 

PEN  I  FRIEDEN  I  BRINGEN  I    Oben  ist  ein 

Kriegsniörser,  daneben  Siegeszeichen» 

Medaille  G.  23f  w.  J  Lt.  1 1  Gn 

A(jf39  — *  2643*  Nothmünzen  von  Zinn^  und  zwar 

'     die  Gulden  vom  Jahr    1754.,   dam^  jene  zu 

ao  kr»  10  kr.  3  kr,  und  i  kr.  vom  Jabre  1767, 


/^ 
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nit  dea  in  dem  Prager  •Münshauso  vorge- 
fundenen Stempeln  Mariae  Theresiae  bei  der 
Belagerung  Anno  1757  ausgeprägt 

ft644-  ^*  In  «wölf  Zeilen:  HON  :  |  ori  S  •  10 AN^ 
NIS  NßP  •  j  omubeni  SED  *  ente   CLEM*ente. 
XII  •  I  IMF  •  erante  •  CAROLO  •  VI  •  |  PRiBS  • 

V  idio  REGN  :  antis  PROC  |  uratoris  A  ♦  DAN- 
iele  EP  •  iöcopo  DE  •  MEYERN  |  PIA  •  BB- 
NEFACT  *  a  OPE  |  LapIs  angVLarIs  |  VLtI^ 
Ma  ♦  aVgVstI  I  N  •  0V8B  PRAG»  |  In  skaLka  | 
äDaptatVs  «1  EST  '  j  (173p). 
/{•  Man.. sieht  einen  Theil  der  Pragerbrüeke^ 
darüber  den  heiligen  Johannes  in  der  Glorie 
zwischen  Strahlen  und  Engeln* 

Ovaler  scbüner  Anhangpfennig,  G.  19.  w* 
T^  Lt  8  Gr* 

Anm.  Ist  auf  die  Wiederhorsfellnng  der  in  der  Neuatadt  Prag« 
am  Ende  des  ungeheueren  Vlehmarlcfes  y  auf  einem  Ab- 
luiBge»  Skalka  genannt,  am  Wege  nach  dem  Tormaligen  ' 
Schlosse  WiscUehrad .  befindlichen ,  und  dem  heiligen  Jo- 
hann von  Nepomuk  gewidmeten  Kirche»  im  Jahre  1730 » 
auf  Veransfaltung  des  damaligen!  im  folgenden  J«ihr  auf 
den  Er^bischöflichen  Stuhl  erhobenen  Weihbischofs  Daniel 
Joseph  Mayer  von  Mayern  geprägt  worden. 

!l64S»  ^.  Auf  einem.  Altare  steht  die  gekrSnte 
Mutter  Gottes  5  in  einem  besonders  gestick- 
ten Prachtgewande^  im  Unken  Arm  das  klei- 
ne gekröipite  Kind  mit  gesticktem  Kleide,  in 
der  rechten  Hand  einen  kleinen  Lilien^epten 
Um  die  Krone  sind  Strahlen  mit  Sternen 
verliert.  Nebenschrift:  N  S  -DE  — NIE  VA. 
Rechts  und  links    sind    zyrei  Taubchen»    zu 

^    der  Himmelsköhiginn  Füssen  der  Halbmond. 

A  In  einer  Cartouche  zwei  Wapenschilder , 
oben  eine  Perlenkrone,   von  welcher  Lorber 
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hängen^    unten  hängen   Perlen   mit    einem 

Kreus&ei 

Oval'G.  ai.  w.  ^^  Lt  5  Gr.  Geetoclien  Tab*. 

15  n^  27* 

iUun«  lat»  wie  man  bebaupfet,  auf  die  In  der  Neustadt  be« 
findliohe ,  in  Böhmens  alterer  Geschichte  eine  merkwür- 
dige Rolle  spielende  Kirche  Maria  Schnee  geprägt  worden. 

2040*  ^*  Die  Pragcr-Brdcke,  darübei'  in  Wolken 
*       der  lieilige  Johannes  im  priesterlichen  Ornat, 
sitzt  erstaunt  gegen  dem    ober  ihm  schwe* 
benden  Engel  >    welcher  über  das  Haupt  mit 
Schein  einen  Kran*  hält.    Von  dem  in  Wol- 
ken befiodlichen  Engeln  halt  einer  das  Cru* 
;    cifix»  der  andere  einen  Palmzweig. 
fi.  Ein  Glpbius,   darüber  in  Wolken  tragen  zwei 
ßng^l  die  Zi^nge  des  heiligen  Johannes ,  mit 
Strahlen  und  Sternen    umgeben;    ein   Engel 
hält  die  Handauf  den  Mund',  der  andere  zeigt 
auf  die  Sterne.     Nebenschrift s  VIRTVS  •  SV- 
PER  —  ASTRA  REFVLGBT. 

Ein  von  feinem  Silber  schön  geprägter  und 
verzierter  Anhängpfennig,  G*  25.  w.  |  Lt. 
10  Gr. 
ft047.  A.  Der  heilige  Johannen  im  geistlichen  Or- 
nat,  mit  dem  Piret  auf  dem  Ropf^  von  der  rech- 
ten Seite  bis   halben    Leib^    hält  mit  beiden 
Händen    ein   Crucifix.     Überschrift:    S  •  10- 
KANN  •  VÖN-NEPOMUCK  r  Unten:   F  •  ran» 
ST*uckardt^  Medailleur  in  Prag. 
R.  Schritt  in  sechs   Zeilen:    VERSCHWIGEN.- 
HEIT  I  HAT  IHM  DIE  PALM'  |  ERRUNGEN I 
IHM  TOENE  LOB    |  VON  ALLEN   |   ZUN- 
GEN !  I  Oben  die  Zunge  in  einem  Palmkranze. 
Medaille  G.  23.  w.  |  Lt.  lo  Gr. 
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a648.  A.   SANCTA  —  CATHARINA.    Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,    oben  auf-  dem 
Haarband  ein  Stern.  Im  Hals:  I* LANG* dar« 
unter:   IU0APA  —  TNßMH. 
R,  Zwischen    einem  Eichen-  und  Lorbensweig 
die  Schrift  in  sieben  Zeilen:  ARTIVM  |  ET  | 
PHILOSOPHIE  I   DOCTORATVS  )  IN  VNI- 
VERaiT  •  I  PRAG  *  I  INSIGNE  •  |   Auf  dem 
,  Bande ^   womit  die   Zwerge   gebunden  sind» 
steht:  ESSE  —  NON  -^  VIDERL 
Kupfer  G.  .25* 

Anm.  Ist  für  die  ]iht4o8ophische  Facultat  an  der  Carl  Ferdi« 
nandaeiachen  Universität  geprägt  worden. 

a649*  '^^  ^^^  gekrönte  und  gehat*nischte  heilige 
Wenzel 5  mit  umgürteten  Schwerdt  und  der 
Fahne 9  darauf  ein  einfacher  Adler;  in  der 
rechten  Hand  halt  er  ein  Wapenschild,  wel« 
ches  jenem  der  Grafschaft  Glatz  ähnlich  ist. 
Überschrift :  S  •  WENCESLAVS  •  PATR  • 
BOHEM. 
R.  Der  heilige  Johannes  stehend. im  geistlichen 
Ornat f  in  einer  Hand  ein  Kreuz,  in  der«  an- 
dern einen*  Palmzweig.  Rückwärts  an  einer 
Seite  ist  die  Vorstellung'^  wie  Johannes  die 
Königin  Beicht  höret »  auf  der  andern  Seite 
wie  er  dann  über  die  Brücke  geworfen  wird. 
Überschrift:  B  •  I  •  NEPO  —  MVC  •  —  M. 
Ovaler  schöner  Anhüngpfennig.  G.  21.  w» 
f  Lt.  3  Gr. 

s650.  A.  Ein  gekröntes  Frauenbild  mit  zusammen 
gehaltenen  Händen ,  auf  der  Brust  ein  Sterm 
Überschrift:  IMAGO  PRODIG  BV  APVD  • 
P  •  P  •  CAR  —  M  .  .  .  .  DIS. 
R.  Auf  einem  zierlichen  Postament  steht  das  ge« 
krönte  im  gestickten  und  mit  Perlen  behängtem 
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Kleide  (das  sogenannte  Prager*  Kind),  die 
i^echle  Hand  zum  Seegen  gerichtet,  in  der  lin- 
ken den  Reichsapfel.  Überschrift:  GRA- 
TIOSO  lESULO  APÜ— P-P-CÄRMELITE 
PBAGA. 

Ein  sehr  schdoer  messingner  Anhang -Pfen- 
nig»   der  Kleinseilner  auf  den    Sieg  am 
Weissen  «Berge   Anno    1630  errichteten 
Karmeliter  •Kirche,  sonst  Maria    de  Vi- 
ctoria genannt.  G.  27. 
Anm.  bt  Im  Rep.  I.  Tfa.  p.  4^i  falach  angeführt: 
2651.  ^.  ORA  PRO  REGE— NOSTRO  FRANC.  11. 
Die   Mutter  Gottes >  umgeben  mit  Strahlen, 
sitzt    in  Wolken »  mit    dem    Kinde  auf  den 
SchoSB  ,  hält  einen  Apfel  in  der  linken  Hand» 
einen  Rosenkranz  in  der  rechten. 
R.  IN  HOC  SIGNO  YINCBS.  Ein  rothes  Kreuz. 
Münze  G.  13.  w.  -rg  Lt.  15  Gr. 

Anm.  lal  auf  die  Wledergonunug  Sr.   M.  dn  Kaisers  gepttjgt 
worden,  im  Jahr  iS2dt 


P  r  e  *  b  u  r  g.     (Posonium}. 
Die  Hauptstadt  In  Ober  •  Ui);;arn »  an  der  Donau, 
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ftÖSa»  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Presburg  ^ .  mit 
dem  SchloHsberge  und  der  fliegenden  Bracke  » 
oben  halten  zwei  Engeln  das  ungarische  Wa- 
.  pen  mit  einer  Hand^  mit  der  andern  ^in 
Band,  mit:  FAX  VOBIS.  Unten  auf  eitler 
Tierecbigten  Tafel  stellt :  i633.  >  Im 'Ab- 
schnitt in  drei  Zeilen :   O   GOT  DEN  RATH 

V.  GMA  I  IN  BEWAHR :  (HR  ist^zusammen- 

gehängt)  VOR  ALLEM  |  VBEL  V.  GEFAHR  I 
darVmter  ist  ein  Oehl  •  u^d  Palmzweig  mit 
einem  Lorberkranze  zusammen  gehängt« 

R.  In  einem  Ton  13  Wapenschildern  gebildeten 
Kreise  erscheinen  eingcitheilt  u^ter  den  Wa* 
pen  die  Buchstaben :  MM  *  DK  *  RM  *  CP  * 
IW  ♦  ZB  *  IZ  *  TB  *  MW  *  FP  *  CB  *  IS* 
IH  "^  In  dem  mittleren  Kreis  das  Stadtwapen. 
von  zwei  Engeln  gehalten«  . 

Medaille  G«  24.  w.  f;  I't.  ii  Gn  Madai 
A.  C.  6450.  , 

ft6S3*  A.  Ein  geharnischter  Reiter  mit  dem  Com» 
m,andostab    in    der  rechten  Hand  ^    von  der 
linken    Seite.     Überschrift:    DURCH  KRIEG 
DEN  SIEG  UND  FRIEDEN.  Im  Abschnitt  in 
zwei  Zeilen :  PRESBURG    |   D  •  11  •DEC  • 
1805. 
Ä.  NAPOLEON    EMPER  •  DE  •  FRANC  -  ET 
ROI  D'ITALIE.  Dessen  belorberter  Kopf  von 
der  linken  Seite« 
Ist  ein  schön    geprägter   Jetton  von  Mes- 
sing« G.  18* 

2654*  A.  Eine  schöne  mit  Kriegstrophäen  verzier« 
te  Piramide^  mit  dam  Worte :  FRIEjDE^  dar- 
unter zwei  Zweige^  unten  L  (vermuthlich  der 
Name    des  Stempelschneiders)  daneben  ein 
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Genius  mit demPalftizweig;  Überschrift:  UN- 
TEBZEICHNßT  ZU  PRESZBURG  D.  «6.  DE- 
CBMB«  Im  Abschtaitt :  l8o3. 

ä.  NAPOLEON  KAISER  V.  FßANKR.  U.  KOE- 
-NlO  V.  ITALteN.    Das  belorberte  Brustbild 
.Ton  det  linken  Seite.  Unten:  JETTON. 
Messing  G«  3t.  Beide  oicbt  in  Miliin. 


•  *  a  k  J 
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Dir  M^tfpiiladt  «iaoe  •  ruMbclien  Herzogthuma »    am   Flusae 
Weleki  9  wo  derselbe  in   den   See  Perbus  fallt ,   ist  befestiget , 

und*  hat  Mn  festes  Sehlossv 


2655.  ^.  irKGKM2^§HbrJnGK0.    Ein   unkenntli- 
ches vierfüssiges  Thiers    mit  einem    offenen 
langen  Sdhnabel ;   zwischen  den  beiden  Vor- 
*''  derfa$8en:  A. 

R.  Bin  gelcröntes  Brustbild,  in  einer  Hand^  ein 
.'-Schwert,  .  neben  dem  Kopf :  &. 

G.  8.  w.  14  Gr.  Ist  im  II.  Th.  l.  Abth.  p. 
383.  n.  3»  zwar  beschrieben^  gehört  aber 
hieher« 


../ 1 


2656.  A,   Wie  voriger ,    das  drachenartige  Thier 
ohne  Flügeln  hat  zwischen  den  zwei  Vorder- 
füssen  drei  Puüctc/ 
/?.  Auch  wie  voriger,  neben  dem  Kopf  Ab»^ 
Unförmlich.  G.  9.  w,  li  Gr. 
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«667.  ^*   Wie  voriger,    unter  den  Vorderfüs^en 
nichts» 
R.  Wie  voriger,  neben  dem  Kopf  A« 

^ttch  unförmlich.    G»  11.  w,  12  Gr.    Aehn- 
lieh  mit  Vogt  II.  Tb-  p,  41.  G.  Kab.  2.  S. 
Tab.  41.  n.  48-       . 
a658.  ^.  In  4  Zeilen :  Ä&H  |  KTÄnGK  1  KKTi&H  | 

iin. 

Ä.  Der  gelcrönte  Kopf ,    wie  voriger,  mit  dem 
Schwert,  daneben  Ä» 

Unförmig  G«  g*  w*  13  Gn   Mader  6  Beit. 
p..  110.  Nr.  1, 

Aniii.  Ich  erhielt  diese  Münzen  mit  der  unverbürgten  Angabe 
clase  eolche  i5i8  zu  Novogorod  von  dem  damahligen  No* 
vogorodischen    Gross -Fürsten    geschlagen    vrorden  eeyn 
•ollen* 


Puerta   de   S.    Maria. 

Eine  Stadt  in  Spanien  ,    nebst  einem   Hafen ,    v^o  der  Flusa 

Qaadalette  in    den   Meerbusen     von   Cadi^    fallt*     Im    Jahre 

1729   bekam   es  herrliche  Privilegien* 

2659.  ^.  INGREMIO  •  MATRIS  •  RESIDET  r  SA- 
PIENTIA  •  PATRIS.  Eine  Rose.  Ein  dreithur- 
miges  festes  Thor  an  einem  Flusse ,  über  dem 
mittleren  Thurm  steht  eine  gekrönte  Frauens- 
person mit  gesticktem  Mantel,  zwischen  "Wöl- 
ken auf  dem  Halbmond,  daneben  die  Buch- 
staben :  S  •  P  •  O  •  —  •  P  •  S  •  M  •;  Statt 
der  Puncte  Rosen. 


7<* 
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A.  CAROL  •  IV  •  D  -G  ♦  H*R  •  AUBEA  COND* 
Regula.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te^ mit  Lorber^  Haarlocken  und  Zopfe  ^  im 
Staatskleide  sammt  Ordenabande«  Unten  syri- 
schen zw«i  Rosen:  1789* 
Müns  G.  22.  vr.  f  Lt*  ll   Gr. 


Pyrit 


Eine  alle  und  gut  gebaute  Stadt ^  im  Herzogthumsi  Pommem 

m  der  OrKnze  der  neuen    Mark  Brandenburg.    Diese  lief 8 

nadifolgende  Medaille   auf    die    siebente    Seoular- Feier  der 

Gründung  des  Chrietentkuma  in  Pommern  prägen. 


266o.  ^.  MoÖoNoBoToAoNoOoVöA.  Ein 
Rosenstrauss  im  Schilde^alsdas  Stadtwapen* 
n*  Zwischen   Bingelchen   und  Sträusschen  ein 
Greif,  ohne  Umschrift.  Alte  Buchstaben. 
Münz  G.  g.  w.  7  Gn     Götz  3169.  ^ 

266k  ^*  Das  Bildniss  des  ersten  christlichen 
Fürsten  in  Pommern  Wratislav  1. 9  und  des 
Bekehrers  der  Nation  Otto  Bischofs  zu,  Bam- 
berg ^  nach  damaliger  Sitte  gekleidet»  mit 
Inful  und  Krummstabe  5  beide  geben  sich  die 
Hände;  bei  dem  Bischof  das  Bambergische , 
bei  dem  Fürsten  das  Pommersche  Wapen , 
beide  bis  an  die  Knie  im  Profil  vorgestellt.  Im 
Abschnitt:  11^4,  darunter :  G  '  LOOS  DIR  • 
GUBB  FEG.  Überschrift :  WRATISLAV  I  ♦ 
H  •vP-ii07  —  il36*OTTO*B  •  vB*  iioo 
■— 1139»  AP'ostel  •  von*P*ommern»  Unten: 
SIR  •  C  •  44  •  V  •  12  '  U  •  15  •  wo  es  heisst: 


/ 
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Ihr  Lob  wird  liicht  untergehen !  Sie  sind  in 
Frieden  begraben  1  aber  ihr  Name  lebt 
ewiglich. 
R.  Z  •  ANDENK  •  D  •  VII  -BEKEHR  •  lUBELF* 
POMM  •  ERRICHT  •  AM  •  OCl'OBR.  Im 
Abschnitt:  Z  •  PYRITZ  •  D  •  16  •  lUN  •  | 
1824  I  In  der  Mitte  zwischen  alten  Linden* 
bäumen  ist  das  Denkmahl  des  Königs  von 
Preussen  errichtet ,  ein  Kreuz  aus  Granit  am 
St  Otto  •Brunnen^  welcher  mit  Sitzbänlcen 
umgeben  ist,  die  Tafeln  sind  mit  Inschrif- 
ten geziert 

G.  20*  w.  1^  Lt  15  Gr« 


m 
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Quernhamein  oder  Hameln. 

Eine  Stadt  und  Feetong  .an  der  Weser ,  Im  Pürsteatliäine 

Calemberg. 

3662.  BracteaL   In  einem  höhen   Rahde  iist    das 

Stadtzeichen  ^  nämlich   ein    Aftihlstein- Eisen. 

Vom  schlechten  Gehalt.  G.  low.  5  Gr« 

2663*  Bracteat.  In  einem  hohen  Rande  das  Stadt« 

zeichen^   daneben  2  —  3   (1523} >    oben  ein 

Kreuzchen. 

G,  10.  w.  6  Gr. 
2664.  -*•  MONETA  •  NOVA  •  OVERNHAMEL-  In 
der"  Mitte    das  Stadtzeichen,    daneben:    50 
(lÖ50> 
R.  MARIA  MA  —  TER  •  DOMIN.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm» 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand  |  mit  Strahlen. 
G.  16.  w.  28  Gr. 
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a665.  A.  MONETA  NOVA  •  QVERNHA.     Die  dor- 
tige Stiftskirche  mit  i&wey   hohen  Thiirmen» 
in  der  Mitte  unter  dem  mit  dem  Rreuse  ge- 
zierten Dache  ist  statt  dem  Eifagange  das  Stadt« 
seichen;  neben  der  Kirche:  ^  —  2  (1662)9 
R.  PERD  •  D-  — G^IMPE.     Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler ,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
G,  17.  w«  -x^  Lt  tö  Gr. 
0666.  A.  MO  :  NO  ;  ARG   :    RE  :  O  ♦  HAMEL  • 
däneben  swei   Zaynhaken/    In  der  Mitte  die 
Stiftslurche  9    darin  das  Stadtwapen. 
R.  MAXI  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SEM  •  AV  •  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel»   darin:  ^4^    daneben: 

7  —  7.  (1677.) 
G.   15,, w«  38  Gr. 
a667*  ^.  Die  dortige  Stiftskirche  mit  zwei  hohen 
Thärmen  ^    oben  mit  Kreuze«    Zwischen  den 
zwei  Thürmen  ist    ein   Adler.    Statt   der  Kir- 
chenthür  das  Stadtwapen^  daneben:  6  —  0- 
(1560). 
/{.  Der    doppelte    gekrönte    Adler ,     auf    der 
Brust  3. 

G.   12.  w.  17  Gr,  Götz  2322  ähnlich.  Rar. 
«668.  A.  MO  •  NO  •  C  •  O  •  HAMELE-  Das  Stadt- 
zeichen  4    darüber  drei  Thiirme    mit  Kreuze  / 
über  dem  mittleren  ein  Bergwerkszeichen. 
Ä*  MAT  -I^-D-G-RM-S-A-Im  Reichs- 
apfel: 24.  Oben:  16  —  16. 

G.  13«  w.  23  Gr.  Vom  guten  Silber. 
51669.  Bei  einem  vom    nahmlichen  Jahr   16  —  16 
steht  nur  HAMBL,   und  neben  dem  Stadtzei- 
chen offene  Thöre* 
G-  13.  w.  24  Gr. 
2070.  >^,  MO  •  NO  •  C  •  QHAME.  Sonst  wie  ro- 
riger. 


QVERNHAMELir  «der  HAMELN. 
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Oben  ein  Hreut. 


.   H.  MAT  •  I  ♦  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  •  Der  Reichs- 
apfel»  darin:  24.  Oben:  16* — •17. 
G.  1%.  Wt  aa  Gr» 
a67l.  A  MO  /  NO  •  C  •  l  •  Q  •  HA  •    Die   Stifts- 
kirbhe  mit  dem  Stadt^eichen.  Ober  dem  mitt- 
leren Kreua»  ein  Röscben^ 
/l.  M  •  1  •  D  •  G  •  R  •  l  •  S  •  A  •    6   —   19. 
Der  Reichsapfel >  darin:  24« 
G.  12.  w.  Sil  Gr. 
ft673.  ^*  Eine   Stadtmauer  mit   swel   Thürmen, 
statt  dem  Thor  dw  Stadtwapen^  daneben: 

1  —6 

2  —.1 
n.  In  vier  Zeilehr  I  •  I  •  I  •   l  FLITT  |  REN 

I   1621  • 
Kupfer  G.  it. 
a673«  ^*  Ein  betbürmtefi  ^tAdHhorf  2wisclien  den 
zwei^Thürmen  oben:  .033*   Unter  ctem  Ein« 
gange  das  Stadt^eichen*  Nebenschrift:  MO   1 
NO  :  QUERN  :  HAM. 
Ä  FERDI  •  11  •  D  •  G  •  60  •  I  •  8  •  A  ♦   In  der 
Mitte     des    Reichsapfels :    24 ,     neben    dem 
Kreuz  :  0  — •  0. 
G.  16.  w.  st6  Gr, 
2674.  A.    MON  :    NOVA  :  RBIP  :  HAME  -—  L^ 
daneben   eine    Zahnb^ke«  .   In   der,  Mitte  ein 
Stadithor  mit  zwei  Thürmen,  in  der  Mitte  des 
Stadtthors  das  Zeichen. 
/r.  FERD  :  m  :  D  :  GCtdW  t  fM  :  S  :  A  t 
und  ein  Kleeblatt.   t)er    Reichsapfel  1   darin: 
24,    daneben:  39  (iösp). 
0;-"f4.  it"/ää."6r;    '  '    '       - 

«675-  ^.  MO  '  «Ö  r'  CmttÖ  ^  (^  ^'PAM  ^  h  ' 
eine  SSAÜhhacke."  Eift '  /ahfthürmiges     Stadt« 
thor  mit  dem  Stadtseichen# 
IV.  B4.  ri.  ikbth^  48 
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Jt.  FER   ♦    III    •   D  •  G  •  RO  MM  •  SE  •  A  • 
daneben  ein  Kleefblatt.  In  der  Mitte  de8  Reichs- 
apfels: 24  >  neben  dem  Kreus:  16  -^  41« 
G*  15.  w.  31  Gr. 
2676.  u4.   MO  •  MO  •  CIVIT  •  QUERNHAMELN. 
Ein  Gebäude   mit   swei   Thürmen^     in    der 
Mitte  das  Stadtzeichen« 
Jt.  VON  (^EINBM  SILBER.  Zwischen  zwei  Ro. 
sen:  1671.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen 
Xil,  darunter:  MAR4BN  f  GROS  •  |  darunter 
zwischen  I  — -  B  zwei  Zahnhaken. 
G.  21.  w.  I  Lt.  12  Gr,         . 

2677«  ^'    Das  thurmige   Stadtthor   mit   den  Zei« 
chen.  ' 

ß.  Der  doppelte  gekrönte  Adler^  auf  d^  Brust 
im  Reichsapfel:  l.  ^ 

G.    11.  W.  17  GK  Vom  schlechten  Gehalt. 
2678.   ^.    QVERN.    HAMEL.     In   der    Mitte    das 
'     Stadtzeichen. 

n.  In  drei  Zeilen -I  •  |  -STAT*  j  PEN. 
Kupfer  G.  11.     Nicht  im  Reinhardt. 


St.  p  u  i  n  t'i  n.    (Quintinopolis). 


Die  .Hauplstadt  der  Landschaft  yermandoia  ^  am  Flosae  Sam- 

me }  fn  der  Pitoardie*. 


t » « 


•       »        •  «        /       •  '    i    • 

S679.  j^.  In  cl«r  Mitte  das,  Brustbild  ei^ef^  Heili- 
gen mit  Schein  mU.4«i;  I/i^schrift :,  S;QV1N- 
TINVS  •  MARTm'Wdej-.Scjbri/i  fon-sech.- 


*        1  1       •   " 


0  V  in  X  1  w,  i4j 


mummtmmmmmm 


«ehn  Zeilen  umgeben:  ANNO  *  M  |  D*LVII*r 
DEN  •  X  •  T  I  AG  •  AVG  '  WARD  DVRC  |  H 
RVNIG  PHILIP  ZV  H  |  ISPAN  •  VND  EN- 
GBLLAN  I  D  •  DER  F-^-RA^ZOS  |  GBSCH 
—  LAGEN  I  DfiR  C  —  ONNES  TABEL  ~ 
VND  BE  I  STADE  —  L  GEFA  ]  NG  •  VOL 

.  ^  GEND  D  I  £N  XXV  r^  H  DESSE  |  LBEN 
DIE  STAT  SiöJCT  |  OVINTIN  MIT  DEM  Sl 
TVRMß  EROB  *  VND  |  GEPLVNDERT  | 

H.  PHILIPP V8  •  D  •  G  •  mSP  —  ET*ANGLIiE- 
REX  *  Das  belorberte  geharnischte  Brostiiild 
Ton  der  rechten  Seite ,  ^  mit  dem  VUess* 
orden«     Im' Arm:    F.    .  • 

Medaille  O.  24-  w.  f  J  Lt  4  Gn  Van.  L.  T.  L 

p.  lt.  Ltoc.  p.  105.  Herg.  N.  P.  h  Tab. 

31.  n.  22*  p.  139«  Hist  Pr.  Vnie  Am.  p.  6. 

^680.  ^.  D  DELA  PHILANTHOPIB  A  L'O  :.  DE  ST 

QUENTIN  6199*   ^^   der  Mitie  eines  Zirkels 

mit  Sternen  umgeben^    neben    einem    Oel* 

bäum  ein  Katafalk  auf  einer  Stufenerhöhung^ 

auf  demselben  liegt  ein  Säbel ,  daneben  steht 

ein  Maurer  mit. dem  Schurzfell,  und  zeigt  auf 

den  Katafalk« 

/!.  Auf    einem   Quaderstein    steht  ein  Bienen-* 

korb,    nach  welchem  die  Bienen  zufliegen, 

daneben  Winkelmaäs  und  Zirkel*    Oben   ein 

Kopf  in   Strahlen.    Unten  liegt  Hammer  und 

Kelle.  Oberschrift :  ETERNITE  CONSTANCE* 

Das  Ganze  umgibt  eine  Schlange. 

MUnz  G«  20«  w.  rV  ^^  ^  ^^«  ^^^^  selten« 


I.» 'ii   •* 
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R  a  ü  *•'    (JaTarioumj.Jaurinum). 

Eine  SUdt,  nebst  einem  »chloMe  In  Nl^er  - tf«g«W^  ^o  der 

Ra»bAu«s  Sit  die '  Doneii  ^atlt«   i '^    > 

368  t.  u^.  Zwischen  f&w ei  Rosen '  eine; Kj'äoe 5^  dar- 
unter'  R*  ttdolphui  •  daneben  ap  •  M  ^. —  ARCI  , 
darunter  sieht  in  fünf  Zeilen: r.  lA^RlNyM  | 
.  erIpItVr  VIVIt   I'VIktVte  BV  I  DoLph  .|J. 
'E^  Biiie  Mauer  Bxitfmnn'yersü&hlossenen  eiser- 
nen Tho^9  inor  cWek^em  der  Ueilabd  mit  der 
Siegesfahne  steht  ^  neben  ikm<l(ni et  ^ne  Per- 
son ,    umher  sfft^en   mehrere  Personen   mit 
Scheinen  um  den  Köpfen»  Obf  n  ist  in  einer  run« 
d^n  Einfasspng  ein  Rabe  ^it  ein^m  Ring  im 
Schnabel.  Unten  in.  einer  VersieiCttng:  FAX»  |  V.. 
Klippe  Gv  »P^  y*  T^  ^^**  7  Gr- ,  9w.  p.  137. 
T.^  23.  n.  t» 

26851.  Ji.  A  •  DMO  v  FACTV  ^  M  ~  :  EST  :  | 
STVD.  In  der  Mitte  steht  eineWeibsperson^ 
in  der  rechten  Hand  ein  Füllhorn  haltend  und 
sich  mit  dem  linken  Arm  auf  ein  Schild  stütaend, 
^     auf  letzterem  steht:  ARABbNIA|CAHTAl  I598| 
In  derseUMin^  Hand  halt  sie   einen  Palmzweig^ 
bei  den  Possen  liegen  Köcher  und  Pfeile* 
iJ.  RVDOLPHVS    ^  11   :  ROM  :   IM?  :  SEM  : 
AVGY  :  Das    geharnischte  belorberte  Brust- 
bild von  der  linken   Seite^    snit   Halskrause 
und    umhängender    Yliessordensketle.     Statt 
der  Puncte  sind  Kreuzchen. 
Klippe  G.  16.  w.  xV  Lt.  9  Gr. 

5;t685.  A.  Der  Grundriss.im  Yogelperspectir  mit 
zw«!  Schiffbrücke)^  ,  auf  einer  zieht  das  Mi- 
litär einj    auf  der  Landseite  um  die  Festung 


« 
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Steht:  OMNIS  —  VICTORIA  —  A  DOMINO  + 
üaten  »wischen  CVM  ''-^  ;PR)[y  ist  ein  Habe 
im  Wapenschilde.  .•    ,  . 

/{.  Ein  Oeht  •  und  .Palmftweig  Uogeii  kreuzweis 
auf  einem  Lorberkranze ,    darunter  in  neun 

Zeileri:  ANNO  •  M  •  D  •  5S:Vllf '|  IST  DFß 
VESTVNG  RA  |  AB  ÖEN  •  29  -MARTI  • 
N  •  euen  C  •  alci^der  |  DVRCH  yVVNDER 
HILFF  I  GOTTES  AVSS  DESS  TVRC  |  KEN 
GEWALT.  WIDER  «  1  VMB  EROBERT  DAR- 
VMB  I  GOTT  ALLEIN  |  DIE  E«R  •  J  dar- 
unter;  V  •  al^atin  M  •  aUr  '  In  Närnbergw 
MedaUle  G*  a%.  w.  |  Lt»  ai  Gr* 

Aiwn.  Die  Medaille  l)el  Szechcny  p.   i38.    T.  23.  Nf.   2:  hat 

Im  A.  4^8  Wäpen  ob«n ,   unten  noch  CAE3,  dafnn  Im  K. 

'  iteutlich  22.   Af arli   und  XYS:  dann  ih^  dem  Wort«  t)AR. 

VMB  da«  VM  nicht  beiaammerif  vvie  bei  meiiier  Miioze. 


Racanati  oder  Reciuniii    (Recinetum). 

Ehic   Sfadt  in   d^r    Manek  Andöna,    aof   tXti^m  *Bwge,   Im 
Kirdhen  •  Staat ,  halte  vormala  «in  Blcfthmn«     Der  Pafran  der 

Stadt  Ist  der  Heilig«  Pkv&nM. 

a684.  -^.  o  DE  RACl  o  und  in  der  IN^itle  N  — 
A  —  T  o  Oben  ist  ein  Schildcben  mit  einem 
Kreuz. 


I 
I 
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,    j^.  o  *  S  *  M  ;  A  BI  o  In  der  Mitte  «wischen 
vier  Nullen:  'A.  Oben  im  Wapenschilde  die 
zwei  Petrus  «SchlCiseöL  M^ncbschrift« 
Solidus  G.  12.  w.  11  Gr.  Selten. 

Anm.  Argelaf i  iip  I.  Thefil  p.  79  gtdbt  an ,  da<f  eine  ahaHclia 
ra^ Münze  der  Rittar  Fffanciapus,  Vitorina  in  Rom  baalfze« 


Radkersburg*  (Raclc elburgum  ^  Baclltanüm), 

Wird  auch  Raclcelberg  ganinnt.  Eine  afoyeriaehe  GrKns*Fe* 
af ung  gegen  Ungarn ,  am  Fluase  Mur  liegend. 

döSS.  A.  Ein  rautenförmiges  Stttclc.  In  den  Win- 
keln sind  Blatter.  In  der  Mitte  einer  sirkel* 
förmigen  Einfassung  das  Stadtwapen^  ein 
Bad,  aussen  berum  zierliche  Kreuse.  Statt  der 

Puncte:'l6-X'|4   —  4 

R.  In  den  Winkein  ebenfalls  Blätter«  In  der 
Mitte  einer  zirkeiförmigen  Einfassung  das 
Steyermärkische  Wapen ,  aussen  herum  : 
MDC  —  XXXX  —  IV. 

G.  13.  w,  Tg"  ^^^*  9  Gn  Npch  nirgends  an- 
gezeigt. 
9686.  j4^  in  einer  viereckigten  zierlichen  Einfas- 
sung das  Stadt^apen ,  aus  einem  Bad  beste-^ 
hend.  In  den  vier  Ecken  sind  nachfolgende 
Buchstaben  gesetzt^  oben:  M  ^  ^ —  G  *  un- 
ten: V  '  E  •  — .  •  ST  • 

R*  In  einem  Vierecke^  in  der  Mitte  einer 
zierlichen  Einfassung  steht  in  fünf  Zeilen 
schlecht  abgelhcilt:  LANDTSPY  |  BSTL  : 
STATT-  I  BADT  RHERSPV  f  RG  BVRGR- 


•     *R    A    G    ü    •    1.  751 

HPRID  I    TS  BEREIT  :    |    Die  Buchstaben: 

ANf  AD,  HB,  V{t,  sind  besonders  räsammen 

.  gehänjgt.   In  den  Ecken  ausser   der    Schrift  - 

Einfassung :      •  i  •    —  •  Ö  '  unten  :  9  —  7. 

Ein  yiereckigtes  Stück.   G*  li.  w.  95  Gr. 

'  Mader  2t.  Bei t.  p.  I2i» 

9681»  A.  Wie    voriger ,    aber  oben  in  den  Ecken 
P  •  D  •  —  S  •  T  •  und    unten   in  d^r  Ver- 
zierung^ stecken  zwei  Palmzweige. 
R.  Auch  wie  roriger  ron  1  -r—  7  —  2  —  2  und 
ohne    zusammen     gehängten    Buchstaben    in 

fünf  Zeilen  so  abgetheilt :  LANDTSPYR|  STL: 
STADTRAD  |  TRHläRSPVRG  |  BVRRHFRIDj 
.     TS  •  BEREIT  :  I 

Viereckigtes  Stück.  G.  13.  w.  32  Gr.^ 


R     a     g     u     s  .a^ 

ff 

Die  Hauptdladi  einer  vormaligen  kleinen  Republik  in  Dalma- 

tien,   längst  dem  Golfo  di  Yenezia, 

2688.  A.  cm   —   RAGVSr.     Der   Prospect^  der 
Stadt. 

/?.  MONETA  — RAGVSII,  Ein  beforberter  Kopf 
nach  altor   Art* 

Solidus  G,  11.  w.  11  Gr.  Hausinger  Nr.  3. 
p.  199  Argel.  T.  IL  Tab.  III.  n.  67.  p. 
166.  Liruti  T.  VU.  m  66.  p.  176- 

2689.  ^-  CIVITAS  '  *  ••♦♦••  *•  II.  Alte  Stadt 
im  Prospect: 
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Ä.  MO  •  •  V  TA  ♦  RAGVSII  *  Bin  bartigter 
belorberter  achmaler  Kopf^  von  der  ^linken 
Seite*  ,         ' 

Kupfer  G.  II« 
2690.  ^.   CiVtTAS  *  •  RA.GVSII.    Zwieoheu  swei 
Stadtthürmen  4.a9  Stadtthor,  darüber  die  Mut- 
ter Gottes  auf  dem  Halbmonde« 
A  MONETA  — RAGVSII.  Bin  belorberter  Kopf 
y^on  der  liiiken  Seite. 

Schan  geprägt  Kupfer  G,  !!•   * 

aöpit  ^,  S  '  ßLÄSrV  —  8  ♦  RAGVSII  •  Der  ete- 
hende  Heilige  im  bfsciiöf liehen  Ornat ^  Schein 
um  den  Ropf^  in  der  linken  Hand  den  Krumm- 
etab ,  mit  der  rechten  df n  ^egen  eriheilend« 
An  der  Seite:  F. 

A«  Christue  mit  Schein  um  den  Kopfsteht  in 
einer  oralen  punctirten  Einfassung»  dane- 
ben: IS  —  3a 

Solidus  G.  !»•  w*  14  Gr, 

8692.  Jl.  Wie  Toriger,  ohne  P,  alte  Buchstaben 
und  ein  anderer  Stempel« 

71/  IE  — •  XE,  sonst  wie  voriger. 

Solidus  G.  12.  w«  ^i  Gr.  Vom  guten  Silber. 

2693«  ^.  Wie  roriger»    nur  in  der  Mitte  mit  ei-- 
nem  besoodern  kleinen  Stempel  ein  Festungs« 
gebäude  eingeschlagen» 
H.  Wie  voriger,    und  in  der  Mjtte  mit  einem 
besonderen  kleinen  Stempelein  Kopf  mit  ei- 
ner  Inful  eingeschlagen  ^  mit:,P. 

G.  11.  w.  10  Gr,  Arg.  T.  I.  Tab.  81.  p.  94- 

»69  4.^.  8  •  BLASIVS  —  RAGVSII.    Der  Heilige 
im  bischöflichen  Omat^   stehend»    ein  Kreui 
,   auf  dem  Kleide,  an  der  Seite:  R. 
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.  Ap  Christa^  liii  Mliiit9l)ile|dei  stebänd,'  In  ora-^ 

1er  punctirt^r  Einfassung ,  daneben :  Iß  -^  XP. 

G.  ii.  yy.  10  Gr. 

«695.  A.  S  •  BLASiVS-ÄAGVSn-  Das  Brustbild 

eines  tf eiligen^   von  der  rechten  Seite,    mit 

Inful  ufcdr Schein,  und  grosseiti  Barte. 

R.  Zwischen  16  -—  a8    •    HI   *    darunter   eine 

Stadt  ^wischen  zwei  gekrönten  Wapen  , .  dar« 

unter:    GROS :  ARGE  I  l^RIP  •  ClVf  I  RAGÜ  \ 

G.  15*  w.  -1  Lf;   Nach  Art  der  polnischen 

ft696.  :rf.'8  •  BLAS  *  '  ••  •  RAG9S  •i^'^  Hai  Brust- 
bild eines  Heiligen,  iron  ^«Ir^l^^ibhten  Seite  , 
mit    ^ful,    Uii^^iti  Bart^,   ' tfnd-Scheii^  im 

71.  I» tfer  Mitte':  Ilt,  daneben!  16  —  80>  dar- 
unter   ein    Festungsgebäude    zwischen  zwei 
gekrönten  Wapesischildera,  'darlinter:  GROS : 
ARGE  I -RI  •  P  •  Em  [  RAQV  I 
G*  12.  'tp-tfd  Gr. 
2697.  A.  8  «  BliASlVS  ^  RAGVSir.     Ein  stehen- 
der  Heiliger  im  liisebdfitchen  >OrQiit,    dane- 
ben: 16  — <  51^'  . 
iL  SALVS  —  TVTA.   Der  steliMd«  Heiland, 
zwischen  vielen  Sternen. 
G.  li.  w.  8.6r. 

aöps.  A.  PROTEGTOR  •  RBIPVBLlCiE  •  RHA- 
CVSINiG,  daneben  ein*  zierliches  Kreus»  In 
der  Mitte  steht  ein  Heiliger  im-  bfschöflichen 
Ornat,  die  rechte  Hand  zum  Segen  gerich- 
tet, mit  d^r  linken  trägt  er  eine  Kirche  und 
den  Krummstab ,  daneben :  8  -  '—  *  B  •  , 
JI^  Bin  zierliohes  J^r^nff«  darqt^ter  in. dreizehn. 
Zeilen:  ECCf^ESIA  [  D  •  BLASU  •  PROT*  | 
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BEIP  •  OlE  lU    FÖS^ri  I  PBrtTEC  •  1706  • 

■     NOCTV  \  HNO  INCENDIO  CONS  |  VWPTA 

ET  EX  •  S    •  C  *  PRO   I  EA  MAGNIFICEN- 

TIVS  I  INSTAVRANDA  PVNDI  |  TVS  EVER- 

ßX  FVERVNt  I  HIC  lACTA  PRIMA  \  FVN- 

.      DAMENTAJ  DIE  iS.-.iyNII  |   1707  *  | 

fiuEfer.  G.  »7- 

Anm*  Ui  ein  sehr  ^ettenqs  und  rarM   Stück »  welcbea  ^ei  der 

Grundstein^gung  zpr  Kirche  gebraucht  >vur de, 

• «  '    '  -'-         *  * 

a699.  u4.  In  der  Mitte  ein  stehender  I^eiliger  mit 
Schein  um^  dU^.  Iilful,  die  rechte  Haitd  sium 
Se^n  gerichtet,  v  mit  der  Upkenhäli  er.  ein 
Qebäude,  im  Armleholder  Hrummstabj  neben 
dem  Heiligen:  S  —  B,  darunter:  17  *^  OT» 
mit  der  N^bepechrift:  PROT  •  RJKIF-r-KHA- 
GVSINJE..      ^'   .   '. 

.  B.'  Der  stehende  üeiland  im  Mantelkleide ,  mit 
Schein  um  ;deQ  ^Kopf,  die  rechte  Hand -cum 
Segen  gerichtet ,  mit  der  linken  trügt  er  den 
Reicbfiapfel>   die  gan^e  Person  ist  mil  Ster-» 

. :  mn  umgehen.  Nebenschrift:  SiLVS  —  TVTA. 
Münz  G.  18.  w.  /^  Lt.  6  Gr. 
2790.^.  t)b4r  dis>Stadtihauer  und  Thürmo  ragt 
der  mit  InfuI  und  demKrummstiabe  gesehmück- 
te  /Heilige  bis  halben  I>eibher«vor,  .Neben- 
«ohrift  von  der  rechten  Seite:  CIVITAS  —  BV* 
GVSII.  Unten:  1751. 

Ji'^  Christus  im. Mantelkleide  stehen^d«    mit  der 
Kugel  in. der  Hand^    zwischen  zwei  gekrön- 
ton Wapenschildchen  und  Steraen. 
Q.  14,,  w.  yV  L**  a  Gr.    , 

^701.  j^.  PROTECTOR  •  REIPVBLfCE  ♦  RACVSI- 
NE  •  *  •  Ein  stehender  H«ilig^er  im  bischöf- 
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lieben  Ornat,  mit  der  rechten  Hand  den  Se- 
gen ertheilend,  in  der  linken  den  Krumm- 
•tab  nebst  einer  Kirche,  daneben :  S  —  B  — 

1750- 
B.  TVTA  •  SALVS  •  SPES  vET ♦  PRAESIDIVM  •  *  • 
Der  stehende  ^eiland  «waschen  Sternen,  mit 
der  l/\[eItUugel  in  der  Hand. 

Mün»  G.  21.  w.  t7j  M*  iO  Gr, 

a702.  A.  PROT  •  REIP  —  RHACySINREin  ste- 

bender  Heiliger  im  bischöflichen  Ornat ,  wie 

roriger,  daneben:  17  —  95.  — 

n.  DEVS  •  REFVGI  •  —  ET  •  VIRTVS.    Der 

Heiland  stehend,  mit  der  Weltbugel  in  der 

Hand. 

Hupfer  G.  I7v  • 

2705.  A.  Der  Heilige  wie  bei  vorigen  mit  S^-B, 
von  17  ~  07y  bei  seinen  Füssen:  G  —  A, 
und  die  Nebenschrift:  AUSPICIIS  •  —  TÜIS- 

A  •  DEO. 

R.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  vier  Bmden, 
»wischen  einer  zierlichen  Einfassung,  unter 
dem  Wapen  fiegt  kreu«weis  Scliwert  und  Zep- 
ter, Unten:  A  •  0*  (Vielleicht  der  Name  des 
Münzmeister).  Nebenschrift:  DUCAT  REIP  — 
RHAGUSINE. 

G.  ftS.  w.  f  Lt.  11  Gr. 
«704.  A.  Ein   Festung^gebaude ,     über    welches 
der  heilige  Blasius  herverraget,  mit  der  Ne- 
benschrift von  der  linken  Seile:  CIVITAS  — 
RAGVSII.   Unten:  178Q. 

R.  Der  Heiland  steht  «wischen  Sternen  und 
zwei  Wapenschildern ,  mit  einer  Hand  den 
Segen  ertheilend,  in  der  andern  halt  er  den 
Reichsapfel. 

Kupfer  G.  14«  , 


* 


^ 

'       J 
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«705.  ii.PROT-REIPU'  — RHAGÜSI  '  iSoi.  Ein 
stehender  Bischof  im  Ornat»  Üie  rechtoHand 
zum  äegen  gerichtet >    in  der  linken  hält  er 
ein  Gebäude. 
B.  Zwischen  Lorher:  GROS  j  SfiTTI  {  VI. 
•  G.  13.  w.  I-  Lt. 

2706.  w*.  und  Ä.  Wie  Toriger  mit  PROT  ♦  HEIP  • 
RH4CUSIN  •  1801.  ; 

G.  14.  w.  4.  Lt.  14  Gr. 

2707.  ^.  Schrift  in  8i«ben  Zeilen :  EROBERUNG 
VON  I  RAGUSÄ.  I  DURCH  |  tilLÜDINOWICH 
'D  29.  JAN.  I  1814.  I 

A  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREWIGTEN  HEE- 
RE.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seit«, 
in  einer  Hand  hält  er  den'  Lorberkranz,    in 

'  der  andern  das  flammende  Schwert. 
^Medaille  G.  10.  w.  ^^  Lt.  5  Gr. 


Rapper schwell.  (Ruperta VÜla). 

Eine  kleine  Stadt  am  Zürcher*  See* 

.  •    •  • 

2708.  ^.  DIE  STADT  RAPPERSCHWEIL.  In  der 
Mitte  das  Stadfvrapen ,   darin  sind'   nebenein- 
ander zwei  Rosen.   Unten  ein  Kreuz }   darun- 
'    ter  .♦  B. 

R.  In  einem  Lorberkranze  :  DEM  I  FLEISS  |  -- 
ZUM  i  LOHN  I  —  Uht«n:  B. 
Medaille  G.  23.  w.  |  Lt.  4  Gr. 

inin.  Dieae  von  Haller  »icht  aBgefiihrte  MedaiUe  tat  schön 
p;epragt ,  und  acheint  ala  eine  Prämie  gebraucht  worden 
zu   aeyn. 

— . : i 


niSTADT.    RATIBOR. 
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A     u    i     t    a    d    t: 

Eine  Stadt  und  Amti  }mB^discheii|  ap  Flusse  Mum»  w/(lc)i€r 

*  allda  ia  Rhdn  fallt. 

^  ...  .... 

2709*  A^  Der  strahlende  Name  JehoTa(ntn«)^  d^r- 
unter:    fIat    paX   T  oerMano  |   gaLI^ICa   | 

RASTA   I  Dil  •  (1714)-  ' 

I\^  Zwei  mittelst  einei  Landes  in  der  Hö- 
he zusammengebängte  Wapenschilde ,  im 
rechten  der' doppelte  Adler^  im  linken  4i^ 
Lilien»  XJnten  ragen  zwei  Lorberzweige*her- 
vor,  darüber  steht;  SIT  PERPETVA,  Im  Ab- 
schnitt :  D  •  PERPETViE  /  S  J  Vll  •  MAßT  •  | 
Medaille.  G.  14.  w.  59  Gn 


R  a  t  i  b  o  r. 


.  •  /•   .t 


Die  Hauptstadt  im  Pürstenthunie    gleiches ' Namens ^   an 'der 

Oder»  in  fehlest en* 

2710.  i*.  MONETA*C*  BATIBOR.  Inder  MiUe 

das  Stadtwapen,    ein   halber  Adler  und  ein 

balbM  Bad» 

R.  MONETA  *  C  *  RATIB,    In  der  Mitte  ein 

Helm»  jd^rauf-zwei  Hör^jcr^   .^öochschrift.'    . 

Mänze  roni  schlechten  Gehalt    Obulus  G* 

7»  w.  3  Gr.  Mad.  5,  Beit»  p.  i66« 


w^vpM»*ai^M 


■  <h  < 
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R    a    V    e.    n    n    om 


Die  Hauptstadt  dei^   italienischen   Landsciiaft  Bomagnai  Am 
Einflüsse  des  Flusses  Montone  In  den  Oelfa  di  Yenezia« 

2711.  ^.  FELIXR  —  AVENNA,  Ein  Brustbild  mit 
einer  Mauerkronei    Tön  der  rechten  Seite* 
R^  Verzogen;   BAVEN^    in  einem  Palmkranze» 
Diclf- Münze.   Kupfer  G.  lo.  Altes  Stactt, 
bei  Liruti«  T.  L  n.  6.  Bar« 
s?12,  ^«    Liegt   eine  Distelrose  ^    mit  der  Über- 
schrift :  VNTI  9  VE  —  RAVENE.  Im  Abschnitt : 

.  1744- 
R.  Das   pabstliche   V?apen;    Benedicii  XIV. 

Bupfer  G.  13. 

2713*  ^.   Eine  Diestelrosoj    darüber:    RÄV  — < 

ENNA- 

R.  Das  verzierte  pabstliche  Wapen,    ron  Bene« 

dicti  XIV. 

Kupfer  G.  14«  \ 

2714*  ^*  S^A  liegender  Löwe  blickt  liach  den  ihn 

rerfolgenden  Biefien«    Überschrift:  COLLB- 

GIVM  RAVENNAE. 

Ä.   PRAEMIVM    DOCTAE    FRONTIS^    Inder 

>  Mitte  ein  schöner  Lorberkranz. 

Bronce.  Medaille  G.  23.  Besonders  dick* 

Anm.    Ist    selten»    und'  wurde     zu   Napoleons  Zeiten    ge« 
'    prKgt^ 
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...^  .-■^■>-«—  .  -     -  -. ^  ^.^     ^  .   ^^py 


R  a  V  e  n  s  i  ^  r  g^ 

In    deir    Unter  •  Pfalz ,     ein    Bergdehld^'s,'  b'^i    SirTtifeld    im 

W^stph^^schen  KreU,  VvvUehen  Mün8tel>, 'O^rtiliirüek,   Mia* 

•  den»  Scluuenbttrg,   Lippe  1  RIltlMirg  utd  TKktitol)Urg. 

a7l5.  Bracteat.  P^s  Städtwapeii ,  nSmlich  drei 
aufgestellte'  Sporen  ,•  in  emer  puhktirten  Emr 
fdssüng.  -         ^  -    - 

.  9.  w.  6  Gn  ;  .  *       ' 

a7l6.  jrf*  In  der  Mitte   in  einer  vierbogigen  Ein- 
fassung das  Stadtv^apeii/  ^  '    **   '^ .        ■^'^ 
^.  Scheint  ein  Bildniss  zu   sein^   dem  heiligen 
•  Florian  ahrflidh:         .             '^  ;    '    '      ' 
Von  Silber.  G.  9.  w.  9  Gr.^     " 

Anm.  Diese  Münze  ist  sehr  schndhafltf   doch  sfeht  man  noch 
die  Spur  von  dneirtÜitiscfarift  am  Rande.     ^  '      -  .  ; 

371t.  ^.  NVMMVS  ^  RAVENSFVRG.  In  der  Mitte 
in  einer  zierlichen    Einfassung    das    vorige 

"Wapen;  -       '     '  '        '      ' 

R.  In  der  Mitte:  VI,  darüber:  16213-  mit  einer 
zierlichen  Einfassung  umgeben« 

Kupfer  G«  16.     Nicht  im  Reinhard. 

•  •  » ■ 

Jüim.  Leitzmanns   Abriss»    einer    Geschiciite    der  gesammten 
Münzkunde  p*   2Ö4.  schreibt ,   dass  von  den  ersten. Gra* 
fen  keine  Münzen  vorhanden  seyeh ,  während  doch  Ma* 
der.  6.  Bell  p.  146.  deren  Das'eyn  bestältigt. 


/ 


W    *  ■    u 


•       1» 


ha  V  ,d  h  s  p  ü  r.A 


X,  .  ^-. 


Aach  Gr^rensburg  genannt«   eine  ehemalige  freye  Reichsstadt 

.     .       ..in.SchiJjibaai«  am  fluase^chasa«  -     • 

'    •  •    •■  " 

■  j 
2718.  Bracteat.     In    einer  ^punctyrteq   J^ipfassüng 

das     Stadiwapcn,     nämlich    zwischen     zwei 


76o 


^m 
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Thürmen  und  offenem  Tfao^  das  aufgezogene 
Schutzgitter.'^        "  n' 
G«.9.  w^  6  Gr.  , 
2719-  -^*  ]V10NE;TA  MlAyBNSPyRGEN.  ja  einer 
rierbagigen  EuifaB6uogdfi8.Stadt?vapen^  näm- 
lieh  '«in  Fal|gitter  ^vvi^cheni  zwei  Thiirfne« 
n.  GLOBIÄ  >;  TIBI  X  DQMINE  +  X  In  einer 
achtbögigen  Ginfassung    steht   ein   einfacher 
Adler.  Mönchschrift: 

G.  16.  w*  31  Gr.  .      .  ^ 

2720.  ^.  In  öiner  zierlichen  l^infas^ung  das  Stadt- 

H.  Ein  einfacVer  Adler,    auf  der  Brust  in  einer 
ZirKeleinfasaitng:  Q^     .  . 

^  G.  9.  w.  7  Gr. 

ai2i.  A.  AN   :   IVßUi^VS   1617  "IN   TIMORE 
DEI  •  V  •  D  •  M  •  I  •  iE  •  In  der  Mitte  auf  ei- 
.nem  FoatauL^nte  das  Stadtwapen. 
R.  Steht  in  vier  Zeilen:  MartInVs  1  LVTHfinVs  | 

TH£oL0Gli£    I    D. 

Münz  G,  16.  w.  31  Gr. 
2722.  A,  Die  roilstaadige  Abbildung  der  Stadt 
ßavenspurg,  darüber  zwei  Schilder,  in  \tvx 
zur  rechten  Seile  der  doppelte  Adler ^  im  lin- 
ken das  Stadlwapen.  Ünferi:  BAVENSPVBG. 
R.  Fünf  Wapenschilde  in  Sternenfigur  gestellt, 
im  Mittelpunct  eine  Böse. 

Medaille  G.  £4.  w«  ^  Lt«  8  Gr.    Köhler  111. 
Thh  p.  337.  ist  dieselbe  im  Grossen« 
12723.  A*    Das  uStadti^apfen   fti .  ziemlicher  Einfas- 
sung<      .... 
R.  Der  doj^pelte  Adkr^   auf  der  Brust  im  Zir- 
kel: 1. 

G.  9.  W;  8  Gr. 
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2724.  Einseitig.  Das  Stadtwapen  fn  ziBrlicher 
Einfassung,  oben:  4^  darneben:  16' — 94  und 
auch  Ton  16  —  96. 

Kupfer  G.  8* 

2725.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  RÄVENSPVRGEN- 
SIS.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen» 

n.  SOLI  '  DEO^GLORIA,     Der  doppelle   ge- 
Icrönte  Adler  ^   auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
2,  oben  17  -^  Ol« 
G.  iti  w.  13  Gn 


%  ^ 


Ä726.  ^.  VICIt'IoI  Confes^a  fIDes  rVrsV§qVe 
trIVMphat  '^  An  der  linken  Seite  sitzt  unter 
einem  Thronstuhle  K.  Carl  der  V.  •  und  ein  En- 
gel  überreicht  ihm  ein  aufgeschlagenes  Buch, 
darin:  C  •— ^  A  (Confessio  Aiugustana). 

R^  In  dler  Mitte  sieht  ein  schöner  Cederbaum, 
an  der  Seite:  M.  ober  ihm  entladen  sich  .Ge- 
witterwolhen  mit  Donnerschlägen.  •  Über- 
schrift: VIMVIrtVs  VInCenDo  VIresCIt,  Im 
Abschnitt:  SIC  IVBILAT  ECCLRSIA  |  RA- 
VENSPVRGEKSIS  |  EVANG.  Zweimal  die 
Jahrzahl  1730.* 

Mün^  G«  17.  w#  rz  Lt.  6  Gr. 

Anns;  Ist  im  BarOn  Bildt^  und  in  liuthers  Ehr^tiapiegel  nicht 
ztt  finden  i 


h'tgenibur  ^/    (Rä^isbona). 

JBhemilllge  seit  i  180  freie  Reichsslladt,  an  der  DonJiü. 

^1^1*  Bräcteat.  In  einem  zierlichen  hohen  Zirkel 
IV.  Bd.  li.  Ab(k.  49 
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sitzt    der  Burgvogt  im  Panser,    und   halt  in 
jeder  Hand  einen  Schlüssel. 

G.  13.  w.  7  Gr.    Etwas    sphadhaft^    doch 
schön. 

27.28.  Bracteat.  In  einem  hohen.  Zirkelrande  das 
Stadtwapefi,  zwei  kreUzweis  gelegte  Schlüs- 
sel. 

G.  10.  w.  6  Gr.      ' 

2729.  ^.  +  MONE  g  CIVITATIS  g  RATISPO- 
NES.  Das  Stadtwapen ,  darüber  +  1511  + 

Ä  S^  WOLFGANG  g  ÖRAPRONO.  Der  Heili* 
ge  im  bischofiichi^h   Ornat,    in   einer  Hand 
den  Krummstab  t  in  der  andern  eine  Kirche» 
In  der  Umschrift  verkehrtö  N»    '    ^ 
G.  I6l  w*  29'  Gr. 

2730.  A.  In  eitler  zierlichen  t-ierbogig^n  l^infas« 
sung  das  Stadtwapen,  darübier:  i5ii« 

H.  In  einem  Rautenschilde  :'B»' 
G.  11.  w.  11  Gr. 

2731.^.  ♦  MONE    ;  CIVITATIS  .5  RATISPO* 

'Das  fitadtwapen,  darüber:   15 It. 

\R.  S  J   WOLFGANG  i   ORAPRO.    Dör  Heilige 

im  bischöflichen  Ornat,    deti  Krummstabund 

eine  Kirche  haltend«    Die  O  sind   auffallend 

.  gross» 

Münze  G.  18.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 
2732.  ^.  MONE  5  NOVA  t  CIVITATIS  t  RA- 
TISPONE.  Ein  Kleeblatt.  Das  Stadtwapen, 
darüber:  15  —  27- 
n.  KÄROLVS  J  ROMANORV  i.  IMPE  i  SE  t 
AV.  Deir  doppelte  gekrönte  Adler,  auf 
der  Brust  da$  Oesterreich  •  Rurgundisehe 
Wapen. 

G.  21.  yr.  ^V  Lt,  3  Gn 
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^13Z.  :^i  Ik^einär  bogigen' Einfassung  das  Stadt- 
wapett»,  ddrilb^r:  iöSSV 
Ri  Im  Rai^tens^hild^ :  tt;  '        /    ' 

•    G.  10.  w.  9  Gr.     ^■^■ 
aT34.  -ii;-  und  R.    Wie  voriger^   Äbef  ohne  Jahr- 
«ahl 
G»  7.  w;  5  Gr, 
jt73S.  -rf.  MONE  REfPVB  BATISBONFENSIS,  Eine 
Rose«    Auf  einem  Kreuze  liegt  das  Stadtwa- 
pen^  oben:  15  —  54. 
R    CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  :  P  :  P  ;  DßCpE; 
Der  doppelte  gelcrohte  AÜler>    auf  der  Brust 
\  im  l^eipl^sapfel :  g» 
Gi  14.  w.  40  Gn 
2736.  ^,  MON  •  NO  •REIPV-RATISBONE.  Statt 
^.   der  Puncte  Rosen.    Das  Stadtwapen  zertheilt 

die  Jahr  zahl:  l— -6  —  6  —  8. 
R.  FERDINAN  :  IMP   :  AVG  •  P  •  P  •  D  •   Der 
doppelte  gekrönte  Adleir ,  mit  dem  Schein  um 
die    Köpfe  ^   auf   der   Brust    im    Reichsapfel 
mit  grossem  Kreuze :  i. 
G,  .13,  w.  26  Gr; 
«737.  ^.  +  MO  ;  NO  •  REIPV  ♦  RATISPONEN- 
SIS«    Die   Einfassung   der    beiden    Schlüssel 
hat  oben  ein  Zeichen^  ungefähr  wie  die  Mar- 
garetha  -  Münze  bei  Köhlers  7-   Th.  p«  241; 
Neben  dem  Schilde :  7  —  3  (l673). 
R.  MAXIMILIAN  (das  N  iöt  verhekrt)  +  IMP  + 
AVG  +  P   +  F  +  D    +   Der    doppelte    ge- 
krönte. Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel :  3> 
dieser  hat  ein  grosses  Kreuz. 

G.  13.  w.  aS  Gr,  Schön  und  selten, 
M38.  ^.  MO  •  NO  •  REIPV  •  RATISBONEN.  Ein 
Kleeblatt.  Statt  der  Puncte  Kreuze.  Das  Stadl^ 
trapeui  daneben;  7  —  8* 

49* 
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Ji.  RVDOLPH  *  M  *  IUP  *  AYG  *  ^  t  F  i  »• 
Der    doppelte  gelciwute-  Adler^    mit.  Schein 
lun  die  ftöpfe  ,  im  Reiobsapfel:  '«•:       ' 
G.  14-  w*  a4   Gr.  ::  .  / 

2739-  -rf-  Klippe,  laretnei;  mit  Rosetten  und  Punc« 
te  verzierten   Einfassung  das  Stadtwltpen^ 
/{•  In  der  Mitte  liegt  ein  Lamm  mit  der  iSieges- 
fahnei  vor  demselben.ein  Kelch^  rückwärts  eine 
Blume.    Im    Abschnitt  «wischen   Blumen   in 

punetirter  Einfassung :  IHS.  . 

G.  15.  w.  ^  Lt.  fi  Gn 

fi740.  ^*  An  einer  Schnur  hanget!  di^  beiden  Wa- 
penschiider^  der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  dem  Oesterreicbisch- Burgundischen  Wa« 
pen  in  einem  ^  und  da^  Stadtwapen  im  an* 
dern  Schilde  $  zvrischen  beiden  im  Reichs- 
apfel:    6o.   Über-  und  Unterschrift:    MO— 

BEIP  RA  —  TIS. 

B.  In  neun  Zeilen:  1  •  6  *  86  '  |  IN  •  STA- 
HEL  •  I  SCHIESEN  •  DIESES  •  lAR-  |  AIN 
HVNPERT  •  STVCKH  |  DAS  FESTE- WAR- 1 
80  •  6o  •  VND  •  50  •  DIE  •  |  VORTAIL  • 
DREI  •  I  EIN  -  ERBAR  •  RATH  -  J  AVCH  • 
GAREN  •  FREI  •  \  beide  Seiten  mit  Lorbern. 
G*  27.  w.  ^  hu  i6  Gr. 

Inm.  Weisen  hat  ein  do  Kreuzer  Stück  von  anderem  Stempel^ 
aber  keinen  Gulden. 

2741.  ^»  In  einem  Lorberkranze  zwei  «ierliche 
aufgehängte  Wapenschilder^  im  rechten  der 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das  Oester- 
reicbisch* Burgundische  Yiajfea,  im  linken 
das  SAdtwapen^ 


REGBNSBÜRG,  76- 


«»■^•■pqpao^V^'Ii^M'm 


R,  In  eitaem  Lorberlirati^'d 4n  8  Zeilen:  l '  5  ■  86 '  | 
AVFS  •  STA  4  MßL  ^nSCHIES    |    SEN  •   IN 
DEM  »  lAR   \  ZV  •  DENCRttEN   |  (HE  bei-  ' 
Rammen)  DIE  MVNT2  •  |   GSCHLAGEN  •  I , 
'  WAR  •  I 

Münz  G.  i8r,  w.  ^^  Lt.  13  Gr. 

I 

AniD.    Von  d^beMii  raren  Stücken    hat  Madai'  einen  Thal  er, 
23l^  und  Littzm^nn  p«  agGl  angeführt  ' 

9742«  ^^  Eine  Hand  aus /den  Wolken,  ron  der 
linken  Seite ,  hält  ein  aufgerichtetes  Schwert 
über  ein  geschlossenes  Buch ;  um  das  Schweift 
flattern  drei  Fledermäuse  mit  Jesuiten -Mützen 
geziert.  Innere  Umschrift :  COLOOVIVM  • 
XVIII  •  NOVEM  •  bris  RATISB  •  on«^-  A*  nno 
S'  aliiti9''CI3  ••  I3€I- •  umgebeh  mit  einer 
punctirten  EiafasBiüig^'  ausser  dieser  sind 
doppelte  Umscbriften  ^  die  erste  r  SEHET 
EVCH  FVR  VOR  DBN  FALSCHEN  PROPHE- 
TEN, DIE  IN  SCHAFSÜLEU  daneben  eine 
Lilie;  die  «w^ile^  l»nere:  DERN  ZV  EVCH 
KOMEN  IN,  WENDIG  (zwischeh  IN ^  WEN- 
DIG  ein  Coma?)  ABER  SEIND  SIE  REI  • 
ssende  W*  öl£fe,  übermaU  eine»  Lilie* 
Bn.  Auf  denk  siebenköpfigen  Drachen  äitzt  ein 
schönes  Weib  ^  und  halt  in  der  reckten  Hand 
einen  Kelch.  Im  Abschnitt :  DIE  GROSSE  • 
H  *  ure  I  BABILON  •  umgeben  mit  doppel- 
ten Umschriften ,  die  äussere:  VND  ICH  SA- 
HE  DAS  WEIBTRVNCKEN  VON  DEM  BLVT 
DER  HBUiTGENy  daneben  eine  Lilie.  Die 
innere:   VND  VON  DEM  BLVT  DER  ZEV- 
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GEN  IHESyp   APOCA  :  lypseos  •  XVIK    EUie 
Rose,  daneben  eine  Lilie. 

Sehr  rare  Medaille.  G.  23*  W«  f|  l^t.  2  Gr. 


^nm.  Schlegl  ixi  seiner. Biblia  p.  3i4  ?t  Siip..  p.  .152,  dann 
Juncker  in  seiner  Gold-  und  Silber- Ehren  -  Gedachtnias- 
Medaillen  Martini  Lutheri  01c.  1706  p.  56l.  bemerken  es  aey 
411^  Veranlaaaung  Piiilipp  Ludwigs ,  Pfakgrafen  aui  Rhein'» 
Ncuburgiscber  Linie ,  und  Mastimilians  Herzogs»  und  spä- 
ter Churfürsfen  zu  Baiern  ein  CoUoquium  zwischen  den 
Tbeplogens  D.  Aegidlo  Hvnnio ,  D.  'Jaooib  9eilbrunnern » 
Evangelischen  Theils,  und  D.  Hungaro  nebst  D.  Jacobo 
Gresterp,  einem  Jesuiten  pabstticher  Seite,  von  der  Regel, 
und  Richtschnur  des  Glaubens  gehalten  >  und  diese  ]y([edailr 
ie  darauf  geprägt  worden. 

*  K  ^ 

llli^  A.  Klippe«  Zwisclien  vier  Bngekköpfien  in "" 
den  Winkeln,  das  Stadtwapen  in  der  Mitte 
eines  besonderö  aasgeschnittenen  Schilde^, 
umgeben  von  einem  Lorber. 
R.  Unter  einer  Rose:  GOTT  •  1  GEW  AVS  ( 
♦  SEINER  G,N*  I  ADEN  «GAR  EIN  |  GLtCKH- 
SELICH  •  I  NEWES  ^  lAR  ••  |  1603  -dar- 
unter  eine  Lilie. 

G.  16.  w.  ^^  Lt.  12  Gr. 
2744*  ^.  Klippe.    In  der   Mitte  einer  sehr  schön 
verzierten  Einfassung  steht:  ECCE*|AGNVS'| 
DEI  •  lOHA  :  j  •  I  •  j    Unten  zwischen  einem 
Palm- und  Lorberzwelge  das  Stadtwapen. 
R.  Eine  bergigte  Landschaft,  in, der  Mitte  steht 
das  Kreuz  mit  dem  Heiland«,   oben  auf  dem 
Zettel:  I  N  R  I.  Unten  ein  Tod^enkopf,   ^a 
der  Seite  Sonne  und  Mond« 
G.  19.  w.  i  Lt«  16  Gr. 
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»74S-  Klippe*     A.    Das   Stadtwapen  in  zierlicher 
Einfassung« 
R.    In  der    Mitte     einer    zierlichen  Einfassung 
die  Jahrzahl  i6o8.    . 
G.  12*  w.  29  Gr. 

*746.  Klippe.  A.  und  /?.  Wie  derrorige  von  i6l5. 

G.  12.  w.  30  Gr. 
S741* '  ^-   MONBTA   •  REIPVBLIC^  •  B ATISPO- 
NENSIS,  Eine  Bo^e.  Zwei  Schlüsseln  in  zier- 
licher Einfassung« 
R.  MATHIiE  •  ROM  :  IMP  :  AVG  :  P  •  F  ♦  DE- 
CRET.    Der   doppelte    gekrönte   Adler>    mit 
Scheinen  um,  dieKöpfe^  auf  der  Brust  im  zier- 
lichen Reichsapfel:  3q. 
G.  23.  w.  W  Lt.  /f  Gr. 
3748*  Am  Zwei  weibliche  Personen   aitzen  auf  ei- 
nem Sitze>  der  mit  zwei  Wapen  geziert  ist,  in 
dem  einen  der  doppelte  Adler  mit  dem  Oester- 
reichisch-Burgundtschen  Wapen,  imdindem 
andern   die  zwei    Begensburger    Schlüsseln ; 
die  eine  Persoa  hält  eine- Wage  und  Schwert, 
die  andere  einen  Palmzweig  und  zwei  Schlan- 
gen. Umschrift :  FINITA  EST  LINE  •  TRAGT  : 
ANN  VA  *  ZO^DI'ACi. 
R.  EXESTO  a  OMNI&  LERNA  PRGFVNDA  • 
MALL  An  einem^^Eande  hängen  sechs  Fami- 
lien-Wapen  im  Zirkel,    in   dessen  Mitte  ein 
Kopf  iii  Strahlen.  Unten  :  MDCXVUI. 
MLedaiUe  G.^  %%•  w.  |  Lt,  7  Gr.. 
^7'49«  A.  Da.&  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung, 
welche  oben  einer  Lilie  ähnlich  ist. 
R^    In    einer    dreizehnbogjgen    Einfassung   ein 
Kreuz 9    ia    diessen    Mitte     im    Schilde:     K, 
(Kreuzer);. 

Vierechigtea  Kupfer  Stück    G«    6^. 
Anm.  Ein  früheres  Kupfer  -  Stück ,  als  Leitmann  p,  296  anfuhrt. 
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27Ö0*  Einseitige  die  zwei  Schlüsseln,  darüber;  B. 
Unten  :   l622* 
Kupfer  G.  8* 

2751«    A.    Im  Vierecke   eiageschlassen  die  zwei 
Schlüssel,  darüber:  {l. 
/l.  I.  dl. 

Kupfer  G«  7. 

2752.  Klippe.  A*  MONE  •  RBIPVB  :  RATISPO- 
NENS.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,  dar-- 
über:  1623* 

Ä.  *  DA  ♦  PACEM  *  NOBIS   ♦  DOMINE,   Der 
gelcrönte  doppelte  Adler^  mit  Scheinen  um  die 
Köpfe»   auf  der  Brust  yax  Wapenschiide:    %. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

2703.  A.  und    R.  W^ie  voriger,  nur  dass  dieses, 
eine  runde  Münze  ist.  * 
G.  J2.  w»  23   Gr. 

2754.  A^  MO  :  RE1PVB:BAT  —  ISPONEN  :  1626- 
Das  Stadtwapen  wird  vpn  einem  Engel  ge- 
halten. Untea  in  einer  p^Ilctir|en  Binfas* 
8wng  :  ^.  ; 

R.  FERDINANDV8  II  •  D     G  •  RO  :  I  :  SE  : 
AVG  :  Der   gekrönte    doppelte    Adler,    mit 
Scheinen  um  die  Köpfe,    auf  der  Brust  das 
Oesterreiehisch  Burgundlsche  Wapea» 
G,  17.  w.  52  Gr. 

2755*  A.  Oben  das  Stadtwapen  in  zierlicher  Ein- 
fa'ssung  und  im  Zirkel  herum  sind  sechzehn 
Wapenschilde  mit  den  darübergesetzten  Buch- 
staben: BR-  HP  •  WS  •  MR  •  MH  •  CG-HM* 
IP  •  GD  ♦  MM  ♦  WL  •  AP  ^  TG  •  IS  •  PP  •  IIA. 
Injder  Mitte  steht  in  sieben  Zeilen :  EST  TVA  | 

SACTA  TRIAS  JDOJ^VS  HiECrDA  |  NOMEN 
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IN  ILLA  I    ET  TVA    -P.PETVO   |  JJOGA- 
TA  PVßil   I  50NENT  |  darunter  eiu  Kreuz- 
chen^ 
R.  Der    Prospekt    der   Dreifaltigkeits  n  Kircbfj 
darüber  zwei  fliegende  Engel  ^    der  eine  hält 
in  einer  Hand  einen  Palm-,   der  andere  einen 
Oehlzweig,   Z|iit  beiden  Händen    aber  halten 
sie  mittelst  eines  Bandes  die  Kirche«    Oben  in 
Wolken  sitzt  die  heiligste  Dreifaltiglceit.  Un- 
ten im  Abschnitt :  IN  NOM:SSTRIN,-  FVND  \ 
...  POS  •  S  •  P  ^  O  •  B  •  4  •  lYL  :    I   MDCXXVIU 
Münz  G.  22.  w.  4  Lt.  15  Gr.  Bei  Gdts  p«  19. 
Nro.  sgö  heisst  esla  der  sechsten  Zeile  : 
RO^ATA.  ♦ 

2756.  ^.  per  t^rospectder  D,reifalti^eits-Kirc1ie> 
darüber  ein  fliegender  Engel.^    welaher  das 
Stadtwap^n  mit  beiden  Händen  hält    In^  Ab-f 
schnitt:  MDCXXVn.        "      ,     * 
R.  Schrift  in  sgQhß  Zei^i?^.:  A  ;  1627  •  J   DpN 

4  ivLii  ,|v  i§a:  Dm  imTE  i  stbi  •  z  • 

.  KIRCH  :  D  'H  [  DREIP:  GELEGT  .|   WOR- 
DEN t   jdfiruiater  eiiie  Ro^q» 
G.  16.  w.  f  Lt^  46  Gr. 
2151.  X  Wie  voriger,   nur  ist  die  Jahraahl  ein* 
gefass.t.   ... 
R.  In  einet,  zierlichen  mit  vieWn»  Spita&en  ver- 
sehenen Einfassung  die  Schrift  in  sechs  Zei- 
len:   IM    I    NAMEN  DER    IS   •   DREIP  : 

WARD  I  PER  ERSTE  ST^l]  QELEGT  DEN 
4  IVLII  i 

G    17-.  w.  Tf^  Lt.  ft  Gr. 
27SB«  ^«Das  Stadtveapei)^. in  zierlicher  Einfassiiv^^ 
R.  Schrijn  in  sieben  Zeilen :  ANNO  |  l6^?  DEN 
4  I  IVL  :  IST  DEl^  |  ERSTE  STEIN  •  ?  •  t 
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KIRCHEN  •  D  •  H  •    |   DREIF  :  GELEGT  | 
'         WORDEN  I   darunter  ein  Zeichen. 
Münz  G.  iZ.  w.  ^5  Gr. 

975^9«  A.    Das  Stad^wapen  in    zierliqher  Einfas« 
8ung» 

S*  In   der  Mitte:     10285    in  zierlicher  Einfas- 
sung. 

Klippe  G,  12.  w,  3Q  Gn 

9700.  ui*  Das  Stadtwapen^  darüber:  1028« 
R^  Der  doppelte  gekrönte  Adler»  in  der  Mitte 
in  einena  Sphilde :  l* 

G*  11.  w.  14  Gr.  / 

2701.  ji»  Ein  Engel  hält  zwischen  Verzierungen 
und  einer  Lilie  zwei  Schilder  mit  beiden 
Händen  4  in  einem  der  kaiserliche  Adler  mit 
dem  Oesterreich  -  Burgui^dischea  Bruatschildej, 
im  andern  das  Stadtwapeq. 
Jf.  Unter  einer  Lilie  in  sechs  Zeilen:  ZVM 
GEDECKT  I  NVS  DES  FVHST  (  EN  TAGS  • 
ANNO  I  1630  I  * 

Schöne  Klippe«    G«  17.  w.  ^^  Lt.   iS  Gr. 

9762*  ^«  Df^s  Stadtwappen  in  zierlicher  Einfassung,^ 
mit  sechzehn  Wapenschildern  ,  über  jedes  der 
Nähme.:  BR  *  HP  *  WL  *  HM  *  IHF  ♦  AW  * 
HF  *  PlVf  *  HP  *  ITH  *  DE  ♦  GD  *  MM  * 
MR  *  PP  '^  IIA.  la  dessen  ]\^ltte  in  acht  Zei- 
len: A?  1631  I  DEN  5:  TEN  |  CHRISTMON 
DIESES   lAER   DER   |   ERSTE    GOTTS   ^ 

'       DIENST  DRIN  \   GHALTEN  |   WAR  * 
R.  In  allen  gleich  niit  vorigen   Nro.  2755  • 

G.  22.  w.  I  Lt«  lö  Gr,  Seltner  als  vorige. 

?763.  ^,  MO  :  REI  ;  RATIS  —  PON  :  1O34.   Das 
Stadtwapen^  d^iru^ter  eine  Kose. 
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Ä  DA  •  PACäM:*  NOBia  •  DOMINB  *  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler^    mit   Schein  um  die 
Köpfe,  auf  der  Brust  den  Bciicbsapfe),  darin:  2^ 
G*  11.  w»  16  Gr. 

2764.  A.  Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung« 
R*  Der  Reichsapfel  mit  der  Zahl  84>   in  sierlir 

eher  Einfassung. 
G*  li»  w.  16  Gr. 

2765.  A.  In  einer  verzierten  runden  Einfassung 
die  beiden  Schlüssel,  oben:  iö  — r  40. 

H^  Der  doppelte  gekrönte  Adler ^, mit  Scheinen 
um  di9  Köpfe j^.  auf  der  Pr^u^t  im  BeichsT 
lipfel :  I,        \ 

G;  12.  w;  14  Gr. 

2766-  Einseitig,  tn  schöner  doppelter  Einfassung: 
■J-,  daneben:  16  ^—  41,  darunter  diel  xwei 
Schlilssel. 

G.  Q.  w.  9  Gr. 
«767.  A.  S  •  CÖLVMBÄ  •  VENT  -  DVLCW  •  PER  • 
MVNE  :  PACI8.  Die  zwei  Schlüsseln  im  zier- 
lichen Schilde^  daneben:  iö' — 4t:  Oben  die 
.Ta^be  mit  dem  Oehlzweig  im  Schnabel. 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
das   Oesterreiphisch  -•  Bqrgundische  Wapen, 
der  Adler  ist  mit  sieben  churfürstlichen  Wa- 
pen  umgeben»  welche. oben  von  einer  Haiid 
mittelst  eines  Baiides  zusami^engebaltenwer- 

Münz  G.  14.  w.  36  Gr. 
2768.  A.  In  einer  zi^erlichen  Einfassung  dif^s  Stadt- 
wapen^ daneben :  16  —  42  ,  darunter:  NVN  • 
LEVCHT  DIS    I   LICHT   VNS    100  lAHR    \ 

DAS  SELB  NOCH  FORT  |  VS  GOTT  Bpl^ 
WAHR  I  darunter  zw^che^  zwei  Rosetten: 
9  •  P  •  Q  •  R, 
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B.  Ein  £|QfgesclilagQnea  B.ueb  xait  der  Inschrift : 
.      qON>TT-FES  I   AVGVSTi|.AN4    |  .lehnt  an 
einem  Po3iafn](en|;  ^  darauf  abernaahU  ein    auf- 
geschlagenes Buch  mit  der  Schrifl; :  S  *  BIBLIA. 
.    .     lieber  die  Bibel;  halten  zwei    Hände   aus  den 
"WQUjpn  einenliQi^phte.r  ijait  brennendel"  Kerze , 
darüber  auf  einem   Bande/:   V  *  D  •  M  •  I  • 
M.  Unten:  DEN  •  XV  *  ~  OCTOB  ; 
Münz  G.  igu  w,.|  Lt^  9  Gr, 

9769*  ji.  Das  Stadtwapeh  zwischen  der  Jahrzahl 
16  —,A2i   darunter  injünf  Zeilen :  DAS  IV- 

BELFEST  I  MAN-  HETP  BiSGETH.  |  GOTT 
GEBS  AVCH  I  DER  POSTERITÄT  1  *  S  • 
^  •  Q  •  R  *  I  darunter  eine   Rose. 

,  ß^  Bin  Tische  auf  dem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegte  in  welchem  die  Buchstaben:  S  - 
B  *  stehen«.  In  der«Mitte  ein  Licht^  darüber 
auf  einem  Bande:  V  •  D  •  M  -^  I  •  i5B  '  Un- 
tei;i  herum;  DEN  •  XV-  ^  OCTOB ^ 
Münz  G.  14.  w.  ^ö  Gr.  ' 

ano.  A.  MONE  :  REIPVB:  RAT  ^  ISPONENSIS  - 
*  1643.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen.  Oben 
ein  Cherubin*    Unten  in  einer  Einfassung  ein 

"      Flügel 

R.  PEjRDlNANDVS  •  f K  •  Ö  •  G  •  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AVG  •  Der  doppelte  Adler,  oben  die 
Krone  y  auf  der  Brust  das  Oesterreichische 
Burgundische  Wapen. 

Münz  G.  25,  w.  f|  Lt.  a  Gr. 

%nL.  Ay  MONE  :  REIPVBU  /  •  •  •  •  •  1648*  In 
der'  Mitte  das  Stadtwapen. 
n.  FERD  •  III  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  -SEMP  • 
4VG VST*  Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  mit 
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SchelAfiti  um  di«  Köpfe;  auf  derlBr^fitideii 
G.   10,  w,  10  Gr.  .   .  i 


*  » 


a^Ti.  ^.   SANCTA  COLUMBA  ÖtCBt  dONSERtJA 

MVNERÄ  •  FAClSj  Die  Arbb^Noä  •  die  tau- 

be    br\ng;t  «eben   den    Z.vyei^,',' dariijb«r '  der 

,    Regenbogen.'  Unt«o  in' einer ^iqiassnne  da« 

Stadtwapen. 
JT.  In  einem  LorberI<ränzc,  die'  Scjirift   in  iacht 
Zeilen  :  i649    /FREDEN  j  DAKCRlj^{ FEST  • 
GEDAC  I ,  HTNTS  /  D^&  J .  STATT;»EGEN  | 

spuRG -lö töBBte  r    : "  :    :':  ['T 

G.  15:  w/2ä' Gn^Göj^  .p/^ß99\  p,  79^ 

ft7T5.   A.  RESPICIT  HiEC   PoiFLvkiRESPICIT 
'  I(jLA  I?0L¥M  i+'^  Eii^e  hewöhnieiLaxidsQh^^^ 
In  der  Mitte  der  doppelt  gekrönle  AdXßt  mit 
dem  Reichsapfel  in  beiden -Hlaaeny  gegen  die 
Strahlen  tragend» 
A.  In  zierlicher   Einfassuitg    in.aeofas  Zeilen: 
IN  •  MEMO  ^  RIAM  *  BEGIiS  *   f  CORONA^ 
TIONIS  •  I  ET  •  COMITIOUVM  I  RATISßON* 

ANO   I  M  •  DC  •  LIIL 

Münz  G.  25.  w.  T^j  Lt  ^  ' 
at14.  -^-  RESPICl'f  HMC  POPVLtM  •  RESPICIT 
ILLA  POLVM.  Der  doppelte  gekrönte  Adler 
fliegt  mit  dem  Reichsapfel  in  den  Klauen  ge* 
gen  die  Sonne%  Unten  steheh  mehrere  Per* 
sonen  in  einer  schönen  Gegend* 

Jl.  In  einem  Lorberl<ranze  die  Schrift  in  sechs 
Zeilen:  IN  •  MEMO-|RIAM  •  REGI^i;  •  j 
CORONATIONIS  |  ET  COMlTIOßVM   |  RA- 

TFSBON  :  ANO  |  Mi  DCLIII  (  Unten:   H'F. 
G.  iO>  w:  41  Gr; 
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WX5.  4k-  AIONBTA  •  BEIPUß  :  HITISPO  ;  lööi  * 
Das  Stadtwapen  in  «iaer  üerlichen  Cartottche« 
unten :  HP.  » 

,  B,  LEOPOLDÖ  D  •  G  r  ROM  •  IMF  :  SR.  •  AVG. 
'     '  der  geKroMe.dbppeue  Adler,    auf  der  Brüst 
"     den  Reichsäpfel ,  dariil  l.  *  , 

Sehr  6cbt)ft.  G.  18.  iv/ J  Lt.  9  Gr.       ; 
4«6.  ^^/MÖNeI"^  tlEIPVÖLIC^'  RATISBOiItEN^ 
SIS.   Das  Stadtwapen  iu  zierlicher  £infässunff; 

,  fi.  $e!^V'A'-  NOBI^~  PÄCERt-DfevS.  Jber  ge^ 

icrönle  doppelte    Adlex^    auf  dar    Brust    im 

Beichsapfejt    ivelc]|| er  unten  einen    Stempel- 

rtss  httt,  tlle  Äanltai 
I'    ■    G*  if^  w.»  44*€a'*  ••'   .    '^i  .     %  '       > 
äirt?.'  ^.  D«*  fiiadtwftpeii,röMn:'    iÖ'95i   un* 
;:  •   ten:/M-*-Fi  '»'•   -*-'■  •    •  - 

v^*'^  Der  doppelte  gekrönte  Adler^  auf  derBrust 

den  Reichsapfel  1. 

.  G.  iö*-w»fi3.  Gr». .  » 

S47^  Einseitige'  Münse.     D&s  S^dtwäpeir  ,^  oben 
/    in  einer.  Eüifussung  f  ^  daneUen:   16  -^  9'6. 

Unten:  MP.  .  .    :  • 

G*  8;  w.  6.  Gri 
Ä579.  ^.  MONETA  REIP  -^  RATISBONEN.Däs 

Stadiwapßn   in  ein^r  zierlichen  Einfassung^ 

oben:   1706. 
.R.  lOSBPHVS    X    D    X    G  X  »OM  X  IMP  x 

SEMP  X  AV  X  Der  dopp^fe  gekrönte  Adler 

mit  Schein  uni  die  Köpfe,   auf  der  Brust  deii 

Beiöhsapfel,  darin:  |:. 
C.  19.  ^.  I  Lt.  13  Gr. 
itao.    A.    MONETA    REIPüBLI   —    CM    RA- 

TISBONENSIS4      Zwei     Schlüssel     in    zier« 

lieber    Einfassung*     Unten    in    einet  zierli« 
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chen  Einfia$sungi,  i7  •^  ^ß     darunter  zwei 
Flügel.      »,    ,   .  .   ,^  ,  .    .  . 

/I.  CAROLV'Yt  •  -^'  Ö  ♦  :i(5?';.'a  ;♦  I  •  S*  sA  • 
G  •  H,  •■tf.'-'](^>.B'-fg^^'^Üas  belorboft^^ 
tarnis'cfit'e  ßriistlpilct  r'o'a  '4 feit  rechtfra  "^eite , 
mit  dem  Vlieäsordeil  un4  ^antel.,       , ,'" 
Gulden  G.  ,45.»,  w.  f|'t,t.'3  Or.' 

2781.  w*.  Däi'^tadtwapön  irfWferllchetEinfÄSrfÄng/ 
oben:  itief,.jcifiten:  I]Vl'-i-  F.'  '   ; 

n.  Dir  gfekrökfe  «Joiipeftö,  Adljö^',  "aiif  d^r^rust 
im  Reichsäpftl:' i,     '    -         ->    •  •« 

G.  la.  <■  la  Gn    ' *  ••    .  v^;* 

2782.  Einseitig.  Das  Stadtwapen  in  i!eirlit)hCTBin«> 

fassung«^  Dbetot  niö.*^^  "  '' '-      '    *    *      '^    '^^ 

G  ..     rf^''"'     ''"-i-»     f.»^»    ,        ».;, 

•  1.  w.  *6  Grr,  ' '        "     ^    '       •  '^ 

3tSS*  ^.  ]^ne  Siäniev  darauf  eih  'Lkmiil  mit  der 
Siegesfahne^  darüber  eiiie  li^Fone  Wit^'^wei 
Falmzweigen^  unten  än^  der  -Sliulb  kniet  eine 
'  Weib8p.ejr^tDn^.u.nd  hUitidaj^  .Stäatwöpeii*,^e* 
benschrift ;  PES  GI^A¥BE«S  .LOHN'  IST 
.  SIEG .  VfNO.  qßpN.  Im  ilhselwitt:  REGENS* 
1?VRG.  .>-  '  '  .^  *    .1 

Ä  Schrift-i4  acht  Zeilen:  NVNt  WIRD  DVBCHß| 
ANDRE  I  lüBELlAHR  |.  DIE  |  GÜTE  GOT- 
TES  I  OFFENBAHR    |   D»  s'i;  OCT.  4717  | 
Münz  G.  15.  w.  25  Gr.  B^ei  Götz  feh^t  daal 
H  in  Offenbar,  n.  Qtfl*  p.  76..« 
ä784.  A.  MONETA  •   REIPVBL/.R^TISBONEN  t 
1738.     Üas  Stadtwapen^  unten:  F^. 
Ä.  CAROL-Vl  ^t>  '  0*  RQM.vlMP  •  SE  •  AVG. 
Der  gelfrönte  doppelte  Adler  >  ;auf  der  Brust |^. 
G.  12.  w.  510  Gr*  :   •         ' 

Vti6.  A.    Die    Schlüssel,     oben:    1738  ^    unten ^ 
IMF  ^   das  Gan^e  ist  mit  einer  zierlichen  Ein« 
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'  fassung  Titng^beh»  äireti    obetlB  Mitte  einen 

Bngelskopf ,  die  untere  eine  Muschel   bildet/ 

/{/ Der  doppnelte' '^ekrön^e  Ädlärj[  niit  Scheinen 

um  dieKöpf^;   atif  d^r'Efruetim  her^förmi-^ 

'   -gen  Schilder  i.^'  ,  -  ' 

G.  10*  w*  £4  Gr.  . 

a7&6.  ^«.  Ein  Altar  mit  dem  Stadtwap^n^  auf  fli^t 

-^  sem  eine  lodernde  Plafume^  v^elpl^e  von  9ben 
bestrahlt  wircT^  ;mit  der^  ^lel^/üSjcHritt:  9iS 
HIEHER  HAT  ÖER  —  HERR  GEUÄLF^ 
PEN.     Im  Abschnitt :  MDC^XUI,  darunter : 

^_OEXL.  ;         .,..,.!    ' 

7l/Schrift'in  sechs^Z^U^ji;  ZltM  |  GEDiECHT- 
NVS  I  DES  ZWEYTeN.|:)RBGßNSPVRGU 
SQH^Nm  I  RgF^ORMATIQNS  I  IVJB^L  lAHOS.- 

.     Im  Absi?baitt:  xy.  OCTi   ;    . 
.  G^:ii'.  Wi.  «2.  Gr. 

«t8^.  ^i  MONETA  hEIPVBL  ^  RATrSPONEN- 
':  ^    SIS.    Das    SladtWapen  in    tierhcher   Eiii/as-^ 
'«iMig>  Obern  eirn  Lihfvenkopf^  unfetll  XV  ^  da- 
neben: IC  —  B. 
i  n.  CARÖL  <  Vit  •  D  •  G  •  —  H  •  P  fS^  •  A.  Das 
b'etoi^berle!  gehÄrnisehte  Brüstbild  5  mit  gros- 
tölr  PirrÜ ck^  und  oter  VliesrsQrdehsbette    Von 
Aer  WchUn' S^ite.    hn  Afm:  OEXL. 
G.  17.  vj^.  '^  Lti  6  Gr. 

«788.  A.  MÖNETä  REIPVBU  RATlSBONENSfS: 
In  zii^rlieher  Eiiffassung  das  Begensburger - 
VVapen  mit  Verzierung.  Unten :  B. 
R.  CAROL  j  VII  ♦  D  t  G  :  ROM  t  IMP :  SEMP  : 
AVG  :  Der  doppelte  Adler ,  bedeckt  mit  der" 
Ki'on^,  iti  dem  Reichsapfel:  4*  \ 

G^  14.  w#  \  Lt*  2  (jr, 
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«789-  ^-  MONETA  REIPÜBL  —  BATISPONEN^ 
SI&.  I>as  Stadtwapen  in  i&ierlicher  Einfassung» 
Oben  eine  Muschel»  Unten  ein  Kopf  und  die 
Buchstaben:  IC  — ^  B» 

Ä*  FRANCISC  •  ~  D  •  G  •  R  •*!  •  S  •  A  •   Da» 
geharnischte    belorberte    Brustbild  von    der 
rechten  Seite.y'^niit  Vliessorden,  und  starker 
Perrücke.    Im  Arm :  I  •  I^  •  OE. 
G.  19.  w.  I  Lt,  ift  Gr. 

2790.  A  REGENSPURGER  STADT  MÜNTZ.  Das 
Stadtwapbn,  darüber  1^04;  in  dem  Wa- 
pen:  B*% ' 
R.  FRANCIS  :  F  :  »  :  G  i  ROM  :  IMP  :  SEMP  * 
AVG..  Der  gekrönte  dop;pelte  Adler,  auf  der 
Bru^t  in  einer  Rundung  3. 
G.  12.  w»  18  Gr* 

$^791*  ^.  und  n*  1/Vie  yoHger>   aber  «in  anderei" 
Stempel ,  im  Wapen  kein  B« 
G*  1*.  iv.  18  Gn 

11799»  A.  Das  Stadiwapen  in  eitler  zierlichen  Ein- 
fassung. Im  Wap^n  die  Schlüssel,  unten: 
Bv  ohne  JahriahL 
n.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schein 
um  die  Köpfe*  Auf  der  Brüst  den  Reichs- 
apfel, in  dessen  Mitte  1« 

G.  10.  w.  19*  Gr-  ^ 

2793.  Jl.  Das  Städtwapen,  darObeih  1741* 

JI4  Zwischen  zwei  Lorberzweigen :    1  |  PFEN  | 
NING  ,  Ton  verschiedenen  Jahren. 
G.  7*  w,  ä  Gr. 

2794.  ^.  Wie  voriger,  im  Wapen:  R.  Oben: 
1793  und  von  1797« 

Ä.  wie  voriger. 
G,  7--  w.  5  Gr^ 
IV.  Ei.  ff.  Abtb.  £0 
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2790.  A.  Das  Stadt wapen^  unten  B« 
Rm  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel.  ^ 

Goldmün:&  G*  4  w.  4  Gr. 

a^QÖ.  A.  Die  zwei  hreuzweis  gelegten  Schlüsseln, 
unten  B. 
R.  Der  gekrönte -doppelte  Adler,    ohne  Reichs« 
apfel« 

Goldmünz  G.  1.  w,  a  Gr. 

A797*  A.  Ein  Hafen»  am  Gestade  zwei  Thürme,  auf 
eihem  eine  Leichtpfanne,  am  Fiiy  der  doppelte 
gekrönte  Adler,  mit  Schwert;  Zepter  und 
dem  Reichsapfel  in  den  Klaueb ,  an  dem  mit 
Ouader  -  Steinen  befestigten  Gestade  steht : 
LOOS  *  F,  daran  ein  Schiffer  -  Kahn  ange« 
hängt,  darin  steht  eine  Erauensperson  mit 
der  Sonne  auf  der  Brust, <  hält  In  der  linken 
Hand  ein  aufgeschlagenes  Buch,  darin:  VE  | 
RI  I  TAS  —  VIC  I  TORI  1  OSA.  Im  rechten 
Arm  lehnt  die  Fahne  mit  dem  (XP)  Sieges- 
zeichen ^  und  mit  der  Hand  auf  die  in  der 
Höhe  zwischen  Strahlen  und  Wolken  befind- 
liche Taube  zeigend,  welche  im  Schnabel 
Vier  zusammengebundene  Öhlblätter  hat^  dar-* 
auf  steht:  PAX  —  REU  —  GIO  —  SA*  Au 
dem  Kahn  in  zwei  Zeilen:  ECCLESIA  — 
FRVSTRA  lEXPLOSA,  nebst  der  Überschrift: 
TVTAM  POST  FLVCTVS  NVNTIO  SEDE^. 

* 

i?.  Unter  einer  Verzierung :  s^CVLaäIs  |  beCor« 
DatIo  I  paCIs  RELlGloSiE   I   seCVnDaVICe        > 
eXjestVäntI  pIetate  |  eXsVsCItata  \  iutIs« 
BONiE.  Darunter:  l  •  C  •  B  '  (l755). 
Medaille  G.  26.  w^  \\  Lt«  8  Gr. 


t.  -* 
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«798.  ji*  In  8  Zeilen :  MEMORIAE  1  PACIS  TER- 
RA I  MARIOVE  PÄRTAE  |  SAECVLARIBVS- 
OVE  I  COlAlTIQRVM  IMPERII  |  SCLOPETA- 
RH   I  RATISBON  •  |  P  •  P  •  | 

R.  Ein  Postamenl  mit  der  Inschrift:  TRAN  | 
OVILLI  I  TATI  I  SAEC  •  |  auf  demPosta- 
mente  steht  die  Hinmielskugelt  darüber  ein 
Kran«.  Neben  dem  Postament:  I  *  C  *  B  -^^ 
I  •  N  -  R.  Im  Abschnitt:  MDCCLXIII. 
Münz  Gii  22.  w*  xt;  Lt«  ^3  Gr.  Joach.  4.  T. 
p.  42.  Tab*  23. 

2799*  ^*  in  einer  zierlichen  EinfdssuYig  steckt  ein 
Palm  »•  und  Lorber*weig ,  *  in  der  Mitte  ijn 
rothen  Felde  die  »wei  SchltisseK  Oben  das 
Atig  Gottes.  Unten :  G  * C  • —  B.  Nebenschrift: 
NON  D0RM1T-—  CVSTOS,  Im  Abschnitt: 
MON  •  REIP  •  RATISP  •  j  XX  ^  EINE  F  • 
MARK  I   1174; 

R.  Das  gehairnischte  locldgte  belorberte  Bru8t<* 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Vliess- 
orden und  Hermelin -Matitel.  Im  Arm:  KÖRN« 
LEIN-  Nebenschrift:  lÖSEPHVS  11  —  D- 
G     ROM  •  IMP  •  S  •  A; 

Gulden  G^  25.  w»  |  Lt%  15  Gn    Schiön  und 
6  eitern 


2B0O»  A.  Ein  Postament ^  darin:  20 >  daneben: 
\1  ^-^  1i^^  idarauf  «wiiclien  Palm  •  und  Lor- 
ber^Bfvreigeh  in  zierlicher  Einfassung  die  zwei 
.  Schlüssel.  Überschrift :  <3o  EiNß  FEINE  MARK. 
Unten:  RATISBONA,  darunter:  G'C-R- 
R.  lOSEPHVS  li  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP , 
AVG  •  D0r  gelfrönte  doppelte  Adler,  mit 
Schein  um  die  Köpfe. 


G.  19,  w»  I  Lt,  i  Gr. 


So 


\ 
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2801*  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  zwei 
Schlüsseln  >  daneben  17  —  76  5   unten  B. 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  ^  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel  i« 
G.  10.  w.  16  Gr. 

« 

2802.  ^A.  Der  Prospect  der  Stadt  Begensburg,  mit 
der  Brücke.  Überschrift:  MONETA  REIP. 
RATISBON.  Im  Abschnitt:  XX  •  ST  •  EINE 
F  •  C  •  M  •  I  1782,  darunter:  G*C*B  • 
R.  lOSEPHVS  II  —  D  •  G  •  ROM  -IMP  • 
S  *  A  *  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite »  mit  Mantel  und 
>Vliessorden,  im  Arm:  HÖRNLEIN. 
G*  24.  w.  I  Lt    15  Gr. 

2805,  A^  Die  zwei  Schlüsseln  in  zierlicher  Einfas- 
sung ^  in  welcher  an  einer  Seite  einLorber- 
an  der  andern  ein  Palmfeweig  steckt.  tJber- 
schrift:  MONETA  REIP  •  RATISPON  •  Un- 
ten:  K.  Im  Abschnitt:  XX  •  EINE  •  P  • 
Mark  |  1784  •  darunter:    B.      » 

/?.  ioSEPHVS  U  •  D  •  G  •  — .  I^OM  •  IMP  • 
SEMP«  AVG'  Der  doppelte  gekrönte  Adler, 
mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  Schwert  und  Zep- 
ter in'  den  Klauen  ^  auf  der  Brust  einen,  zier- 
lichen Reichsapfel.  ^ 
G.  22.  w.  I  Lt..  16  Gr,  ^ 

2804*  EUnaeitiger  achteckiger^  Kupfer -Heller.   Die 
xwei  kreuzweis  gelegteii   Schlüsseln,    oben: 
R^  unten  '^  H  ^  In  der  Mitte  swt^chen  den 
Schltlsseln:  17  —  87/ 
G.  7. 

2805.  A.  Steht  in  7  ZeÜen :  ZVM  |  ANDENKENl 
DES  FREI  ^  I  YND  FBßVDEN  i  SCHIRS8ENS  | 
IN  I  REGENSßVRG  | 


N 


a  6  I  G  H  i  N  B  A  C  H.  781 


iw^ 


B,   Zwischen    einem   Rosen-  und  Fiilmbaume 
steht  ein^  Piramide,   daneben  lähntein  Pale« 
8ter  mit  Pfeilen.    Um  die  Piramide  ist   eine 
Rosen  -  Guirlande    gewunden^     nebst,  einem 
LorberhranM,  Im  AbschniU:  iL7ft& 
Manß  G.  20  w,  I  14.  . 
5I806«  ^*  Die  Ansicht  der  S^tadt  mit  der   Brücke« 
Überschrift:    MONETA  REIP   •   RATISPON. 
Im  Abschnitt:   XX  *  ST  •  EINE  P  •  C  •  M  | 
1791  I  darunter:  G  •.  CB. 
n.  LEOPOLD VS  II  ♦  D  •  G  •  ROM  ,r   IMP  • 
S  '  A  *  Der  belorberte  lookigte  Kopf  von  der 
rechten  Seite.  Unten :  K« 
Müpa  Q,  22*  w,  41  Lt. 
51807 •    ^*   Auf  einem    geniauerten   Vierecke    das 
Wapenschild  >  darin   drei  Schlüsseln ,  an  der 
Seite:  K^  darauf  ein  Ouaterstein^  daran  ;  XXV« 
Oben  schwebt  der  flammende  Stern  ,   in  der 
Mitte:  G.  Überschrift:   lUBEL  DER  WACH- 
SENDEN  Q  IN  REGENSBURG. 
.  B.  Der  Herkules  kniet  auf  einem  vielköpßgen 
Drachen ,  und  schlägt  mit  dem  Hojlben  unter 
die    Köpfe.     Überschrift:      DIE  .  TUGEND 
SIEGT.  Im  Abschnitt:  57QI. 

Medaille  G.  a6.  w.  ||  Lt.  7  Gr. : 


Reichen,  back. 

Ei.ie  Stadt  im-  Pürstenthame  Schweidnitz ,  in   NUder  -  Schis* 

«ien»  am  Fluga«  Be!r«. 


/      > 


ft8o8'  ^.  Eine  Gebirge- Gegend,    in    der   Ferne 
sieht  man  Reichenbach,    an  der  einen  Seite 
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liegen  verschiedene  Kaufmannsgüter ^  nebst 
dem  Merkurstab i  einem  Füllhorn,  dane- 
ben: H*  und  eine  Schüssel  mit  Er:»,  an  der  an« 
>dern  Seite  wird '  eben  geackert  y  an  einem 
Baumstämme  liegt  das  Wapensohild  von  R^i- 
chenbach^  darin  ein  Ritter,  der  den-Lindwurm 
erlegt,  an  der  Stadtmauer;  <la8  Ganze  wird 
von^der  Sonne  bestrahlet.  Überschrift:  ER- 
HALT SCHLESIEN  DIE  FRÜCHTE  DES 
FRIEDENS.  Im  Abschnitt:  REICHENBACH 
DEN  I  27  —  lüLI  1  1790. 
fi.  Ein  zierliches  Postament  mit  dem  g^lqrönten 
Namensschififre  •  F  :  W  :  R  t  zwischen  Lor- 
bern^  darauf  ist  die  Büste  des  Königs  von 
Preussen  imHarnIsch,  von  der  rechten] Seite, 
vor  ihm  knieet  das  Herzogthum  Schlesien  in 
weiblicher  Gestalt^  im  Mantelkleide  und  Her- 
zoghut 9  an  der  andern  Seite  lehnt  das  Schild 
mit  dem  schlesischen  Adler.  Unten:  K.  Ne- 
benschrift: Durch  dich  —  vielge- 
liebter»   Ein  Stempelriss. 

Medaille  G.  25.  w.  1  Lt.  3  Gr. 
2809-  Ein  zweiter  Stempel  mit  der  nämlichen 
Vorstellung.  Der  j/.  hat  auf  dem  Fass  und 
dem  Waaren  -  Ballen  ein  Kaufmannszeichen, 
dann  fehlt  das  K  im  R.j  bei  dem  Namensschi* 
fre  (fehlt  der  Lorberzeig»  und  nebea  dem 
Wapenschilde  wächst  ein  junger  Oehlbaum« 

Medaille  G.  25.  w.  ^|  Lt.  2  Gr. 


Reich^tein, 

Eine  Stadt  in  Schlesien.  Vor  Zeiten  war  das  Gold-Bergrverlc, 
dfcr  goldene  fisel  genannt ,  berühmt. 

28 to.  ^.  MO  •  NOV  '  ARG  •  REICHST  •  ein  BH  • 
(zusammengehängt)    6  •   i7.     Zwei  Wapen- 
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Schilde  mit  einer  Krone  bedeckt^    in  einem 
der  schlesische  Adler,'  im  andern  eilf  Schach« 
felder«    UMen  zwischen  beiden  Schildern:  $• 
n.   +  10  •  CHR  •  ET  •'  GEO  •  RVD  •  DVC  • 
SIL  *  L  *  B  *^In  der  Mitte   der  schjiesische 
Adler. 
G.  13*  w,  aö  Gn 
aail.  -^.   MO  •  NOV  •  ARG  •  {lECHST  •  621. 
Die  zwei  Wapen mit  der  Krone»   Unt^:    5. 
71.  10  •  CHR  •  ET  •  GEO    RVD  •  DVC  •  SI  ♦  LI- 
BR.    Eincf  Rbse«    In  der  Mitte  der  schlesische 
Adler.    Unten:  H  —  G. 
6.(12.  w.  ftl  Gr,  ScHöiul 


^ßmttm 


t        ♦ 


»  . 

R  e  n  n  e  s.     (Redones)« 

Di«    Hauptstadt    hn   ^Herzogthame    Bretagne»    wo    sich  dio 
Piüsso    lale    und  Vilaine    vereinen,    und   durch    die    Stadt 

Qiessen. 

« 

2812.  A.  +  REDONIS  CIVI  (das  S  Uegt).  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
R.  DVX  BRITANIE.    In  der  Mitte  ein  besonde- 
res Zeichen ,   einer  Rose  ahnlich.    Alte  Buch- 
staben. Sehr  selten. 
Solidüs   G.   13.  w«   16  Gn   Duby«  L  Tfa. 
•     P*  t72*  Tab.  '67*  n.  9. 


784  REUTUNGEN.    REVAL' 


M— — p— — »^<F— — — I"  ^mmm^iH^mmmmitmmmßmmm 


R  e  u  t  l  i  hg  'e  n. 

Im  Wurf onborgtschen ,   •henuiU.Creia  B[eleh«8t«<lt,,Mti.Fltt8ae 

Eadiels«       / 

9813*  A.  Das  Stadtwapen,  drei  Binden j^  die  obe- 
re schwarz,  die  mittlere  rpth^  die  untere 
weis,  in  si/srlicher  Einfassung/  darüber: 
DIE  iSTADBT  REVTLINGEN. 
n*  zwischen  einem  Lorber  -  und  PaUhzweig 
steht  in  vier  Zeilen:    aufnd^ttg  |  treu  1  unt> 

Medaille  G.  14«  w/tV  M*  4  Gr.    Mön    en 
Or.  p.  3ii« 

Ann.  Uebtr  dUte  Münz«  ftt  Im    Will  2.  Th.  Nurnb.  Müns 
p.  208  weiter  nachzalesMi.  ^ 

9814.  ^.  Unter  einem  Stern:    (9(au6r  tt  :  'SBivA^  \ 

Met6e  I  9leutt(tngen^  |  Sterbe  |  Unten  ein  Stern. 

R.  In    einem   Lorberkranze  in  sechs    Zeilen  : 

^um  I  Sfnbenfen  |  be^  \  3.  Cd.  3u6el  |  %t^iti 
K.     I  1817.  I 

Münae  G.  14.  w«  |.  Lt  7  Gr. 
R  e  V  a  l.     (Revalia). 

Eioe  befejBtigte  UanpUfadt  in  dtr   lieflaadiflchen  Provinz  Esth- 
Und,  Im  Finnländiflchen  Meerbusen. 

ftSiö.  Jl.  MO  :  NOVA  :  BBVA.    In  der  Mitte  das 
Stadtwapen^     dr^ei    übereinander     stehende- 
Leoparden. 
A.ilOHAN  III.  DGB*  In  der  Mitte  eine  Kronsp 
darunter :  I  B^ 
G.  11.  w.  17  Gr. 
8816.  A.  MO  •  NOVABEVA  +  In  der  Mitte  das 
Wapen, 


R    E    V    i'  L:  .  785 

B.  ERIC  •  14  •  D  •  G  •  REX,  In  der  Mitte  ein 
gelcröntes  E,  daneben:  6  —  8.  (lö(58). 
G.  12.  w.  i6   Gn 
5817.  ^.  MONMET   (statt  Mo neta)"NrOVA-ÄBCr  • 
qiJITATIS  -  B^VALIENS  :.  dwij^beu  ein  be. 
«9»4öJ^e«  jZ^ichen;,    dasf^Sf^dtw^pftP ,  >  darauf 
6in  gekrönter  besonder»  ge^^irt^i!.. Helm,  dar- 
auf eine  gekrö.D;te.  BVauensp<erBOn:o|ait  langen 
Haaren,  da^ebeQ:.  4  -r-  M-.  Uptf«  die  übel 
yertheilte  Jahreizahl:  KJ —  64, 
M.  CARO  LVS-  Ö ;  G :  S VE :  GOTH :  WAN :  O :  REX 
ET  PR:R  j  UM:  Das  belorh^jr^e geharnischte 
Brustbild  .von  d^r  linken  SeiW,    mit    einer 
Feldbinde,  Während  des  Fragiens  Verschoben. 
G.2T,  w.   1^  Lt.   11   Gr.  ^ehr  selten. 
aSl^.-rf,  Das  gekrönte.Wapen,  darin  ckei  Leqpar« 
den,  daneben:   i6  —  65,  dwuuter:  ft*  —  R. 
dazwischen  zwei  Palm^wefgen.  ♦ 
Ä.    i^wischen    einem    Lorherkr^nze    4i«. .  drei 
Buchitaben:  CRS,   mit  einer  JKrpiHei  bedeckt. 
G.  13.  vr.   a6  Gr. 

aSip.  ^.  MON  :   ARG  ^  CIY  :  BEVAL 

Das  gekrönte  Schild^    darin  drei  überelnah* 
der  gehende  Leop^den>  darunter  in  beson* 
derer  Einfassung   ein  Kreuz  (Reval?)  neben 
dem  Wapen  :  4  r—  R, 
lt.  DOMINVS  •  PROTECTOR  •  MEVS.  In  der 
Mitte:  C,   mit   einer,  grossen  Krone  bedeckt, 
G.  16.  w.  i  Lt.  6  Gr.  G.    K.  Tab.  XV-  n* 
120.  p.  208.  nicht  in  Brenner. 
«820.  ^.  MON    ♦  NOV  •  CIVIT  •  REVAL  •  Das 
gekrönte  Wapen,  daneben:  I  —  R. 
n.  CAROLVS  DG-  REX  SVE.  Das  gekrönte 
Wapen ,  darin  ein  gekrönter  Löwe  9  daneben : 
16  —  65; 
G.  12.  w.  22  Gr.  Nicht  in  Gr.  Kab. 
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R      h       e      d      a. 

£lpe  SUA\  upd  Schlosf,;  am  FluMo^^EmB^^fn  TeMenburg^ 

!^2I.  ^.  RHEDA  '  1  ^  6  -  S  *  5  *  daneben  drei 
"^  Roaeif«  :In   der  #[itte  ein  Aufrecht  stelitnder 
*  gekrönter  *Ldtve«  '      • 

*    /?•  In  tler  Mitte  '1*1  'u^ngeben  mit' vielen 
Sternen  und  mehreren  Ringen.  ~  \ 

Kupfer  G.  12.  / 

<2823.  A.  RHBDA  *  1659  o  In  der  Mitte  ein  Buf- 
recht  ete^hender  gelirdnter  liöwe. 
R.  In  der  Mitte:  V^  in  einer  Versibrung» 
Kupfer  G.  16. 
28^3.  A.  Wie  rertge. 

H.  Inder  Mitte:  IIH^  mit  Rosetten  umgeben. 
KupfermUnze  G.  14«    •    > 
2824.  Einseitig.  Bin  R  «wischen   ptinktirten   Ver« 
«ierangen^    darunter  *;  HELR ,    das  ß  ist  so 
formfrt',    Als  wenn  ein.L  noch  daran  hänge^ 
und  die  Jahrzahl:  1  *  6  *^9  *  O* 
Kupfer  G.  8. 


R  h  e  i  m  S'     (Remensis). 

£tne  der  ältesten  nnd  Tomehmsten  Städte  in  Prankreicb ,  am 
Flusse  V^sle,  in  Ghsmpagne ,  nebst  einer  UniiFersHat*  Der 
dortige  Erzbiscliof  yerwabrt  das  Oel ,  welches  eine  Taube  bei 
der  KrÖonng  Clodovai  vom  Himmel  soll  gebracht  haben  •  wo* 
mit  auch  jetzt  die  Konige  bei  des  Krönung  gesalbet  werden. 

S82Sf*  A.  Eine  mit  Lorbern  verzierte  Cartouche, 
darin  eine  rothe  Binde,    darauf  drei  Vögel, 


liegen  quer  hn  blauen  Felde'  Vii^sAen  drei 
»Litien,  oben  halt  eine- lland-aWiecheh' Wol- 
l(en  ein  Buch.  Überschrift:  UM¥6RS1TAS 
RBMENSiS,  Im  Abedmitt:'  ^6^7  rr.\ .  .  . 
R.  CAROL  ^  A  •  LOTHARINGIA  FÜNO  •  A  • 
I647*  Dae  Brasibiia  voti ,der  .ßdkefi  SeiU,  im 
geietlichen  Ornat  ^  mit  Biret  Uirten.:  B  • 
DÜVIV  •  F^  ! 

Medaille  G.  ai.  w.  |  Lt.  id  Gr.-^ 
2826.  utf.  Auf  Strabien  mit  Sternen  umgeben,  ist 
ein  Winkelmaaguiul  Zirl<el  gfl^^,.  in  dessen 
Mitte  ein  Kopf.  Überschrift:  ORIEJSJ  DE 
BHBIMS.  Unten  sind  fWei  l<oi?'ber«\yeige. 
Ä.  TßlPUE^üNtQN,  lAus  dem  Wolken  geben 
sißb  4rei  eiflaiväjgr,  4iJ?  HäiMle.  Im  Abschnitt: 
6812. 

Medaille  G,,  19;  w,  q^  Lt.  r  Gr,     , 

Anm.  Mass  sehr  selten  sein «  weil  sokbe  in  MiIHq  und  HiUin 
nicht  ist.  '    -  J    . 


«k 
f 


n 
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Die  ehemalige  Hauptstadt  von  Lietland  am  Flusse' Diina,  nebst 
einem  guten  Hafen ,    ivurd'e  1200   erbaut«  Albreoht,    Deutsch* 
naelsfer,  erthellte  derselben  das  Miinzr^icht, 

2827.  ^.  MONET4  -NOVA-  ARGEN.  Die  aierli^ 
eben  kreuzweis  gelegten  Schlüsseln  ^  dazwi- 
schen ein  Kreuz. 
H.  CIVITATIS  *RIGENSIS,  Ein  dreithürmiges 
Stadtthor ,  unter  dem  Fallgitter  ist  ein  Löwen-» 
köpf,  daneben:. 6 — 4  (1564.) 
Münz  G,  11.  w.  13  Gn 


792-  R    I    P    E    K. 

#  -  ^         - 

.  ft»  Der  atehende  heilige  Pauln^ ,   in  einer  Hand 

,   das   Schwert I    in  der  andern   das  Buch»    aU 

der  Patron  der  Stadt;  nel>en  denir  Kopfe  sind 

Lilien,    weiter  unten  8— .P,    au£ einer  Seite 

ein  halber  Mond,   auf  der  andern  Seite  eia 

.    R  *  iom  ,  darüber  eine  j^^one« 

Kupfer  G.  15. 


H      i      n      e  '    n. 


• .. »  » 


Die  ffaupfsfadt  der  Landschaft  Rip«n;  an  der  vre8flic]teri  ICiisfe» 
in  der  Halbinsel  Jütland,  am  Flaase  Nipsa,  der  sieh  tihwelt 
daTon  indieNord-Seeergiesst.  Die  Stadt  hatte  i523  den  {Fried- 
rich zuerst  zam  König  anerkannt,  der  ihnen  herrliche  Freiheiten 
Verlieh,  besonders,  dass  aie  goldene  Münzen  mit  dem  Namen 
der  Stadt  plagen  dürfen,  Tviewöl  ^ie  sich  dieses  RechtS)  -wegen 

Mangel  an  Gold  nur  in  Silber  haben  pr^en  lassen, 
'  '  '  .  •  ' 

ft85i.  J.  MONßTA  :  NOVA  :  AVREA  •  RIPENSIS. 
Das  Danebrogische  Ordensicreus  thellet  das 
gekrönte  Wapen  in  vier  TheiU,  im  ersten  Felde 
sind  3  übereinander  schreitende  Leoparden , 
im  zweiten  ein  gekrönter  Löwe ,  welcher  mit 
'  den  Branken  eine  gekrümmten  Hellabarde  hält^ 
im  dritten  ist  eine  Schwane  mit  einer  Krone 
an  dem  Halse,  im  vierten  ein  Lindwurm  $  auf 
dem  Kreuze  liegt  ein  vierfeldiges  Wapen^im  elr- 
sten  und  vierten  Felde  H  übereinander  gehende 
Löwen,  im  zweiten  und  dritten  ein  Nesselblatt* 
Im  Mittelschilde  sind  zwei  Ouerbalken  ,  vr^^ 
gen  Oldenburg ,  und  die  N  sind  verkehrt« 
A.  FREDERICVS  -D  •  Gi-  REX-DAC  •  ELTS  - 
NO  ♦  SLE  •  ET  ist  zusammengehangt  H  D^. 
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L.«<  '  •• 


pie  D  sind  umgekehrte  G«  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit    «iher  Krone  >    darun« 
ter  eliieDralilhaybemi^kur;^  geJ<rüvseItemBart, 
sammt  einem  Mant^lauf  dem  Harnische. 
,    Silber G.  .^9.  w^xihU  ^^  Gr.  Madal  2666.  * 
Rar,    l^it^l- Kup(f r  jlep.  4.  Bafad  ft.  Ablh. 


»N<r»  -«  , 


.  ......  .  ,     .        ♦ 

dbte  St^dl  :in^&»^nd ,  .j|n  der  Provas  CancasUr«. 


•»j 


S«^2.  if.  KdCHDAljB.    In  derMiJtte  ist  ein  Lamm, 
mit'  eituttt.Baiichriiigo  1  «ua  Anhängen.    lJi>- 

R.  Ein  vor  seineip  Weberstuhle  sitzender  Mann, 
welcher  sich  mit  dem  Rücken  auf  einen 
Dreifuss  stützt.  Uiberschrift  :  HALFPENNY. 
Handschrift:  PAYABLE  AT  THE  WARE- 
HOUSE  OP  lOHN  KERSHAW. 

Kupfer  G^  20.  Pro.  Cop.  Co.  1796.  PI.  a  n.  2. 
a853.  ^.  ÜPCIjlQALE  -r  HALFPENNY*     In  der 
*        Mitte  ein  schwarzes  Wapenschild^   darin  ein 
a^ifre^ht  stehender  Sparen  mit  Hermelin ;  ober 
dem  Sp«reji;i  sind  zwei  verl^hrte  E,  unter  dem 
:'.    Sparen  ist  ein  Stängel  mit  fünf  Blätter  9    oben 
auf  den  Wajpen  -  Spitze  stellt  ein  Lamnu.     Un- 
ten: 1792. 
.  jR«, Ein rJy^ebejf&tuhl  von  der  regten  Seite»   wo* 
V     bei  eh^n   einer  arbeitet.     Randschrift:   PAY- 
ABLE   AT'  ^HE  WAbErtOUSE    OF    lOHN 
KERSHAW. 

Rupfer  20.  Pro.  Cop,  C.  1796  PI.  1».  n.  5. 
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R    OrC    h'    e    f    o    r    t. 

E?ne  Herrschaft  im  I.uxeribur^schen .  WiVöii  «Ich  eine  P«mllU 
/  Löwensi^tabetiteH.    '^ 

a854.  A.  MONETA  *  NOVA  *  ARG  •  ROK  • 
Drei  .WapenwhiWe  in»  Kteeblatt  gestellt, 
in  einem  drei  Yögel  im  QuerbaUcen,  im  an- 
dern eilf  Lilien,  fm  -drittoo  sedie  Baaten, 
dazwischen  sind  Sträusschen. 
it.  STB  *  VMB  *  ALARVM  *  TVABVM  —  Dw 
gekrönte  doppelte  Adler i  »wiwKen  beiden 
Köpfen  ein  Krcuachen ,  in  der  J^tte :  S. 
G.  i4.  w.  ö5  tJr. 


/  > 


Ä  p  rf  «.  (Bolchic,  RoTodensis). 

•  \ 

Eine  gro.«e  Hemohaft,    »ebet  ein.m  SchloM«  und  Hwken 
gleiches    N-men.    Im   LlmburgUtsben.    Der    K.l.er  erthe.lte 
dem  Renod  Herrn  von  Geldern  d«8  Münxrecht  für  dU  Stadt 
Rode  Im  J«hr  1282.  Siehe  Gleaqnier«  p.  "9. 

2865.  -*,  +  MONETA  g  ROVODENSIS.    In  d«r 
Mitte  ein  aufgerichteter  Adler,  in  einer  sech«- 

boeieen  Einfassung.  t»t>d».t 

r:  RENO  -  D  §  DNI  -   ROVO  --  RDEN. 

Ein  grosses   Kreu»,  welches    die  Umschritt 

eintheilt,    in   den  Winkeln  sind  Adler   und 
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aufgerichtete  Löwen  eingetheilt^  un4  Jiat 
viel  Aehnlichkeit  mit  A^lkmade  p.  07«  Mönch« 
Schrift« 

Münz  a  16.   w,  4j^   Lt.    15   Gn   Un|^irt. 
Siehe  Tab.  -V"  »•  3* 

\ 

•  •  k  *  * 

AnBL  Dieser  Reinod  oder  Refnald  wird  der  «weite  von  Gel- 
dern seyn»  der  1826  Graf  und  i3d9  Herzog  wurde  1  etarb 
1343. 


*  , 


R    o    m.,  (Roma). 

Die  fibopteüidt  in  luUen^  im  Kirchen» Staate;  dioTyberfliesst 

.     durch  die    SMdt. 

S856.  ^.  SENATVS  POPVLVS  O-Rf  Ein  schrei, 
tender  Löwe  von  der  linken  Seite ^  über  ihm 
ein  Ideines  .Kreuz.  Im  Abschnitt  ein  zwei- 
spaltiges Wapenschild^  in  der  rechten  Spalte 
zwei  Kugeln^  darüber  ein  Löwe^  in  der 
/  linken  drei  halbe  Monde  9  oben  darüber  auch 

ein  etwas  grösserer  halber  Mond. 
H.    ROMA    CAPVD     MVNDI.     Eine    gekrönte 
l/Veibsperson  ^  in  einer  Hand*  den  Palniiiweig^ 
inr  der    andern  die   Kugel ,    sitztauf  einem 
Sl|uhle,  welcher  mit  Löwen  geziert  ist. 
Diese  rare  Münze  4st  um  die  Schrift  etwas 
beschnitten^    dadurch  hat  es  die  G«  12. 
w.  -rV  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Nach  Plorabante  ILT.  p.  39.  n.  5.  0OU  das  Zeichen  der 
Senatoren  Petrus  und  Andrea^  Stephani]  (oder  Stepha- 
neschis)  1296  seyn. 
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2857«  r^.  Die  kreuzweis  gelegten  zwei  Schlüs« 
sel^  darüber  die  dreifache  Krone.  Unten: 
ROMA. 

ft.  E-in  'stehender   Löwe  halt  mit  einer  Klaue 
eine  KugeL  Im  Abschnitt  ein  Zeichen. 
Mün^e  vom  schlechten  Gehalt.  G.  ii«  w* 

•  •  •  »      . 

2808/ ^.  P  •  ro  BONO  R  •  omanae  CA  ♦  mera. 
Die  2wei  Petrusschlüssel  hreusweis,  mit 
der  dreifachen  Krone« 

^,  S  *  PB  —  TRVS«  Der  sitzende  Heilige  mit 
Schein   um  den  Kopf ,.    die   einie  Hand  zum 
Segen  aufgehoben, 
Män^  G.  9^  w.  8  Gn  Yom^  schlechten  Ge- 
halt, doch  sehr  selten. 

286(>*  •*•  INSIGNIA  —   CIVITATIS  ROM,    Zwi- 
sehen    zwei     Lorberzweigen    ein    getcröntes 
Schild,  darin  steht:  S  •  P  •  0   •  R. 
R.  C  CAESAR  DIVI  AVGVSTVS'lMPE.  Ein  ge- 
hröntes  Brnstbild^   Von  der  linken  Seite, 
Küpfer-Mühze,  G.  ig. 

2860.  j4.  karolg-imp-pio-foe-avgvsto  • 

8  '  P  *  (^  *  R  *  daneben  eine  geschlossene 
Krohe.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild von  de'r  linben  Seite. 

R.  Drei  Personen  ^  die  mittlere  im  Mantel  9  . 
daneben:  I  — ^  V,  zeigt  auf  den  vor  ihm  in 
Ehrfurcht  gebeugten»  einen  Pfennig  über- 
reichenden Manne  5  welcher  eben  seine  Kap- 
pe abnehmen  will ;  der  rücliwärts  stehende 
s^chlagt  mit  einer  Hand  auf  die  Brust^  beide, 
in  alter  Kleidung »    und  I<urzen   Stiefeln.     Im 
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Abschailt  :^VAE  •  DEl- 1  DE0  |  CffiflOViS 

CMS   I  SVNT. 
.  Schön  vergoldet»  Kupfer  G«  10« 

Anm.  Dieses  achön  geprägte    und  rare  Stock  bnd  Ich  nir-^ 
gends  angemerkt« 

aSÖl*  ^*  in  der  Mitte  ein  Tliurm»'  darunter  in 
drei  Zeilen:  BAIOCCHI  |  DYE  |  BOMANI  j 
darunter  die  Wölfinn,  mit  den^  -Säugenden 
Bomulus  und  Bemns. 
A*  Die  Vorstellung  der  Beligion,  in  Gestalt 
einer  sitzenden  Frauensperson  in  Strahlen » 
oben  die  Taube« 

G.  13.  w«  26  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
2662.  ^.  Bin  Thurm;  darunter  in  drei  Zeilen: 
BAiOCCO  I  VNO  I  BOMANO  |  darunter  «ine 
Wölfin  mit  depi  saugenden  Römulus  und 
Bemus. 
A«  Die  Beligion  sitzend  vorgestellt^  in  Wolken^ 
hält  einen  Tempel^  darüber  schwebt  «ine 
Taube. 

G.  12.  w,  la  Gr. 
2863«  ^»  Der  heilige  Petrus  imManteU  mitSchein 
um  den  KopT^  von  der  linken  Seite  y  hält  in 
der  Hand    die  zwei    Schlüssel.   Überschrift : 
S  •  P  ~  APOSTOLORUM  PRINCEPS. 
Ä.  Unter  drei  Sternen:  BAIOCCHI  |  DVE  •  E 
MEZZO   I   ROMAN  |   1796. 
Kupfer  G.  20. 

Anm*  Anno  1798  durch  die  Franzosen  eingenommen |  und  der- 
Kirchenstaat  znr  romischen  Republik  erklärt*  •  ' 

2864.  ^.  REPVBLICA  —  ROMANA.  Die  Freiheit 
stehend,  in  weiblicher  Gestalt,  hält  mit  der 
rechten  Hand  die  Vasces  mit  deni  Beile,  mijt 
der  linken  die  Preiheitskapptr  auf  einer  Lanze. 
Ini  Abschnitt:  T  •  MERCANDETTI. 
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■  -fc^^^—  I  II     ■      III        ■■!  ■  II  111  iM         I  HB  ,       „,, 

M.  In  einem  sierliohen  Kranze :  SC VDO  |  RO- 
MANO  I 

G.  29*  w.  i|  Lt  2  Gr.  Selten. 

«865.  ^.  REPVBBLICA-^ROMANA.   In  der  Mitte 
steht  die  Vasces    mit  dem  Beile,    oben  die 
Freiheitskappe. 
^  S.  Zwischen  «Tvei  Bichenzweigen  steht :  DVE  i 
BAIOC  I   CHI  I 
Kupfer  G.  24» 

2866.  ji*  Wie  voriger »  nur  unten :  A  —  P ,  und 
neben  der  Vasces :  A* 
/J.  Wie  Toriger. 

Kupfer  G.  25.  V 

2867*  ^.  Wie  voriger.  Unlen  :  T  •  M  • 

/l.    Wie    voriger ^    nur  sind    die  Blätter    ver- 
ändert. ^ 
Kupfer  G.  25. 

2868.  ^.  REPÜBLICA  —  ROMANA.  Die  Vasce» 
mit  der  Kappe.  Unten:  G  *  H  * 

/?.  Wie  voriger. 

GlockenmetaU  G«  25* 

2869.  ^.  REPVBUGA  —  ROMANA.  Das  Pfdilen- 
Bündel  mit  der  Hacke  und  der  Freiheits« 
kappe )  ohne  anderen  Buchstaben. 

R.  In    einem   Eichenkranze:   DVE   |   BAIOC  J 
CHI. 

Kupfer  G*  24. 

2870. \^.'  RBPVBBLICA  —  ROMANA.  In  der  Mitte 
^zwischen  zwei    zusammen  gebundenen  Bün- 
del Stäben ,  in  welchem  ein  Beil  zur  rechten, 
das  andere  zur  linken  Seite  steckt  ^   auf  einer 
Stange  die  Freiheitskappe  aufgepflanzt« 


R    O    M. 
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R.  In  einer  Yvereekigten  Platte  ;  VN  |  BAIOCCO- 
Oben:  ANNO  SESto.  Unten:  REPVBDI 
CANO*  . 

Zinn  G.  25« 

Anm.  Ist  ein  Probe  •Stüclc  und  sehr  rer;.  hatte  seilen  bei  ei- 
ner besonderen  Gelegenheit  in  den  Gifiiirs  kemmen» 

* 

2871.  A.  Schrift  in  dechs  Zeilen:  ftOM  |  BE- 
SETZT  1  *  DURCH  P  ♦  M  •  L  •  |  G  •  NU- 
GENT  I  AM  3.  MAI  |   isiS. 

R.  Zwischen  einem  Lorberlcranze  aufgerichtete 
Kriegströpheen  und  darauf  gestecktem  Helm. 
Medaille  G*  12.  w.  |  Lt 

2872.  urf.  und  R.  VVie  roriger ,  nur  der  Helm  ist 
verändert. 

Medaille  G«  8.  w.  idl  Gr» 

\ 

Merkwürdigkeiten  nächst  Rom« 

2873.  A.  Das  Brustbild  mit  blossen  Kopf  und 
langen  Bart,  im  Pluvial,  allwo  in  der  dar* 
auf  befindlichen  Stickerei  das  Brandopfer 
vorgestellt  wird.  Überschrift:  PIVS  •  IUI  • 
PONTIFEX  •  MAX. 

R,  Die  Vorstellung  des  runden  Thurmes  mit 
den  umgebenen  Festungswerken.  Neben- 
schrift :  INSTAVRA  ~  TA. 

Sehr  schöne  kupferne  Medaille.  O.  21» 

Anm.  Bogeltfburg^  Gasteilo  di  S\.  Angelo»  hiess  vorher  Mo- 
le« Adriani»  ein  rundes  Gastell  zu  Honii  an  deV  Tyber, 
sehr  gut  befestigt ;  erst  unter  Pabst  Gregorius.  I.  erhielt 
es  den  Namen  Engelsbnrg)  welcher  statt  dem  grossen 
ehernen  Hn6pf  auf  der  Kupel  ^   worin    die  Asoh«  Adriani 
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war»  einen  sehr  groeMil  Eogel  eetsen  .liese  i  ^um  Anden- 
ken der  daniaj^graseire^^n  ^est,  da  dem  Pabat  ein  Engel 
erschienen  eeyn  aoU »  welcher  das  Schwert  in  .die  Scheid^ 
stechte.  Darin  war  die  dreifache  Krpnej  -^ie  auch  der 
Schatz  Sixti  Y,  von  drei  Millionen  verwahrt»  für  ,den 
Nothfair  des  römlaehen  Stahls»  -weicher  letztere  aber 
schon  erheben  ist«    , 

28?4.  ^.  Der  Ritter  St.  George  auf  einem  galop« 
pireaden.  Pferde^  mit  Feder;- Helm ^  hält  ia 
einer  Hand  den  Kreuischild,  x^it  der  andern 
erlegt  er  mittelst  einer  l4anze  einen  Drachen, 
vor.  ihm  steht  eine  Heilige,  r}^^}\  ^^  einer 
Hand  einen  Palm^weig,  mit  ^der  andern  trügt 
er  eine  Kirche.  Überschrift:  S  •  GEOR  — 
GIVS  S  •  EVPHEMIA  RVBiNI  •  PP.  Im 
Abschnitt:  ROM^.  ; 

J?,  In  einem  Palnikranze  iü'ndtm  Zeilen  steht: 
TEMPLVM  j  SS  •  MM  •  I  GEORG  •  ET 
EVPHEM  •  I  RVBINEN  •  LARGIT  |  RENO- 
VATVM  I  GASPAR  DE  NlGRIS,  |  EP  •  PA- 
BENTIN  I  CONSEGRA  •  A  •  D  •  |  MDCCLVI  | 
^    Kupfer  G.  26.  Selten« 

Verschiedene  römische    Anhangpfen- 
nige. 

S875.  ji.   Did  eröffnete  heilige  Pforte,    ober  der 
Schwelle  1700,   in  Vielehe  verschiedene  Pil- 
ger ein  und  ausgehen.  Nebenschrift:«  ANN  * 
—  ITBIL. 
H.  Eine  Pforte  9    in   welcher  man  eine  Stiege 
sieht,  auf  welcher  die  Leute  ihr  Gebeth  ver- 
richten.   Nebenschrift:    SCALA  —  SANCTA. 
Im  Abschnitt:  ROMA. 
Ein  ovaler  Anhängpfennig.    G»   lö.    w.   j^ 
Lt.  8  Gr. 


ROM.  jBoi 

■ — • — ' —  - 

28^6»  ^*  Vier  TAbernackel,    auf  jedem  steht  ein 
;    Heiliger 9.    darüber  sind    Straliien.     Im    Ab« 

schnitt:  BX)MA» 

R.  Die  Ansicht  der  sogenannten  heiligen  Stiege, 

;  yfle   eben  viele  Leute  ihre  Andacht  verrieb* 

ten.    Nebenschrift:     SANTA    —   SCALA    — 

Versilberter   Anhangpfennig»    G«   ig.  Hist. 

Ged.  M.  1700.  p.  20. 

2877.  ^*  In  der  Mitte  die  heilige  Stiege  y  am 
Ende  di|s  Crucifixy  daneben  stehen  %\i  bei- 
den Seiten  getheilt  vier  heilige  Personen« 
Nebenschrift:  SCAL^  — SANG  *  Im  Abschnitt: 
BOMA.     . 

B.  Stehen  nebeneinander  vier  ^ierlicbe  Taber- 
nakely  darübei;  der  heilige  Geist  in  Strahlen. 
Im  Abschnitt  ebenfalls  ROMA. 
Anhängpfennig.  Gt  id.  w.  44  G'* 

2878.  ui.  Viert  •  Tafal^  darüber  halt  ein  Engel 
das  Schweisstuch  in  Strahlen.  Im  Abschnitt: 
A  •  IVB. 

J7«  Die  sogenannte  heilige  Stiege  9  darauf  obea 
Christus  am  Urem ,  daneben  swei  Personen  ^ 
neben  der  Stiege  rechts  und  links  stehea 
zwei  Statuen  auf  Postamenten.  Oben :  S  *  P  * 
—  SP-  (Sanctus  Petrus  und  Paulus.)  Im 
Abschnitt:  ROMA. 

>    Ein  sechseckigter    Anhängpfennig.    G.  10* 
w.  24  Gr. 
^879.  A.  Die  heilige  Stiege,  oben  Christus,   da« 
neben:  SCA  —  LA;  neben  der  Stiege  stehen 
zu  feder  Seite  zwei  Heilige.    Im  Abschnitt: 
ROlMA. 
It,  Stehen  vier  Tabernackel,,  in  der  Mitte  Cbri« 
stus  am  Krcuz^    daneben:   P   '    —   SA»    ^^ 
Abschnitt:  ROMA. 

Ein  runder  Anhängpfennig,  G.  9.  w.  xV  ^^* 
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ft880.  ^«  Fünf  stehende  Heilige  neben  einander» 
in  ihren  Ordenskleidern»  jeder  mit  Schein 
um  den  Kopf«  Qber  ihnen  ist  der  heilige 
Geist  in  Sirahlen.  Im  Abschnitt:  ROMA. 
.  B.  Die  Maria  stehend »  mit  dem  Kinde  im  lin« 
ken  Arm^  gekrönt  und  Perlen  auf  dem  ge- 
stickten Kleide ;  ober  ihr  sind  drei  Kuppeln 
oder  Kirchenbögen»  su  jeder  Seite  eines  Bo« 
gens  hängt  eine  Lampe. 

Anhäng-  Pfennig   ron    Silber.  G.    18«   w. 
^  Lt.  6  Gr. 
3881*  ^.  Der  Pabst  von  mehreren  Bischöfen  be« 
kleitet»    eröffnet  die  heilige  Pforte  ^  wodurch 
den  daselbst  knieenden   Pilgern    der  Ablass 
ertheilt  wird.  Unten:  ROMA, 
ß.  S    •  lOANNES   •   BAPTISTA  •  O  •  P  •  N  • 
Der  Heilige  von  der  linken   Seite  5    mit  der 
Siegesfahne  5    sieht  gegen  die  ihm  entgegen 
gestellten  Strahlen. 

G.  19.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

jinin.  Ist' ein  sogenannter  Ablass -Pfennig)  welcher  den  Pilgern 
bei  dem  Jubiläum  zu  Rom  ausgotheilt  wird. 

2882.  ^.  S  •  PERDINANDVS  -•  111  •  REX  •  — 
CASTELLiE*  ET  •  (ET  ist  zusammenge- 
hängt)  LEGIONIS.  Eine  geharnischte  Person 
bis  an  die  Knie ^  mit  Hermelin -Mantel»  Schein 
um  die  Krone  ^  hält  in  der  rechten  Hand  ein 
blosses  Schwert^  in  der  linken  den  Reichs- 
apfel.  Im  Abschnitt:  RÖMiE. 
n.  8  •  lOAN  —  NEPOiVlVCEN.  Der  heilige  Jo- 
hannes mit  ausgespreitzten  Händen/  in  geist- 
licher Kleidung.  Von  oben  fallen  Sterne  auf 
das  Haupt. 

Ovaler   Anhängpfennig.    G.    19.    w.   xg- Lt. 
4  Gr. 


ROM. 
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^883»  A.  Die  zwei  Brustbilder  des  heiligen  Petri 
und  Pauli  aneinander^  von  der  linken  Seite» 
mit  Schein  um  die  Köpfe.  Nebenschrift:  SS* 
PET  •  B  •  P  ~  AV. 
R,  Die  eröffnete  heilige  Pforte,  mit  Pilgern 
und  andern  Personen.  Überschrift:  IVB  *— 
DBO  •  OMNIT.  Im  Abschnitt:  1725. 

Schön  oral  geprägter  Anhangpfennigi  G.12. 
w.  \  Lt.  7  Gr. 
2884.  4*  Die  Mutter  Gottes  sitzend,  in  weibli- 
cher Kleidung,  der  Kopf  mit  Strahlen  umge* 
ben,  auf  der  Brust  stecken  sieben  Degen  9 
und  darüber  zusammen  gehaltene  Hände.  Im 
Abschnitt:  ROMA. 

R.  S   •   PHILIPPVS    •   BENNITIVS   •   O    •  S  • 

Das    Brustbild  eines  Heiligen  im  Ordensha- 

,    blte^  von  der  rechten  Seite,    mit  Schein  auf 

dem  Haupte ;  im  Arm  :  I  *    H  *  (Johann  Ha^ 

meranus), 

Ein  ovaler  Anhangpfennig«  G.  l6*  w«  \  Lt. 
11  Gr, 
2885«  jt%  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  im  Mantel« 
kleide  stehend,  mit  dem  gekrönten  Kinde  im 

rechten  Arm,  daneben:  MP  —  OL.    Neben« 
Schrift:  LA  •  MADO  :  DEL  *  LA  —  GODI* 
.      BERTINORO, 

Ä,  S   •  ROMVALDVS   •    ABBAS    •   CAM  •  F  • 
Ein  bärtige«  Brustbild  im  Ordenshabite ,  mit 
Schein  um  den  Kopf* 
Messing  oval  G.  15. 

Anm.  Eine  Stadt  in  Romagna ,  am  Flosse  Ronco,  im  Kirchen- 
staat. 


«HP« 
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Honda.    (Arunda). 

Eine  Stadt  und  SchloM,  auf  einem  Berge  In  Oranada,  am 

Flusse  Gnadlero. 

aagö.  ^.  B  •  F  •  SALB  •  A  •  M  *  E  •  O  •  A  •  PR  • 
P  •  R  •  ET  P  •  P  —  Eine  Rose.  Zwei  SäuUn, 
auf  )eder  ein  Band»  auf  dem  einen  steht: 
NONPLUS  —  auf  dem  andern:  OLTRA. 
Zwischen  beiden  Säulen  drei  in  Stern  ge- 
stellte Pfeile^  welche  mit  einem  Bande  in  der 
Mitte  zusammen  gebunden  sind.  Oben  ist  ein 
Joch  für  die  Ochsen  zum  einspannen.  Unten  i 
RONDA. 
Ä.  C  ♦  IV  •  S  •  A  •  D  •  N  -  D  •  G  •  H    ET  • 

IN  •  R  •  C  ♦  O  •  N  •  OB.  Das  belorberte  Brust- 
bild   mit  Locken  und  Haarzopfe ,     von  der 
rechten  S^ite ,  im  Staatskleide  mit  Vliese  -  Or- 
dea  und  Ord.ens- Bande«.    Unten:  1789* 
Münz  G.  i8.  w.  f  Lt.  7  Gr.  Sehr  schön. 


Rongiglio  n  e. 

Eine  kleine  Stadt,   in  der  Grafschaft  gleiches  Kamens ,    in 

Patrimonio  Pefri  in  Italien. 

»887.   ^.   *    L'INCENDIO    DE    RONCIGLIONR 
ANNO  1799.    Die  Vorstellung  der  brennen- 
den Stadt.  Unten :  C  •  A  •  G. 
Ä.  FEDELTA  RBLIGIONE.  Ein  weiblicher  Kopf 
mit  einem  Schleier  und  Schein» 

Münz  G.  21.  w.  1^  Lt.  8  Gr.  H.  N.  del.  R. 
Fr.    1826.  Fl.  91.  n,  898. 


.•  Ä-*»" 
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RpSLAU.    ROSTOCK.  8o5 


S888.    A.    In  vier  Zeilen:    BAIOCCHI   1   TRB  1 
RONCIGLIONE  |   179g  | 
R.  FBDBLTA    B   RBLIGIONE«    Das  Bru^lbild 
der  Mütter  Gottea,  mit  Schleier  und  Schein^ 
von  der  linken  Seite. 
Kupfer  Münz  G«  31« 


tttrmmm^mmm^mm 


R    o    s    t    a    u. 

Ein  Fleckeii  und  XmU  im  Anhaltisehon^  an  der  EUbe« 

a889«  ^«  Schrift  in  ^cha  Zeilen :.  &EI  { ROSLAU  * 
DURCH  I  SANDELS  |  D.  ap.  SEPT  |  *813| 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE .,  yEflEIJJIGTBN 
HEERE.  Ein  fliegender  Engel  mit  dem  Lör« 
£er  in  einer,  und  das  flammende^  Schwert 
in  der  andern  Hand,  Ton  der  linken  Seite. 
Medaille  G.  io#  w.  ^^  Lt.  6  J^r. 


Rostock.  (Rostochium  >  Rhodopolis). 

Eine  Stadt  vnd  Herrschaft  im  Mekleab argischen»   am  Flnsse 
Warne ,  i¥ar  eine  Hansee  •  Stadt ;   die   Univeraitat  würde  1419 

errichtet. 

8890.  ji.  MONETA  •  ROSTO  ♦  In  der  Mitte  ein 

stehender  Greif. 

A.  Ein  grosses  Kreuz  in  der  Mitte  ,    darauf  ein 

altes  1^.    Zwischen   dem  Kreutzsch^nkel :    CI« 

VI  —  TA  •  •  —  N  —  OPOI.   Mönohschrift. 

Solidus  G.  15-  w.  124  Gr. 


< 
I 


^tiß  ROSTOCK. 


'^% 


SBpl.^r  MONETA  NOVA  ßOSTO.   In  der  Mitte 
ein  stehender  Greif« 
/^  Eiu  grosses  Kreus  in  der  Mitte ,  darauf  ein 
altes.  ir.  Zwischen  dem  Kreut«sohenkel :  SIT 

— .  NOM BND  —  Unter  dem  Winkel 

ein  Löwe. 

MUnse  vom  schiechten  Gehalt  G.  13»  w« 
18  Gr.  Göt»  87ÖO. 
^892.  J.  MONE  :  NOV  :  ROSTOCHI  :  daneben 
ein  gekröntes  Hers.  In  der  Mitte  ein  aufrecht 
stehender  Greif; 
H.    Steht   in   jier  Zeilen    unter   einer   Rose : 
HALB  I  REICHS  |  ORTH  |  1622. 
G«  16.  w.  60^  Gr. 
ms,  -^.    FAX  •  OPTIMA  •  RERVM  •   1634  (die 
4  Ist' Terdjri^ht)  5  daneben  ewei  Bergwerkszei* 
eben*  In  der  Mitte  steht  ein  Greif.         ^ 
H.  PACEM   ♦  PE  •  POSCIMVS   •   OMNE§.    In 
der  Mitte  in  Tier  Zeilen:  ROST  |  OCKER  i 
STADT  1   GELT. 
G.  13.  w.  19  Gr. 
2894-  ^.  MONET  •  NO  •  CIVI  •  ROSTOCK!.  In 
der  Mitte  das  Wapen. 
n.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen:  XVI '|  EINEN  [ 
REICHS  I  DALER  |  darunter:  ST.  Umschrift: 
REICHES  •  DALER  ^SILBER  •  i<)43. 
G.  14,  w.  28  Gr. 
2895.  ^.  MONE   :  NO    RoiSTOCK  •  16  —  61  • 
dazwischen    eine   Zaynhacke   zwischen    zwei 
jdeeblätter.    In  der  Mitte  ^in  stehender  Greif. 
/{.  Auf  einem  grossen  Kreuz  liegt   ein  Distel- 
blatt ^  in  4er  Mitte:  t.  Zwischen  dem  Kreuz 
steht  die  Umschrift :  SIT  —   NOM    —    DNI 
-^  BND. 

G,  13.  w.  16  Gr. 


ROSTOCK.  goy 


8896.^:  MONET  ;  NOVA  •  CIVIT  :  ROST  :  167«. 
In  der  Mitte  ein  aufreditstehcnder  Greif. 
n.  NOBtSCVM  •  CHRISTE  •  MANETO  •  «brne- 
ien  ein   StrÜuuchen.    In  der  Mitte  ist  eine 
Qaerbinde ,    darauf  ein  schreitender  Greif 
darunter:  16  fl.  -  * 

;  G.^9v  w.  I  Lt 

«897.  ^  MONETA  NOVA  CIVIT  •ROSTOCHIEN. 
-SIS.  In  4er. Mute  das  Stadtwapen. 
Ä  NOBISCÜM  CHRISTE  MANETO  •  ANNO  • 

l^V*  *J^.  «"««-'Einfassung:  f    f  BBICHS  1 
;  DALER.I   darunter j  A  •  U  •  ' 

C  21.  \^.  I  Lt.  15  Gr. 

8898.  ji.  MON  ;  •"•  •  •  OK  1687.    In  der  Mitte 
ein  Greif. 

Ä.  Eine  Distel -Rose,  in  der  Mitte  derselben  der 
Buchstabe :  1 1  ▼«»»  der  Rose  ragen  Kreuc 
ende    hervor,    und    theilen    die    Umschrift* 
SIT  —  NOM  —  DNI  —  BND. 
G;  1 8,  vr.  17  Gr. 

«899.  ^'  CIVIT  •  ROSTOCK  •  In  der  Mitte  das 
Stadtwapen. 

Ä.  In  zierlicher  Einfassung:  III  •  1  PPENING  I 

«49  !•»•  I 
Kupfer  G<  15« 

S900.  A.  Ein  Greif.  Im  Abschnitt:  ROST. 
Jl»   Steht  zwischen  zwei  Rosen:   6,   darunter: 
PFENNING  I  1761  I  «darunter:  I  •  H  •  B  • 
Münze  von  sehr  schlechtem  Gehalt.  G.  18. 
w.  Tj  Lt.  3  Gr. 

«901.  ^.  ROSTOCKER.  In  der  Mitte  ein  Greif. 
JL  Zwischen  zwei  zierlichen  Kreuzen:  1 1  PFEN- 
NING j  •  i78a  •  I  darunter:  •  FHB  • 
Kupfer  G.  is.  « 
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2909.   ^/o  RQ8TO  •  CKER  «MÜNZ  *  daa^^ben 

ein  Bing,  fai  der  Mitte  eiD  heflügeller  Greif« 

7l»  Zwischen  Icreuz  •  und    sternförmigen  .Zei« 

oben:  I,  danunter:  PFENNING  |  + 1793  +  1 

Unten:  FHBi : 

Kupfer  G*  12. 

ä003.  '^.  RÖSTOCRER  •  MUTCSE;'  EIä  beflügelter 
-Greif.    -^  '  ..•■  ■  -•    •-   J'-m  - 

/2.  Zwisehen  «wcfi^  Icreuzf^riniG^eii'  Zeielien :  I , 
:     darunter  ^  PFENNING;  1'  1797  |  unten :    PL. 
Kupfer' Giia*     •    ^^*    •  ..' 

^904.  ^.  Ein  Greif /-uüteA  heitim:' ROSTOCKER 
MÜNZE,  obeii'  eine  Roiette.    /' 
jR.  Wie '«'OTlgcJ^  ^>*  ifeöo!  '  *      '  v  * 

Kupfer  G.  1^. 


I    Wl   I    ■ 


•  -  •     •  •  1  • 

WM«*  »«  «1 


»      •    « 

Rotenburg.  (Rqtenbürguiii  a^  Tubarim.) 


*,•>.»- 


Elpe  ehemalige  freie  ReicbMta4t  9  fin  der  Taidser  in  Prjiiilcen. 

•  I 

*  f 

agos.  ji.  *  PIETATE  ET  INDUStRlA.  Das  Stadt- 
ivapen.    Eine  Burg  mit*  gesinnten  Thüiteen 
'  und  einem^  Thore. 
*   Jl:   In    sieben  Zeilen :  In   f  M^MORIAM  |   luBi- 

•'^t    ijEI    ShöLA     j      StICI    RO'rENBUR    f    GENSIS   *    | 

d.  7.  Septepibr    |  Anno  '169a  •   j 
)■     Mün»  G.  15.  iv.  y\  Lt.  5  Gr.  Ist  in  Hund? 
,   mann  nicht  zu  finden. 
2906.   -^.    gLorTa   sIt  tIbI   DoMIne  IneXCeLsTs. 
,   In  der  Mitte  das  Stadtwapcn. 


r 


ROTENBURG. 
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R.  lUBIL  •  RELIG  MI  •  CIVIT  •  ÜB  •  IMP  • 
BOTENB  •  Eine  Böse.,  In  der  Mitte  in  vier 
Zeilen  :  MARTlwVß  {  LVtherVs  |  theoLogI^E  | 
DoCtor  I   (von  1717). 

Münz   G.  14.  w.  29  Gr.    G<)t»  p.   103*  n, 
1132. 

2907.  -rf.  gLorIa  filT  tTbI  DoMIi^  In  eXCeLsIs. 
In  der  Mitte  das  Stadtwapen.  Im  Abschnitt: 
CIViT  •  ÜB  •  IMP  *  I  BOTENB  •  |  darun- 
ter: lüBIL  •  SEGÜNÖ  •  (ND  zusammen  ge- 
hängt). 

/J.  MartIptVs   LVtherVs  theoLogIuE   DoCtor; 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geist^ 

lieber  Kleidung^  mit  beiden  Händen  halt  er 

ein  Buch  9    darduf:  V  •  D  ♦  |   M  *  [  I  •  iE  • 

Münz  G.  19.  w.  T^  Lt.  6  Gr. 

2908.  Ji.  NOCH  BESTBAHLT  DICH  HEIL  VND 
LIECHT ;  WACHE  DAS  ES  WEICHE  NICHT. 
Das  Stadtwapen  y  darüber  Strahlen. 

JR.  Schrift  in  neun  Zeilen;  GEDiECHTNVS  | 
DEB  VOR  200  lAHBN  |  AM  SONTAG  L^- 
TARE  I  VORGEGANGENEN  |  BELIGIONS  | 
VEBiENDEBVNG  I  ZV  ROTENBVRG  |  OB 
DER  TAVBEB  |  1744  I 
Mün»  G.  15.  Wv  38  Gr. 

3909»  ^«  Ein  Altar  5  darauf  ein  offenes  ßuch  V  dar* 
fn:  £VA  I  NGE  |  -^  LI  |  VM  |,  daneben 
«in:  Leuchtdrmit  brennender  Kerze  >  umgeben 
von  Strahlen ,  und  der  Kelch  mit  der  Kreuz« 
hostie.  Am  Fussgestelle:  I  *  L  *  OE  *  dane- 
ben kniet  eine  Frauensperson  mit  zum  Beten 
aufgehobenen  Händen,  neben  ihr  lehnt  das 
Stadtwapehsdbild.  Oben  in  Wolken  Christus 
in  Strahlen  mit  dem  Kreuz.  Überschrift :  HEBR ! 
IV.  Bd.  II.  Ablh.  52 
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ROTEflDAM. 


LAS  DIESE  THEVRE  GABEN,  FEKNERVNS- 
RE  SEELEN  LABEN. 
.    n.  In  ^ehn  Zeilen:  ROTENBVRG  |  VERGESSE 
NICHT  I  WIE  I  DAS  VOR  ZWEY  ttVNDERT  | 
lAHREN    I    DIR    GESCHi^NCKTE    |    GLAV- 
BENS -LICHT  |   GOTT    HAT   WOLLEN    I 
REIN   BEWAHREN    |   1744   I      • 
Medaille  G.  26,  w.  ^  Lt.  3  Gn 
agio.  ^.  PIETATE   ET  INDüSTßlA,    Da«  Stadt- 
'  reichen. 
A.  Schrift  in  sieben  Zeilen :  IN  |  MEMORIAM 
lUBILM    SHOLA     1     STICI   ROTENBUR 
GENSIS  •   1   d.  7.  Septembr    |    Anno  1792 
(Shplastici  statt  Scholastiöi)« 
Münz  G,  i6*  w.  47  Gr. 


R  o  t  e  r  d  a  m.  (Roterodamnm). 

Eine  Stadt  an  der  Maas  in  Süd- Holland. 

2911.  ^.  Der  Prospect  der  Stadt  von  der  See- 
seite, mit  ^mehreren  Segelschiffen^  in  der 
Mitte  steht  ein  Palmbaum.  Unten  halten  zwei 
Löweii  das  gekrönte  Wapen^  darunter  steht 
auf  einem  Bande :  ROTERODAMUM. 
B.  Die  Vorstellung  einer  Versammlung  ih  ei- 
ner Halle.  Erasmus  steht  auf  einem  Posta- 
ment^ 'und  liest  der  Versammlung  aus  einem 
Buche  vor;  mit  der  Aussicht  durch  das 
Thor  gegen  das  Meer,  ander  Seite  steht: 
S  —  C,  mit  der  Aufschrift:  PRINCIPI  PA- 
TRICE   OUE,    darauf   ist    zwischen    einem 


;    ' 


R  0  T  H  I  P  R  B.  011 


Lorber  und  verschiedenen  Mercantil  •  und  Bür- 
gers^eichen  ein  gekröntes  Portrait.  Im  Ab- 
schnitt:  1689* 

Medaille  G.  22.  w,  44  Lfc  6  Gr.   V^  L.  III. 

T.  p.  391. 

2912.  trf»  Das  vorige  Wapcn,    darunter  in  sechs 

Zeilen  :  DATA  PER  WVOS  FLVMENO  :  MA- 

BI   I  AQUA   PER   NUBES    POECUNDA  RE- 

DIT  I  SIWILES  MERCIÜ  AQUARUMO  ;  Vi- 
CES  I  OPIBUS  CIVES  URBEMO  :  BEANT  J 
EA  SIT  CONSTANS  CURA  \  SENATUS. 
/?.  Eine  Gegend,  allwo  ein  alter  Flussgott  liegt» 
an  einer  Felse  vor  dem  Flussgotte  ^wei 
Genien,  den  Merkursstab  und  ein  Füllborn 
£altend,  über  beides  die  strahlende  Sonne 
«wischen  Wolken« 
Medaille  G.  22.  w.  |  LL  14  Gr« 


H.othiere. 

L!f gl  in  dftr  Nihe  von  Brienne ,  im  Departement  Ghanpagne, 

am  Flusse  Aube» 

2913.  ^.  Schrift  in  neuj^  Zeilen:  IN  |  DER  ] 
SCHLACHT  I  BEI  |  LA  ROTHIERE  |  DURCH  j 
BLÜCHER  I  D.  1.  I  FEB.  1814* 
Jt.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel»  in  einer  Hand  den 
Lorberbranz ^  in  der  andern  das  Schwert» 
Ton  der  linken  Seite. 
Medaille  G.  10,  w.  tV  Lt.  9  Gr. 

6a  ♦ 


8ii  R    0    D   B   N. 


2014.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen:   BEI  \  \,k  BO« 
THIERE  I   DURCH  |  DIE  VERBÜNDETEN  \ 
TRUPPEN  I  UNTER    |    BLÜCHER    |    D.  2. 
FEBR   j   I814. 
R,  In  allen  gleich,  inrie  voriger. 

Medafll«  G.  10.  w.  ,%  Lt  9  Gr. 


R    o     ZI    e    n«     ^othomagus). 

Eine  der  grössten    nnd    wichtigsten  Btadte   in  Frankreich^ 
liegt  an  der  Seine,  in  der  I^ermandie. 

apiS.^.  LOGE  DE  LA  PARFAITE  ifeGALlTE  O- 
DB  ROUBN  *  ^wischea  swei  Lorbersweigen 
ein  Rechtwinbet^  darüber  ein  Zirkel,  in  der 
Mitte  ein  flammeiider  Siern  9  im  Mittelpunct : 

'  G  *  Der  flammende  Stern  im  IL  The  p«  iö8 
nachzulesen» 

R.  Auf  einer  StuifenerhShulig  stehen  zwei  Säu- 
len, auf  einem  Fussgestelle  ein  Zirkel^  auf 
dem  andern  ein  Recbtivinkel;  «wischen  bei« 
den  ist  auf  einem  Postament  in  der  Mitte 
ein  aufgeschlagenes  Buch,  daneben  steht  an 
einer  Seite  ein  gekröntes  Skelett^  und  hält 
das  Zepter^  an  der  andern  ein  ungekröntes^ 
und  hält  in  einer  Hand  einen  Stab,  mit  der 
andern  die  Sckrottwage  Über  das  Buch-  Oben 
ist  im  Dreieck  das  Aug  Gottes  mit  Strahlen 
umgeben. 

Medaille  G«  23«  w.  \  Lt.  -9  Gr.   Sehr  rar« 
,     Hitftoire  mimis«  de  larevol.  Franc«  1826. 
Tab.  70.  n.  698.  "  -- 
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»916.  A.  CIVITAS  •  ROTHOMAGENSIS.  In  ei- 
nem Lorberkranze  das  Stadtwapen^  nehm- 
lieh  ein  Lamm  mit  der  Siegesfahne.  Oben  in 
einer  Abtheilang  drei  Lilien* 
R^  In  der  Mitte  einer  Mauer  steht  eine  Hebma-> 
8chine>  wie  solche  bei  Häfen  gebraucht  wird. 
Überschrift:  ONVS  ARTE  LEVATVR.  Im 
Abschnitt:  1038. 

Kupfer  Q.  19.     .     . 

2917.  A.  Ein  Ouaterstein^  daneben  rechts  sitzt 
auf  der  Kasse*' Truhe  eine  behelmte  -  halb  ge- 
harnisehte  Person ^  liiit  einer  Hand  ein  Buch» 
mit  der  andern  Wechsel  haltend^  bei  ihren 
Füssen  sind  Geldsäcke  und  ein  Füllhorn 
mit  Münzen^  links  steht  eine  zierlich:  geklei* 
dete  Frauensperson  9  in  einer  Hand  hält  sie 
den  Merkurstab,  mit  der  andern  empfängt 
sie  Wechseln  9  bei  ihren  Füssen  ein  Anker 
und  Kaufmanns- Waaren.  Im  Abschnitt  steht 
crin  Lamm  mit  der  Siegesfahne ^  daneben: 
E  :  DUBOIS  •  P  • 
R.  In  drei  Zeilen:  BANQÜE  ]  DE  [  ROUEN;| 

—  15  AOÜT  1817- 

Medaille  G«  24.  w.  i^^  Lt.  8  Gr. 


Rügen.     (Rugia), 

Eine  Insel  «af  der    Ostfiee ,  nahe  an  der  Vor-  Pomtner^ ch^n 
Kä«te»   Stralsiind  gegenüber t  eie   führt  den  Tilel  einet  Für« 

etenlhniiM^ 

2918.    Bracteat.    In  einem   hohen  aufgetriebenen 
Rande  in  der  Mitte  einen  Blumentopf  ähnlichi 
das  Zeichen  der  Insel. 
G*  9*  w.  7  Gr. 


8i4  R    Y    S    W    I    K.   ' 

apiQ.  Bracteat.   In  der  Mitte  eine    Gattung  Blu- 
mentopf >    auf   djBm    aufgetriebenen    Rande: 
R  — .  I  .^  G  —  E.  Alte  Buchstaben. 
G.  9,  w.  5  Gr, 


R    y    s     vo     i    1i. 

Nenburg  odor  Nleburg  genannt ,  etn  Dorf  and  ichoneaSchloss^ 
in  der  Grafichaft  Holland»  nicht  weit  von  Haag«. 

39 110.  A.  In  der  Mitte  steht  ein  Postament»  daran 
sind  zwei  'Flussgötter  halb  Mensch  und  halb 
Delphinen  das  Oesterreichische  Wapen  hal- 
tend. Auf  dem  Postament  sind  in  Peuerflam- 
men  verschiedene  Kriegsarmaturen ,  mit  der 
Überschrift:  DE  VREEDE  TOT  RYSWYK 
GESLOOTEN.  Im  Abschnitt:  1697. 
R.  Die  stehende  Friedensgöttin  hebt  mit  der 
Haiyd  eine  knieende  Frauensperson  mit  ei- 
nem Kinde  auf.  Überschrift:  DB  BARM- 
HERTIGHEYD  ROEMT  TEGENHETO  OR- 
-  DEEU 

Med.  G.    14«  w.  4*  Lt.    13  Gr.    Van  Loon 
IV.  Th.  p.  248. 

9921.  A.  Die  Weltkugel  mit  einem  starken  Risse, 
an  einer  Seite  eine  Weibsperson  mit  dem 
Oehlzwetg,  an  der  andern  Seite  der  Merkur^ 
beide  halten  die  Kugel  ^  auf  welcher  EUROPA 
steht,  zusammen.  Überschrift:  NE  TOTA 
DEHISCAT.  Im  Abschnitt:  YkJ^  RYSWICK  • 
CONCL  •  j  MEDIANT  •  SVECIA  |   •  1697  • 


R    Y   S    W    I    K. 


8i& 

— — — — " — • ^"    '. ■■ -«_>. 

...A  Untwr  'eiAi«ii.Lorb«rbauin  .ftchläfl:«in«{Per. 
:      8on, '.  *»n4.  .h«lt   den  .MerWstab    im  Arm. 
JÜbersckrift,:     NüNOUAM     VIOLETÜR  v  AB 
MVO.  Im  Abgchnitt:  TRANQüILLItAS  IRE- 
DUX,  darunter  eia  ficb<»Der  Stern. 
Mddtfilld  t}.  Sil.  w.  |.  Lt.  45  Gr. 

Anin,  Beide  sind  auf  den,   zTvtschen   Frankreich  und  den  AI- 
liirten  {geschlossenen  Frieden  169?  geprägt, 

2922.  ^.  Jn  der  Mitte  eine  grosse  türkische  Trom- 

melnlit  zerrissenem  Felle;  neben  dem  Loche 

sind  Lilien  und  die  Schrift:     GOTT  LOB   I 

•     DER  KRIEG  I   HAT  NUN  |  EIN    |    Im  Ab- 

Schnitt:  MDCXCVII. 
Ä.  Ein  zierlicher  Korb,  mit  einem  Loche.  Oben 
zwischen  Palm  -  und  Lorberzweigcn  fallen  aus 
einem  Püllhorn  verschiedene  Blumen  in  den 
Korb.  Aussen  herum  steht:  HERR  MACHE 
GANZ  UND  FEST  DEM  FRIDE  SEINEN 
BODEN. 

MedÄille  G.  <n.  w.  ff  Lt.  11  Gr. 

Anm.  Bei  V.  Loon  IV,  TIv  p.  255,  iai  eine  ähnliche  Münze, 
Ättf  derselben  ataU  der  Trommel  eine  Pauke. 

«923-  ji.  Das  schöne  Schloss  Ryswik  mit  der 
Stadt  Delft  in  der  Ferne;  in  der  Höhe  fliegt 
ein  Genius ,  in  der  rechten  Hand  hält  er  ei- 
nen Lorber  in  die  Höhe ,  in  der  linken  die 
Posaune,  neben  derselben:  PAX. 
Im  Abschnitt:  PAX  RYSVICCEN  |  SIS. 
Ä.  Die  Friedensgöttin  stehend,  in  einer  Hand 
hält  sie  mittelst  eines  Bandes  fünf  Wapen, 
nähmlich:  das  kaiserlich  Oesterreichische , 
Habsburgische,  Französische,   Englische  und 


8i6 


Ä  V  s  w  I  k: 


/ 


Holtendisebe»  um  d«  Scliw^dt8ch«i  welches 
in  der  Mitte  ist;  in  der  andern?  ^inen  Oehl- 
zweig;  neben  den  Füssen:  lÄ  — ^  97,  der 
Fussboden  schadhaft,  daneben  »die  'Buchsta- 
ben :  G  •  H  •  Überschrift :  CONCORDI  PA- 
CE  LIGABO;  Randschrift:  ET  MCBM  ET 
OTIUM  DABO  IN  ISRAEL  PARALIPOMEN 
XXII.    Eine  Rose. 

Medaille  G.  26.  w.  1  Lt.  f  J  Gn    Van  LooYi 
IV.  Th.  p.  266.  \    .      ^ 

2924.  ^.  Ein  Altar,  darauf  werden  Kriegsarma- 
turen  verbrennt,  von  einer'  Seite  des  Altars 
ein  Regenbogen,  von  der  andern  die  strah- 
lende Sonne  ^  an  der  Seite  kniet  eine  Person« 
Überschrift:  PAX  —  OPTIMA  —  COELI.  Im 
Abschnitt  zwischen  I  —  L  und  Palmzweigen 
steht  eine  Taube  mit  dem  Oehlswelg. 
7?.  In  neun  Zeilen :  griebeit  |  itüifd&en  bem  I 
0l6mif*e  Kaifer  |  bmSiti^  unb  I  grank  Dleid&  | 
ju  9le9f»ik  |  in  ^oOanb  |  XXX  OCTOB  | 
1697. 

Medaille  G.  211  w.  4  Lt*  8  Gr. 

2926.  ji.  DER  FRID  —  ERNEHRT.  In  der  Mitte 
ein  aufgerichtetes  Schwert,  mit  einem  Oehl- 
2weig  umwunden.  Oben  zwischen  Verzierun- 
gen ein. Stern. 
R.  *  DEN  GOTT  —  BESCHERT.  In  der  Milte 
in  sechs  Zeilen:  ANN  •  SAL  |  MDCXCVII  I 
D  •  50  •  OCTOBR  I  PAX  *  ORBI  \  EU- 
ROP  •  RE  I   STIT  • 

Gedächtniss-  Münze  G.  16.  w^  -/-^  Lt.  12  Gr. 

Anm.  Beide  Stücke  ainil  auf  den  Frieden  zwischen  Kaiser  Leopold 
und  König  Ludwig  XlV.  von  Prankreich  den  3o.  October 
1697  geprägt  worden,   und  nicht  bei  Yan  Loon.  angeführt. 
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Saatfeld. 

Eine  9tadt  an  der  Saale  9  In  Thüringen. 

^926.  Bracteat  Itid'^r Mitte  «v«^6i  Salinfische  ^  da- 
neben swei  alte  Buchataben:  €  —  ^,  auf 
dem  erhabenen  Rand }  SALFELT  *  f  -  G^SfliM 
«che  Buchataben.  •  '  -  " 

G.  ja»  w.  4  6r; 
29^7.  Braeteat^!  Zwischen   swei  Rosen   zwei  aus* 
tirärts  gekrönte  Fische ,  auf  dem  umgebenden 
bohen  Rand:  SALVELT. 
G.  12.  w.  4  Gr.   • 
29^8«  Bracteat«  Wie  voriger ,  nebenden  Fis'cSien: 
S  —  S.         .  ' 

G.   11.   w.     3    Gr«    Schadhaft.    Schlegl  de 
nnmig  Saalfeld  etc« 


S  a  b  l  e^    (Sabellum). 

In  CampagnU  di  Roma,  mit leinem  zerstörten  Caetell»  vrurdo 
vormala  Sabella  domue  Romana  genannt. 

2929*  ^.    Christus  stehend^    mit  dem  Reichsapfel 
in  der  linken  Hand ,   die  rechte  zum  Seinen 
in   die    Höhe   haltend.     Im    Abschnitt  steht: 
HOSPIT  •  BVR   I   DI  CARATTI  •  | 
R.  S  '  PETRVS  •  DE  •  SABELO  *  In  der  Mitte 
steht   ein   Heiliger   im    priesterlichen  Ornat, 
^      in  der  rechten    Hand   einen    Palmzweig,    in 
der  linken  ein  Buch  haltend« 
Messing  G«   21. 


X 
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8iS^  SALZBURG.     SALZTHII^. 


^iaiH*a*lBMaMMaHHH«HHHHHM«aa««Mk^aMai 


y.      ^^ 


Salzburg.    (Juvavia). 

Eine  Stadt  am  Flusse    Salsa;   die  dorfige    Universität  wurde 

Im  Jahre  iö83;g«a«ftet;   .. 

S^gSO..  ji. .  Dlier.  Fafad«  der  Tom^'  Brabiscfcof*  Pa« 
ris  Grafen  ran  Lodron,.  erbauten  Domkirche 
mit  der  Überschrift:  DQMVM  TVAM  DECET 
SANCTITVDO     DOMINE*      Int     AbschirittiJ 

;:.•  LANG..:  '.     .  '  '  .•..-. 

E.  In  einem  Lorb erkranke iH^fänf  Zeilen:  SAE- 
CVLVM  SECVNDVM    |    DCDICATAE    BASI- 
LICAE  I   METROPX)LITANAE.  I  SALISBVBv 
GENSIS  •  I  MDCCCXXVIII, 
Bronce- Medaille  G.  2S. 
sgSi.  Einseitig;  zum  Anhängen.  Die  vorige  Dom* 
'  kirche  mit  der  Umschrift  Unten:  1828« 
Messing  G.  ip. 


S  a  l  z  t  h  a  l. 

Ein  prachtiges  Lustschloss  im  Brauhschweigisclien. 

3932*  A.  Der  Prospect  des  Schlosses  voA  der 
Gartenseite,  mit  der  Sonne,  nebst  der  Über- 
schrift: ITERVM  LVX  CANDIDA  FVLGET. 
B.  Die  Schrift  in  vierzehn  Zeilen:  NAT AUS  | 
SEXAGES  •  PRIMVS  |  SERENISS  •  PRIN- 
CIPI  I  ELISAB  •  IVLIAN^  |  DVCI  HOLS  • 
SLE8VV1G  •   I  SEREN  •  DVCIS  BRVNS  •  LV- 


SARAÖOSSA.  St^ 


■»  ■(iiiii 


NEB  •  I  ANTONII  VLRICI  j  CONIVGI  AMAN- 
TISSIMAE-I  NATALIS'  CANÖIDVS  t  BAT  RE- 
DEAT!  I  SIC  IN  UORTO  |  SALZTHALEN- 
81  \  XXIV  '  MAJ^  ♦  A  •  M  •  bC  •  XCV  | 
CELEBRATVS  •  j  darooterrC  •  W  • 

Mttnz  G.  iSt  V.4  ^**  13  Gr.  Hanüb  R.  It 
■    "  ITlKJ.'p".  169. 


*    '     ' 


Sari^ossa.   (Zaragoza^    Caesar  Auguäta). 

Die  Hauptstadt   des  Königreiehs  AragenieUf  am  Flusse  Ebra, 
«     mit  einem  uierliwürdigen  Gnadenorte* 

2933.  ^*  Eine  Säule  mtt  einem  Kreaz^  darauf 
steht  die  gekrönte  Mutter  Gottes^  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm^  im  Mantelkleide;  neben 
der  Säule  knieen  sechs  rersohieäene  Pilger. 
Überschrift:  N  •  S  •  DELPI  —  LAR  •  D  • 
ZARAG  ♦  Im  Abschnitt :  ROMA. 
.  /{•  Ein  knieeuder  HeiKger^  init  Schein  um  den 
Kopf^  in  einer  Hand  hält  er  einen  Stein  5  in 
der  andern  ein  Kruzifix^  auf  den  vor  ihm 
liegenden  Stein  ist  ein  Todtenkopf  ^  auf  der 
Erde  liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch ;  über 
sein  Haupt  ist  eine  Posaune*  Nebenschrift: 
S  •  —  GIROLIM. 

Oval  G.  29.  w.  i|^  Lt.  14  Gr,  Sehr  rar. 

3934.  ui.  In  der  Mitte. steht  die  gekrönte  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  im 
Mantelkleide,  auf  einer  Säule,  an  welcher 
ein  Kreu«'  ist.  Neben  der  Sünle  bnieen  fünf 
Pilger.  Überschrift :  N  •  S  •  DEL  PIL  —  AR 
DE  ZARAG. 


SM  SARA009SA. 


■i    ' 


.  Bf  Zwei  bekleidete  Engeln  tragen  einen  Heili- 
gen, mit  der  Kutte  in  Strahlen«     A.n  der  Seite 
die  Matter  Gottes  in  Wölketi.;  Nebensckrift: 
B  •   PJBT  —  RVS  — .  REGALA  ~  TVS* 
AnfaäBgpfennig  Meesing  G«  24» 
3P3S.  ^  Ift  gleieb  mit  vorigem 

Jt,  Auf  einem  Säulev- Capitol  steht  di«.  gekrönte 
Mutter  Gottes^  in  der  rechten  Hand  eine 
Blume 9  im  linken  Arm  das  Kind  haltend^ 
der  Kopf  mit  Strahlen  umgeben»  neben 
ihren  Füssen  auf  einer  Seite  ein  Drach^,  auf 
der  andern  ein  Knabe.  Nebenschrift:  B  *  V  * 
M  •  DE  •  ^—  COLUMNA. 

Ovaler  Anhängpfennig  Messing  G.  ig« 
8936*  ^t  In  der  Mitte  die  vorige  Säule,  auf  einer 
Seite  knieet  ein  Pilger  y   auf  der  and)»rn'eia 
Mann.  Überschrift:  N  *  S  *DEL  ~  PILARD*. 
ZA  • 
^^•.Zivei  Herien«  eines  mit  einer  Dornen- Kro- 
ne ^    diAS  Andere    mit    einem    Dolche   durch- 
bohrt.   Oben  schwebt    der  heilige  Geist  in 
Strahlen,    unten  steht:   ROMA,   gans  unten: 
SS  •  COR  MBS  *  ETMA  • 
Atthängpfeanig  Moasing  6-  J  5« 


Anm.  Im  OestenreichUohan  Baobaohtep  vom  4^9n  JSnner  1828 
-wurde  bekamit  gemacht,  daaa  die  Königin  von  Spanien 
Ihr  Gelübde  bei  der  Madonna  del  Piiar.  su  Saragossa  im 
Dezember  182?  io  Erfüllung  gcibracht  hatte. 

^937^-^«  Mit  einem  besonderen  Stempel  ein  ge- 
kröntes Wapen  eingeschlagen^  im  erstell  und 
vierten  Felde  drei  in  die  Länge  getheilte 
Streifen,  im  zweiten  und  dritten  ein  Thurm^ 
in  dessen  Mitte  ein  Baum  steht 


SASSirr  oder  SAäPAR.  821 

'  ■..■■■ 

Jl.  Vier  be«ahdere Stempel,  oben;  30  •  S  *  in 
der  Mittet  FBR  VII,  unten:  1808^  zu  bei- 
den Seiten  sind  die  Ränder  spitzenarttg  ein^ 
gefasst. 

Notk- Münze  G«  27«  w.  |  Lt.  it  Gr. 


Sassin  oder  Saspar* 

K 

Eine  bonlgliclie  Familien -Hemchaf^  in  der  ungarlacben  Ge« 
apanachaft  Neutra »  an  der  Miava.  Allda  ist  ein  Paaliner-Ki<»- 
fiter  'mit  einem  Gnadenbilde)  ^a  -welchem  im' Jahre  1818 
im  May  looooo  Personen  wahlfafarteten.  Aueh  iat  daseibt  eine 

schöne  Cattan  •  Fabrilc. 

S938*  Einseitig^e^  Rpboth  *  Zeiohea' in  Messing,: 
eine  Rose^  und  die  Schrift:  K  *  K  '  KAM  * 
HERRSCHAFT  SASSINER  ROBOTH  ZEI- 
CHEN.  Der  doppelte  Adler,  oben  die  Haas- 
krone ,  ivoron  die  Bänder  unter  die  gekrön* 
ten  Adlersköpfe  Ireichen-^  in  einer  Klaue  das 
Schwert  und  Zepter»  in  der .  andern  deh 
Reichsapfel,  ^uf  der  Brust  im  oralen  Schil- 
de: Z.  (Zug-RabotH). 
Zinn-Abstöss  G«  28f, 

2939.  Einseitig«  wie  rorlges  Stück  ^   tiür  Vor  der 
Schrift  keine  Rose ,    und  auf  der  Brudt  im 
oralen  Schilde ;  F.  (Fus-Roboth). 
Zinn  •  Abstoss  G«  34* 

2946«    Einseitig,    ganz  gleich   mit  torigeti,    auf 
der  Brust  im  runden  Schilde:  y  (halben  Tag)/ 
Zinn-Abstoss  G.  2i. 


823  s   A    y   0    li:  A. 


I 

2941.  ^.  Ein  zierliches  gekröntes  Schild  in^fünf 
Theile  getheilt^  im  oberb. blauen  Tbeil  zwei 
Lilien,  im  untern  ersteh  und  vierten  weissen 
Felde  ein  aufgerichtetes  Thier,  halb  Hund 
und  halb  Drache ,  im  zweiten  und  dritten 
blauen  Felde  ein  springender  Windhund. 
n.  Die  verzogenen  Buchstaben :  K  S  F  C  (Kö- 
nigliche Sassiner  -  Cattun  -  Fabrik). 

Schön  geprägt  von  Messing  G.  12.  Bar.  Tab. 
7»  n.  6» 


Anm.  In  den  Bedrängten  Zeiten  des  Jahres  I809  wurde  es  von 
den  1<.  Fabriltsinh^bei'n  Joh*  BapU  und  Carl  Freyherrn 
von  Puthon  für  die  Arbeitsleute,  zur  Aushülfe  gemacht« 


S  a  V  o  na.     (Sarna), 

Eine  Stadt  am  Lfgustisctien  Meere  im  Gehuesiscfaen  Geblefei 
mit  «wei 'Citadeilen  und  einem  Mäfen. 

^942»  u4.  Auf  der  Strasse  «wischen  Häusern  kniet 

'    '  ein  Mann>'  vor  ihm  steht  in   Wolken  die  ge* 

.  ;krönte   Mutter  Gottes  im  Mantelkleide  f   mit 

ausgestreckten  Armen« 

/J.  In  drei  Zeilen:  MATER   |  MISERICORD  •  { 

8  AON  AB  1    Oben  ein  Engelskopf  ^  mit  Schein 

umgeben.     Unten  ebenfalls    ein   Engelskopff 

aber  ohne  Schein  >  daruntier  ein  Stern/ 

Eckigtes  Aniiängatück  G.  ai.  w#i^^Lt.  4Gri 

Anni,  Im  SUoelti  Y*  p.  8Q*  anoi  5.7. 


8  G  H  B  I  B  E  N  B  B  R  O.  623 


294?«  ^.  Zwischen  Bäumen  kniet  ein    Mann  mit 

aufgehobenen  zum  Bethen'gericbteten  Händen, 

gegenüber  steht  die  Mutter  Gottes,  im  Man« 

telkleide   mit  einer  Kroi^e   auf  dem  Haupte, 

die    Hände   ausgestreckt.     Oben  in    VVolken 

drei  Cherubime. 

B.   In  siebep  Zeilen:   MATER  {   MISBRICOR- 

DIM   1    SAVONiE   I  A  PIO    VII  •  P  •  M  •   I 

SACRO  DIApEMATE    j    REDIMITA   |    1815* 

Ovale    Denkmünze   von    Bronce«   G.    2&» 

Schön« 


Scheihenherg. 

£ine  Berg -Stadt  9  an  einem  Berge  gleiches  Namene»  im  Ersf- 

gebirgischen   Kreise ,    eine  Meile  von  Annaberg.    Die  Herren 

Grafen  SchSnburg  concur.iren  Im  Berg  «Amt. 

2944«  A.  Das  Gebirg,  an  der  Seite  eine  Berg^ 
Schlucht  mit  der  aufgehenden  Sonne  5  am 
Fusse  des  Berges  ist  die  Stadt  im  Prospect* 
Überschrift:  UND  GOTT  GAB  SEGEN,  Im 
Abschnitt  zwischen  18  -p-  22  Hämmer  und 
Eisen,  an  der  Seite:  KR  *  üger. 

R.  In  sechs  Zeilen  :  ERNST  |  HERR  t.  SCHÖN^ 
BURG  I   GRÜNDETE    |    SCHEIBENBEBG  | 

,    IM  lAHRE  I   1622  I 

Medaille  G.  19  w.  |  Lt.  iO  £rr. 


824  MA1UA- SCHEIN* 


'M  aria-Schein^ 

Bin  Gnaden -Or(  ia  Böhmen ,  zwiachen  Töplits,  Kraupen  und 

Karvvitz. 

«945.  ^*  Die  Mutter  Gottes  sifsend,  und  hat  den 
vom  Kreua&  genommenen  Christtffli  auf  dem 
Schobs  liegen.  Oberschrift:  B  :  V  :  DOLO 
ROSA  —  MARIiE  •  SCHEINE. 
B*  Der  heilige  Franciscus  Xarerius  im  Or* 
dens  -  Habite  liegt  unter  einem  schlechten 
Strohdache*  Aus  den  Wolken  blitzen  Strah- 
len  hervor,  in  der  Ferne  sieht  .tiian  ein' 
Segelschiff.    Nebenschrift:   S  FR  X. 

Oval  voü  Messing  zuni  Anhängen  6*  ig. 
^946.  ,ji.  Die  unbefleckte  Jungfrau  steht  auf  einer 
Schlange^  welche  'Sich  um  die  Weltkugel  win« 
det^.  eine  Hand  auf  die  Brust  haltend,  Inder 
andern  einin  Lilienstengel ,  um  den  Kopf  sie- 
lten Sterne.  Nebenschrift:  CONP  •  B  •  V  • 
~  IN  SCH  • 
fti  Die  fünf  Wtfndenmerkmalile  Christi  zwi- 
schen den  Händen  und  Füssen ,  das  gekrönte 
Herz  mit  Strahlen  umgaben.  Zwischenschrift: 
'SAL  •  NOST  •  PIG.  . 

Ein  ovaler  tieleckigt  ausgeschnittener  An* 
.  hängpfennig  G.  aa. 

jiniA.  Aus  Rep.  I.  Th.  p.   333.  Dresd.   Anc.    Cat.   rfd.*  1.  Apr; 
f8l2.  n.  3i73, 


'«•wa« 


SCH1.EÜSINGEN,  SOHLETSTADT.  82k 


Schleus  'ün  gen* 

Eine  Stadt  nebet  einem  Schlosse,  im  Hennebergischen,  mit 
der  Landes -Regierung  samnit  dem  Oönsifftorlum*  einem  Gym- 
nasinm,  und  einem  Gesundbrunnen Jiegt am  Flusse  Schieusse. 

2947.  -^»  Zwischen  zwei  Bösen:  1,  darunter  in 
vier  Zeilen*  SCHLEU  [SINGER  |  HELLER  f 
1706. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  die  in  einancler 
geschlungenen  Buchstaben  ;  M  '  W  •  bedecfet 
mit  dem  Fürstenhut;  die  zwei  Buchsfäben  be- 
deuten^ Mauritz  Wilhelm,  Herzog  zu  Sach- 
sen Zeitz ,  welcher  •{•  1718.      /     ' 

Kupfer  G*  9.    Götz  6197.  Dergleichen  von 
'  1713  und  1714  vorhanden« 

Schteisiädt. 

in  Nieder- Elsasd,  am  Flusse  Isel,  in  der  Landvogtey  Hage- 
nau  ,  vier  Meilen  von  Colmar,  war  ehemals  eine  freye  Reichs- 
stadt ^    wurde    im    Rysswiker  -  Frieden    an   Frankreich  über- 

lassen. 

4948-  ^.  +  VON  SCHLETSTATT  •  FIE  -^FE. 
Ein  Helm  mit  Helmdecke,  darauf  ein  aufge- 
richteter halber  Ochs. 
R.  V\APP  •  lACOB  '  OECHSELL  •  N  •  P  -f 
In  der  Mitte  das  Wapen,  ein  getheilies  Schild, 
im  obern  Theile  ein  schreitender  Öchs.  von 
der  libken  Seite,  im  untern  Theile  drei  Ouer« 
balken,  darüberi  16  A  66>  statt  Puncte'sind 
Roseuii 

Kupfer  G.  15,  . 

Aom.  im  Fürsten -Wapenbuche  I.  Th.p^^ig  ist|da8  Stadtwapen 
mit  einem  Adler  angezeigt. 


iV.  Bd.  II.  Abth.  Ö5 


SaO  SCUIBSSEN.  8CHMALKALDEN. 


Schi  essen. 

ElganÜioh  SchieadcnrUdt,  im  Schwabischen,  ehemalige  Reicht« 
Abtey  das  Pramonstrafenser- Ordens;  die  Freyherrn  v.  Schies« 
ienriedt    eÜAeten    solche    jLnno     ii88.    Allda    Ist    auch    %ia 

Gnadenort 

29^9•  A.  Die  Mutter  Gottes  im  langen  Mantel- 
Meide 9  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm»  die 
eine  Hand  zum  Segnen  gerichtet»  in  der  an- 
dern ein  Buch  haltend;  beider  Köpfe  mit 
Strahlen  umgeben.  Überschrift:  MARIEN  : 
QILD  —  Zy  SCHIESSEN.  Der  Rand  ist  mit 
einem  Lorber  eingefasst. 

'  R.  Das  Frauenbild  im  Mantelkleide»  mit  Strah- 
len um  den  Kopf*  In  ihrer  Brust  stecken  sie* 
ben  Schwerte ,  die  Hände  zusammengefaltet. 
Dieses  Bild  ist  mit  allen  Werkzeugen  des  Lei- 
den Christi  umgeben« 
Oval  von  Messing  G.  28. 


'  Schmalkalden. 

&ine  berühmte  Stadt  am  Flusse  gleiches  Namens  >  In  der  Graf« 

echaft  Henneberg. 

29 5o*  Bracteat.  Ein  liegendes  S»  darüber  eine 
Krone,  umgeben  von  einem  hohen  Rande» 
auf  diesem  steht :  +  SMALD« 

G.   12.  w.  5  Gr.    Schlegl    Diss«   de   Num» 
^  Goth    Cygneis  etc.   Tab.  IV.  Nro.  6. 

2951*  Bracteat.    \S\e  voriger»     aber  ein  anderer 
Stempel,    die    Krone    mit   Kugeln    grösser» 
unten  neben  dem  verkehrten  S  zwei  Kugeln« 
G.   13.  w.  6-  Gr.  Götz  85Ö3* 
2953*  ^.    Zwischen  zwei  Sternen:   I»    darunter: 
SCHMALK  I  HELLER  |  1743. 


i 
\ 


S  C  H  M  Ö  L  N  I  T  Z.  827 


R.  Der  in.  einander  gehängte  Name:  FR,  be- 
decl<t  mit  einer  Icöniglichea  Krone ,  darunter 
ein  Stern. 

Kupfer  G.  14. 
2953«  A.    Zwischen    zwei  Bösen  :    I,     darunter  • 
SCHMALK  I   HELLER  |  1754.  * 
R.  Ein  verzogener  Name :    WL ,    dar,^e;r  eine 

Krone.  .  , 

•  •  -.  ,     .  ' 

Kupfer  G.  !!•  w.  22  Gr. 


'•     1 


'     *.     I 


Schmölnitz.     (Somolnolcinum). 


>      V       'at 


Eine  Bergatadt  in   Ober- Ungarn ,   in  der  Grafschafl  i^ipaft.'init 

einem  Sch^osae. 

,.    -  -  .  •  .  *        ■  I       1 1    • 

2954.  Ai  Zwischen  +  S  +  (Schmölnitz)  +  ItJ^-f 
(Bania)  ein.  I.  Oben>f.  l66i  +  Unten,  zwei 
kreuzweis   gelegte   Bergwerl<sliämmer. 

jß«   Ein  grosses  h,    in  der    Mitte  eine \  offene 
Krone. 

Kupfer  G.  17. 

2955.  A*  Unter  der  Jahrzahl  +  1661  +  Zwi- 
schen +  S  —  B  +  11,    Unten   die   Hämmer. 

/?•  Die  Krone  mit  dem  Buchstaben:  L. 
Kupfer  G;  17^   . 

2956.  A.  Zwischen  S, —  B:  II|,  öberi  +  1661  + 
unten  zwei  hreu^Lweis    gelegte  Beirghämnier. 

/?.    Bin   grosses    L,     in  der  Mitte  eine    offene 
Krone.  /  ' 

Kupfer  G.  17.  ...        ?f  - 

2957.  A^  Zwischen  der  Jährzabl  '  16  •  —  •  98  •, 
zwei  kreuzweis  gelegte  H^m.mer>  darunter:  S 
(Schmölnitz), 

53  • 


828  SCHÖNAU.  8GHÖNBRUNN.  ^ 

R.  Der  gekrönte  Buchstabe:   Lf   zwischen  9iwei 
Palmsweigep, 
Kupfermiln»  G.  11«  Sezeni  p^  2S6.  Tab.  46« 

n.  119. 

■ 

S    c    h    o    n    a    u. 

War  ehaäem  ein  unmittelbares  Reichs  -  Allodinm  in  der  Jülich- 
schen  Herracha/^  Weiden,  eine  Stande  von  Aachen  entfernt, 
ist  weiter  nicht«,  ala  ein  mittelmaasigea  Hauamit  ein  Paar  hun- 
dert Morgen  -  Landes.  Der  damalige  Besitzer,  Herr  v.  Blanche, 
führte  lange  Processe  mit  dem  Herzoge  v.  Jüllich  wegen  der 
Reichsunmittelbarkeity  allein  der  Ghurfürst  von  der  Pfalz  Hess 
ihn  im  Jahre  l7Si9  auf  das  Schloss  Jiilich  |[efangen  setzen,  allwo 
er  bis  zum  Jahre  1764  auslvalten'muste,  in  welchem  er  sicli 
endlich  unterwarf,    und  die  Freiheit  erhielt«  Nach  P;  Relu* 

bardt  Hupf.   Kab.   3.  Bd.  p.  S8. 

ft9S8«  A.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  ein  gekjrönter 
aufrecht  stehender  Löwe  ^  darunter  :  R. 
HBRRS  :  |  SCHÖNAW  |  darunter  zwischen 
zwei  Blätter -Kreüzchen:  IUI. 
/?•  Der  gekrönte  doppelte  Adler ^  n^it  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen ^  auf  der  Brust  in 
einem  Schilde  der  gekrönte  aufrecht  stehende 
Löwe  ,  oben  neben  der  Krone:  17  —  66. 
Kupfer  Münz  G.  14. 

Anm.  Bei  Ankauf  dieser  Münze  wurde  mir  solche  für  die 
Stadt  und  Herrschaft  Schönau  im  Fiirstenthume  Jauer  in 
Schlesien,  und  derLövve  Für  Bölimen  angegeben. 


■Mriii«» 


S  c  h  ö  n  h  ir  u  n  n. 

Ein    kaiserliches    Lust  -   und  Jagd-Schloas    nächst  Wien»  in 

Oesterreich ,  an  der  Wien. 

2959«  -4-  I^^i*  Prospect  des   ganzen  Schlosses  mit 
Sem  Garten.    Im  Vordergrunde  sitzen  \zwei 


SCHWABAGH. 


62^ 


Personen^  mit  einer  Hand  eine  Posaune, 
mit  der  andern  das  Oesterreichische  Wapen 
Lorbern  umgeben  haltend^  su  ihren  Füs- 
sen liegen  Füllhörnen  Im  Abschnitt  steht: 
I  •  V  •  W  •  F  •  Der  Bisenschneider,  darun- 
ter: SCHÖNBRÜNN  I  1700  | 
B^  In  der  Mitte  ein  Schwert  mit  einem  Lorber 
umwunden ,  oben  das  Aug  Gottes  mit  Strah- 
len umgeben 9  unten  herum  steht:  AMORB 
E  _  T  TIMORE. 

Medaille  G.  26.  w.  1 1  Lt 


SchwaStich. 

Ein«  Stadt  im  Markgrafthnm    Anspach»    am   Flasss  gleiches 
Namens,  berühmt  wegen  einer  besonderen  Ar#  von  Buchdru- 
cker •Lettern,  die   noißh  unter  dem  Namen  der  Schwabacher« 
•  Schrift  bekannt  sind ,  und  hier  gegossen  wurden.         ' 

51960.  ^-  ALEXANDER  -D-G-MB-D'B« 
'    &  S  •  R  •  N  •  CIRC- FRANC  •  CAPITAl^EVS* 
Der  Markgraf  in   der  militärischen  Uniform 
2U  Pferd,   mit  dem  Commandostab^  Ton  der 
linken    Seite.    Im  Abschnitt:    MDCCLXV  •   | 
SCHWABACH. 
R,  Auf  zwei  Heerpauken  zwischen  Kanonen,  Fah- 
nen ,  Lanzen ,  Palm -und  Lorberzweigen,  das 
burggräfliche  Schild,    oben  der   Brandenbur- 
ger-Adler,   neben  den  Insignien:    K   —    E* 
Überschrift:  SECVRITATI  —  PVBLICiE. 
Münze  G.  21.  w.  4  ^^  8  ^^^ 

Anm.  Die  Sudt  Schwabach  Hess  diese,  auch  grössere  Münzen  • 
wie  bei  Madal  5456 1  auf  die  dem  Markgrafen  zu  TheÜ  ge« 
ivordeae  Fränkiscbs  Kreis •  Obersten  Würdt  prägen. 


83o  S  C  H  Vf  E  I  N  P  ü  R  T. 


Schwetnfurt.'    (Swinfurtum), 

Eine  Stadt  am  Muyn  in  Franicen. 

2961.  x/.  LVCeM  eVangeLII  prötege  porro  De- 
Vs!  In  der  Mitte  ein  Tisch  mit  einem  Tep- 
pich überzogen^  darauf  ein  Adler  im  runden 
Schilde^  auf  dem  Tisch  liegt  ein  offenes 
Buch ,  darauf  steht  ein  brennendes  Licht  f 
darüber  die  Taube  in  Strahlen.  . 
n.  Die  Schrift  in  zehn  Zeilen  :  IN  |  IVBLL  • 
EVANG  I  SECVNDl  I  MßMORlAM  |  AB  EC 
CLESIA  I  SVINFORDIENSI  |  PIE  CELEBRA- 
Tl  I  D-31  •  OCT-i-a-NÖV-|  MbCCXVII-| 
F  •  E  ♦  a  •  W  •  I 

Münz  G.  17.  w.  48  Gr.. 

apti«.    ^,    I#CeM   eVaNGeLU    PIIOTEGE     PORRO 

DeV^s.  In  der  Mitte  ein  Postament  mit  einem 
Tuch   überzogen  9     darauf  liegt    ein    offenes 

Buch,   darin'  steht:     „4  t  i*  5      darüber 

'  RA  —  LIA  ^    . 

ein  brennendes  Licht,  und  über  dasselbe  die 

Taube  in  Strahlen* 

J{.  Die    Schrift  in   zehn  Zeilen:    IN  |   MEMO- 

BFAM  I  lUBTLiEI    EVAN  ^  |    GELICI   SECVN- 

DI  I  AB  ECCLESIA  |  SVINFORDIENSI  |  PIß 

CELEBRATI  •  |  D  •  ?i  •  OGT  •    |    1,  ET  a. 

NOV.  I  1717.  i 

Münz  G.  15.  w.  37  Gr. 

2963.  -4.  Die  Stallt  im  Prospect.    Iin   AbsconlU: 

INJVIEM  •  1V3  •  LVTH  •  II  •  SVIN.[FVR- 

TI  31.  OCT.  i.  ET  2.   I  NOV  '  nn  •  CE- 

LEüWATl-  I         ' 

n.  Ein  'fliegender  Engel  hält  das  offene  Bach, 

darin  stellt  auf  einem  Blatte  :  AETßK  j  NVM| 

EVANGE  I  LIVM  |  auf  dein  andern :  APOC :  | 


SGHWBIDNITZ.  flOi 


XIV  •  I  K  •  5  *  6  •  7  •  I   Mit  dej-  Überßchrift : 
liVCETVAJvoBls   LVxherI    DogMa  perennet. 
Unter  dein  Abschnitt:  GW  —  V  *  P  • 
Medaille  G.  26.  w.  -J§  Lt.  S  Gr, 


Schioeidnitz.    (Swidiiicium). 

Dio  Hauptstadt  im  Furstenthume  gleichet' Namen« .   Iq  Schle« 

sien,  am  Flusse  Weistritz« 

2964*  Bracteat*  Ein  Schwein^Üopf  ron  der  rech- 
ten.Seite,  mit  grossen  Fangsähnen  5  in  einem 
hohen  ßßnde. 

G.  9.  w.  3  Gr.  Dewer.  Tab.  5i.  n,  ts. 
SQÖö*  A»   In   der  Mitte    ein  Stachelschwein^  von 
der  lihken  Seite   im  äusseren  Kande;  OB« 
V  L  L 
R.  Ein  Greif. 

G.  7.  w,  S  Gr.  Dew.    Tab.  31.  n,  17. 
2966*  Bracteat*  Die  Krone  ia  eitieifi  Zirkel. 

G.  6.  w.  3  Gr. 
«967.  A.  GROSS VS  •  SVE  •  •  •  ICENSI8 ,  däne- 
ben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  ein  Greif. 
Ä.  +  S  +  WENCESLAVS  +  PATRONVS.  Ein 
Kleeblatt.  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit 
dem  Hersogshute  >  darüber  den  Schein«  Alte 
Buchstaben. 

G.  14.  w.  rV  L**  ö  Gr. 
ft968.  A.  +  GROSSVS  g  SVEIDNICBNSI8.  In  der 
Mitte  ein  stehender  Greif. 
Ä.  +  S  +  WENCESLAVS  %  PATRONVS.  Der 
Heilige  bis  halben  Leib  mit  dem  Hersoghut ^ 
in  der  linhen  Hand  eiae  Fahne«  Mönehebuch« 
Stäben« 

G.  ^  16.  w.  29  Gr. 


S3a  8  C  H  W  E  I  D  N  I  T  Z; 


2969.  A.  +  CIVITAS  o  SWIEN  g  1625.  In  der 
Mitte  eine  Krone.      ' 

M.  +  LVDOVICVS  -R  •  VN  •  ETBO.     In  der 
Mitte  ein  stehender  Adler, 
G.  'ia.  w.  20  Gr. 

2970.  A.  CIVITAS  g  SWIENI  •  1527.  Eine  Krone. 
R.  LVDOVICVS  :  R  :  VN  :  ET  :  BD  +     Ein 

einfacher  Adler ^    die   N  verkehrt ,    mit  alten 
eingetheilten  Buchstaben. 
Uünz  G.  11.  w.  13  Gr. 

2971/^.  GROSS VS  -CIVITATIS  •  SWIDNIC  • 
1622  *  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das 
vierfeldige  Wapen  in  einem  zierlichen  ora- 
len Schilde^  daneben:  S  •  K. 

.   .^l/IJ'ERD  •  II  •  R  ♦  IMP  •  S  •  A  •  —  G  •  H  • 

BO  •  REX  •  DV  •  S    •     daneben   eine  Rose. 

Das   belorberte    geharnischte   Brustbild  >    mit 

. Halskrause ,  von  der  rechten  Seite»  Unten  die 

Zahl:.  12.  , 

O.   18.  w.  35  Gr. 

2972*  wr^*  Ist  gana^  gleiqh  mit  vorigen^  ohne  Buch- 
staben bey  dem/Wapen*  .  . 
/2.  Auch  gleie|ijnit  vorigen^   imrder  Kopf  ist 
9&wischen  der  Schrift,  wo  er  bei  vorigen  un« 
ter  der  Schrift  ist. 

G.   18.  w.  35  Gr.    Beide  ni<!ht  in  Dewer- 
deck;  Götz  und  Eur.  im  Kleinen. 

«973.  J.  MONB    •   NOVA   •    Ciyi    •    SWIDNIC 
1622  •  Das  vorige  Wapen» 
R.  FER  •  IM  R  •  IM  •  S  •  A  —  <5  •  H  •  BO  • 
R  •  bV  r  S  •  Das  vorige»  Brustbild.    Unten  in 
einer  Einfassung:  3. 
G.  13.  w.  13  Gr^ 
2974-  A.  Wie  voriger,     . 


S  C  H  W  E  I  !•  K  I  T  Z.    '  031 

■  ■■  — ^i^^^^»~^-^^— ^■^— — - — — - — ^- — ^^_^__^.. — ^_._ — ^^  _^^^ — ._ 

/?,    FER  •  II  •  ROI    •   S  •  A  ~  G  •  H  •  BO  • 
R  *  DV  •  S  *    In  der  Mitte    der  Schlesische 
Adler.  Unten  in  einer  Einfassung :  3. 
G.  15.  w.  14  Gr. 
2975-    -^-    Wie   voriger,    nur  anders  eingefasst» 
und  neben  dem  Wiapen :  S  •  R. 
n.  FEH  •  11  -  R  -IM  ♦  S  •  A  —  G  •  H  •  BO^ 
.  R  •  D V  •  S  •  sonst  wie  voriger. 
G.  12.  w.  13  Gr. 
2976.  ^.  FERDINANDO  DATORE  •  16S2  •  FRI- 
DERICO  STATORE    •    1752    -daneben   ein 
Rosenzweig.     Das    geharnischte     belorberto 
Brustbild    Kaisers  Ferdinand  III. ,    mit  dem 
goldenen    Vliesse»     gegenüber    das   lockigte 
Brustbild  des  Königs  von  Preussen. 
R.  Unter  kreuzweis  zusammen  gebundenen  Palm  • 
und  ÖbUweigenin  sechs  Zeilen:  seCVLares] 
paCIs  WestphaLICae  |   prVCtVs  |  pIIö  Vo- 
tIs    CoLLIgIt    I    eCCLesIa    eVangeLICa    j 
sVIDjtICensIs.  liai  Abschnitt:  25  •  SEPT. 
Medaille  G.  24.  w.  |  Lt.  11  Gr. 
2977*  ^    EX   LEGATO   M   •    G  •  HANN  SEN  • 
MIN  -  SVIDN.    In   der  Mitte   steht  in  sechs 
Zeilen-  BRABEVM   |  DIUGENTIAE  J    PRO  | 
SCHOLrA  I   SVIDNICENSI  I   AVG  •  CQNF  • 
Unten    in  eifier  zierlichen*   Einfassung     ein 
Hahn. 
/I4  Ein  mit  einem  gestickten  Teppich  überzo- 
gener Tisch,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt ,  von  der  Seite  ragt  aus  den  Wolken 
eine  Hand   hervor ,    und'  halt  einen    Lorber 
über  dasselbe.  Überschrift:  GLORIA  HONOS 
OVE  STVDIA  SEQVVNTVR. 

MünM  G..24.  w.  I  Lt.  15  Gr.    Ist  nipht  in 
Rundmann. 


SH  S  C  R  UV  E  I  Z. 


Schweiz,     (Helvetia). 

EIno  grosse  sehr  gebirgige  Landschaft  in  Europa  »Xwelche  ge- 
gen Norden  ^n  Schwaben  und  Elsass*   gegen  Westen   an  Sa^ 
i  voyen  und   an  die  Franche  Gonjtei  gegen  Süden  an  Piemont, 

Mayland  und  Venedig,  und  gegen  Osten  an  Tyrol  gränzt. 
Anno  1296  wurden;. durph  Wilhelm  Teil,  Stovffacher  und  Erni 
die  einzekieji  Städte  und  Gantoqe  im  Wege  eines  Bündnisses 
vereinigt,  und  aus  dem  ganzen  eine  Republik  gebildet ,  welche 
jedoch  erst  im  Münsterisohen  Frieden  1648  für  ganz  frey  er* 
klärt,  und  in  i3  Gantons  und  zugewandte  Orte  eii^etheilt» 
alles  zusammen  aber  die  Eidgenossenschaft  genannt  wurde. 
Anno  '18o3  erklärte  sich  Bonaparte  zum  Vermittler  des  Schwei- 
zerbundes ,  und  übergab  am  19.  Februar  i8o3  der  Tagsatzung 
idle  von  ibmf  entworfenen  Gonstitutions- Acten,   worin  er  die 

Schweiz  in  19  Gäntone  theiltc. 

«978»  jt.  Ein    Tisch  mit  einem  Teppich  ilberzo» 

gen,  in  der  Mitte  desselben  gestickt:  IHS^ 
Äuf  diesem  steht  ein  Cruzifix ,  zur  rechten 
:  L  «teht  der  dKönig  in  Ornat,  liiit  dem  Dau- 
phin, holde  gekrönt;  der  HÖnig  hall  eine 
Hand  an    den   Tisch,     zur    linken    Seite  die 

*  .    Schweizer -Dcpulirten,  wovon  der  erste  auch 

Ai^  Hand  an  den  Tisch  hält ,  alle  in  ihrer  Natio- 
:  , .  naitracbt  und  mit  unbedeckten  Häuptern.  Oben 

*  in  Strahlen  befindet  sich  der  heilige  Geist,  mit 

der  Überschrift:  PCIPE  SVB  TANTO  SA- 
CRVMNATO  &  MANBIT  im  Abschnitt:  FOE- 
DERE  HELVeTICO  j  INSTAVRATO  |  1664- 
/?,  LVD  •  XIIII  •  D  •  G  —  FR  •  ET  -NAV  •  REX. 
Das  belorberte  Brustbild  voii  der  rechten 
Seite  ,  mit  überscbiagenem  Mantel. 
Kupfer  G.  19. 

Anm.  Bei  Halfer  I.  Th.  p.  53  n.  80  und  bei  Burkhart  p.  5o3. 
ISyro.  1424  haben  alle  beide  keine  Überschrift.  In  Meneetrier 
fllsf.  deLouts  le 'Grand  etc.  1691  ist  dieser  Jetton  von  l664« 
nicht  angeführt,  aber  eine  «linliche  Medaille  p.  lo  von 
•i663  Tab.  ^*  n.  i3. 


/ 


SCHWEIZ.  835 

V 

Qgig.  A.  Eine  sitzende  römiscK  gekleidete  und 
beh-elmte  Weibsperson,  hält  in  der  ausge- 
streckten rechten  Hand  einen  Öhlzweig  em- 
por, mit  dem  linken  Arm  ruht  sie  auf  einer 
Terstümmeltön  S^rule,  und  hält  einen  Palm- 
zweig  in  der-  Hand ;  zu  ihren'  Füssen  zwi- 
schen verschiedenen  Kriegs- Geräthschaftcii 
ein  Schild,  darauf  ein  Säbel  und  eine  durch- 
löcherte Trommel.,  In  der  Entferfiung  sieht 
^man  hohe  BiCrge.  Oben  die  sieben  Wapen 
der  mit  einander  im  Krieg  gewesenen  Can« 
tone:  Zürich^  Bern,  Lucern,  Uri,  Schwei», 
Unterwaldcn,  und  Zug  auf  einer  Halbzirkel - 
Platte.  Im  Abschnitt:  PAC  •  e  ÄROV  •  iee 
HELV  •  etiorum  CONCL  •  usfa  (  ET  SIGN  • 
ata  DD  •  18  *  lUL  •  ii  |  p  •  ET  ü  •  AVG^ 
usti  I    1712. 

'  -JI.  Zwei  aua  den  Wolken  hervorragende  Hände, 
welche  in  einander  geschlungen  sind,  und 
an  drei  Bändern  die  neben  einander  gestell- 

"  tili  Wapen,  von  Zürich  •  Bern  und  der  Abtei 
St  Gallen.  Itn  AbstshnittSn vier  Zeilen:  PAC* 
em  BAD  •  ee  CONCL  •  useriint  ET  •  SIGN  • 
arUÄl  I  TIG  •  urini  ET  *  BERN  •  ates  CVM  • 
ABB  •  öte    j   8  •'  €ALLI>  D  •  Ü  •  IVN  '   \ 

■'iriK'  \     '        ■  - ■•'■'*  "\  •• 

Medaille  G.  <i5.-w.  i^  Lt.  a  Gr. 

^nm.    I«t    «ehr    echön,    und    auf  den    'i^oggenbiirger - RHeg 

geprägt. 

,  > » » •    - 

29B0.  A.  HELVETISCHE  (dazwischen  7wci  Ei- 
chenblätter)  REPtJBtLIK.  Ii^t  der.  Mitte  steht 
ein  Schweizer  mit  der  Fahne  in  der  rechten 
Hand ,  die  linl<e  hält  ^r  an  den  SchTV^rtgriff» 
Im  Abschnitt:  1799* 


y 


836  SCHWEIZ. 


A..  In    einem  mit  Eicbenblättern  umwundenen 
Bioge  steht:  io   |  BATZEN  |  —  S« 
G.  IQ,  w.  -P^  Lt. 
ftpSl.  ui.  Wie  voriger» 

R.  Auch  wie  vorige  r>  nur  unterschieden  durch 
den  Buchstaben:  S^  und  unten  :  B«. 
G.  16.  w.  i  Lt.  4  Gr. 
2982«   A.    Zwischen  einem    Eichenkranze   steht: 
HELVET  •   I  BEPUBL  •   | 
R.  In  einer  Blätter- Einfassung:  I  |  BATZEN] 

—  1799.    .  V    ■ 

G.  i6.  w.  4  Lt.  2  Gr. 
i^QSs-  Gan^  gleich  mit  voriger^   nur  unten  im  ji^ 
steht:  10. 

G«  i6»  w«  44  Gr. 
fi984.  A.  Wie  voriger,  nur  unten  steht:  5^  (ver* 
muthlich  Rappen). 
R.  In  ^iner  besonderen  Einfassung :  ^  \  BAT- 

.      ZEN  I    1799.  '  ' 

G.  i5.  w.  40  Gr. 
SL9%i.  A.  HELVET  :  REPUBL   :  Zwischi^n   swei 
liorberzweigen  steht  das  Bündel  mit  dem  Seile» 
.darauf  ein  Schweizerhut* 
^.In  einem  Eichen  kränze  steht:  1 1  RAPPEN  1 18OI. 
,     G.  IQ.  w.  li  Gr.  Zweierlei  Stempel. 
2986.  A.  Ein  Kreuz  im  rothen  Schilde.  Üb;erschr]ft: 
SCHWEIZERISCHE  EIDGENOSSENSCHAFT. 
Unten:  MDCCCXV. 
R.  In  einem  Lorberkranze:    TREUE   |  UND  | 
EHRE*  \ 

Anhäng-  Medaille  G.  19.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Diese  Denkmünze  -wurde  voa  der  Schweizer  -  Bidgenoa« 
senschaft  unter  die  vier  Schweizer  •Regimenter,  welche 
den  Veraprechungen  Napoleon,  als  er  im  Jahre  l8l5^voii 
der  Insel  Elba  zurückkam  |  widerstanden »  zum  Zeichen  Ih- 
'  rer  Treue  gegen  den   rechtmässigen  König  von  Prankreiclt 


vertheilt. 


APPBM£ELL.  8^7 


1   i    WM 


AppenzelL     (Abbatiscella)« 

Der  Hiuplort  des  Schweizer  •  Gantons  gleiches  Namens ,  am 

Flusse  Sitter. 

«987.  A.  MONETA   BEIP  •  APPENZBLLEN8IS.. 
Der  aufrecht  vorschreitendeBär  ron  der  rech» 
ten  Seite  ^   in  zierlicher  Einfassung« 
R.  In  einer  Cartouche  steht:  +*VI  •  |  KREÜ  *  | 
ZER  *   I  1737*    In  der  untern  Verzierung  ist 
ein  T. 
G.  17.  w.  l  Lt  13  Gn 
S988.  A.    MONETA   BEIP  *  APPENZELLENSIS. 
In  einem  zierlichen  Schilde    ist  ein  aufrecht 
stehender  Bar^  von  der  rechten  Seite. 
R.  In  einem  zierlichen  Schilde  ist  oben  einbelor* 
berter  Kopf ,  im  Mund  hängen  Rosen  -  Verzie^ 
rungen.     Inwendig  in  vier  Zeilen:   SUPfiR  | 
OMNB  I  LIBERTAS  |  1738.     Unten  in  einer 
Einfassung:    15«   Auf  der  Einfassung:  I. 
G.  19.  Vf.  i  Lt.  S  Gr. 

2989.  A.  MONETA  *  APPBNZ*     In  der  Mitte  in 
einem  Schilde   der  vorige  Bän 
R.  DEVS  *  EXAUDI  •  17  -r*  38.     In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz«  x 

G.  11.  w.  12  Gr. 
2990«   A.   Zwei   Wapenschilde,    im  rechten  der 
doppelte  Adler ^   im  linhen  der  Bär$   oben  in 
einer  Bundung  |-y  daneben:    17  —  37. 
R.  In  der  Mitte  -f. 
G.  8*  w.  8  Gr; 
2991«    Einseitige    Münze  ;    der   Bar  >    daneben  : 
»  —  D. 
G»  9«  w«  8  Gr« 


8^  A    R    G    A    U: 

-i    - 

2992«  Einseitiger  Pfennig.    Der  aufrecht  fitehende 
Bar  von  der  linken  Seite  ^    mit  einem    Hals- 
l^and ,  daneben:  2 —  D.  Unten  ein  Dreieck. 
G.  9.  \v.  .8  Gr. 
^995-  Einseitig.    Der  Bär  mit  Halsband^    von  der 
linken  Seite;  daneben:  2  —  D.  Unten:  A» 
G.  9.  w.  8  Gr; 
a994.  u^.  Da«  Wapen,   darin  ein  Bär  ron  der  lin- 
ken Seite  y   unten  rechts  ist  der  Palm -^    und 
links  der  Lorberzweig;    daweten:    V    -— *  R. 
Im  Abschnitt:    1808.   Überschrift:    CANTON 
APPENZELL. 
Jt.  lEDEM   DAS    SBINIGE.     In  einem  Lorber- 
kränz  steht:  i  |  BATZEN  —  10. 
G.  16.  w.  I  Lt.  9  Gr. 
2995*  u^.  Zwischen  einem  Palin- und  Lorberzweige 
ist  ein  herzförmiger  Schild^    bei  dem  Mittel- 
^  1     spitze    ober  dem  Wapen   sind  Strahlen',    im 
Wapen   ist  ein  aufrecht  stehender   Bar  von 
der  linken  SeU^,  daneben  steht:  Y- — R  Rap- 
pen. Ueber  dem  Schilde  sieht:  CANTON  AP- 
PENZELL. 
A*  Zwischen  Lorber-und  Palmzweigen,   wel- 
che oben  mit  einem  Regenbogen  geschlossen 
sind,   steht:   i   \    SCHWEIZ:  |   FRANKEN  | 
1809   I   darüber  steht:     lEDBM    DAS     SEI- 
NIGE. 
C,  17.  w.  ^  Lt. 


A       r*       g       a   .    U. 

Canton  der  Schweiz,  zwischen  Bern,   Sololhürn,    Luzern  und 
Unlerwalden  ,  welcher  von  dem  durchflieflsenden  Flusse  Aar  so 

genannt  wird. 

9996.  J.  ERZIEHUNG  S  •  BATH.     In  der  Mitte  ei. 
.nes  Lorberkranaes:  CANTON  |  ARGAU  |  —  | 


y  .       A    R    G    A    tr.  839 

H.  Eine  Gegend  ^  im  Hintergrund  auf  einem 
Hügel  steht  ein  Tempel  mit  Strahlen  umge- 
ben ;  Torne  steht  ein  alter  Mann ,  welcher  ei- 
nem ^  Knaben  einen  Kran«  aufsetzt.  Über- 
schrift :  DEM  FLEISS  ZUM  LOHNE.  Im  Ab- 
schnitt: 1801. 
Münze  G.  18.  w*  i%  17  Gr.     ' 

2997.  A.  Zwischen  Palm-  und  Lorberzweigen  ein 
zierlich  zweispaltiges  Schild ,  in  der  rechten 
schwarzen  Spalte  eine  Plussbinde ,  in  der  an« 
dern  drei  Sterne  im  blauen  Felde«  Über- 
schrift: C  ANTON  —  ARGAU. 

R.  SCHWEIZERISCHE  EIDSGENOSSENSCHAPT* 
1809*  Ein  zierlich  angekleideter  Schweizer 
sitzt  auf  einem  Stein »  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Helleparte,  und  lehnt  sich  auf  einen 
Schild^  darauf:  XIX  (  CANT.  In  der  linken 
hält  er  einen  Palmzweig»  Im  Abschnitt  steht: 
ao  •  BATZ : 
G.  23.  w.  Jl  Lt»  5  Gr^ 

2998«  -^.  Wie  voriger. 
R.  In  einem    Eichenkranze  steht;    10   I    BAT- 
ZEN I  I809  I 

G.  19.  w.  I  Lt.  16  Gr. 

2999.  A.  Wie  voriger. 

Ä.  Wie  voriger  i  |  BATZEN  —  1809  | 
G.  15.  w.  ^  Li»  10  Gr. 

3000.  A.  Das  blasonirte  Wapen  zwischen  einem 
Lorber  -und  Palmzweig ,  darüber  *CANTON^ 
Eine  Rose  ARGAU  "^ 

R.   In    einem    Eichenkranz:    S   I  BATZEN    |  ^■ 

1811  *  ( 
G.  17.  w.  i  Lt,  6  Gr. 


840  BASEL. 

äOOl*  ^«  Das  Wapen  xwischen  einem  Palm  «und 
Lorberzweig,    darüber:  CANTON    eine  Ro* 
8ctte>RGAÜ  *  Im  Abschnitt:  lo  •  PAP: 
R.  In  einem  Kranze:  i   |  BATZEN  |  *  1811* 
G.  i6«  w.  rTT  L«t-  7  Gr. 
3002.  ^.  Wie  voriger. 

B.  In  einem  Kranze :  *I*  |  RAPPEN   |  i8ll  { — 
G.  IG.  w.  1»  Gn 
8003.  A.  In  allen  gleich  mit  vorigem« 

R.  In  einem  Lorberkranz  steht:   *  %  *   \   RAP- 
PEN |   1814  1 
G.  1^  w.  34  Gr« 

Basel,     (Basilea). 

Die  Haaptotadt  im  Confon  gleiches  Namens;   der  Rhein  fhei- 
let  sie  in  zwei  Theile,  Ihre  Universität  Tvurde  im  Jahre  1460 

eingeweiht. 

3004.  Bracteat.'   In  der  Milte  zwischeii  drey  Punc- 
ten^  im  Wapenschilde  ist  der^sogenannte  Ba- 
selstab«   mit  einem  hohen  Rande  umgeben* 
Viereckicht  G.  8.  w.  %  Gr» 
3005«  Bracteat«    In   einem   hohen  Bande  ist  der 
Baselstab,  daneben:  B  —  A. 

Unförmig  viereckicht.  G.  10.  vr.  6  Gr. 
3006«  Bracteat.   Zwischen  vielen   Puncten  in   ei- 
nem  hohen    aufgetriebenen    Zirkel    ist  .das 
Stadtwapen. 
G,  12.  w.  7  Gr. 
3007*  Bracteat*  Wie  voriger^  nur  kleiner. 

G:  11.  w.  6  Gr. 
3008*  Bracteat  Wie  voriger 5   nur  ^ind  die  Puncto 
weiter  von  einander  gesetzt,  und  an  drei  Sei- 
ten des  Wapens:    V. 

Vom  schlechten  Gehalt.  G.  12.  w.  7  Gr« 


BASEL.  g^i 


Ma^<H 


3009.  ^-  +  MONETA  :  BASILIENSIS :  1499.    Da« 
^  Wapen  wird  von  Drachen  getragen. -" 

R.  AVE  :  MARIA  •  —  GRACIA  :  P'.  Zwischen 
Strahlen  steht  auf  einem  Halbmonde  die  ge- 
krönte Mutter  Gottejs,  mit  dem  Kinde  im  lin* 
ken  Arm,  welches  nach  einem  ihm  darge- 
reichten Apfel  langt.  Mönchschrift. 
G.  19.  IV.  I  Lt.  4  Gr. 

3010.  ^,  +  GROSNYS  :  BASILIENS':  1499.  Iä 
einer  sechsbogigen  Einfassung  das,  Stadt- 
HK^pen^  und  statt  der  Puncte  Rosen. 

B.  SALVE  :  REGI  —  NA  :  MISE'.     Übrigens 
ist  es  da«  vorige  Bildniss.     Mönchschrift. 
G.  18-  w.  JLt.  6  Gr. 
8011.  urf.   MONETA   8  NO   0  BASILIENSIS.     In 
einer    sechsbogigen     Einfassung    das    Stadt« 
wapen. 
n.  o  AVE  o  MARI  —  A  o  GRACI  0  P*  Die   ge- 
krönte*  stehende    Mutter    Gottes  im  Mantel-* 
kleide  9  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm  5  beide 
mit  dem  Schein  um  die  Köpfe.    Mönchschrift. 
G.  15.  w.  34  Gn 

3012.  ji.  +  GLORIA  •  IN  •  EXCELS  •  D.     In  ei- 
.  ner  vierbogigen  Einfassung  der    Baslerstab. 

B.  Ein  grosses  Kreuz  theilt  die  Umschrift  ein: 
MON  —  ETA  —  BAS  —  ILIE.    MöAchschrift, 
G.  13.  w.  17  Gr. 

3013.  u^.  MONETA  *  NO  *  BASILI  *  +  In  der 
Mitte  das  Sladtwapen» 

B.  +  «ALVE  •  REGINA  ♦  MA  .  *  .  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.     Möncbsclirift. 
G.  11.  w.   12  Gr.  ' 

3014.  ji.  MONETA  +  NOVA  +  VRBIS  %  BASILI- 
ENSIS  +  78  (l578)*  Das  Stadtwapen  in  ei- 
ner rierbogigen  Einfassung. 

IT.  Bd.JI.  Abth.  64 
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R.  +  DOMINE  +  CONSERVA  $  NOS  +  IN  $ 
FACE.     Der  doppelte  Adler,  auf  der   Brust , 
«  im  Reichsapfel  6o. 

G.  26.  w.  i|  Lt.  Madai  a(HZ7. 
Ä015,  A.  MONETA  •  NOVA-BA81LEENSI8.    Das 
^     Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung. 
/!•  DOMINE  •  CONSERVA  •  N05  /  IN  •  PACE. 
In    der  Mitte    zwischen   Verzierungen  1    AS-' 
SIS  •  I  DUPLEX^  I  1623  I 
G*   18.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
30l6.  ^«  Der  Prospect  der  Stadt  Bas#I^   mit  der 
Bhein- Brücke,    darüber  auf  einem    Bande: 
BASILEA.  Unten  in  einer  Scheil^e:  ^. 
A.  In    der    Mitte    dw    Basler«  Stab,    bei   der 
Spitze  unten:    DR  —  PB,    zwischen  Verzle» 
rung    und    zierlicher   Einfassung  ^    umgeben 
von  den  acht  Amts -Schildern. 

G.  23.  w.  I  Lt.  17  Gr.   Im  KöhL  8.  Tt  p. 
225  ist  ein  Doppel -Thalef. 
3017*  -^^  Der  Prospect  der  Stadt^  mit  der  Rhein - 
brücke.    Oben  auf  einem  B^nde:  .BASILEA« 
Unten  im  Schilde:  ^,  daneben:  D  —  B» 
Ji^  Der  Basler -Stab,  umgeben  ron  den  rorigen 
acht  Amt -Schildern  5    a)>er  nicht  so  rerziert. 
G.  19.  w.  4  Lt.  5  Gr. 
3018.  ^-  MONETA  •  «NOVA-  BASILEENSIS,  da- 
neben   eine  Rose.     In    der  M|tte   das  Stadt- 
wapen. 
R.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  4N  •  PACE, 
daneben  eide  Rose.     In  der  Mitte  zwischen 
Verzierungen:  ASSIS  |  1663  | 
G.  14.  w.  26  Gr. 
S019.  u^#  und   /l.  Wie  Toriger  jedoch,  von  1T08. 
G.  14.  w«  24  Gr. 
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3020.  A.  Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen,  im 
Qvalen  Schilde  steckt  oben  einLonbeir^und  ein 
Palmzweig.  Im  Abschnitt:.  S  *  P  •  Q  *  B  • 
Ä.    L     :    M:    PLANCVS   (das    N    verlcehrl) 

BAVRACOR  :  ILLVST  :  VETVST  :  Ein  mit 
Sbhwert  und  Stab  stehender  Römer,  auf  dem 
Schilde  5  welchen  .  er  mit  der  liokeu  Hand 
hält:  S-P-Q*R* 

Medaille  G.  IQ  w.  -^^  Lt  io  Gn 
80ii-  A.  LIBERALITAS  •  SENATUS  •  BASILEEN- 
SIS.  kl  der  Mitte   steht  eine  behelmte  tteib- 
liche  Person,  in  der  linicen  Hand  des  Basler - 
Schild  und  eine  Lanze  haltend^  mit  der  rech* 
ten  schüttet  sie  Blumen  aus  einem  Füllhorn« 
it.   Eine    gebirgige  ^  Gegend  mit    einem    eben 
arbeitenden    Gärtner,    oben    die    Sonne    in 
Strahlen.  Überschrift :  SPE^  VENIENTiS  AEVI. 
Münze  G»  i6*  w»  i%-  Lt.  6  Gr. 
303^«     A.    In  einer  zierlichen   Einfassung  unten 
zwischen  zwei  Palmzweigen  das«  Baslär*  Wa- 
pen,  im  ovalen  Schilde,  daneben:    D  ^«^  D  , 
darüber:  MAG  •  BAS  |  IVVENTVTI  \  STVDJ 
BPABEION. 
R.  SINE  •  NVMINE  •  FRVSTRA.   Eine  schöne 
Weinhecke  wird  von  einem  alten  Manne  be- 
arbeitet^ pnd  ron   einem  jüngeren,  begossen. 
Von  der  Höhe  zwischen  Wolken  fallen  Strah- 
len herab. 

G.    18*   iw.   -T^^  Lt.   1  Gr.    Der  Gehalt  ist 
schlecht.  Haller  1407* 
3023*  A.  In  allen  gleich  mit  rorigen.       ..   ^.   . 
R.   SINE   •  NüMlNE   •    FRÜSTRA   •   Statt  der 
Puncte  kleine  Rosetten  ,  auch  sind  die  Figuren 
grösser  und  anders  geschnitten. 

G.  19«  w*  -i^  Lt«  Von  demselben  Gehalte« 
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5024.  j^.'lti  all  eil  ganz  gleich, 

/t.  H0NO&  —  ALIT  •  ARTES  •  Zwischen  Blu- 

**  mexi  steht*  cin«'bi?lörberte  Frauensperson,   im 

•    rechten  Arm  ein  Füllhorn  haltend,    mit   der 

litiken   Hand  setzt  sie  einem  vor  ihr  mit  ab« 

;   '.   .'genommenem  Hut  stehenden   Knaben   einen 

.:  Utauz  auf  den. Kopf. 

G.  18«    vv*   i  Lt.  17  Gr.     Auch  diese  Prä- 
mien  «Münze  istyon  schlechtem  Gehalte« 
Haller  1416. 
209Ö.  ^*   Minerva  sitztend,  neben  einem  mit  dem 
■:.,      Basler«  Wapen  und  mit  einem  Teppich  über- 
zogenen Quaderstein  y    auf  welchem  ein  Füll« 
hörn  lie^t.     Sie  hält  in  der  rechten  Hand  ei« 
nen  Speer,    mit  der  linken  bietet   Sie  einem 
■  vor  ihr  stehenden  nackten  Knaben  einen  Lor* 
'  berkranz  dar^  nach  welchem  er  beide  Hände 
begierig  ausstreckt.    Im  Abschnitt:  S.  amson. 
R.  In  drei  Zeilen  :INV1TAT|PRETIIS| ANIMOS. 
Münz  G.  t6.  w.  x\  Lt.  2  Gr.    ^  ^ 
S026.    A.    DOMINE    CONSERVA  NOS  IN  FACE- 
£in  Drache  hält  das  Basler -Wapen. 
B.  MONETA'NOVA   BASILEEN8IS  *  In.  einer 
zierlichen  Einfassuirg:  |  |  BATZEN  |   1724/ 
•    G.  12.  w.  19  Gr. 

3027.  ^.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  FACE. 
Der  Drache  hält  das  Basler -Wapenschild  9 
unten  eine  Rose« 

Ä.  Der  Frospeet  der   Stadt  mit  der  ßheinbrü- 
cl<e,  darüber:    BASILEA,  oben  acht  Wapen- 
schildchen.      Im    Abschnitt    zwischen   einem 
Füllhorn  und  Lorberzweig  steht  1740. 
Münz  G.  20.  w.  t'^  Lt    14  Gr. 

3028.  ^.  Die  Stadt    Basel  in  weiblicher   Gestalt ^ 
mit  der  Mauerkrone ,  sitzt  auf  einem  Quader- 
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8tein,  daran  dds  Stadtvrapen^  .h£U  mit  der 
jQechten  Hand  ein  oifenea  «uf  ihrem  Knie  ru- 
hendes Buch  9  mH  der  linken  ein  FilUhorn. 
Überschrift:  ATHENAE  RAURACÄB.  Im  Ab- 
schnitt:   PßlD  •  NON>  APRv|.Cl3lOCCLX. 

-  /I.^  ACADEMIAE  SABCVLÖ  <2>VARTÖ  FELICI- 
^  TER  INITO.     In  der  Mitte  «wisehen  8  ~  C 
•  EinObeIi8l(^  mit-Bpkejjr  und  Ldrbei^;'  ' 
Manz  G.  1?.  w.tV  Lt.  ö  Gr,  ^ 

3o49.   •^•Die   sitzende  TtfincrV«    st^tkt   sich   auf 

-'  Aeu  Basterschild  ^    ta  der  andern  Hafid  einis 

Lanze.      XJberschrift ;   MV3ARVM    NV^tPIX. 

Ä.   SÄECVL    •   ACAD'VWtElLERR  •  ?Rlb  - 

NON  •  APR  •  COIOCCLX;' '  |a  eineiriLorber- 


feratizr  S  •  C. 
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Münz  G.  14.  w.  ^  Lt.  14  Gr.  '    '    = 

3030.  ^.  MÖNETA  REPÜB':  BASILJäENÄlS  Das 
Stadtwaperi.  '    '     '^  "'  '' '    ■  ' '^ 

B.  In  einer  Cartouche;    1  [BATZEN  jr^^lJü  | 
•  G.   i4.  'vf.  T%  1'*  7  Gr. 

3031.  ^.  POMINE  CONSERNA  NOS  IN' PACE. 
DasVVapen.  "  *  •'■" 

/?.  MONETA  •  REIPUB.-  BASILEENSTS.-  In  der 
Milte  in. einer  Einfassung:  llIlBAtZEN  |  1766. 
■■   *G.  rö.w.iLt.  ' 

8032.  J/.  Wie  voriger,  ohne  Schrift. 

Ä.  In  a^e\  Zeilen :  i  |  BATZEN  |   1765. 
G.  12.  w.  20  Gr. 

3033.  ^.  Wie  vorigen 

ÄJn  einem Lorberkranz:  MON|BASIL|eineRose. 

G.  g.  w.'  8  Gr. 

3034.  ^.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACK 
ßiac  Rose.  Ein  Drache  halt  das  Basier -VVa- 
peuschild. 
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/{.  MONBTA    BPPUB     BASILBBNSIS.     la  ei- 
nem Lorberkrans  ^5  unten:    1166^' 
G/18*  wi*^  Li.  14  Gr. 
3035.  ^-  Bine  Gegebd,  in  lyelcher  eben  ein  Land« 
manh  acfkert^.Ah  der  cechten  Seite  neben  ei« 
tiem  blühenden  Baume  steht  ein  Sätiien  -  Te;n* 
p^ls    mit  d«r  aufgehenden  Sonne»     In    der 
Mitte  :>epbwebit.eii|  Adler  9^  im  Schnabel  einen 
ÖhUweig^  i;i94<in^'den. Klauen  den  Merlcuretab 
,  haltend.     Übpw.qhrtftV  FRIEDE    DEN  VÖL- 
RE^iN.     im  AbschniU:  BASEL  D  •  ö  APßlL  | 

1795. 
Ä.    FRIEDR   :  1/VlI^HELM    II.  KOENIG    VOM 

PREUSSEN.     Das  ßruetbild  von  der  rechten 

Seite»    mit    Ordensband,   auf. der    Uniform 

unten  K. 
..      Me^laille  G^  33.  w.  -ff  Kt.  7  Gr. 

'■■.  .»11...       .1  .*i*  •  ,_  , 

Anm.  Auf  den  su  Basel  geschlossenen  Friedlos  -  und  Freund« 
schftftsfraotat  gepra^« 

8036*  ^.   Das  Schild  «wischen  zwei  Lorberzwei« 

gen,    darüber  :^  €ANTON  BASEL, 

n.  in  einem  Eichen1(ranz;  l  |  BATZEN  |  1809» 

G.  16.  w,  40  Gr. 

5037r  ^-   DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  FACE. 

Das  Basler- Wapenschild,  darauf  ein  Eichen • 

und  ein  Palmzweig  y  unten  zwei  Sträusschen« 

It.  CANTON  —  BASEL.     In  einem  Kranze  von 

*    *    *  -  •      ■  _       _ 

Palm -und  Lorberzweigen:  sjBATZ  (  1810  ) 
Gt  16.  w.  7a  Gr. 


Bern.      (Berna). 

Die  Hauptstadt  seit  1355  des  Cantons  dieses  Namens.    . 

3038.  A.    MONETA  •  NO  •  BERNENSIS  +  Statt 
der  Puncte  sind  Rosen.  Ein  Bar  von  der  linken 


B*  E    R    N.  Äpr 

Seitd^    darüber   ein  einfacher  Adler«  Mönch- 

ecbrtfl»'  * 

H.  SANCTVS*VINCENCIVS  Zwischen  4  Ringen 
eine^Bose.     Das  Briistbild  des  Heiligen,    im 
/    Habtt^on  der  rechten  Seite. 

/    MiiftM  G.  19.  w.  1  Lt.- 15  Gr.         .       . 
8Ö39.  ^-  "4^  MONETA  Q  BfiRNENSIS  O  sonst 
wie  voriger.  '•         . ;    :  * 

A  +   O    SANCTVS  O'  VlNCENCIVS.    In  de* 
Mitte' ein' zierliches  Krdusb.     Mtinchsdirift. 
G.i9..v^i  13  Gt. 
3040*  Bracteat.  In  der  Mitte  eiii^chreitendfer  Bär , 
darCdber  ein^  cinfBüher  Adler ,   umgeben  von 
einem  hohen  Bande*  •  , 

G.  9.  w.  3  Gn   :  •    ^  •  , 

8041.  ^.'  +  MONETA  :  NO  :  BERNENSIS  :  Im 
Wapenschild  der  B^y  daneben:  E  -—  B,  auf 

*    dem  Soliilde'  ein  stohönder  Adler.     Mönchs- 

buclistaben.  > 

Jt.     •.  -  S  •  VINCEN  —^NCIVS  1492.    Der  ste- 
hende  Heilige  im  geistlichen  Habit,    von' defr 
linken  Seite ,    das   Buch  in   eiiter,    und  den 
Palmzweig  in  der  andern  Hand  haltend« 
MünzG.  22.  w.  ^  Lt.  11.  Gr,  Selten.  Hal- 
ler; Nro:  993.  Herold  ^p.  571« 

8042.  ^.  MONBTA  *  BBBNBNSIS.  Das  Stadt- 
wapeti|    dartfber  ein   einfacher  Adler,    statt 

der  Puncte  sind  Rosen. 
R.  +  SANCTVS  •  VINCENCVS  (das  I  fehlt.)    In 
der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  einer  Lilien  •  Ein- 
fassung.    Alte  Schrift. 

^'         G.  19.  w.  4  Lt;  16  Gr. 

3043.  A.  +  •  MONETA  •  BERNENSIS.  Der  vo- 
rige Bär  mit  dem  Adler.  In  der  Schrift  sind 
statt  der  Puncto  Blumen. 
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R.  o  SANCTVS    o  VINCENCIVS    o  +  In   der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz«     Mönchsthrift* 
G.  17-  w,  41  Gr. 
9044«   A.  MQNBTA    :   NO  :   BERNENSIS.     Der 
schreitende  Bär,  durüberein  doppelter  Adler» 
R.  BERCH  :  D   :  ZEBING  :  CDNDIT  :  +  In 
der  Mitte  ein  Kreuz>   zwischen  den  Winkela. 
sind  Zierathen.  \    ' 

G.  at.  w,  ^lA.  11  Gr. 
»045.  ^rMONETA  BERNENSIS.     Ifteinem.Wa- 
penschilde  der  schreitende  B^r^  d^irttber  der 
doppelte  Adl^r« 
Ä.  BERCH  :  D  :  ^EBING  2  CONDI  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 

G.   18.  w.  4  Lt.  14  Gr* 
«04($*  A.  +  MONE  •  0EKNS  a  1550.     Der  B&r» 
darüber  der  doppelte  Adllen 
R.  +  BEBCtOLD  •GERINGE.     In   der  Mitte 
ein  Brenz. 

O.  11.  w.  11;  Gr. 

3047.  A.  MONE  *  NO  •  REIPV  ;  BERNENSIS  ♦ 
16  •  25  •  Das  Wapen  der  Stadt  Bern. 

ß*  BERCHTV :  DVX  •  ZERIN  •  FVNDATOR  + 
In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 

G.  16.  w.  as  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

3048.  A.  MONETA  •  REIP  •  —  BERNENS  •  1666' 
.  Das  Stadtwapen  in  einem  zierlichen  Schilde. 

R.  BERCHTOLD   •   DVX    •  ZSRING  •  FVN  • 
Der  doppelte  Adler»  mit  Schein  um  dieKöp-> 
fe.    In  der  Mitte  im  runden  Schilde:  20« 
G.  18.  w.  I  Lt.  6  Gr. 

3049.  ^.  MONETA-  CIV   •   ~  BERNENS.  i656/ 
Das  WapiDu  im  zierlichen  Schilde. 

R.  Im  Lorberkranze  steht:  DEVS  j  PROVIDE  | 
BIT.  Unten:  10. 

G.   iS.  w«  ^  Lt.  5  Gr. 
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soso.  ^.  BBiPVBLICAE  BERNENSiS.  Der  schrei- 
tfnde  Bit,  über  ihm  der  doppelte  Adier. 

.    R.  In  yier  ZeiUn:  PR^M  •  |  BitJG  •  CA  •  1 
TECHET»'!  ^  — *  I   1674. 
G.  16.  w.  -f  Lt4  Gr.. 
ap6i.  ^..MONETA  •  BERNENSIS.    Das   "Wapen. 
/f/BEftCH^  ZyfeR  •  DUX  iÖSl.     In  der  Mitt<» 
ein  Kreuz. 

G.  0:  w.  7  Gr. 
3039-  -^^  Bin  auf  einem  Krebsen  silzfender  Affb^ 
hält  in  dfer  rleehten  Hand  einen  Spiegel^  'in 
der  linbe^  einen  Ast  miV^neih  Apfel;  das 
^apenzeichen  der  äusseren  Stände ,  mit  der 
Überschrift:  IMITAMVR  QÜÖD  SPERAMVS. 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  :  SENiiTVS 
ET  XVI  •  VIRI  I  STATYS   |  EXTERIORlS  '  f 

,  n.  HOC  PROT  :—^CTORE  CflßSCIMYS.  Zwei 
geharnischte^'  aus  den  Wolken  herrorragende 
Hände ,  vo^  ^elcfaen  rephtr  ein  Dolch  ,  links 
das  Bernische  Wapenachild  gehalten  wird« 
Unten:    MDCCIII. 

G.  ai.  w.  T^y  ht  6  Gr.  Hallen  192.  p.  SST» 

80Ö3.  ^.  MONETA  •  RElPVß  :  BERNENSIS.   Das 
W'apen  im  zierlichen  Schilde«  unten  :  CEi  :  20* 
R.  DOMINUS  *  PROVIDEBIT.     Zwischen  zwei 
Palmzweig:««!  ein  gekröntes  Bj(  unten;  1117* 
G.   17-  w.  l  Lt.  7  Gr. 
5064.  X  MONETA  •    REIPÜBLI€ä  •  BERNEN- 
SIS *  Das  Sfadtwapen. 
Ä.   DOMINUS  •  PROVIDEBIT.     In   der    Milto 
.   ein  zierliches  Kreuz,    in  dessen    Ecken  blät- 
^  terartige  Verzierungen.     Unten-:    (1718). 
G.  17.  w.  j\  Lt,    15  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalte. 
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305S.  ji.   MONETA   BEIPUB   BERNENSI8.     Das 
gekrönte  Wapen  in  xierlicher  Biafassungi 
A.   DOMINUS     PROVIDEBIT.      In     »jerlicher 
Einfassung    steht:   10    |    RREÜT    [    ZER  j 
1755.  ,'...-' 

,.  G.  14.  w.  |Lfc 
505«.  ^.  MONETA  •  REIPUB  •  BHRNENS  ♦  1764. 
Das  gekröhliB  orale  Wapen'zvyischeä  .^wei 
Falmzweigen. 
Jt,-  In  der  Mitte  eines  Kreuzes,  welches  aus. 
acht  verkehrten  B  mit  vier  Kronen  zuiram. 
mengesetzt  ist  9  das  strahlende  Dreyeck^ 
mit  der  eingetheilten  Schriit;.  DOMINUS  — 
PBOVI  —  DEBIT. 

G.  17.  w.  ^^  Lt.  16  Gr. 
30Ö7«  A.  und  /{•  wie  voriger^  kleiner« 

G.  14.  w.  I  Lt.  1  Gr. 
«058.  u4,  MONETA  *  REIPÜB  •  BEBNENS.    Das 

Wapen«        \ 
'  n.  DOMlNirS  PROVIDEBJT.    fn  der  Mitte  ein 
Kreuz,  4®^^^*®^*  1'774» 
G.  12.  w*  18  Gn 
8059.  u^.  MENETA  BERNENSIS«    Das  Wapen. 
B^  Wie  voriger    i778.    Zwischen   den  Kreus« 
schenkein  Pfeile. 
G.  10-  w.  9  Gr. 
3060.  u^«  Das  gekrölite  Wapen  in^inem  a&ierlichen 
Schilde. 
B*  Eine  geharnischte    Person  (vermuthlich  Mi« 
nerva,    aber  schlecht  vorgestellt)   mit  Helm 
und  Mantelkleid,    in  der  rechten  Hand  eine 
Lanze,  mit  der  linken  einen   Lorber,   über 
einen  unbekleideten,   mit  einem  Buche  ver- 
sehenen Knaben  haltend. 
G.  10.  w.  16  Gr. 
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Zt^i.  Jt.  Das  fbrige^Wapeh.    ^      •    '*~-^*  rjw- 

R.  In, der  Mitte  einer  schönet^  Cr^l^n^gs^-* Gegend 
Äiifeiitem  Keile  der  PreUikti^^^  -      ' 

G.  9.  w.,9  Gr.  !    '      i 

abttä.   -rf.   Ein  aiifAcfit  8teHena%r-^Bäf ;  ''«üf  dem 
-    *  Korpfe  einM^Pederfiat^  «uKdÄr  Ihikeh  Scbid^: 
ter  eine  Flinte vni.4tumgegtlirtBfceil  .Sttbwirte» 
i  ^iiinci  an  d^^Sfite  ein  SbäUBsehen.    : 
Ä.  Eine  schöne  Gegendjrin:dec  Mitte  steht  auf 
: ;  ei«er  Stange  .d^jr  Hut.  . 
.  Man*  G> :i4>,  MTi  JttO  Gr* .     . 
aa65.  i/.   DOx\IINÜ$  ~  PROViDEBlT.      In   der 
Mitte  steht  etn  Sobwei^er  ii%  i^iter  Nazianal- 

.Tracht,  mi|  ,eine|^.£laaiQiei:i4«n,  Schwerte, 
darunter:  1796.,  p_^    .  ',  .  . 

Ä  RESPUBLICA~B5]JNE;NW8.  Das  gekrönter 
Bernische  Wapen.  .   ';  : 

.Gulden  G#  «*.•  iPr;  44: Lt  g  Gr#      . 
3064«   ^.    Das  >B4rn«r  *  Wapen,  .  irijlt  der  iC^ber- 
.    Schrift:    MONETA     REIPUB.  :  ^EBNENSIS, 
.:1m.  Abschnitt  :,,€R'  4. 

R.  DOMINUS   •  PPYIDEBIT-  ,  In   der   MUte 
das  Kreus  ,  unten :  1795,  * 

G.  16.  W.  39  Gr.  

3065.  ■</.    Zwischen  zwei   Palmzwei^en  d«$  ge« 
kränte  Wapen,    mit  der  Ueberschrift :  GAN- 

.  TON  —  BERN.  - 

-ß.  DOMINUS  PRÖVIDEBIT.  In  einem  Eichen- 
Itrana  steht:  6  |  BATZ  :  |   Unten  s  +  1810  + 
G.  11.  w.  i  Lt.  3  Gr. 

3066.  A.  CANTÖN  —  BERN.     Das  Wapenschild , 
unten  zwei  Palnizweige. 

R.   In    einem   Eichenkran»:  a  |  |    RAPPEN  | 
1811    I 

■  G.  11.  w,  19  Gr. 
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3067.  A.  CANTON  -r   BERN*  ;.J)la8  ;Wapen  ija 
7;,    zi^lipbfT;  Bkifassung.    ...  ,  .    .  .  -     ,       .  . 
TZ.  In  einem  Eiphenkraii«  (tebt:  2  |  ]^PP]gN  | 

I809    I  '  .  :.   ,.  ;      ' 

ir   .;    G,  ii|.  :r.  26  Fr.  Vom  ftßMpcblen  Geh«I|U 

5ÖÄa.;./*:rGANTON —  BERN;    Dft»  WiaponD^run^ 
t  •/  ten'ein  Lorbvr-  iind  PäJdn^fveig.        ,  ,^\ 
R.  In  einem  Ecefaenkran»:  l.^IlAPPBN  ^  Iftit  | 

''•  »    •  Gt-  10;  w^  11.  Gr»  :'v     ''  "•   •        .  ::    ••, 

3069.    A.    Die     Schwei^r^  *  Ltfndflel^aft  -  in  ^  Ge- 
stalt einer  sitzenden  Weibsp^i'son  von  der  Jin« 

^'  l^n  Seite,  auf  dem  {(opf  eine  MaueHcraTitf/ 
lialt  in  der  rechten  fldnd  Oehl  •  und  Lorber« 
«wefge,*^ki'-^der  iiniten  dte  Faece8>  und 
stützt  sich  auf  das  Berner  -•  Schild.  Über- 
schrift BERNA.  tili  'ÄbuchnUt:  H  •  BOGT- 
SCHAUSER  -F.  •         '*  ^  *:w'i 


r 
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R.    Ein    vier^ckichterrStei«'  mit    einem    Te- 
^"^^  picJi  -ül^^Hzogen,    daraü*»/Ii»^l  efo  Scbvrcrr 
mit  eineni  Lorberl{raii?/e.  -  Oben  :•  VlRTUTI. 
Rare  Medaille,  G;    16^  Vk<V%lA.  lö  Gr. 

SÖ70.  A.  CANTON  —  ßfem  "  hl  der  Mitte,  »wi- 

sehen  zwei  PaltnzWeigpn  das  'gekrönte  ovale 

W«pen,   unten,  steht  auf  einem  Bande:   DO- 

7.'.  MINUS  I*iRO;X^IDEBIT,   rfaninter:    l8ii. 

Ä  SCHWEIZ  :  —  EIDSGENOSS.    In  der  Mitte 

eines    ovalen  ^Zierkels , ?leht  der    Schweizer, 

ip  der  rechten  Hand  ein  umg'bhehrtes  blosses 

Schwert,     in    der      linkei!i     ein    Schild    bal« 

,,  tend,    mit:   XIX  |    CÄN  |  TONß  |   Im.  Ab- 

schnitt:  l-  FRANK  :        . 

G.  20f  w-  \  Lt.  15  Gr.  ' 

3071*  A,    In  der  Mitte  eine  sitztendje  Frauensper- 
son Ton  der  rechten  SeitQ>  sich  mit  der  rech- 
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•  ten  Hand  «uf-flasBei'ii^r'-eöfhiid  'stützend  ,- 
und  auf  einer  Statige  die  Freiheitskappte  hal- 
tend, mit  der  lihtreh  h^ält  sieldin'd^ehes  Buch, 
auf  ihre-RÄiegestützt";*  Unte«  an  der  Seite  liegt 
■  .  cfnt^jUhoi^nr-j  in  der  Höhe  iistdas  Aug  Gottea 
zwiBctten  Strahlen.  Neb^nS^ht'ift:  NEC  TEM- 
PORA —  PONIT.  '       , 

R^  Die  Embleme  der  Künste  und  Wissenschaften 
liegen  crouppirt.)  in  der  Mitte  der  ^erkurstab. 
■  Überschrift:   NEC  METAS  RERUM. 
Medaille  G.  12.  w,  ^  Lt.  9  Gr. 

3072.  Ä.  REPUBLICA  —  BERNENSIS.  Das  «!er- 
liehe  Schild  «wischen  »wei^  Palmzweigen,  mit 
dem  in  heraldischen  Farben  yorgestellten  Ber- 
ner-VVapcn,   obpn  eine   Krone. 

R.  Ein  Mann   kniet,   und  pfropft  einen  jungen 
BauEi  fron  der  linken  Seite  ^.  in  ein&m  Korbe 
hat  er  Zweige.     Überschrift:  CULTURA  MI- 
TESCIT.     Im  Abschnitt:  PRiEM  •  DILIG. 
Medaille  G.  slu  w.  |  Lt.  a  Gr. 

»073.  A.  In  di*r  Mitte  das  Berner- Wapen;  von 
der  Umschrift  ist  no^ch  zusehen:  *  •  •- *  OM- 
MERCIO  MERC  •  •  ♦  • 

^.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  in  einem  Schil- 
de eingothisches  M.  Überschrift:  COMMER- 
.     CIVM.     Blei  G.  13.. 

•       •  • 

30?4>  -d.  Das  Berner- Wapeu' im  zierlichen  Schil- 
de. Überschrift:  CANTON  BERN  18?6.  Un- 
ten:  I  •  BATZ. 

/?.  DIE  CONCÖRDIER  •  CANTONß  DER 
SCHWEIZ.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  einer 
rierbogigen  Einfassung  ein  Krea2>  die  Sehen- 


854  C  ;M    |J    P. 

Icel  8iad  mit. C. verziert.  In  der  Mitte  ia  einem 
EichenkrAnze :  C«, 

G.   |6.  w.  f  Lt.  i  Gr. 
307Ö*  ^.  CANTQN    —    BERN.    I8a6.    Zwischen 
zwei  Palmzweigen  dae  runde  gekrönte  Wapen. 
Unten  zwischen  zwei  Boeen:  2^  BAZ, 
B.  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  14.  w.  T3.  Lt.  16  Gr. 

AniB.  Von  diecen  neiien  Vereinigungs •  Münzen  der  Gantone, 
ist  die  erste  von  5»  die  ziveite  von  11  löthigen  Silber« 


C    h    n    r.    (Curia)« 

Die  Hauptstadt  d<e8  Bundes»  vom  Hause  Gottes |  In  Graubünden» 
am  Flusse  Plestfur,  und  war  bis  1498  eine  freie  Reichsstadt* 

5076.   A.   MO  :  NO  :  D0MV8  •  DEI  •  CVRIEN. 
65  (I56ö)«     Der  springende  Bock^   von  der 
linken  Seite  ^  als  das  Wapen. 
R.  DOM   •    CONSER  •  NOS  •  IN  •  PAC.     Der 
d4>ppelte  gekrönte   Adler  ^   auf  der  Briast  im 
Reichsapfel  z. 
G.  14.  w.  37  Gr. 
3077.  Bracteat.  In  einer  punctirten  Einfassung  das 
VVapen  von  Chur. 
G.  10.  w.  5  Gr. 
3018.  A.   MO  •  NO  •  DOM  •  •  •  DEI-CVR.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler^   auf  der  Brust  das 
Stadtwapen;  oben  neben  der  Krone:  15 — 68« 
R.    Ein' achtschenklichtes   Kreuz ^    wovon  vier 
Schenken  die  Schrift  theilen:  D  — O;  CON  — 
NOS  :  I  — NPAC  —  E^  daneben  ein  Zeichen. 
G«  11.  w*  12  Gr.  mit  verkehrten  N. 
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3079.  ^.  MO  •  NO  •  DOMVS  ♦  DEI  •  CV;     Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^    auf  der  Brust  das 
Wapen« 
n.  DO  •  CO  —  NOS  — ■  IN  •  PA  —  7  HR  0 
(1570)  4ie   zwei  Buchstaben  sind   susammen 
gehängt«  ..Das  vorige  Kreuz.     Gute    N. 
GL  11.  w.  ,is  Gr. 
doao.  ji.    MONETA  •    CVRIAE  •  RETICE.     Der 
heil,   Martin  zu  Pferd,    mit    Schein  um  das 
Haupt  ^  eben  im  Begriffe  einem  Bettler  ein 
jStück  Tom  Mantel  abzuschneiden« 
Jt.  Der  doppelte  Adler  mit  Sqhein  um  die  Kö*^* 
pfe,    oben  die  Krone:   DOMINI  E  —  ST  • 
BEGNVM.     Im  Abschnitt  ist    zwischen  der 
Jahrszahl:  ±6  —  34 das  Stadtwapen* 
G.  dl.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 
3081-  ^.  MONETA  -NOVA  •  CVRIAE  •  BETHI. 
CA.     In  der  Mitte  das^Wap^n,   darüber  ein 
Eng'elskopf.^ 
/{.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel,    darin  3;    neben  der  Krone 
sind  zwei  Rosen;   DOMi   :   CON  —  NOS  • 
IN  *  PA.    Im  Abschnitt:    1629. 
G.  14.  w.  2g  Gr. 
308^»  ^»  Wie  voriger  fjedoch  ohne  Engelshopf, 
mft  RHETI  : 
J?.  Wie  voriger,  nur  steht:  FERD  :  H  :  D:-^ 
G  :  RO  :  IM  «  S  •  A.     Im  Abschnitt:    1631. 
G.  14*  w.  30  Gr. 
3083.  A.  MONETA  •  NOVA  —  CVRIAE  •  RETH. 
Ein  gekröntes  geharnischtes  Brustbild  bishal« 
ben  Leib^   mit  Schein  um  den  Kopf;    in  der 
rechten  Hand  das  Zepter»   in  der  linken  den 
Reichsapfel.     Unten  das  Wapen  von  Chur« 
jR.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,   mit  Schein 
um  die  Köpfe ,   auf  der  Brust  den  Reichs^ 
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apfely  darin  lO^  neben  der  Krane  sind  zwei 
Bösen  mit  d«r  Nebenschrift:  DOMI  :  CON 
SE  —  NOS  •  IN  FACE.  Ipi  Abschnitt:  163a.. 
*  G.  19.  w.  T%.  Lt.  12  Gr. 
^084.  u^.  MO  +  NO  +  EK)  ~  MV8  •  BEI  + 
CV  +  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild 
des  Heiligen^  von  der  rechten  Seite^  dane- 
benrsteht:  S:LV  —  *  CI9.  Unten  das  Stadt- 
wapen«  * 

R.  DOMINE  •  SERVA  •  NOS  •  IN  •  PA.     Der 
gekrönte  doppelte  Adler ^   auf  der  Brust  inx 
Reichsapfel  2* 
G.   15.  w.  ä2  Gr. 
»•85.  A.   MONE  •  NO  •  CVRIAE  :  RETI  :  1648. 
Der  Reichsapfel  mit  %, 
R.  FER   •   HI   *    D   •   G  •  ROM  •  IM  •  SEM   • 
AVG.     In  der  Mitte  der  doppelte  Adler.. 
Münze  VQm  schlechten  Gehalt    G.    12*  w. 
16  Gr. 
3086.  A.  MO  •  NOVA  •  CVRIAE  •  RETIC.    Eine 
Rose.     Das    Stadtthor  •  mit    herabgelassenem 
Fallgitter,  ^larüber   zwischen   drei  Thürmen 
ist  der  springende  Bock 5  von  der  linken.Seite. 
R.  DOMINI  •  EST  •  BEGNVM  •  1644-   In  der 
Mitte  ein  Kreuz* 

G.  12.  w.  14  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
3087«  A.    Ganz  gleich   mit  vorigem»    nttr  ist  hier 
der  springende  Bock  von  der  rechten  Seile. 
R,    Auch  gleich   mit  vorigem   von    1660^    nur 
is  hier  innerhalb  der  Schrift  keine  Zirkelein- 
fassung, 

G.  11.  w.  il  Gr. 
3088.  A.  S  •  LUCi  •  M  •  E  •  P  •  —  CURIE.    Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,    mit  Schein  um  den  Kopf)  in  der 
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rechtea  Hand  das  Zepter^  in  der  linken  4en 
ReichMpfeU  ^n<I  unten  3* 
R.  CAROI^  •  (ohne  VI)  D  •  G  •  BOM  •  I  • 
M  •  S  •  A.  Der  gekrönte  dp^ppelte  Adler, 
auf  der  Brust  das  gekrönte  ^  und  mit  Perlen 
umgebene  Wapen ,  dariti  ein  Steinbock. 
Oben:  17  —  30. 

G*  14-  w.  26  Gr. 
3089*  Die  nämliche  Mün»e  in  allen  gleich,  }edoch 
Ton  1730 1  aber  hier. ist  VI  und  keine  Ferien 
um  das  Wapen. 

G.  14.  w.  26  Gr. 
3090«  Die  nähmliche  Miin2»e  gleich   mit  Torig^^^^ 
nur  ist  hier  die  Jahrzafalso  getheflt:  173 —  1» 

G.  14.  TV-  26  Gr. 

3091.  ^.  S  •  LVClVS  M  ^  EP  —  CVRIE,  Der 
gekrönte  geharnischte  Heilige^  mit  Schein  um 
den  Kopf,  das  Zepter  in  der  rechten,  und*^ 
den  fieichsapfel  in  der  linken  Hand  j  unten 
fn  emer  Einfassung   3; 

Ä  CAROL  •  VI    '   D   •   G  ~  BOM  ^  IM  •  S  • 
A.     Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schein 
um  «die  Köpfe  9   und    daä    gekrönte  Stadtwa- 
pen  auf  der  Brust,  oben:  17  — ^  33« 
G.  14.  w.  26  Gn 

3092.  ji*  Wie  Toriger,  nur  halt  der  Heilige  statt 
dem  Zepter  einen  Speer. 

Ä.  Wie  voriger  von  17  —  -34»  um  die  R(^fe 
keine  Scheine.  -     '        » 

G.  14*  w,  27  Gr. 

3093.  A.  S  •  LVCI-Nf  •  feP-  CVftIBIf  i^U  vöYfger. 
A.  CAROL  •  D  •  G  -  R  •  I  •  S  •  A.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  auf  der  BruSf,  irii  Schil« 
de  den  1.    Oben  n«b€n  der  Kröne' :  Vlt9* 

G.  9-  w.  11  Gr, 
IV.  Bd.  II.  Abth.  Ö& 
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3094.  A.  MON    •   NOUA   •  CURIAE  •  BETHICAE. 

Eine  Rose.  Ein  St^ätthor  mit  einem  Pallgitter 

und  drei   Thürmen^      dazwischen    der  Bock« 

Ä  DOMINI  •  EST  •  REGNUM  *  In   der  Mitte 

ein  Kreuz  5  darüber  17 66< 

CS-  11.  w,  14* 
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Die  Hauptstadt  im  Ganton  gleiches  Namens  einverleibt  seit  i48l» 

am  Flusse  Sama» 

3€96.  A.  MONETA  .  .  .  FRIBVRGEN  +  In  der 
Mitte  ein  grosses  P  «  •  Zwischen  der  Schrift 
sind  zwei  Rosen ,  dazwischen  ein  Flügel« 
R.   +  SANCTVS  +  MieOLAVS.     In  der  Mitte 
ein  Kireuzi   Mönchschrift. 

G.  12.  w.   15   Gr.  Vom  schlechten  Gehalt, 
3096«  A*  +  Neben  einer   Rose:   MONETA;    zwi- 
schen zwei  anderen  Bösen  ist  ein  Zeichen  wie 
«in  Flügel :  FBIBVGE.  In  der  Mitte  eine  aus 
drei  abgetragener  Thürmen  bestehende  Ruine. 
A^  Zwischen  zwei  Rosen  ist  ein  Kreuz«     SANC- 
TVS^   daneben   eine    Böse.     NICOLAVS    In 
der  Mitte  in    einer    vierbogigen  -  Einfassung 
efn  Kreuz«  Mönchschrift« 
G.  14.  w*  23  Gr^ 
3097^  A.MOmTX   . :-  FRIBVRGENS  +  In  der 
Mitte  die  d^ei  Thürme»    darüber  ein  einfa* 
^    eher  Adlfii* 

n.  +  SANCTVS  +  NICOLAVS.     In  der  Mitte 
ein  Kreuz,    Mönphschrift. 
G.  la.  w«  8  Gr. 
3098-  A.  +  MONETA  +^  NPVA  +  FRIBVRGEN- 
SIS,   sonst  wio  voriger. 
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R.  SANCTVS  —  NICOLAV;  Der  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate  mit  Schein  um  den  Kopf, 
sitzt  auf  einen  Stuhl^  den  Bischofstab  in  der 
rechten,  und  die  drei  Kugeln  in  der  lin- 
ken Hand  haltend. 
G.  20.  w,  I  Lt,  25  Gr.  : 

3099.    Einseitiger  Hohlpfennig.   Die  Thürme,  mit 
dem  Adler,  daneben:  F —  B. 
G.  7.  w.  4  Gr. 
3100.^.  Auf  einem  Kreuze  sind  die  drei  Thürmo 
mit  dem  Adler  im  Wapenschilde  y  wovon  die 
hervorragenden    Kreuzspitzen  die   Umschrift 
eintheilen:  MON  — FRl  —  BVR  —  GEN- 
ZT.  SANCTVS  •  NICOLAVS    1650.     Das  Brust- 
bild mit  vollem  Gesichte»    im  bischöflichen 
Ornate^  den  Krummstab  in  der  rechten^    und 
die  drei  Kugeln  in  der  linken  Hand« 

G.  17.   w«  1^  Lt.    14  Gr.  Vom  schlechten 
Gehalt. 
3101«  Bei  dieser  der  vorigen  gleichen  Münze  soll 
die  Zahl  in  der  Umschrift:  48^    vermuthUch 
1648  heissen. 

G.  16.  w.  I  Lt.  la  Gr. 

3102.  ^.  1710  •  MON  :  NO  :  REIF  —  FRIBVR 
HELVE.  In  einer  zierlichen  Einfassung  sind 
die  drei  Thürme^  darüber  ei^  doppelter  Adler •- 

R.  In  der  Mitte  ein  gekrönter  doppelter  Adler , 
auf  der  Brust  in  einem  herzförmigen  Schilde 
20  9       eingefasst  mit  einer  besonderen  Ver- 
zierung^   an  deren  Seite  Palmzwei&e  stechen. 
G.  18.  w.  i  Lt.  6  Gr.  ^  , 

3103,  ^.  MONETA  +  NOVA  +  REIP  :  PRlBVR- 
GENSI  :  +  In  zierlicher  Einfassung  die  drei 
neben  einander  stehenden  Thürme  ,  darüber 
der  dojppelte  Adler. 

65* 
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R.  *  SOLI  *  DEO  —  GLORIA  *  171O.  Ein  aus 
acht  P  zusammeiigeset^tes  Kreuz,   in  dessen 

Mitteein  schwarz  undweissgetheilter  Schild  ist^ 
unt^nrCR  •  20. 

G.  18.  vv,  X  Lt.  6  Gr. 
3104.    ^-   MON    •    NO   •   FRIBVRGENSIS.      Der 
doppelte  Adler,    auf   der    Brust    das    Stadt« 
wapen. 
7?,  SANCTVS  +  NICOLAVS  + 1713  +  Ein  Kreuz. 
G.  12»  w.  19  Gr*        , 
3105^  ^.  Der  doppelte    gelirönte  Adler,    auf  der 
Brust  das   Stadtwapen.     Nebenschrift:   MO  * 
NO  *  FRIBVR.     Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Kreuzchen:  1714. 
H.    S\aCT\S  +  NICOLAVS  +  Das  Brustbild 
des  Heiligen^    im  bispböilichen  Ornate,    mit 
Schein  um    den  Kopf  1    nebst  dem  Krumm- 
stab^  und  den  drei  Kugeln« 

G,   13*  w.  ^3  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt^ 
3106*,  J,  WQNBTA*  FRIBÜRGENSIS.  In  der  Mitte 
ift'^^xi  W^pen><?phUd  in  zvqi  Th^ilegetheilt, 
wovon  der  obere  schwarz  tingiri  ist. 
R.   SANCTVS  *  NICOLAVS.     In   def  JJitte  ist 
:     ein  zierli^shes  Kreu9>  unten:  1738. 
G*  la.  w.  18  Gr. 
3.1Q7.  A,  MONETA   REIP  •  FRIßUBGENS.     Eine 
,  .^^ßp^ßtte,  in  d^r  Mitte  d#s  blasonirte  Wapen« 
Ä  §ANC1ÜS  •  NICQLAUS.     In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz ^  unt#n  *  1770  * 
;'»':G.  9..  w.  10  Gr. 
3108-    ^.    MONETA    REIPUB    •    FRIBURGENSIS 
das  TprigQ  Wapen. 
^•Wie  Yoriger,  unten  :   178&«  Ohne  Anzeige  des 
V\'ertbea. 

G.  15.  w.  «7  Gr,  Vom  8cble^bt§n  G«balt. 
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3109.  A.  RESPUBLICA  -  ~  FRIb'üRGENS*  Das 
vorige  i  gekrönte  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen,    unten:  1789. 

R.  Ein  Kfeuz  aus  vier  geraden,    und  vier  ver- 
kehrten P  zusammen  gesetzt,   am   Ende  vier 
Kranen^    Im   Mittelpunkt    7»    mit   4^r    Um- 
schrift: DEÜS.  — AUXI  — UÜM—  NOSTR. 
G.   13»  W.   22  Gr. 

3110.  ^«  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  ov^le 
gekrönte  Wapen,  mit  der  Nebenschrift:  CAN- 
TONFREYßURG. 

R.  SCHWEIZERISCHE  EIDSGENOSSEN. 
SCHAFT  1811.  Ein  in  alter  Landestracht 
stehender  Schweizer  halt  mit  der  linken  Hand 
eine  Helleparte,  mit  der  rechten  einen  Palm- 
zweig, mit  der  andern  lehnt  er  sich  auf 
einen  Schild,   darin  XIX   |  CANT   [    ln|  Ab- 

V.  schnitt :    10  •  BATZ  : 
G.  20»  W4  %  Lt.  17  Gr. 

3111.  A.  CANTON  —  FREYBURG.  Zwischen 
zwei  P«lmzweigen  ist  das  gekrönte  ovale  Wa- 
penschild.  ' 

R.  DEÜS  AÜXILIÜM  NOSTRUM.   hi  der  Mitte 
des    Eichenkran^es  steht  ^  5     [     BATZ    |  — 
Unten  zwischen  zwei  Blattern  181  f. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  a.  Gr. 

3112.^.  Das  blasonirte  u'ng^ekrö'hte  Wapen, 
mit  der  Überschrift :  CANTON-  FREYßURG. 
Im  Abschnitt:    1811« 

/?.  Zwischen  einem  Palm-  und  Eichenzweig  ste^ 
het:  1  I  BATZEN}—  |  10. J 
G.  16.  w.  I  Lt.  3  Gr. 
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GALLEN. 


r  •  - 

Gallen  oder  St  Gallen^  (Fanum  Sancti.  Galli>. 

Stadt  am  Flasse  Steinaoh:  verbündet  l45i»  ein  Ganton  l8o3neb«t 

einer  Abtey  St.  Gallen. 

5113.  ^.  MONETA  X    SANCTI  x  GALLI  +  Der 
saufgerichtete  Bär,  daneben  S-—  G, 
R.  +  ÖANCTVS  X  OTMARVS  x  1601.  In  einer 
zierlichen  dreibogigen  Einfassung,    ein  ein- 
facher Adler  im  Wapen-  Schilde. Mönchschrift. 
Münz  G.  15.  w.  rV  Lt.  6  Gr. 

3114.  -^.  +  MONETA  eine  Rose,  NO  eine  Rose, 
SANCTI  eine  Rose  GAU  In  der  Mitte  der  auf« 
gerichtete  Bar  mit  Halsband. 

n.  SANCTVS   eine  Rose  OTHMARVS  eine  Rose 
1504.   "I"  ^^  ^^^  Mitte    ein  einfacher  Adler. 
Mönchschrifl. 
MünzG.aO  w.^^Lt.  iS.Gr.ähnl.inHeroldp.sgs. 

3115.  ^.  +  MONETA -NO  —  SANCTI  GAU.  In 
der  Mitte  der  einfache  Adler,  unten  im  Wa- 
penschild  ein  aufgerichteter.  Bär. 

/t.  Auf  dem.  umgekehrten  halben  Monde  stehet 
die  gebrö^nte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
rechten  Arme.  Nd)enschrift:  SANCTA^M  -ARIA- 
VIRGO.  Möiichschrift. 
Münze  G.  17»  w.  ^  Lt. 

3116.  ^.  +  MONETA -NO- SANCTI- GALI.  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Bär* 

R.  SANC  —  T VS  •  eine  Rose  —  OTHM  —  ARVS. 

In  der  Mitte  des  Wapens  ist  ein  einfacher  Adler, 

von  dem  Wapen  gehen.vier  Kreuzschenkel  her. 

Tor,  und  theilen  die  Umschrift,   Mönchschrift. 

G.  17.  w.  37  Gr. 

3117.  Bracteat.  In  einem  hohen  Rande  der  aufge^ 
richtete  Bär  ,^  daneben  S  — ^  G« 

G.  8^  w.  3  Gr. 
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3118.  Braeteat.  In  einer  punbtirten  Einfassung!  der 
aufgerichtete  Bär^  ohne  den  Nebenbuchstaben* ' 
G*  9.  w.  3  Gr, 
3119*  Hohlpfennig,  Der  aufgerichtete  Bär,  unten  G. 
G.  7.  w.  4  Gr»  .... 

Anm.  Alle  nicht  im -Haller,  der  letzte  schjasüelartlg,  von  schlech- 
tem Gehalf» 

3120.  ^.  MO  :  Na:  CI :  SANGALENSröS  (1563) 
der  aufgesiohtete  Bär,  oben  eine  Rose; 
R.  VNI •  ET •  SOLI-  DEO -  GLORIA.  I>«r  doppel- 
.    te  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  imReicbsapfels. 
G.  14*  w.  42  Gr.        '      ' 
3iai.  ^.  MONOCI-  SANGALLENSIS  1565, da- 
neben' ein  G  nach  alte|r  Art  geformt.    In  der 
Mitte  der  Bär.' 
R.  SOLI: DEO  :  OPT:  MAX  :  LAVS  :  et :  GLO. 
RIA. .  Der  doppelte  Adler^  oben  eine  Krone. 
Münz  G«  24.  w.  II  Lt. 
3iaa.  ^.MO  +  NO  +  dl+SANGALEN6BdÄ«ben 
CI  in  einander  gehängt»,   und  ein  altes  G.  In 
der  Mitte  der  Bär." 
R. '  VNI     +     daneben    ein.   Zeichen    i/^ie    ein 
Hammer.    +  SOLI  +  DEO  +  GliORIA.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler »    auf  der  Bi^st  im 
Reichsapfel  3. 
G.  14.  w.  4^  Gr. 

3123.  A.  und  /{«.  wie  der  vorige  von  69(1069)  ist 
eine  Klippe. 

G.  16.  w.  \  Lt.  4  Gr. 

3124.  A.  Wie  voriger  von  72,  und  statt  CI  ein  G. 
R^  Gan^  gleich. 

G.  14.  w.  4  Lt.  3  Gr.  Ist  eine  runde  Münze. 
5126.  A.  MO  •  NO  •  CIV  •  S ANGALLENSIS,  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Bär^  dazwischen :  4 — K« 
Im  Abschnitt:  1621. 
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/}.  Ein  eiafdoü^er  Adler  Im  WapensohiM,   cjas 
bervorr;agen4e  Kreus&  theilet  die   Umschrift: 
VNI  :  S  —  OLI  ;  D  —  EO  :  GL  —  ORIA: 
/    G.  id»  w.  *7  Gr. 
3126.  ^.  MO  :  NO  :  CIV  :  SANGALLBNS.  In  der 
Mitte  der  B^r>  in^j Abschnitt:  1022. 
R.  VNI  *  SOLI  *  DEO  *  GLORIA.  Der  doppel- 
te  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe.  Im  Ab* 
SQhnitt:  a^  Für  einen  Groaehen  2U  gross  und 
zu  güL  ' 

G«  18.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
5127.  ^.  MONETA*NOVA.^S*GALLENSIS.Der 
«u£geriebltto  Baif,  . . 

Ä.  *  sau  *  DßO  *  GLORIA  ♦  1715.  la  der 
Mitte  eines  zierlichen  KretiAes  S» 
Ga  i4t  w»  24  Gr. 
5iM%  ^  Dar^an%'erijcbtete  Bär«Ükevsohtift :  MON: 
NOVA    :    S    :   GALLENSIS.     Im  .  Abschnitt: 
«n^<^hea  9  rr--  H.  Eine  gelf rSnte  Busammenge-. 
.  .  ü^^wclejne  Sohlaugre.  im.  Zirkel« 
B.  Zwischen  zwei  Palmz weisen  i»4  Zeilen  SOLU 
DfiO   I  CtlORIA  I   172a. 
G.  14.  w.  a4  Gr. 
aiSQi  ji*  Wie  voriger  mit  der  S^chlango,   mit  MO- 
NETAohnea— K. 
R.  Zi^iscken  zwei  Lorberzwe%en  Vi  |  KREU  ] 
ZEB  I  17^  I  darunter  GB« 

G.     17.    W.  y^  Lt.  ^ 

3130. \^«  Wie  voriger  ganz  gleich^  mit  ST; 
JL  In  einer  zierllcKen  CartoUche  in  4  Zeilen: 
LIBERTAS   I  CARIOR  |  AÜÄO  I  1738  |  dar- 
unter'G  R  und;  30.  |  in  einer  Einfassung  zwi- 
schen Lorber  -  und  Palmzweigen. 
G.  21  #  w.  I  Lt.  9  Gr. 
91S1.  ^«  Der  Bär  daneben  i  --^  K«  UiitenC. 
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R.  Acht  G  in  einander  geschlungfin  ^    in  d«ren 
Mitte  ein,H. 
G.  9«  w.  9  Gr. 

3132.  A.  Der  Bär,  i  —  K,  Ohne  C^ 
R.  Die  8  G.  St^tt  H  ein  K. 

G.  9*.  w.  9  Gr. 

3133.  ji.  nnd  R.   Wie    Toriger«   nur  statt  K.  ein 
Dreyeck. 

G.  9.  w.  11  Gr. 
3134*  .^^5  und  R.  Wie  voriger^  statt:  dem -Dreyeck 
das  Zeichen  wie  S, 
G.  9.  w.  9  Gr. 

3135*  ^\   Zwischen   Eichenzweigen  im  zierlichen 
Wapenschilde  die  Fasces  ijiit  dem  Beile     im 
grünen  Felde  Überschrift:  CANTON  ST,  GAL- 
LEN.- 
R.  Zwischen  Eichenzweige  VI  j  KREUZER  1 1807 
G.  15.  w.  43  Gr. 
3136»  A*  Ganz  gleich  mit  vorigen. 

R.  Zwischen  Eichenzweige  x  L  |  BAZEN|  1807. 
G.  16*  w.  4i  Gr.  '  ^ 

3137*  A.  Ganz,  wie  voriger. 
R.  Zwischen  Eichenzvtreigen|  |  SCHWEIZER) 
.  BAZEN  I  1808.  Gan^B  unten  K. 
G.  13.  w.  30  Gn 

3138.  A.  Gleich  mit  vorigem. 

R.  In  zwei  Zeilen:   |  |   KREUZER  —  I808. 
G.  9.  w.  24  Gr«  vom  schlechten  Geholt. 

3139«  ^.  Wie  voriger  mit  Abschnitt,  darunter  1810* 
Ä.  In  einem  Lorberhranz  1  |  BAZEN  |  ^  K. 
G.  16.  w.  46  Gr. 
3140.  A.  Zwischen  zwei  Lorberfew^ gen  das  vorige 
Wapen.  Überschrift:  CANTON  ST-G ALLEN | 
Unten  1813. 
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jR.  Im  Eichenhranz  5  |   BAZBN   |  -^  K. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

3141«  ^.  Wie  voriger,  ohne  Jahr^a^I  mit  Eiche n- 

sweigen. 

R.  Zwischen  Eichenzweigen.  7  |  BAZEN|i8i3|K. 

G.  14*  w.  tV  ^*»  *ö  ^^*  ^^^^  ^^^  schlech- 
tem Gehalte* 


Genf,    (Colonla  Allobrbgum.) 

Grosse  Stadt  in  der  Landschaft  Genevois,  welche  von  dem 
Herzogthum  Savoyen  eingeschlossen  ist.  Verbunden' 1478  Can- 

ton;i8i4. 

3142.  ^«  In  einem  flammenden  Sterne  das  getheilto 
.Stadtwapen^  >  nehmlich  ein  iialber  Adler  in 
einem  Theile^  und  im  andern  ein  Schlüssel. 

•/?.  Schrift  in  6  Zeilen:  SIX ,  j    SOLS   |   POVR- 
LES   I   SOLDATS;DE  |  GENEVE  |  I6t)0-| 
Kupfer  G.  17.  Rar* 

/Anm.  Haller  II.  Th.  p.  234.  n.  igSl.  Nicht  in  Rüder.  Duby  M» 
Obs.  p.  23.  n.  6.  p.  48- 

3143.  -^.  GENEVA- CIVITAS*  1634.  Das  Stadtwa- 
pen^  darüber  VI'S«  Statt  der  Punkte  sind  Bösen. 

H.  POST- TENEBRAS. LUX-  Daneben.  PM.  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

3144'  ^.  Das  Stadtwappen,    oben    der  doppelte 
Adler.  Unten  24.  An  der  Seite  •  CIVITAS*— 
•  GBNEVA. 
R.  POST •  TENEBRAS  LVX- 1635.  PM.  Inder 

Mitte  des  «trahlenden  Sterns  IHS,  darunter 
eine  Rose. 
Münz  G.  20.  w.  I  Lt.  16  Gr.  ^ 
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3146.  ^.  In   allen  gleich  mit  vorigen  von    4639. 
Ohne  24« 
R.  POStTENEBRAS  •  LUX  •  G  eine  Rose  B. 
Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbogigen  Ein- 
/        fassung. 

G.  14.  w.  31  Gr. 

3146.  udT.  GENEVA  •  CI VITAS  ♦  1644.  —  Der  ge- 
krönte halbe  Adler  und  der  SchlüsseL  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen. 

R.  POST -TENEBRAS- LUX  •B*  Statt  der  Punk- 
te Rosen«  In  der  Mitte  POVR  |  XXIIII  |  SOLS. 
G.  19.  w.  I  Lt.  6  Gn 

3147.  -rf»  Wie  voriger  nur^  oben  zwischen  16  —  &1 

IHS  in  Strahlen. 

R.  POST  *  TENEBRAS  •  LUX  •  AC-   Der  gekrönt 
te  doppelt^e  Adler^  statt  der  Punkte  sind  Rosen. 
.  Münze  G.  25.  w,  ^|  Lt.  Nicht  in  Weisen» 

3148.  ^.  RESPUBLICA /— GENEVEN8IS.  In  ei- 
ner  zierlichen  Cartouche  das  Stadlwapen , 
oben  zwischen  17  — «  15  Jehova  in  Strahlen  ^ 
unten  TP'—  D* 

-TL- 

jR.  In  Strahlen  IHS  darunter  ein  Kopf,   und  in 
einer    zierlichen    Cartouche  POST  |  TENE 
BRAS  I  LUX  I   10  darunter  i. 
G.  14.  w.  4  Lt.  3  Gr. 

3149.  ^.  RESPUBLIC  •  GENEVENSlS.  Das  Stadt- 
wapen  darüber 9  eine  Zirkeleinfassung  mit 
Strahlen. 

R.  POST. TENEBRAS  •  LUX- 1750  ?.  Ein  sehr 
verziertes  Kreuz  in  einer  achtbogigen  Ein- 
fassung. 

Münz  G.  12.  w.  21.  Gr. 
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3156.  A.  RESPU^LICA  GENEVENSIS,  Das  Stadt- 

wapen  in  zierlicher  Einfassung«  Oben  IhS  in 
Strahlen. 
71.  POST  l^ENEBRAS  LUX- 1765.  In  einer  Car- 
touehe  SIX  |   SOLS  |,* 
G.  17*  w.  I  LU  9  Gr. 

3l5i.  A.  Wie  Toriger  neben  dem  Schilde  I  —  G. 
R.  POST  TENEBRAS  LUX  •1776.  In  einer  vier- 
bogigeu  Einfassung  das  Kreuz. 
G*  14.  w.  31  Gr. 

3152.  A.  RESPUBLICA  GENEVENSIS.  Der  halbe 
Adler  und  Sqhlüssel,  oben  ein  Stern. 
R.  POST  TENEBBAS  LUX.  In  einer  Einfassung 
eine  ttose,  darunter  UN  |  SOL  |  *  G*.  |  ganz 
unten  I78ö. 

G.  12.  w.  8  Gr, 

3155.  A.  Wie   voriger,     hier  ist  der  Adler  und 
Schlüssel  in  einer  Cartouche. 

R.  PÖ8T  TENEBRAS  LUX.  Der  doppelte  Ad- 
ler, oben  n^ben  der  Krone  17  *-*  85. 
Münz  G.  11.  w.  16  Gr. 

3154.  A.  RESPUBLICA  GENEVENSIS.  Der  halbe 

Adler  und  Schlüssel   ohne    Einfassung  ober 

den  Strahlen. 

Ä,  POST  TENEBRAS  LUX.  In  einer  Einfassung 

eine  Rose:  UN  |  SOL  |  *  B*  |. Unten:  1788. 

G.  11.  w.  17  Gr. 

3156.  A.  Wie  voriger ;  GENEVEN. 

ß.  POST  TENEBRAS  LUX.  In  der  Mitte  IHS  mit 
.     Strahlen  umgeben,  unten  1788» 
G.  10.  w.  14  Gr. 

3156.  A.  Zwischen  zwei  Eichenzweigen  steht;  der 
(       Adler  auf  dem  Schlüssel,  Überschrift :  POST« 
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TENEBRAS  '  LUX.    Unten:    1794.  Statt  den 
Punkte  sind  Bosen.^ 
Ä.  EGALITE    •   LIBERTE  •  INDEPENDANCE. 
In  der  Mitte  15|S0LS«  Umgeben  mit  Strahlen. 
G.  l6,  w.  ^  Lt.  16  Gr.  Nicht  in  Miliin. 
3157*  A.  In  allen  gleich  mit  vorigen. 

H^  Auch  gleich  mit  vorigen^  nur  unten:  W« 
<j.  16.  w.  I  Lt.  13  Gr.  Milün  T.  I.  p.  60.  Tab, 
24.  n.  100. 
3158*  u4*  In  einem  Eichenliranze'  in    Zirbeleinfas- 
8u'ng  ^er  halb  gekrönte  Adler  in  gelbem  FeU 
de^  in^der  andern  Seite  der  Schlüssel   in  ro- 
them  Felde.  Überschrift :  GENEVE  ^  REPUB- 
LIOUE.  Unten:   L'AN  •  IV      DE  •  L'EGALI- 
TE^  Statt  der  Punkte  sind^Rosen. 
,    R,  In  der  Mitte  VI.  |  FLO.RINS  |  I V? Vip  |  W 
mit  Strahlen  umgeben.    Überschrift:   POST* 
TEt^EBRAS  •  LUX.  Unten:  ngiS. 

G.  22.  w.  41  Lt.  6  Gr.  Nicht  in  Miliin.     . 
Sl59>  ^*   In    Zirkeleinfassung    der  .halbe    Adler 
und  der  Schlüssel.  Überschrift:  GENEVE  RE: 
PUBLIQUE,  Unten:  L'ANIV  •  DE  L'EGALITE 
R.  Im  Eichenkranze  SIX  |   SOLS.  Überschrift': 
POST  TENEBRAS  LUX.  Unten:  1795. 
G,  17.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

3160.  A.  In  einer  Zirkeleinfassiing  der  halbe  Ad- 
ler und  der  Schlüssel.  Überschrift:  GENEVE  RE* 
PUBLIQUE.  Unten:  L'AN  6  DEI/EGALITE. 

R.  Gleich  mit  vorigen,  nur  derEichenkrans  star« 
l^er.  Unten:  1797. 

G.  17.  w.  I  Lt.  10  Gr. 

3161.  j4.  Wie  voriger,,  nur  unten;    L'AN  7. 

R.  Wi€  voriger«  In  der  Mitte:  TROIS  |  SOL& 
Unten:  1798. 

G.  14.  w.  rz  Lt.  12  Gr» 
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3l6a.  4.  In6  Zeilen:  GENF | BESETZT | DURCH | 
BÜBNA  I    D,  30.  DECEMB.  |  <813.  ^ 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. In  der  Mitte   ein  Siegesengel  ^    in  einer 
Hand  den  Lorber^  in  der  andern  das  Schwert. 
G,  10.  w.  -^-^  Lt.  7  Gr. 

Inm,  Ist  eine  von  den  Loosichen  Siegs  •Medaillen,  in  Berlin. 

3i65.  ^.  REP  •  ET  CANTON  DE  GENEVE.  Das 
Stadtwapeh^  darüber  Strahlen. 
R.  POST  TENEBRAS  LUX-   In  der  Mitte  UN  | 
SGL.  Unten  i826. 
G.  1 1.  w.  7  Gr. 


G  l  a  r  n  Sy  (Pagus  Glaronensis) 

'EiQ  Flecken  im  Ganton  gleiches  Namens»  verbanden  l352. 

3164.  Vierecl(ig  einseitiges  Stiicb.  In  einem  Blu- 
menkranz in  drei  Zeilen:    LER  [  GIBT  |  EHR. 
In  den  vier  Ecken  sind  Sterne  eingeschlagen. 
G.  13.  w.  T^  Lt.   15  Gr.  Haller  L  Th.  p. 
-     471.  Nro.  1270. 
3l6ö«  A.  Das  Wapen^    darin   ein  Pilger  mit  dem 
Stabe  in  der  linken^  und  einem  Buche  Inder 
rechten  Hand^  im  rothen  Feld;  uhten  ist  ein 
Palm  -  und  ein  Lorberzweig  y     darüber  steht 
auf  einem  Bande:  CANTON  GLARUS.  Im  Ab- 
schnitt:  1807. 
R.  In  einem  Blätter -Kranze  steht  J  XV  |  SCHIL- 
,     LING  —  46.  I  HAPPEN. 
G.  18.  w.  4^  Lt.  13  Gr. 
8I66.  4.  Das  vorige  Wapen,  mit  einem  Palm- und 
Lorberzweigy      daneben     steht:      CANTON 
—  GLARUS.  Im  Abschnitt;  I809.     ' 
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R»  In  einem  Blätter  -  Kranze  steht:  i|SCHIL:|  , 
3  I  RAP. 

G,  ji3.  w.  20  Gr. 
3i67«  -<rf.  VVie  voriger,  nur  ist  hier  über  das  Wa- 
pen    ei^    herabhängender  Lorber.    Im    Ab- 
schnitt: 181 3* 
Jt.  MSiß  voriger. 

G.  13.  w.  so  Gr. 
3i68.  -^.  Wie  voriger.  Unten:  1814. 

n.  In  einem  Kranze:  XV  |  SCHILLING  1  ~  45 1 
RAPPEN. 

G.  18.  w.  V^^  I^t*  iO  Gr. 

•  / 

Canton   Graubünden^    (Rhaetia^   Respub- 

lica  Grisonum.) 

I^an<l8chaft  zivlschei;  dem  MailHndisdien,  VeneziaAiachen»  Tyrol 

und  Schweiz»  welche  eigentlich  aus  drei  kleinen  Freystaaten,  dem 

grauen  oder  obern  Bunde,  dem  Gotteahaüsbunde  und  dem  Bund. 

der.io  Gerichte  besteht^  und  geit  l8o3  einen  Ganton  bildet. 

3169.  ^*  Drei  ii;i  einander  geschlungene  Hände  haU 
tenmittels  einer  Schnur  drei  zusammen  gehäng- 
te Wapen ;  In  deni  mittlem  der  Bock  von  Chur  ^ 
links  jenes  von  Constanz^  darüber  ein  Mann  mit 
Fahne  ijndFreiheitskappe  und  rechts  ein  Schild^ 
darüber  ein  Soldat  mit  der  Nebenschrift:  KAN- 
TON —  GRAUBÜNDEN.  Im  Abschnitt  18O7. 

R.  In  einem  Elchenkranz  stehet:   l  |   SCHWEI- 
ZER |  BATZEN  I 
G.  17.  w.  1^  Lt.  6  Gr. 

3170.  A*  und  Ä.  Wie  vpriger,  aber  von  V. 
G.  17.  w,  ^  Lt.  3  Gr. 

3171-  ^.  KANTON  •  *  GR  :  BÜNDEN.  Die  drei 
Wapen^  als :  ein  Kreuz>  ein  Bock  und  ein  Mann 
mit  der   Freiheitskape  auf  einer  Stan  ge^mit 


■  ^ 
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einem  Lqrber  zusammengebunden^  untem  zwei 
Eichenzweige* 

R.  Steht  mit  einem  Lorberzweig  eingefassl  il 
SCHWEIZ  •  I  BATZEN  |  —  1807. 
G.  10.  w.  10  Gr. 
Sna.  -rf*  Wie  voriger. 

B.  In  einem  Eichenfcranzc :  |SCH\/VEIZ.  {BAT- 
ZEN 1  —  1812. 

G,  14,  w.  tV  L*-  i6  Gr. 


1$  u  c  e  r  n  (liucerna)^ 

die  Hauptstadt  einverleibt  i332.  im  Ganton  gleiches  Namens  am 

Lücerner  Sea» 

3173*  Bracteat.  Das  Lücerner  schwarz  und  weiss 
gespaltene  Schi^  in  Zirlieleinfassung^  umge* 
ben  Ton  Punkten« 
G.  lOf  w.  3  Gr. 
3174«  Bracteat.  Ein  ßischofshopf  9  daneben  L—Y. 
Leodegarius  oder  Lucernensis. 
'G.  10»  w.  4  Gr. 
5175.*  Bracteat.   Wie  voriger,    nur  ein  kleinerer 
Stempel  und  Von  schlechterem  Gehalte  und 
ohne  Buchstaben. 
G»  8«  w«  3  Gr. 
3176.^-   MONETA  o  NOVA  o  LÜCERNENSIS. 
Das  Wapen^  darüber  stehet  ein  einfacher  Adler. 
R.  g  SANCTUS  ^  LEODiGARfVS.  Ein  Bischof 
im  vollen  Gesichte  bis  halben  Leib,  im  Ornate^ 
mit  dem  Bohrer  !in^  der  rechten  Hand,     als 
Merkmal,    daks  ihm   die  Augen   ausgebohrt 
woi^den  sind,  und  Zusatz  zu  Reinhardts  Kup- 
fer-Kabinet  3.  Theil  n.  333.p.  J)a,  Mönchschrift. 
G.  ao.  w.  I  Lt.  3  Gr^ 
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H.  +  CONCORDIA   •  RES  .  PARVAE  •  CRESC* 
In  Aet  Miüe  ein   Kreu9>    in  den  Ecken  eine 
herzförmige  Verzierung« 
G.  15.  w.  y'^  Lt.  X  Gr. 
5187.  ui,  MON  •  NOV  •  REIP  —  LVCERN  '  172Ö' 
Das  Wapen  in  tierlioher  Einfassung/  unten :  ^^ 
R.  DOMINVS    SPfiS  POPVLI    SVI.    Eine  Rose« 
In  der  Mitte,  zwei  verzogene  L^/^  dazwischen 
•  ein  kleines  Kreuz.  * 

Münz  G.  13.  w.  -i^  Lt  6  Gr. 

8188.  ^.  VOTA  PVBLICA  S  -P-  Q-  LUCERNEN* 
SIS'.Eine  stehende  Weibsperson  mit  einerMau- 
erkrone^  unterhält  eitle  Flamme  auf  einesi  Tor 
ihr  stehenden  Altar^  in  der.reoh^en  Ijiaiid  hält 
sie  das  Stadtwapen»  Im  Abschnitte :  !• 
SCHWENDIMANN I FECIT.  I 

R.  LIBERTAS  —  ASSERTA*  Ein  Engel  hält  in 
der  rechten  Hand  den  Freiheitshut  auf  einer 
Stange  >  und  den  Lorberkranz^  in  der  linken 
Hand.  Im  Abschnitt  steht:  AD  SEMPACVM  | 
M  CCCLXXXVI, 

Münz  G.  ai.  w.  -^^  Lt.  8  6r. 

8189.  A.  MON  •  ,NOV  •  REIP  —  LÜCERNEN  • 
1726.  *  Das  Lucerner^Wapen,  im  zierlichen 
Schilde  unten :  ^. 

R.   DOMINUS    *     SPES  ♦    POPüLI   +    Sül. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  zwei  yerschlungetie  L« 
G.  16.  w.  -^  Lt.  12  Gr. 

8190.  ^.  MON  •  NOVA  •  REPP  ^  LÜCERNEN t. 
1796  *  In  der  Mitte  das  ovale  Wapen  in  zier* 
lieber  Einfassung. 

A  DOMINUS  SPES  POPULI  SUI  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz ^^  in  den  Winkejn 
sind  Blätter. 
G.  19.  w.   Si.  Gr, 

56  * 
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3191.  A.  Das  vorige  Wapen,  an  der  Seite  stecket 
ein  Palm-und  ein  Lorberzweig)  ohne  Schrift. 
R.  In    einer  zierlichen    EinfassuHg  1  jRAPENj 

1804   I 
Kupfer  G.  11. 

S192.  A.  CANTON,  eine  Rose,  LÜCERN.  Das  ge- 

.  krönte VVapienschild  zwischen  sLorberzweigen, 

R.  In  einem  Eichenkranze  steht:   V  |  BATZEN  j 

I806  I 
G.  17*  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
3103.  A.  Das  Qvale  Wapen,  darüber  ist  eineLor- 
berrerzierung^    dreimal  aufgehängt«  mit  der 
Überschrift:    CANTON  •   LüCERN,    Im  Ab. 
schnitte:  1809» 
R.  7äVfe\  Eichenzweige  unten  zusammengebun- 
den, dazwischen  «tehet:    I  |  BATZEN  |  X  | 
RAPPEN  I 
G.  16.  w.  46  Gr. 
5194.  A.  CANTON  ~  LUCERN.    Das  gekrönte 
Wapenschild    zwischen   einem   Lorber*und 
Palmzweig* 
R.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  FACE.  Inder 
Mitte  des  Lorberkranzes  steht:   5  |BATZ:_|, 
i8lO.  I  Unten  ist  eine  kleine  Rose* 
G.  17.  w.  ^  Lt. 
8195.  A.  CANTON   —  LUZERN.    Das   gekrönte 
herzfölrmige  zweispaltige  Wapen  ^  die  rechte 
Spalte  blau  ^  d^e  andere  weiss  ^     unten  zwei 
Palmzweige,  darunter:  1812. 
R..   Ein  stehender  alter  Schweizer,  hält  eine  Höl- 
leparte und  einen  Schild,  daraufstehet:  XIX  | 
CAN  I  TONE  I  mit  der  Überschrift:  SCHWEI- 
ZERISCHE EIDSGENOSSENSCHAFT.  Im  Ab- 
schnitte:  10.  B ATZ: 
G.  19.  w;  I  Lt.  7  Gr. 
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3177.  A.  +   MONETA  X   LVCERNEN.    In   einer 
Tierbogigen   Einfassung  das  Stadtwapen^  dar- 
über der  einfache  Adler  ^  daneben  L  —  V. 
Ä.  SANCT  —  LUDIGA.  Der  stehende  Heilige  mit 
Schein  um  die  Inful^  den  Bohrer  in  der  rechtea 
Hand«^    und  den  Krummstab  in  der  linben* 
G*  13.  w.  18  Gr, 
»178.  j4.  +  MONETA  +  LVCERNENSIS.  In  einer 
bogigen  und  mit  Spitzen  versehenen  Einfas- 
sung dad  Stadtwapen. 
R.  SOLI  +   DEO  +  GLORIA.     Der  gefcrönte 
doppelte  Adler  auf  der  Brust^  im  l(eichsapfel  3. 
G.   14.  36  Gn 
8179*  ^«  ^i^  achtschenklichtes  Kreuz^  woron  Tier 
Schenkel  die  Schrift  folgendermassen  einthel-^ 
len:  MON—  LUC—  ERN  —  ENS. 
R.  SOLI  DEO  —  GLORIA.  Der  gekrönte  dbppel- 
te  Adler^  auf  der  Brust  l>  unten  das  Stadtwapen. 
G.  11.  w-  14  Gr. 
ai80.  A.  +  •  MONETA   '   LVCERNENSIS  •  99  • 
Statt  der  Punkte  sind  in  der  Umschrift  Rosen. 
R.  SIT  •  NOM  •  DNl-BENEDICTUM,  D^r  g,e- 
kröote  doppelte  Adler^  auf  der  Brust  im  Reichs« 
apfel  3.- 

G.  14.  w.  29  6r. 
3181.  A.  MON  •  NOVA  *  LVCERNENS  •  16a«. 
Das  Luzerner  Schild  ist  hier  besonders  merk« 
ivijrdig,  weil  bei  diesem  die  linke  Spalte  bla« 
souirty  wo  solches  doch  bei  allen  übrigen  die 
rechte  ist;  über  dem  Wapenschilde  steht  ein 
einfacher  Adler« 
R.  CONCORDIA  •  RES  •  PARVAE  ♦  CRESCV: 
In  der  Mitte  ein  Kreuz^  in  den  vier  Winkeln 
sind  Lilien. 

G.  16;  w.  3a  Gn 
lY.  Bd.  II.  Abtk  6Ö 
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3182.  yi.  Das  auf  eine  besondere  Weise  ausgeschnit* 
tene  Stadtwapen^  l6,23. 
R.  Zwischen  zwei  Kreüzchen  I J  darunter  KRB1T| 
ZER  I  Ein  Kreuz. 
Kupfer  G.  12« 

3183-  A.  MON*LVCERNENSIS.  In  der  Mitte  der 
doppelte  gel(rönte  Adler  ^  im  Abschnitt  zwi- 
schen der  Jahrzahl:  i6  —  23.  das  Wapen. 

'    R.  SANCT  *  LEÖDEGARI  9.  Das  Brustbild  des 
Heiligen  bis  halben  Leib,  im  bischöflichen  Or- ' 
nat»  mit  dem  Schein  um  das  Haupt,    in  einer 
Hand    den  Bohrer,     in    der    andern    einen 
Krummstab. 
G.  14.  w.  i3  Gr. 

3184-  A.  Das  Wapen.  Überschrift:  MONETÄR 
NOV  *  LVCERNENS.  Im  Abschnitt:  16  *  23. 

R.  Der  geharnischte  Heilige  von  der  rechten  Sei- 
te mit  offenem  Helme,  darüber  den  Schein, 
in  der  rechten  Hand  das  Schwert,  die  linkein 
dieSeite  gestemmt ;  auf  der  Brust  ein  Kreuz. 
Nebenschrift:  SANCTVS  *  MAVRITIVS  *  PA- 
TRON *  . 
Münz  G.  19.  w.  1^  Lt.  12  Gr. 
3185«  A.  Auf  einer  riereckichten  Tafel  das  Wapen, 
daneben  16  *—  33.  Darüber  ist  der  doppelte 
Adler»                                 ' 

/{«  Auf  einer  Tafel  die  Schrift  in  6  Zeilen:  IN 

MEMOR.  I  BENEDNIS"!  ANC  •  LAP  •  N0| 
ECCL  •  COLL-I  SEN.LVCER:  |  F.  F.  ET. 
DD. 

Viereckichte  Münz  G.  11.  w.  17  Gr.  Haller 
2  Th.  p.  394.  n.  2281. 
«186.  A.  MON-  NOVA-REIP-LVCERNE  •  Zwi- 
schen Rosetten  1713.  In  der  Mitte  das  Lucer- 
ner- Wapen. 


SCHAF  HAUSEN. 


879 


3208.  ji.  +•  MO  •  NO  •  SCAFVSENSIS  •  1  •  6  •  2  •  6  • 
Das  Haus  und  Thor  mit  dem  Bock  und  Hut. 

iJ.  DEVS  •  SPES  •  —  NOSTRA  —  EST  •  Der 
doppelte  Adler,  mit  Schein  um  die  Köpfe«  Im 
Abschnitt  +  3  + 
G.  i5.  w.  28  Gr. 

3209.  A.  MONETA  •  NOVA  •  SCAFVSENSIS :  +  : 
.  Wie  voriger. 

/J.  Wie  voriger  5,  im  Abschnitt:  .+  1634  + 
^ün«  G.  21«  w»  x^  Lt.  1  Gr. 

3210.  A.  MO.+  NO  +  SCAFVSENSIS  +  1634: 
Ein  Zeichen  wie  voriger. 

Ä.  Wie  voriger.  Im  Abschnitt:  +  3  + 
•    G.   (15.  w.   27   Gr.  .  . 

3211.  A.   MON:  NOVA -SCAFVSENSIS -1657.  St^tt 
der  Punkte  sind  Kleeblätter^  so  wie  auch  o^en- 
aus  vier  KIcestengeln  ein  Kreuz  formirt  wird. 
In  der  Mitte  auf  schönem  Grasboden  der  sprin« 
gende  Schafsbock. 

R.  DEUS  •  SPES  •  NOSTRA  t  EST  •  :  •  Statt 
der  Punkte  sind  Kleesteng^I.  In  der  Mitte  de« 
.doppelten  Adlers  1Ö5  der  Adler  mit  Scheinen 
um  die  Köpfe» 

G.  20.  w.  -rfy  Lt.  2  Gr. 
321«.  A.  MONETA  +  NOVA  +  SCAFVSENSIS  • 
1657.  Ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  gekrön- 
te springende  Bock. 
R.  DEVS  •  SPES  •  NOSTRA  ESLT-  daneben  ein 
aus  vier  Kleeblätter  formirtes  Kreuz,  auch  sind 
statt  Punkte  Kleeblättei'.  Dordöppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe»  auf  der'  Brust  im  Zirkel  4. 
Sehr  schöne  Klippe»  G.  19*  w.  \\K  14  Gr. 
3213.    A.   Wie    Nro.    3211,     aber  ein  gekrönter 
Widderkopf  ist  mit  einem  hesondern  Stempel 
an  der  Seite  eingescnlagen. 


.y 


88o   .  SCHWITZ. 

/{«  Auch     gleich    mit    vorigem ,      nur    ist  hior 
zwischen  den  beiden  Adlerköpfen  ein  Kreu^« 
Münze  G.  ap.  vv.  |  Lt.  li  Gr. 
3214/^  Zwischen ÄweiEichen^weigen  im  gegpit»- 
ten  Schilde  ein  springender  Bock.  Überschrift; 
CÄNTON  SCHAFFHAUSEN. 
/?,  In   einem    Lorberkranze ;    1.  j    SCHVEIZ{| 
BATZEN   I    1808*      . 

G.  16.  w,  /^  Lt.  15  Gr. 
;52l5.  v4.  Zvvicshenzwei  Lorberzweigen  das  Wapen, 
Überschrift:  CANTON  SCHAPFHAÜSEN. 
n.    In    einem   Tulpenkranze  i    \    KREUZER    { 
I808. 

G.  11.  w.  16  Gr. 
55i6.  yf.  Wie  Toriger. 

//.  Im  Lorberkranz:  f  |   BATZEN  \  tSOg. 
G.  i5:   w.    rz  Li*    17    Cn 


/ 
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der  Hauptort  eines  d«r  schönsten  Flecken,    in  ivelcliem  da« 
Sundniss    i3o8  zuerst  f^eschlossen  wurde,  und  der  ganzen  Eid- 
genossenschaft den  Namen  gab« 

3217-  ^.MON  :  NOVA  —  SVITENSIS* Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  leeres  Wapenschild 
mit  hervorragenden  Kreutzspitzen.  Im  Ab- 
schnitt: 1623, 
R,  TVRR  :  FORTISS  :  NOM  :  DOM.  Der  dop* 
pelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe,  oben 
die  Krone,  daneben  zwei  Rosen. 
Münz  G.  18.  w.  42  Gr. 

3218,  A.  MON  :  SV  —  ITENSIS.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler.  ImAbschnittzwischen  i6— -94 
das  Wapen  >  ein  leeres  Feld. 


i««* 
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3196.  A.  CANTON    ~  LUZERN*    Das  gekrönte 
Wapen  ineinem  Spitz-Schilde.  Unten  swcl  Lor» 
berzweige^  an  welchem  sich  bei  der  Zusammen- 
heftung  ein  einwärts  geprägtes  B,    befindet. 
R.  Wie  3194,  nur  I8i3.  Unten  'keine  Böse. 

G.  lt.  w*  X  Lt; 

aF*97.   A'    fcANTöN    LUCERR    Das   ungekrönte 
Wapenschild  zwischen  zwei  Palmzweigen«  Un- 
ten :  1813. 
/(..Stehet in  ^inem  Lorberhranve  \  | BATZEN  1 
5.  RAP,  * 

G.  15*  w.  yV  Lt  lö  Gr. 

Schafhansen   (Schaphus^) ^ 

Canton  seit  l5oi  und  ehemahligeRvicha  und  Hauptstadt  glaichea 

Namensam  Rlii^iii* 

31 98-  Bracteat.    Ein    halber   Schafbock  zwischen 
rierPunkten^miteinem  hohen  Zirkel eingefacsst 
G.   11.  w.  5  Gr. 

3199.  Eine  Gattung  Halbbracteat«  Ein  Schafbocks- 
Kopf  ^  darunter  eine  Halbkugel. 

Unförmig  G.  8.  w.  11  Gr. 

3200.  Ein  schöner  Bracteat.  Eine  Säule ^  ror  ihr 
der  halbe  Bock.  In  einem  hohen  Rand. 

G:   1 1.  w.  9  Gr. 

3201.  A.  +MONETA  •  NOVA  •  SCAFVSENSIS- 
15  ,(1515).  Ein  altes  Gebäude  mit  einem  Thor, 
aus  welchem  ein  halber  Schafbock  hervor- 
kömmt unter  den  Füssen  liegt  ein  alter  Hut 
als  das  Stadtwapen. 

R.  +   OREXGLOHIE  XPß  •  VENI  •  CV\  PAC; 
Ein  einfacher  rechtssehender  Adler.Alte  Schrift. 
Münz  G.  18., w.  I  Lt.  l(J  Cr. 


\ 
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«2011.  ^.  +  MONETA  ^  NOVA  «  SCHÄFVSEN8I. 
Sonst  wie  voriger. 
B.  +  ORBX  •  GLORIE  •  XPE  •  VENICV.  In  der 
Mitte  der  einfache  Adler; 
G.  15.  w.  ^yr  Lt.  4  Gr. 
5203.  ^.  MON  •  NO  SCAFVSENSI8.  Wie  voriger. 
R.  OREX  ♦   GLO  •  XPE  •  VE  •  C  •  PA  •  Df r 
»  Adler. 

G.  10.  w.  9  Gr. 

»204.  ^*  MO  :  NO  :  SCAPVSBNSIS  97  (1697) 
VVie  voriger. 
jR.  Ein  doppelter  Adler^  mit  Scheinen  nm  die 
Köpfe^  zwischen  welchen  sich  ein  Kreuz  befin« 
det:  auf  der  Qrust,  im  Zirkel  2ij  die  Umscbrifl 
mit  4  Kreuzschenkeln  eingetheilt:  DEVS  — * 
SPES  --  NOST  ~  RAES. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

5205^  ^,  MON  :  NO  ;  SCAFVSENSIS  :  97:  Wie 
^     voriger. 

/J.  Wievorfger,  ohne  Kreuzzwischeu  denKöpfen« 

G«  14.W.  32  Gr.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahr, 

5206.  yi.  MONETA  NOVA  ><  SCAFVSENSIS.  Eine 

Rose.  Ein  thurmartige^  Gebäude,  aus  welchem 

ein  Bock  springt»  unter  den  Füssen  der  Fr^i* 

heitshut^  oben;  1621. 

R.  ^  DEVS  ^  SPES  NOSTRAEST  ^  Eii^e  Rose. 
Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kopfe« 
Münz  G,  24.  w.  I  Lt.  7  Gr. 
3207.  ^.  *MO  .  .  NO-SCAFVSENSCO.Einein^ 
facher  Adler,  auf  der^Brust  das  Stadtwapen. 

/?.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  vier  Schenkeln 
theilen  die    Umschrift:     *   D    —    EVS  '  -^ 
SPES  •  --  NO  •  E  ~  S, 
G,  12.  w.  14  Gr.  ' 
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SiSi»  Blechnirüiis.  Ein  gelcrönter  Kopf,  daneben 
Z  —  O  mit  einem  haben  Sand.  i 

Ist  rierecltig  geschnitten  G.  14.  w;  514  Gr. 
3233.  Bracteat.  In  4Ur  Mitte  ein  alter  Manns  •  Kopf 
mit  der  Umschrift :  +  VR8V8« 
G.  8.  w.  4.0r:  ..»:». 

8M3.  A.  MONETA  *  SOLÖbOfiBNT.  Das  WÄpcii' 
ron  Solothtirn^  daneben  S  ^^-«  O  darüber  eih 
einfacher  stehender  Adler,*'       '  *  ^'^ 

R.  +  SANCTV8  ♦  VReVS^MAR^^^In  dcriÄitte 
ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  'sind  Lilien. 
G.     18.  w.  I  Lt.  11  Gr. 

3334.  A.  +  MONETÄ  +  SÖLODÖREN  -f-  sonst 
wie  voriger..  .     .u  .     :;  .  ,> 

A  SANCTVS  +  VRSVS  +  1550  +  Das  Brust- 
. .  jbild  von  der  rechten  Seite  mit  blossem  Kopf 
und  Schein. 

G.  15.  w.  31  Gr. 

3236.   A.  MONETA  +  SALODOR-  Das  Wapen, 
darüber  der  einfache  Adler, 
/?.  SANTVS   +    VRSVS  +  1628/  In  der  Milte 
ein  zierliches  Kreuz  mit  Verzierungen  in  den 
Winkeln.  Mit  %  Fehler- 

G.  12.  w.  15.  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

3236.  A.  MONETA  *  SOLODOR  *  Das  Wapen, 
oben  die  Blume  ^  unten  weisj  darüber  der 
einfache  Adler 

R.  SANCTVS  *  VRSVS  1640.   In  der  Mitte  ein 
sierliclies  Kreuz >  in  den  Eclcen  Lilien. 
Münz  Q.  13»  w.  17  Gr«  von  schlechten  Ge> 
halt.  .      , 

S23t.  A.  8PAR6A  PUBL:  80LODOBO  MARQfl 
A  PAULMY  REG.  LBGATO.  Im  filumenkranx 
in  drei  Zeilen;  LiETAN  |  TUR  ^AMIQ'I 
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A.  DUX  BJÜGUNDl^  NASCHENS  D !  13  !.SEPT. 
17dl.  Dj(tai«b4n  .eine  Rose.  ;ln:  0fai»m  unten 
sttssmmen  gebiiful«nen.  Lorberkrans «  z%Ti* 
sehen  drei  Lilieta.:  GALlalA  .|  .—  FIT  -r-  | 
PARTU  FELIK.  |      ;        . 

Münze  G.  18.  w.  ^Lt.  t.Gr«HaUerp..ö8*  i>Th. 

^aSÄ.  ^,  >10NETA   »JeiP    —    6Of.0D0aEN§IS. 

Da»  gekrdoie  Wapeq  in',zierlicbei;  Giofas$ung. 

n.  CÜNCTA  PER  -r-  DEXJM  1763.  In  der  Milte 

-eia  mit  '{ilt|in«a   verziertes  S  auf  cio  Kreuz 

geflochteazwischeneinemPaUaund-einemLor- 

berzweige^ dar^l^ereinp  Kroue^  unten:  (CR«20) 

G.  18^  w- ii  t*l.  i  Gr.. 

Anm»  £r8tvon  diegem  Jahr  besitze  ich  ein  StücVi  in  welchem  daa 
Welpen  vorhömmt.  Obenroth,   und  unten  weiss.  ^ 

aisö.  u^i.  Wie  Voriger. 
Ä.  CÜNCTA  —  PER  ~  DEüM.   SoMt  wie  yo- 
riger^  nur  statt  dem  angezeigten  Werthunten 
zwischen  2  Rosen  i767« 
G.  21.  w.  rV-**-  a  Gr. 
3240-  -^^  In  der  Mitte  das  Wapen,  daneben  S  —  O 
Überschrift:     SOLODORENSIS.      Unten   ein 
Zweig. 
J{.  MONETA  REIF.  In  der  Mitte  ein  Kreuz ^  un- 
ten: 1789. 

G.  9.  w.  10  Gr. 

7i2iU  u4.  Das  ungekrönte  Wapen,  daneben  S  —  O 
Überschrift:    MONETA  •  REIF  *  SOLODORE- 
^     SIS.  Im  Abschnitt  CR  •  4  • 
Ä  CÜNCTA—  FER  —  DEÜM.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz.  Unten;  1793« 
G.  17«  w. 
3242.  ji.  HESFUBLICA    SOLODORENSIS.    Das 
mit  einer  geschlas&enen  Krone  bedeckte  Wapen 
zwischen  zwei  Lorberzweigen. 
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B,  SANGT  g  .MARTIN  9:  Der  Heilige  bis  halben 
Leib^  im  ganzen  Gesichti  mit  bischöflichen  Or- 
nat^ und  Schein  um  den  Kopf^  hält  in  der  rech- 
ten Hand  das  Scnwert^    in    der  linken  dfOBL 
Krümmstab« 
.  G.  14.  w.  23  Cr, 
3219-  ^-  MON  •  SV  ^  I  •  —  T  —  ENSIS-  sonst 
wie  Toriger,  nur  ohne  JahrzahU 
Ä  SANCTVS  •  MARTINVS>  sonst  wie  voriger. 
G«  13.  w.  22  Gr.  Vom  scMechtenOehalt«  ^  / 
3220*  A.  MON  -NOVA-SVITENSIS  :  167a.  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen.  In  der  Mitte  das  Wapen. 
n.  TVRR  ♦  PORTISS  •  NOM  :  DOM.   der  ge- 
krönte doppelte  Adler. 
G.  20..  w.  I  Lt.  1 1  Gr. 

3221.  -^*  MON  *  SV  —  ITENSIS  ♦  Der  gekrönte 
doppelte  Adler.  Im  Abschnittdas  leere  Wapen- 
Schild  zwischen  16  —  73« 

/{.  SANCl'VS  eine  Mose  MARTINVS.  Der  Hei« 
lige  mit  vollem  Gesichttf  im  Ornate  sailimt 
derlnfu!^  Schwert  und  Krummstab« 
Mdnz  G.   13.  w.  22  Gr« 

3222.  ji.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  ge» 
krönte  runde  rothe  Wapen- Schild^  mit  einem 
kleinen  seitwärts  stehenden  Kreuz, 

yj.  Im  Lorberkranze :   5  |  SCH1L|  LING|l785.| 
G.  t3.  w.  26  Gr, 

3223.  ji.  MONBTA  R  :  SUITENSJS«  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  ein  gekröntes  rundes  ro« 
thes  Schild^  darin  ein  kleines  Kreuz  an  der  Seite« 

H    Zwischen   zwei  unten  gebundenen  Lorber« 
zweiget:  X  |  SCHIU  |  LING  i  1I86. 
•     G.  16.  w.  42  Gr. 
3224»  ^*  Zwischen  zwei  Lorbeirxweigen  das  un« 
gekrönte  Wapen« 
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'   /i«  In  eitt^r  i^ierUchenEinfassuag:  1  [  BAFEN  | 

Kupfer  G.  .11..  p- 

3CW5.  J.  CANTON  *  SCHWYZ'TotigeB  Wapen. 
R,  Zwischen  einem  Palm  und  liorbersweig«  2| 
.   BATZEN  I  1810   I  —     ' 
'i.    ^    G.  £6.  Vf.  f  Lt*3  Gr.     • 

3226.  -rf.  und  iJ.  Wie  rorigori,  alwir  nur  |^ 

G.  *i6.'  w.  T^^  Lt.  17  Gr. 

3227.  ^.  tiANTON*  SCHWYZ.    Das  vorige  Wa- 
i-  .    pen>       ^  '■-'..  ^    '    ^  -  . 

.n.  NOMEN  DOMINI  TURRIS»  PORTISSIMA  * 
.     In  eUem. Kranze:  4  |  BATZEN -j  l»ii.| 
G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

3228.  -^.  Wie  Toriger.  Ohne  Schrift. 

-  »/I.-In  einer  zierlichen  Einfassung ;  I  RAPPEN  1 
1812. , 

Kupfer.  G.  11. 
«2^9.  iif.  Wie  Tor%er.   Mit  Schrift. 

ü»  In  einem  Kräi^ie:  2  *  | RAPPEN  [  l8l3. 
G.  12.  w*  tV  ^*"  4  ^''* 


>   ■!■■ 


Qaupfdfadtim  Canton  gleichen  Namens  seit  1481,  am  Flusse  Aar. 

3230.  ^.  M0NETA*S0L0D0RENS'Da8getheil- 

te  Wapen,  im  obernTheile  eine  Blumen  Ver- 

^ierung^^.   der   untere    leer,     zwischen   dem 

•     Wapen   S  —    O.    Oben  steht    ein  einfacher 

Adler. 
n.  *  SANCTVS  +  VRSVS  %  MAR'.    Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  im  Harnische  mit 
dem  Schein  irm  den  Kopf. 

Viertel -Thaler.  G.  20*  w.  ^  Lt.  8  Gr*  Rar. 
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/I.  Ein    acktsehehfalichtes    Kreuz  ^   wovon    vier 
Schenkel    die    Umschrift -tiieilen:    VR{  •    — . 
SVIT- — VNDE  — RVAU  Möncbtichria^ 
Münz  G.  w. 

Anm.  Haller  L  Th.  p.  433.  schreibt,  iaii  iBton  Jahrhundert  hat- 
ten die^  drei  Standa  gemetnschaftlioh  mit  einander  ge- 
münzt,* und  das  nöthige  Metall  aus  dem  tnailändischen 
Beilcrtzer  Thalei,  (alwo.aueh  eine  Stadt  gt^chles  Namen  ist, 
und  den  dreyen  Standen  gehört)  genommiein,  we^swegen  auch 
bei  dem  zweiten  Stäche,  unten,  die  Mailänder  Schlange  ge- 
setzt -worden  seyn  soll. 

3^52.  A.  SVIT  +  VNDERVA  +  VßANIB.  Dietlrei 
Wapenscbilde    ins  Kleeblatt  ge&tellet^    oben 
der  einfache  Adler. 
'Ä.  SANCT  ?  MAttTIREine  Rose:  EP  —  LDer 
"     Heiligö  bis  halben  Leib,  im  biscWiftichen  Or- 
nate, von  der  rechten  Seite,  mitKrummstab. 
G.   19.  w.  |.  Lt.  27  Gr; 
5263.  A.  V  — R4iSW  —  ITZrVNDE  — RVALD: 
Die    Wapen     der    drei    genannten    Cantone 
ins  Kleeblatt  gesteliet,  aber  )edqs  derselben- 
der  gekrönte  doppelte  Adler» 
Ä.  -h  S  :   —    MARTINVS    :   E   —  -PISCOPVS. 
Der  Heilige  zu  Pferd,  wie  er  ein  Stück  vom 
Mantel    dem    neben   ihm   stehenden  Bettler 
abschneidet. 

Münz.  G.  18.  w.  /^  Lt.   1  Gr.  Selten. 
5254.  A.  4-VRANIE  *  SWIT  •  ET  VNDERVALDL 
Die    drei  Wapen    neben    einander,    darüber 
steht  der  gekrönte  doppelte  Adler^  und  darüber 
liegen  kreuzweis  die  zwei   Himmelsschlüssel« 
R.  VICTORIA      ELVECIORV  —  M.  Ein  sitzen- 
der  Soldat,  mit  blossem  Schwert  in  der  rechten 
Hand,  mit  der  linken  zeigt  er  in  die  Höhe,  bei 
'     ^     seinen  Füssenliegt  das  Beil undder  Harnisch. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  8  Gr.  Köhler  ULTh.  p.  65. 
Anm.  Auf  den  Sieg  bei  Novara  yber  die  ^r«ozo$^en  Ap.  i5l3« 
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3255.  A,  +  VRÄNIE   +  SVIT  +   VNDBRWALD. 
Die  drei  Wapenschilde  in»  Kleeblatt  gestellt. 
R.  +  SOLI  +  DEO  +  GLORIA.   In  der  Mitte 
ein  Kreus» 

y  Män«e  G.  15.  w.  24  Gr.    , 
Z266.  A.  +  VRANIE  +  SVIT  +  VNDPR.  Die  drei 
Wapen  in  Form  eines  Kleeblatt,  der  zwischen 
jedem  Schilde  ein  Kleeblatt 
/?.  *  SOLI  *  DEO  *  GLORIA  *  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  mit  Scheinen  umdieKöpie^  auf 
der  Brust  den  Reichsapfel^  darinn  3. 
G.   15.  w*  46  Gr. 
nSL&i.  A.  VRANIE  •    SVI  *  ,T  *  VND.    Die  drei 
aneinander     stehenden      Wapen  ^      darüber 
der     doppelte     gekrönte    Adler  ^      umgeben 
von  drei  Bög^n«. 
R:  SANTVS    —  MARTIN  *  Der  stehende  Heil, 
im  bischöflichen  Ornate  5  das,' Schwert  in  der 
rechten^    und  den  Krummstab  in  der  linken 
Hand. 

G.  12.  w.  ao  Gr. 
8258.  A.  VRIAN*SVIT*VNDERVA.  Die  drei  Wa- 
pen an  einander»  darüber  der   gekrönte  dop- 
pelte Adler»  daneben:  9  —  7.  (IÖ97) 
R.  SANTV  ~  S,  MARTI  *  Der  stehende  Heil, 
im  bischöflichen  Ornat»  das  Schwert  in  der  rech« 
ten»  und  den  Krummstab  in  der  linken  Hand. 
Klippe.   G.  13.  w.   47  Gr. 
5269.  ^.+  VR  .  .  lE.SVIT.VNDERV.  Dieg  Wa- 
'    pen  ins  Kleeblatt  gestellt. 
R.  Ein  acht  schenklichtes  Kreu^»    wovon  4  die 
Umschrift  eintheilen,  aber  von  welchen   drei 
unter  dem  Prägstocke  yerschoben  worden  sind« 
DDEO  —  GL  •  — .  RIIA  ~  OL. 
G.    10.  w.  8*  Gr, 
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R.  CUNCTA  PER  DEUM.  In  der  Mitte  ein  Kreu», 
und  darauf  das  S.  Unten  zwischen  2  Ro* 
sen:  1704. 

G.  14.  xv.  S7  Gr. 

3243.  J.  Das  ungekrönte  Wapen  daneben  S  — O 
Überschrift:  GANTON  SOLOTHURN.  Im  Ab 
schnitt:  1811.        ^        , 

Jt.  CUNCTA   —  PER  —DEUM.   In  der  Mitt« 
einer   zierlichen    Einfassung:    i/|    BATZEN» 
Unten  ein  Lorberzweig. 
G.   16.  w,   45  Gr. 

3244.  ^.  CANTON  SOLOTHURN.  Das  Wapen. 
H.  Int  Lorberkranz  1   |  KREÜ21ER  |   i8t3  |    r 

G-  11.  w.  17.  Gr. 


i      71. 


» 

Ein  C«nton  feit  l8o3  in  Italien  am  Plusie  TeMino«  am  St.  Gott* 

hardsberge. 

3245.  -^.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  ovale 
roth  und  blaugespaltene  Wapenscliild  mit  her^ 
vorragenden  Strahlen^  unten:  1813«  Neben- 
schrift :  CANTONE  —  TiCINO. 

B.  Stehet   ein    Schweizer    mit    der    Hölleparte 
und  hält  einen   Schild,    darin:    XIX  |  CANT« 
Im  Abschnitte    1   •  FR  ANCO.     Nebenschrift- 
CONFEDERAZ  •  —  SVIZZERA. 
G.  20  w.  f  Lt.  16  Gr. 

3246.  ^.  CANTONE  —  TICINO.  Das  Wapen, 
darüber  ein  Lorberkranz« 

Ä  Im  Lorberkranz:  SOLDI   |  TRE  |  1813. 
Münz  G*  1?.  w.  ^^  Lt.  13  Gr: 
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Thur gau  Canton    (Türgow.) 

Landschaft  in  der  Schweiz,  und  Ganfon  seit  i8o3  vvetcher  sich 
an  den  beyden  Ufern  des  Flusses  Tour»  vom  Züricher  bis  an 

den  Boden>See  erstreckt. 

3^47.  A*  Das  Wapen;  nehtnlich  zwei  flbereinati- 
der  schreg  gehende  Löwen,  der  obere  im  weis- 
sen  der  untere  im  grünen  Felde.  Unter  zwej 
Lorbern  oben:  CANTON  ein  Blatt  THURG  AU* 
/{.  In  einem  Weinlaub  Kranz:  5  |  SCHWEIZ  :  | 
BATZEN  —  1808. 
G*  17*  w.  \  Lt. 
8248.  An  Das  Wapen  zwischen  zwei  Eichenzwei* 
gen,  mit  der  Überschrift  CANTON  THURGAU. 
R.  In  einem Lorb^rkranze  steht:  i} SCHWEIZ: | 
BATZEN —  darunter:  18O9. 
G.  16.  w.  61  Gr. 

3249.  -r^. .Das  Torige  Wapen  in  allen  gleicb. 

H.  In  einem  Eichenkranze:     i    (KREUZER  ) 
i808.| 

G.li.  w.  19  Gr. 

Uri  Schwiz   und    Unterwaldeh  ^ 

in  Verbindung  mitsammen. 

3250.  A.  +  MONETA  •  BELLIZONE.-  In  der 
Mitte  ein  einfacher  Adler. 

R.  Ein   doppelt  gelegtes   Kreuz,    so  dass  Tier 
Schenkel  die  Umschrift  einlheilt:    VRI  •    — 
SVIT  •  —  VNDE  —  RVAL  —  Mönchschrift, 
Schöne  Münze.  G.  11.  w.  18  Gr. 

3251.  A,  MONETA  :  — -  BELLIZONE  •+  In  der 
Mitte  ein  einfache!^  Adler,  unten  dSe  Maiiän* 
der  •  Schlange. 
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3^00-  ^.  VRANI  *  VNDERVAL.  Die  zwei  Wapen 
an  einander,  darüber  stehet  der  gekrönte 
doppelte  Adler. 

A  SANCT  •  MARTIN.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflicheu  Ornat,  in  der  rechten  Han^d 
das  blosse  Schwert,  in  der  linkenden  Krumm* 
Stab. 

G.  12.  w,  17  Gr. 


Uri    allein   (Uriensis  Pagus). 

Ein   Canlon  seit  i3o8.  in  der  Schweiz^   gegen  Osten  an  Grau« 
binden,    g^gen  Westen  an  die  Gantone3ern  laind  Unterwaiden, 
gegen  Norden  an  di«  Canton  Schwitz  und  Glaris,  gegen  Süden 
*  aber  an  die  italienischen  Landvogteyen  der  Schwets, 

Sa6l.  Hohlpfennig.  In  einem  Zirkel  der  Büffelkopf 
mit  dem  Ring  in  der  Nase ,    und  den  herurai 
gesetzten  Buchstaben :  V  —  R  —  I. 
G^  8.  w.  4  Gr, 
5262-  A.  MO  •  NO  •  VR  —  ANIE  i6o6.  Der  dop- 
pelt gekrönte  Adler,  darunter  das  Wapen  des 
Cantons. 
Ä.SANCTg—MARTINg.Der  stehende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate,  mit  Schwert  und  Zepter. 
G.  12.  w.  17   Gr. 
5263.  A.  MON   •   JVO    •   V  —   BANIENSIS.  Der 
doppelte  gekrönte    Adler    mij  -Scheinen    um  . 
die   Köpfe,,  neben    dem  Schweif  .i6    —11, 
darunter    im  zierlichen   Schilde   der   Büffel- 
kopf mit  dem  Ringe.  ^ 

R.  SANCT  9  M ARTIN VS  •  EP.   Der  Heilige  im 
bischöflichenOrnate,  mitdem  Schein  um  die  In- 
ir.  Bd,  n.  Abth.  ö7 
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ful»  Ton  der  rechten  Seite  und  dem  Krummstab 
in  der  Hand.  Statt  der  Punkte  sind  Rosen. 
.    Viertel- Thaler.  G.  20.  w.  ILt.  a  Gr. 
5264.  ^.  MONETA  •  NO  •  V  —  RANIENSIS  i6l7- 
Der  doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe^ 
dazwischen  ein  Kreuz,  unten  imWapenschiide 
ein    Büffelkopf    mit  dem  Bing  im  Maul«. 
n.  SAxNCT  -MARTIN  •  EPISCO.  Der  Beilige  im 
bischöflichen  Ornate  mit  Schwert  und  Krumm- 
stab in  den  Händen. 

Schöne  Münze.  G.  20.  w.  ^^  Lt.  Q  Gr. 
.5266.  ^.  MO  •  NO  •  VR  —  ANIENSIS  •  1621.  Der 
doppelte  gekrönte    kfiiserliche  Adfer,    unten 
das  Wapen  des    Cantons,  daneben  ist  mit  ei- 
nem besondern  Stempel  einvierfüssiges  Thier 
eingeschlagen. 
n.  SANCT  9  —  MARTIN  9  •  EPI.    Das  Brust- 
bild des  Heiligen  bis  halben  Leib^  im  bischöfli- 
chen Ornate^  in  der  rechten  Hand  den  Krumm- 
stab, in  der  linken  das  blosse  Schwert« 
G.  20.  w.  -^^  Lt.  11  Gr. 
5266*  ^.  MO  +  NO  —  VRANIE.  Der  doppelte  gc* 
krönte  Adler.  ^  Im  Abschnitt  das  Wapän  zwi- 
schen 16  —  24. 
R.  SANCT  9  — MARTIN.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornate^    mit  Schwert  und 
Krummstab. 

G.   14.  w.  23r  Gr.  vom  schlechten   Gehalt. 
S267.  ^.  MO  •  NO  •  VRNIE  ♦1624.  In  der  Mitte 
idas  Wapen. 
Ä.  SOU  •  DEO  •  GLORIA.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

Kupfer.  G.  12. 
S26S*  ^.  Das  gekrönte  Cantons-Wapen^  daneben 
steht  rechts  der  heil.  Martin  im  bischöflichen 
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Ornate  mit  Krummstab;  linkd  ein  Schvyeiztfrmit 
umgürtetem  Schwerte>  mit  der  rechten  Hand 
hält  er  ein  Hörn  zum  Munde«  Überschrift : 
SALVE  —  URANIA  FILIA  MARTIS* 

/{*  In  einer  schönen  Gegend^  am  Ufer  des  Gesta- 
des steigt  eine  Person  aus  einem  Kahn^  in  der 
Ferne  ist  ein  ^Ites  Schloss  auf  einem  Berg,  in 
der  vordern  Gegend  die  Scene  aus  Wilhelm 
Teil  vorgestellt^  wie  derselbe  eben  seinem  Soh* 
ne  den  Apfel  vom  Kopfe  schiessen  soll,  dane- 
ben sind  mehrere  Zuseher  zu  Puss  und  zu 
Pferd»  auf  einer  Stange  ist  der  Schvtreizerhut 
aufgestellet* 

Schaumünze.  G.  26«  w»  ^  Lt.  4  Gr. 

3269.  A.  PRO  DEO  FIDE  ET  LIBERTATB 
CVNCTA  FACERE  ET  FERRE  PARATI.  In 
der  Mitte  der  Büffelbopf,  darüber  sitzt  die  Re- 
ligion (aber  ohne  Wolken  wie  Ualler  im  I. 
Theil  p.  06.  Nro.  87  bemerkt,)  mit  der  Taube 
auf  dem  Schoos,  dem  Kreuz  in  der  rechten^  mit  ' 
beiden  Händen  die  Ende  der  Kette  haltend^ 
an  welcher  di*'  Wapen  der  sieben  verbünde-^ 
nen  Catholischen  Cantoneals:  Lucern^  Uri, 
Schwizj  Unterwaiden,  Zugi  Fre^burg  und 
Solothiirn,  befestiget  wird« 

/?.  OVOS  FIDES  •  ADVNAT  *  HOÖ  *  FIDES 
CÖNSERVAT.  In  der  Milte  in  6  Zeilen:  VA- 
LESIA  I  RENOVAT  |  FOEDVS  CVM  |  CANT  ^ 
CATTOL  I  VRANIAE  |  1696.  |  oben  das  \Ta- 
pen  des  Bischofs  Adrian  von  Sitten,  mit  dem  ßi. 
schofshut,  der  Inful,  zwischen  Schwert  und  dem 
Krummstabe.  Neben  herum  s^u  beiden  Seiten 
sind  die  7V\^apten  der  sieben  Zeenden  in  Ober« 
Wallis 9  als:  Sitten,  Siders/  Leuch,    Raron  1 

67  *    . 
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Visp>  Bring  und  Grusch^  das  neunte  j[ene8  des 
damahligeri  Landeshauptmanns. 

Münz.    G.    26.    w.  f   Lt.   7   Gr.   Köhler  21 

Th.  p.  49,  Eine  grössere  bei  Weisen  2125. 

5270.  A.  DUCATüSREIPVBLICiE  yRANLE.Hier 

gehet   ein  starker  Stem^elriss  durch.    In  der 

Mitte  ist  das  Wapen  in  «iner  zierlichen  Ein- 

'  fassung,  unten  17  —  20. 

//,  13er  heil.  Martin  zu  Pferde,  eben  im  Begriffe 
ein  Stückyonseinem  Mantel  abzuschneiden, um 
solcheseinemarmenBettler zu  geben,  beides* 
sen  Füssen  eine  Krücke  liegt.  Mit  der  Über- 
schrift: SANGT VS  MARTINVS. 

Kupfer  G.  14.  und  wiegt  -^^  Lt.  8  Gr. 

Anm«  I«t  ein  ausserordentlich  seltenes  Probestück  in  Kupfer  ge« 
prägt,  naehdem  der  Stempel  zerbrochen  ist. 

5^71.  -^.  Das  Wapen  zwischen  einem  Lorber- und 
Palmzweig,  mit  der    Überschrift:    CANTON 
URL  Im  Abschnitt:   10.  HAP. 
fl.  In  einem  Lorberltranze  steht:    1  |  BATZEN 
—  1811. 

1 

G.   16.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

8272*  ji*  Das  Stadtwapen  zwischen  zwei  Lorber- 
zweigen,  darüber:  CANTQN  URL 
R.  UNITAS  VERITAS  ET  RELIGIO,  In  einem 
Lorberkranz:  4  1  BATZ.  |  1811.  Unten  eiae 
Verzierung.  ^ 

G.  16.  w.'  rV  Lt.  5  Gr. 

Anm.  Ein  sehr  unschicksames  Geld  nachdem  der  1  Batzen  und 
4  Batzen  von  gleicher  Grosse  sind.  '  ^ 

3a73.  ^.  Wie  Toriger. 

R.  UNITAS  VERITAS  ET  RELIGIO.  In  der 
Mitte  eines  Eichenkranzes  steht:  %  BATZ:[ 
IBM»  I    • 

G.  14.  w.  I  Lt.  8  Gn 
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3274*  ^'  yfie  voriger. 

A.  Im  Lorberkranze :  |  |  BATZEN  | —  1811.  | 
G.  14.  w.  i.  Lt 

3275.  A.  CANTONURI.  Das  Wapen.  Unten  sind 
.  Äwei  Palmzweige. 

R.  In   einer  punktirten  Einfassang  steht:    1   | 
BAPPEN  I  1811.1 
G.  9.  w.  12  Gr. 


Unter  Waiden 

ist  in  zwei  TBeile  gelheilt,  nehmlich:  Üntcrwalden  allein  oder 
Nieder  dem  Kern- Wald,  lial  nebdt  dem  Canfon  Uri  und  Sclnvii* 
A.  l3i5.  zuerst  den  Schweizerischen  Bund  aufgencbtet,  und 
den  Grund  zu   der  Eid -Genossenschaft    gelegt)    und  Unter- 

^  walden  ob  dem  Kern  Wald« 

3276.  J.  MONETA  REIP  :  SVBSYLVANIiE  SVP- 
BE  :   1726.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit 
Palmzweigen,  das  runde  Wapen,  der  obere 
Theil  roth,   dfir  Untere  weiss. 
Ä.  DILEXIT  DOMINVS  DECOREM  IVSTITIAE* 
der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  20. 
G.   17.  w.  ^  Lt. 
527t.  u4.  *  MONETA     REIP      SVPSYLVANI^: 
SVPERIOR.  Das  Wapen  imaierliclicn  Schilde. 
R.  *  DILEXIT  *  DOMINVS*  DECOREM  *  IVS- 
TITIiE    1726.    In    der   Mitte    ein   zierliches 
Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  Verzierungen. 
G.  15.  w..  -/^   Lt.    11   Gr»  Von  schlechtem 
Gehalt. 
3278.  A.  MONETA  REIP:SUBSYLVANI^  SUPERIO- 
BIS*  Das  Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  im 
obernTheil  eine  Verzierung:  daneben  17  —32. 
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R.  DILEXIT- DOMIN VS  •  DECOREM  •  IVSTL 
TI :  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  20* 

G.  18.  w»  i  Lt 
3279«  A.  Das  Wapen  in  einer  dreibogigen  Einfas- 
sung. 
R.  Zwischen  einem  Lorber*UDd  Öhlzweige  in 
3    Zeilen:    MONETA    |     SVBSYLV    |    NA   | 
G.  g.  w.  8  Gr. 

3280.  A.  MONETA  REIP:  SÜBSYLV  :  SUPERIÖR 
1732«  Derdoppelle  Adler  mit  einer  Krone  zwi- 
schen die  Köpfei  aufdei^Brust  das  ovale  Wapen. 

R.  DILEXIT  •  DOMINVS  •  DECOREM  •  IVSTI- 

* 

TI^  •  In  der  Mitte  eines  zierlichen  Kreuzes 
stehet  3« 

G.  i4*\W.  26  Gr. 

3281.  A.  Zwei  Schilde»  in  einem  der  doppelte 
Adler,  im  andern  die  Verzierung  als  das  Zei- 
chen von  Unterwaiden,  oben  ein  Zirkel  zwi- 
schen 17  —  30.  I-  Unten:  K  (euzer.) 

Ä.  In  der  Mitte  |. 

G.  9.  w.  10  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

3282.  A.  und /I.  wie  voriger  vom  nähmlichen  Jahre, 
jedoch  ein  anderer  Stempel  und  eine  verän- 
derte Stellung  der  Schilde. 

G.  8.         Von  noch  schlechterem  Gehaltft. 

3283.  A.  und  R.  wie  voriger,  aber  mit  kleineren 
Ziffern. 

G.  9.  Kupfer. 
Dann  wie  voriger  von  17  —  33  ohne  Revers. 

G.  8.  Kupfer. 
5284.  A.  CANTON  UNTERWALDEN  NID  DEM- 
WALö  *  Zwischen  einem  Lorber-und  Palm- 
zweig das  spitzige  Wapen  ^  d^rin  ein  Schlüs« 
$el  mit  doppeltem  Bart  im  rothen  Feld. 
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^.  In  einem  Eichenkrahze  steht:  5  {  BATZEN | 
1811. 

G.  n.  w.  i  Lt.  5  Gr* 

2385*  ^.  Das  vorige  Wapen  mit  einem  punlctirtcn 
Zirkel:  nebst  der  Überschrift:  CANT  :  UN- 
TERWALD :  N  :  D  :  WALD.  Unten  im  Ab- 
schnitt« 
B.  In  einem  Lorberlcfanze  steht :  i  |  BATZEN 
-^  10  RAPPEN  I  i8ii.| 
G.  15.  w.  ^  I^t,  g  Gr.  . 

3286.  ^.  CANT  :  UNTERWALD  :  NID  DEM 
WALD»  Das  vorige  Wapen  zwischen  einem 
Lorber-und  Eichenzweig. 

Ä.  Stehet- in  einem  Lorberkranz:  |  |  BATZEN 

—  1811. 

G.  15.  w.   I  Lt. 

3287.  ^.  CANTON  UNTERWALDEN  OB  DEM 
WALD.DasWapen  zwischen  zweiPalmzweigen. 

B.  DILEXIT  .  DOMINUS    DECOREM    lUSTI- 
TIM.  In  der  Mitte  des  Lorberkranz  es.  stehet* 
^  I  BATZEN   I    1812. 
G.  14.  w.  34  Gn 


de  F'aud  Canion  (Die  Stadt,  Vaudum)^ 

Liindschaft  in   der  Schweiz  zwischen  dem  Genfer -See,  Gcx, 
Franche  Gomte,  Neufschatel,  Freiberg,  und  Bern,  grenzet  mit  der 
Mauptsladt  Lausane.  Sie  hat  eine  berühmte  Universität  die  Ana«*- 
l536  gestiftet  wurde ,  and  i«t  seit  i8o3  Canton. 

• 

3288.  jf.  Ein  zierliches  Sehild,  darin  in  der  obern 
Spalte  in  3  Zeilen:  LIBERTE  |  ET  |  PATBIEJ 
die  untere  ist  gti^n.  Im  Abschnitt:  1805  mit 
der  Überschrift:  CANTON  DE  VAüD.  Dane- 
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ben  eine  Kose  und  neben  dem  Schild  2  Lor- 
berzweige.  \' 

R,  In  einem  Kranac  von  Weinlaub  und  Korn- 
ähren:  1  I  Batz  I  -^  10  RAB.    .   .. 
G.  17.  tv.  I  Lt,  13  Gr.    . 
aasp.  ^.  CANTON  DE  VAUD.  Das  Wapenschild, 
im   Obern  Theil  LIBERTE  |  ET  |  PATRIE.| 
Der  untere  Theil  grtln,  unten:  1^9. 
'     R.  In  einem  Eichenkranse :  a|  |  RAPPES  — 

G.  12.  w.  18  Gr. 
5290.  ^.  Wie  voriger,  unten  iBil* 
A*  Gleich  mit  vorigen. 

G.  16.  w.  i  Lt.  8  Gr.. 
3291.  ^.  und  /{«  Wie  voriger,  nur  im  Vl«x  J5a/z 

6  RAP. 

.  G.   15.  w.  37  Gr»        »  ' 
3292«  ^.   Wie  voriger,  nur  ist  ober  dem  Wapen  ein 
Weinlaubkranz.  Unten  1811. 
R.  Ineinem^ranz  von  Weintrauben  und  Korn- 
ähren steht:  5    I  BATZ. 
G.  17.  vi^.  ^  lit.  1  Gr. 
3293.  A.  Wie  voriger,  von  1811. 

R.  CONFEDERATION  —  SÜISSE.  Der  stehende 
Schweitzer,  in  der  linken  Hand  die  Heliepar« 
te^    in  der  rechten  halt  er   ein  Schild,    dar- 
in steht:   XIX  |    CANT:  |  Im  Abschnitt:  10. 
BATZ.  Lorber-Rand. 
G.  19.  w.  |.  Lt.  15  Gr^ 
3^94«  ^.  Das  Wapen  des  Canions  hängt  in  eineni 
Eichenkran«  «  dureh  welches  ein  Band  gezo« 
gen  ist,  darauf  steht:  CANTON^  DE  VAUD. 
Das  W^apen  ist  in  zweiTheile  gelheilt,' im  obern 
weissen   Felde  steht:    LIBERTE    |   ET   |  PA-  , 
TRIE.I  das  untere  ist  gr«n,  Überschrift:  ACA» 
PEMIE/  Unten:  DELAUSANNE. 
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R.  Ein  Kaie^nderMann  pfroft  einen  Baum^  ror 
ihm  in  einem  Körbchen  sind  etwelche  Zwei« 
ge:   Überschrift:   CULTtJBA  MITESCm   Im 
Abschnitt  PREM  |  DILIG  \        .> 
Mün«  G.  16.  w.T^rLt.  1.5'Gr.J  . 
3295.  A.  VIRTUS  INNEXA  VERO.  In  einem  Lor- 
berkranz^  im  blau  und  j^elbgelh eilten  runden 
Schild  das  blau  und  gelb  wechselseitig  getheil- 
te  Wde  Vaud. 
R.  Die  Minerva  sitzend,    den  rechten  Arm  auf 
ihr  Schild    gestützt ,     mit   der-  linken    liötlbf 
^       siedemTörihrstehen^en  Knaben  einen  Kranz  ' 
auf.    Überschrift:      AUT  PüER    AUT  "NUN- 
OUAM.rittJ Abschnitt:  OÜ^RAS  HABEBIS. . 
Schön«  Münze.  Q.  21«  w.  |  Lt.  la  Gr. 
»996-4.  Wie  v-o»ige. 

R.  In  mit  Blumen'  gezierter   Einfassting  PRiC- 
'    MIUM  hvDlUGENTIiE.      • 
Münz  G.  18.  w.  ^5^Lt..l4  Gr» 
339?/ >^.  Zwischen    Lorberzvv^igendas  Cant^ns^- 
.  Schild.  Übergehrift :  CANTON  DB  VAUD  1828. 
Im  Abschnitt :  1  BATZ.  -  ^ 
Ä.LES   CANTONS  CONCOROANTS    DE   LA 
SXJISSE.  Ein  Kreuz^  in  dessen  Mitte  zwischen 
Eichenblättern  C.    Das  Ganze  mit  einer  Bbgl- 
gen  Einfassung -umgeben;  '  . 

G.  iTf  w.  ^  Lt.  3  Gr.  Sdhleohtettt  Gehalt. 


a:  '  .        -i ^-•— ♦    .  *  w  .- ,'. 


Walliser   Land  (VftHeai«), ' 

eine  Ideinct  Republik,  zwischen  Berti,  Savoyen,  dem  IVTailänai« 
flohen,  Url,  und  den  ifaüenidchen  LandvogfeyeYi,  und  ist  einer 
von  den  verbundenen  oder  zugevvandten  Orten  der^Sch^eitzer, 

seit  1529  Canton  von  1814. 

3298   ^.  MON-  RfilP  •  VALLESI^.  Das  Wapen 

von  Wallis,  nämlich  7  Stern,  durch  d«n  mit- 

/ 
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lern  wird  das  Schild  getfaeilt^    darüber  der 
stehende  einfache  Adler. 
B.  S.  THEODOLVS 1628.  "^  In  derMitte  ein  Kreus 
mit  Lilien  in  den  Winkeln« 
Bilon  G*<  14.  w.  26  Gr.  Sehr 


Z  &  r  IC  h  (Tlgurum), 

Haupt- SUidt  im  Canton  gleichen  Namens  am^luasjo  Limmai. 

*  ■  # 

Zugewandt  I25i. 

3299..  Bracteat.  In  der  Mitte  ein  Ideines  Kreuz» 
die  Umsesfarift  ist  .von  auswavts  9U  lesen» 
ZVRICH* 

Unförni^ig  G.  10.  iv.  6  Gr.  Selten. 

3300.  Bracteat.  Ein  Kopf,  umgehen  init  ei- 
nem Tuche^  ähnlich  einer  Nonne  mitder  Über-^ 
«chrift:  ZVRICH.      . 

Unförmlich  vier.eckicht.   Q.   10« .  yi.    6    Gr. 
Haller  p.  190.  I.  TheiU 

3301.  Bracteat.  Ein  alter  Kopf,  Ton  der  linken 
Seite  mit  einem  Kranz.  Umschrift:  ZVRICH  "^ 

Unförmig  viereckicht.  w.  6  Gr. 
3502.  Bracteat.  Das  Stadtwapen »  darüber  Z. 

G.  10*  w.  5  Gr. 
3303«  Bracteat  Das  Stadtwapen  mit  einem  aufge- 
worfenen Rand  und  Punkten  umgeben. 
G.  9.  /w.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gahalt. 
3304«  Bracteat.  Ohne  weiterm  Zeichen  das  Wapen. 

G.  11.  w.  4  Gn 
3306-  A^  +  MONETA'^  THVRICENSIS.  In   einer 
aus  Ecken  und  Bogen  bestehenden  Einfassung 
zwischen  drei  Sternen  das  Stadtwapen. 
R.  +  CIVITATIS  *  IMPERIALIS.  In   der  Mitte 
steht  ein  einfacher  Adler.  Mönchschrift. 
G^  lö.  w*  I  Lt.  5  Gr^  Vom  guten  Gehalt« 
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3306.  A.  und  R,  vfie  vorige»  nur  ohne  S  im  der 
Umschrift 

G.  15.  w.  12  Gr. 

3307.  ^.  +  MONNO;TVRICENSIS  69  (iSSp) 
sonst  wie  vorige.  -  ' 

n.  CIVITATIS  *  iMPBRIALIS.  Daneben  d  ZiAn. 
haken.    In  der  Mitte  der  doppelte  Adler^  auf 
der  Brust  den  Reichsapfel ^  darin  3« 
G.  15.  w.  4  I^*«  4  Gr. 
3S08.  ^.  +MONNO-THVRICENSI8:63.  (1563.) 
Das  Stadtwapen  in  einer  fünfbogigen  Einfas- 
sung mit  Kleeblättern. 
Ä.  CIVITATIS.  Eine  Rose  IMPERIAL  •  +•  ohne 
Zainhacke  «der  doppelte    Adler  im  Reichsa* 
pfel  auf  der  Brust  3.  { 

G,  14.  w.  -f  Lt. 

3309.  ^.  MON  .  —  NO  •  T  —  HVRIC  —  ENSIS- 
>     In  der  Mitte  das  Wapen  mit  hervorragendem 

Kreuz,  welches  in  die  Schrift  geht^    mit  ei- 
ner vielbogigen  Einfassung. 
R.  CIVITATIS  •  IMPERIALIS  •  89  (i589)  I»der 
Mitte  steht  ein  einfacher  Adler. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

3310.  ^.  Wie  voriger,  nur  ohne  der  bogigen  ßin- 
fassung.  Inwendig. 

R.  +   CIVITATIS    .:•  IMPERIALI  :  91.  sonst 
wie  voriger. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

3311.  ^.  Das  Stadtwapen,  darüber  halten  xwei 
Löwen  als  Schildhalter  ein  gekröntes  Wa- 
penschild,  darin  der  doppelte  Adler.  Die  gan« 
ze  Münzseite  ist  mit  einem  Lorber  eingefasst. 

R.  Steht  in   einem  Lorberkranz   in   4  Zeilen: 
•  S  •  P  •  O  '  T  •  I  LEER  GIBT  |  EBR  |  1600  | 
Münz  G.  17»  w.   j%  Lt.  18  Gr^ 
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M12.  A.  MQN:---NO:TH~VRiC— ENSIS.  Das 
Wäpen  mit   hervorragenden'  Kreuzschenkeln. 
R.  1633.  CIVITAS  •  liNlEBRIAUS,  Der  gekrönte 
doppelte  Adler.     /       •  . 

Münz  G.   17.  w,  \  Lt.  4  Gr. 

3313.  ^.  MONETA  •  NOVA  vTHVRICENSIS.  Ein 
aufrecht  slehend«r  L{9we  hält  mit  der  rech- 
ten T^t^ie  ein  Schwert»  und  mit  der  linken 
das  Stadtwapen« 

Ri  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  4  Zeilen  : 
Pro  Deo   |  et  !  Pat^ia  |  1700. 
Münz  G.   17.  w.  ^Xlit.  a  Gr. 

3314.  A^  Schrift  in  6  Zeilen  FüNDAf  MEN  TüM| 
KElPUBUCiE  jTIGURINAE  |  MCCCXXXVI.j 
1736.  i    Ume:eben  mit  13  Wapenschildchen* 

R.  RUDOLPHUS  BRUN  MILES  PRIMUS  MAGI- 
STER    CIVIÜM.     Das   Brustbild  mit  blossem 
Kopf,  voa  der  rechten  Seite  mitOber«und  Un- 
terbart^    Hal^kraus  mit  Ketten ^  unten:  G. 
Medaille  G.  ß5.  w.  ^|.  Lt.  13  Gr. 

3315*  A.  MQNET  ~  REIPü'-  THURI  — ^CENSIS. 

V ,     Das  Wapenmit  hervorragenden  Lilien  und  Zei- 
chen, einem  Kreuz  ähnlich. 
R.  DOMINE  CONSERVA  NOS   IN  PACE  *  In 
der  Mitte:  1  |   SCHIL  |  LING  |   1736. 
G.  13*  w.  ao  Gr. 

3316.  A.  MONETAREIPUBTIGURINAE*  lader 
Mitte  das  Wapen  zwischen  zwei  Rosen. 

.  R.  In   eiAer  zierlichen  Einfassung  stehet   in  6 

-       Zeilen:  PRO  |  DEO  |  ET  |  PATRIA  |  1741 1 
Unten  Zwischen   einem  Lorber  -  und  Palm- 
zweig  10. 
G.  ao.  w.  i  Lt.  6  Gr. 

3317«  A»  Daft  Wapen  mit  hervorragenden  Äterli- 
lichen  Kreuzenden»  welche  die  Umschrift  ein- 


iZ    U    R    I    C    H. 
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theilt:  MONB  —  REIPÜ  —  THüRI  —  CEN- 
'     SIS. 

n.  DOMINE  CON3ERVAN0S  IN  FACE*  In  der 
Mitte.  I  I  SCHIL  I  LING  1   nSU 

G.  13.  w.  20  Gr.  Schön,  aber  voa schlechtem 
Gehalt. 

5318.  ^.  -MONETA  REIPUBLIC^TIGüRIN^.  Ein 
aufrecht  stehender  Löwe,  in  einer  Klaue  das 
Schwert^  in  der  andern  das  StadtwapenschiUl. 
haltend,  dazwischen  |^. 
It.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit  Rosen- 
Guirlanden  steht  in 6  Zeilen:  DOMINE |CON- 
SERVA  I  NOS  IN  |  FACE  |  1768,  Unten  ein 
Lorber-und  Falmaweig.  x 

G.  23.  w*  I  lit.  12  Qr. 
3319«  -^.  Wie  voriger  ohne  Werth  y. 

B.  Die  Stadt  im  Prospect,  darüber:  TIGURUM. 
Unten'  auf  einem  Schild  1758.  mit  einwärts 
geprägten  Ziffern. 

G.  22.  vv.  J  Lt.  12  Gr. 

3320.  ^.  MONETA  TÜRICENSIS.    Ein  aufgerich- 
teter   Löwe   hält  das    Stadtwapeuj     und   ein 
Schwert. 
H.  In  einem  Lorberkranze :  V  |  SCHIL-  |  LINGj 
1783.    I 
G.  14.  w.  4  Lt.  9  Gr. 

3321*  ^.  Das  Wapen  in  einer  3  bogigen  Einfassung. 
ß^  Zwischen    einem   Lorbef  •  und  Faimzweig  : 
MONETA  I  TIGURI  |  NA. 
G.  10.  w.  5  Gr. 

3322.  ^.  Das  Wapen  zwischen  einem  Falm-und  Lor- 
berzweig. 
R,  3   I  HALLER.  in  einer  zierlichen  Einfassung. 
G»  9.'  w.  1  Gr.  y 


/ 


I    • 

I 
I 


goa  ZUG. 

I  "      '  -      ~     r-    rii    iiMwi»    n.i_i ___^^^ 

3323^  j4.  CANTON  —  ZÜRICH,  Auf  einem  Fuss- 
gestelie  stehet  das  blasonirte  herzförmige  Wa«, 
pen^  mit  Eichenblatter  in  Form  eines  Kranzes 
geziert^  unten:  10  BA.TZ* 
' R.  In  einem  Lorberkranz  in  6  Zeilen^ 
DOMINE  I  CONSERVA   |  NOS  IN  ]  PACE  [ 

1812  I 

-  G^  20.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

3324«  ^*  Zwischen  einem  Palm -und  Lorberzweig 
das  Wapen. 
H.   In    einer  muscheiförmigen  Einfassung.   3  1 
HALLRR.  I 

G.  8.  w.  8.  Gr, 

3325.  A.  Zwischen  einem  Palm-uncl  Lorberzweig 
das  Stadtwapen.  Überschrift:  CANTON  — 
ZÜRICH. 

R.  Zwischen  zwei  unten  mit  einem  Bande   ^e* 
bundenen  Lorberzweigen:  8  |BATZEN|l8l4* 
G.  20.  w.  I  Lt.  12  Gr. 


Z         u         ff , 

Haupt -Ort  im  Canton  gleichen  Namant  am  Zuger*  See.   Can* 

ton  seit  i352. 

3326«  Bracteat.   Bin  Kopf,   von   der  linken  Seite 
mit  einer  Haube    einer  Inful  ähnlich^  dane- 

ben   T  —  y 

Viereclcicht  mit  einem  hohen  Bande, 
G.  io#  w,  7  Gr. 

3327.  Bracteat.  DIONI  +  SIVS.  Ein  Kopf  mit  vol- 
lem Angesicht,  mit  Kopf- Bedeckung« 
Viereckicht.  G.  10.  w*  6  Gr* 


/ 

I 
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3328v^.  MONETA  —  TVGIEN  +  Ein  einfacher 
Adler  in  der  Mitte  ,  unten  das  Stadtwapen* 
R.  +  SANCTVS  •  MICHA -P  •  Ein  Zefchen  wie 
ein  ttreuz  geformt» 
G.  11.  w.  9   Gr. 

35^9.  ^- MONETA X  NO XTVGIENSIfiX  Das Wa- 
pen,   daneben-:  g  —  8  (idQS.)    > 
B.  DOMI  X  CON  X  NOS  X  IN  X  PA  X  Der 

gekrönte    doppelte  Adler^   auf  der  Brust  im 
Beichsapfel'3. 
G.  i6.  w.  5  Gr. 
3530,  ^.  +  :  MONETA  : NOVA  :  TVGIENSIS  :  In 
der  Mitte  das  Wapen^  darüber  Bi^itter;  neben 
dem  Wapen  9  —  9  (l599«)        * 
B.  DOMINE:  CON:  NOS:  IN:  PA.  Der  geWönto 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  imBeichsapfisls» 
G.   15.  w.   37   Gr. 

3331.  ^.  MONETA  :  CIVI  :   TVGIENSIS  +  Das 
'  "Wapen.  Mitten^  im  Schild  auf  der  Binde   ein 

Punlft  oder  eine  l<leine  Kugel,  und  zu  beiden 
Seiten  des  VVapens  ebenfalls,  darüber:  l6o3. 
B.  DOMINE  :  CON  :  NOS  :  IN  :  PA,  Per  dop- 
pelte Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe,  und 
4en  Reichsapfel  darin  3* 
G,  14.  w.  31  Gr. 

3332.  yi.  MON-  NO  •  TVGI  — SAN-OS^V.  1612. 
Ein  geharnischtes  und  gekröntes  Brustbild  bis 
halben  Leib,  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
ter, und  in  der  linken  einen  Vogel,  mit  ei- 
nem Ring  im  Schnabel.  Scheinen  um  dasHaupt; 
unten  das  Stadtwapen« 

B.  CVM  •  HIS-  OVI  •  OD  •  PACE  ERAMPACL 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe ,  dazwischen  ein  Kreuz. 
G.  21.  w.  y  Lt. 


9q4  2       U       O. 

M33.  ^.  MON  NO  •  CANT0NI8  •  TVGIEENSIS- 
1621.  Eine  Rose.  Ein  knieender  Engel  mit 
ScheinumdenKopfy  tauf  demKqpf  eine  Kappe^ 
mit  einem  Kreuz ;  hält  in  der  rechten  Hand  den 
Reichsapfel^  in  der  linken  das  Stadtwapen* 

ff.  CVM  •  HIS   9VI  ÖD   FACE  ERAM  •  PACl- 
FICU*Eine  Rose.  Der  doppelte  Adler,  Schein 
um  die  Köpfe  3,  dazwischen  ein  Kreuz* 
Münz  G«  25*  w.|:Lt  ii  Gr.  Haller«  Nro.  1253. 

3334*  ^.  MONETA-CANTONI  — TVGIEN'SAN. 
OS  WA.  Der  vorige  Heilige  ^  unten  das  Stadt- 
wapen. 

R.  CVM  •  HIS  •  OVI  •  ODERVN  —  PACEM  . 
ERAM  •  PACIFI.  Daneben  eine  Rose.  Der  dop- 
pelte  Adler  wie  vorher,  bei  seineni  Schweif  im 
J^eichsapfel  12. 

G^  21.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

3335.  ii.  MON  •  NOVA  •  TVGIENSI  •  i6a2.  Da- 
neben eine  Rose.    In   der  Mitte  das   Wapen, 

V 
herum  die  3  Buchstaben :  Z  —        —  G. 

R.  CVM  •  HIS   •   OVI  •    OD    •   PACE  •  ERAM, 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.  161  w.  36  Gr. 

3336.  ^.  MONETA  +  NO  +  TVGIENW  +  Das 
W  ist  an  das  N  angehängt.  Der  gekrönte  dop- 
delte  Adler  in  einer  vierbogigen  Einfassung 
unten  das  Stadtwapen. 

/?,  +  SANCT  +  WOLFGANG  :  G :  Das  Brust- 
bild bij»  halben  Leib,  mit  Inful  und  bischöfli- 
chen Ornate^  in  der  rechten  Hand  ein  Kirchen- 
gebäude ,  in  der  linken  hält  er  den  Krumm- 
stab und  eine  Hacke. 
G.  13.  w»  23  Gr. 


zu        O,  905 


I     im» 


3337.  ^.  MONETA-TVGIEN&IS.  DasWapenzwi* 
sehen  Lorber  -  und  Palmsweigen,  im  Abschnitt : 

/?.  SANCTVS  WOLFGANG.  Der  Heilige  bis  haU 
ben  Leib  in  bischöflichem  Ornat,  den  Schein 
um   den   Kopf,    eine   Kirche  in   der   rechten 
und  den  Krummstab  in  der  linken  Hand. 
G.  13.  w,  20  Gr. 

3338.  ^.    Das   Stadtwapen   in    einem    zierlichen 
Schiide. 

R.  In  vier   Zeilen:   -J    j    ASSIS  •  TV   |    GIEN- 
SIS  *  1767  >  darunter  ein  Stern. 
G.  7.  w.  5  Gr. 

3339.  -^.  Das  Stadtwapen. 

Ji.  In  vier  Zeilen:  ^    |    ÄSIS  •  tv  |   GIENSIS  \ 
das  N  ist  verkehrt,  unten:   1761, 
G.  7.  *w,  6  Gr. 

3340»  -^.  hsL  einer  zierlichen   Einfassung  däsVVa- 
pen,  darneben  ein  Palm  -  und  ein  Lorberzweig« 

/{.  In  erner  zierlichen  Einfassung :  1  |  RAPBN| 

1785.  . 

Kupfer.  G.  if. 

3341.  ^.  Das  'Wapen  zwischen  einem  Palm  -  und 
Lorberzweige. 

n.  In  zierlicher  Einfassung;   I    |    ANGSTER    | 

i794*   .\ 

Kupfer.  Gr.  9. 

3342-  ^'  In  einem  Lorberkranze:  TUGEND] UND ( 
FLEIS.I  Unt^n  das  Zuger  Wapcn.  Daneben  B; 
H.  Auf    eidem   Bienenstock    sitzt   ein    Genius , 
in   der  rechten    Hand  eine    Blume  baliend^ 
mehrere  Bienen  schwärmen  umher* 
Anhäng  •  Pfennig.  G.  21.  w.  f  Lt 
IV.  BJ.  II.  AbihK  58 
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Einige  Zusätze 

3343.  BracfcÄt.  Der  Kopf  de»  Galhi9  oder  St  Ot. 
mari,  umgeben  mit  einer  Schrift^  Kwischen  zwei 
Zirkeln  +   MONKTA  •  SANCTl -GALLl.  Das 
Ganze  ist  mit  efnem  Perienranüe  Hingeben. 
G.  17-  w.  7  Gr.  Sehr  seh<^n^ 
3344*  Bracteat.  Ganz  ^ie  yortg«*r^    nnr  sind  die 
Buchstaben  grösser  und  die  N  rerlcehrt^  folg" 
lieh  ein  «weiter  Stempel« 
G.  17.  w.  8  Gr. 
3340.  ^.  Zwei  VN'apeiischilde,  obi^n  e|ne  Muschel^ 
darüber  eine  Krone.    Das   erste  Schild  ist    in 
der  Mitte  getheilty  die  erste  AbtbeilungJst  aber« 
mahl  zweimal  getheilt ;    im  obern  Theile  er- 
scheint ein  gekrönter  Adler/  im  untern  drei 
Halbmonde,    im  andern  Theile  die  mailander 
Schlange.  Im  zweiten  Schilde  sind  acht  Schlin- 
gen, vier  im  gelben^  und  vier  im  vieissen  Fei« 
de.  An  der  Seite  der  Verzierung  stecken  Lor- 
berzweige,  unten  hängt  eine  Guirlande. 
n.  PRO  •  PRINCIPE   —   VT  •  PRO  •  ARIS.  In 
der  Mitte  steht  ein  Schweizer  in  aller  Tracht, 
niitumgegiirtetem  Schwert,  in  einer  Hand  die 
Helleparte^  in  der  andern  einen  Stab  halt^ndi 
daneben  1711.  Im  Abschnitt:  CALCVLVS. 
Münz.    G.  19.  w.  ^  Lt.   i^  Gr.  Ist  Tab.  7. 
n.  13  gestochen. 

Anmeik.     Diese   schone  Münze  scheint      mir,     tiellefclif     auf 
einen   Vergleich   wegen  des    Pellenzer    Thals     geprägt  zu 
eeyn. 


• 


Satin    und    B  r  ^  y^- 

3346/  A.  CANTON  •  DE  —  SARINE  •  ET  • 
BROYE.  Die  Fasces  mit  dem  Beile^  in  der 
Mitte  ist  der  Schweizerhut  aufgesfechet. 
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Ä.   LI  BERTE    —     EGAhlTE.     Zwischen    ci- 
nem    Lorber  -  uird     Eichenkrans       in    drei 
Zeilen:   VALEUR   |   DB     \     42  CB  .  Unten: 
1798. 
G.  30.  IV«  I  Lt.n  Gr. 

Anmerlc.  Nach  dem  Einfalle  der  Fransogen  iik  der  Schvyeitz  1798 
enlatanden  neue  Canttfne,  und  aHe  gaben  aioh  neu  er- 
iivahke  f^aliiiien»  to  1.  B.nanfite  «leb  dtr  Cant^n  Preybttrg 
daniaU  Cantohe  do  Sarine  et  Broy,  .- 


4  I 


( 


'   ''  'S    t    n    f'  ti    r    i. 


Eine  grow$9*Sfßdi  in  Albanien,,  afi  ^luaae  Bojana  in  Griechen» 
fand ,  mit  web^befeatigten  Gltadelleo ,  und  einen  Hiachofeelts, 


8347.  ^.  S  :  STEFANVS  :  SCVTARENSIS.  Der 
Heilige  steht  in  priesterticher  Kleidung  ^ 
halt  in  der  rechten  Hand  ein  Rauchiass^  da* 
neben^:  B  ~  C.  . 

/t.  +  S  :  MARCVS  VENB^riAHVM  :  T :  C  •  In  der 
'  Mitte  der  halbe  St.  Harkiig  -  Löweu  Alte  Buch* 
Siaben« 

Solidut*  G.  13.  w«  17  Gr. 


.        4 


Sei  e  n  i  c  o  ^    (Sibeüium) 

Eine  Stadt  in  Dalmatlen,  am  Fluase  Cherna»  nebat  einem  weifen 
Hafen»  mit  mehreren  Gitadellen,    geborte  einatena  den  VenMi- 

anern. 

S548.  ^.  Ber  Erzengel  Michael  steht  auf  einem 
Drachen.  Nebenschr,:  •S  •  MiCAEL  .  — 
SIBINI  •  • 

58  ♦ 


qo8  S  E  N  S.    S  E*  N  E  F  F  E. 


^  » 
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R.  S.  MARCVS—VEN-ETl.  Der beflögelt«  Mar- 
cus-Löwe' niil  den)  Bücfhe« 

M(mz.  Messing;  G.ii.        -  •      * 

V  _^_— .-__i«  

S  e  n  s  y    (Sanctium)* 

iq  PffliJiireyich,  in  4<ir,  PrQven^9e,,   ,  .,    ,   . 

«54g/ •^*'  «chrift    in    8   Zeilen:     fifil    |    SENS 
DURCH    DEN    |    KRöNf  RlNZftN  ,  |/.VON 
WÜRTEMbERG  I  n.  a4.M^KZ  (    1814. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE,  Der  fliegend^  Eoge4,  yun  der  irnken  Seite 
mit  dem  Lorherbranz  in  einer>  und  demflam- 
meriden  Schwerte  tn  der  andern  H Ami. 
*  Medaille.  G,  10.  w.  V^  Lt.  8  Gt; 


S    e .  n    e.  f  J    €.. 

Ein  Dorf  in  Brabaiit,  2'9tun(ieii  ^oick  rfivUlc  A.  1674  üd  hier  zwi- 
schen dem  Prinzen  V.  Oranien  und  dem  D«c  «de  CiNod^  ein  blu* 

.  ^\&^^  Treffen   vor. 

•  «       • 

5350.  Jt^VVG^A  ~  aD'-  8ENEEFAM-  Eine  Sie- 
gesgöttin mit  Lorberkranz    und  eiroer  Fahna 
fliegt  in  VN'olken  XifaerdllerleiKrtc^g^rathe. 
R.  LVDOVlCVSvMAGNVS  REX.  Der  belorber- 
te  Kopf  Fon  der  rechten  Seite. 
Meiising  Jetton.  G.  ^i6« 

Schaumünze»)  Lud.  des  dro*«eti.')).  2T),  Van  Lon.  Ifl.  T.  d.  144. 

3351.  A.  V\ie  voriger,  nur  mit  der  Veränderung, 
dass  hier  der,  von  der  Göttin  gehatfehe  L'or- 
berkranz  sich  zwischen  AD  —  S.  befindet. 
R.  LVDOVICVS  •  —  MAGNVS  •  REX.  Der  lok- 
kichte  unbelorberte  Köpf,  von .  d^r  fechten 
Seite  unten  N. 
Kupfer.  G.  17. 


>.4r 
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SEVERINO,  SHlFTßSBURY.  SHBEWSBÜRY.        909 

, i^ = : : ■■       .     ,      , ■ 

SJ.    S    e   /i?   er   i    n    o, 

Stadt  am  Flusse  Potensa  in  der   Marca  d'Ancona-im  Kirchen* 

Staat«?. 

3552.  >^.Unter  drei  Sternen  in  vier  Zeilen:  BAIOC- 
CHI  I  DVE  E  MEZZO  |  8  •  SEVERINO  |^ 
1797-    I  ..•....' 

R.  Das  Brustbild  des  heil.  Petrus  von  derlinlcen 
Seite  mit  zwei  Schlüsseln  in  der  Hand.  Über« 
Schrift:  S  •  P  •  APOSTOLORUM  PttINCEPS. 
^  Kupfer,  G»  w.  t 


f»' 


S  h  a  f  i  €  s  b  II  r  y^ 

Stadt  in  d«r  Grafschaft  Dorsetahire  in  England,  von  i^elcher ei- 
ne Familie  den  Grafen- Titel. fiihrt. 

3353«  A.  Ein  zierliches  Wapenschild  ist  mittels  ei- 
nem blau  und  weiss  getbeitten  Krejaz,  daB 
eingetheilte  vierfeldige  Wapen,  im  ersten  und 
vierten  Keld  ist  eine  Lilie,  im  zweyten  und 
dritten  blauen  Feld  ein  Hundshopf.  Oben  steht : 
SHAPTESBURY  BANK  unten  herum  steht: 
LICENSEO  14  MARCH  18 11. 
Ä.  Oben  halbrund:  DORSErSHtRE,  darunter 
WILTHIRE  j  AND  |  SHAPTESBÜfiY  |  BANK 
TOKEN     I     Valut   (     Unten  im   HalbzirUel: 

^       SiXPENCE. 

Münz  G.  13.  w,  36  Gr. 


S  h  r  e  w  s  b  ti  r  x^ 

Hauptstadt  der  Landschaft  Shrcpa»  am  Flu^s  Saväriie  in  Eng-. 

land. 

aS54.  ^.  SHREWSBUBY  1793  HALPPEI^NY.  lui 
Wapenschilda— i  Leopardeokö^feioi  bUuea 
Föl«L 


pio 


SIAM.  SrnBENBÜRGBI^. 


/?.  SUCCESS  TO  THE  WOOLLEN  MANUFAC 
TORY.  Ein  Bischof  im  Ornate,  hält  mit  der 
rechten  Hand  ein  Buch  auf  die  Brust,  in  der 
linken  einen  kleinen  Rechen  oder  rielmehr 
einen  WoUkamm.  Rand^chrift:  PAYABLE  IN 
ANGLESEY  LONDON  OR  LIVERPOOL. 
Hüpfer.  G.  ao.  Pr.  C.  C.  196,  P.  2<  n.  3. 
ahnliclü 


*  Etne  gro880  Stadt  auf  einer  Insel,  im  /Königreiche  gleiche«  Na- 
mens ,   jenflteite  des  Ganges.    Sie  gränzt  gegen  Westen  an  das 
KÖnigrel^Ii  Gamboja  und  an  den  Meerbusen  von  Bengalen!   ge- 
gen Mord«n  an  Pegu*    und. gegen  Osten  ftnd  Süden  an  das  in- 
dische Meer. 

33Ö5«  Ein  dicker  Silberdraht  besonders  zusammen- 
gebogen^ mitzwey  Zeiehen-eingeschlajgen,  wo* 
von  eines  einem  Elephanten  gleicht 

Kugelartig.  G.  6.  w.  ^  Lti  13  Gr.    AusBai- 
reis  Auction  p.  129.  n.   lO. 
335$«   Drei  kleinere  Stücke  eben  So  gebop^en  ^  mit 
einem   Stempel   eingeschlagen ,    welcher  der 
Zahl  6  ähnlich  ist,  mit  drei  Punkten. 

Kugelartig.  G.  3.  w.  15  Gr.  eines  allein »  alle 
drei  zusammen  46  Gr. 


Siebenbürgen^  (Transylvania ,  Erdelyi). - 

Grosses  Purstanthum»    welches  zwischen   Ober -Ungarn ,  der 

Wallacheis  der  Moldau  und  dem  Polnischen  Reussen  gelegen  ist, 

und  von  den  sieben  Bergen  den  Namen  führt. 

3357.   A.  DITSÖSÄG   ISTENNRK    BfeRESSEG  E 
FÖLDÖN    AZ     EMBEEIEKHBZ    lOAKARAT. 


S    I    B    N    A.  911 

■■■  ■ ■  ■  ■  I  .  ..  I    .  ■  ■     ■  ■  I       , 

Eine  Rose.  (Der  göttliche  Friede,  Buhe  uod 
Einigkeit  wollen  dem  Menschen  gut.)  Zwei, 
zwischen  Woll<en  und  Strahlen  aul  die  aufge- 
schlageneBibel  in  einander  geschlungene  Hände. 
Auf  den  Blättern  steht:  LÜK'R  ^ii  —  V.  14. 
H.  In  einem  Rauten -Schildein  neun  Zeilen:  1| 
BEKORMATIO  |  III IK  |  SZAZADI  INNEPE- 
NEK  I  ßMLEKEZETEHE-  [  AZ  KHDEI.YI  liV AN- 
GE.|  LICO  REFORMA,  )TÜS0K|  MDCCCXVH 
Medaille  G.  28.  w..^.Lt.  3  Gr. 

Annerk.     Zur    Gedachfnissfeyer    der    Aeformation.  irn   dritten  • 
Jahrhunderte  der   siebenbiirgisch   evaögelischen  Ge'metnde 
1817.  - 


S  i  e  n  a,   (Send  Vetus). 

Hauptstadt  der  Landschaft  Sienese  in  Toscana. 

3358.  .*•  SENATVS  CI VITAS  VIRGINIS'  Prospcct 
der  Stadt  Siena,  dariiber  die  Mutter  Gottes 
im  Mantel^  mit  ausgebreiteten  Händen  die 
Stadt  in  Schutz  nehmend 
R.  CoSMVS  MED  •  Fl.OREN  ET  SENARVM 
DVX  n*  Das  ßrustl^ild  mit  kurzen  Haaren^  und 
im  leichtem  Gevyande. 

Viertel- Thaler.  G.    ai.    vr.  i  Lt.  3  Gr.  Ist 
ausserordentlich  selten. 
5359.  -'•  SENA  •  VETVS  •  CIVITAS  •  VIRGI :  Dio 
Vorstellung»  wie  die  Wölfinn  den  Romutus  und 
Bemus  saugt« 
n.  PRINCIPIV  •  ET    FtNfS.    Daneben   ein  Zei- 
chen •  A  •  ET  '  00.    In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.    16.  w.  a8  Gr.  Joachim  4  Th.  p.  191. 
3360.  A,  SENA   •  VETVS  •  CI   —   VITAS  *  VIR- 
GIN S.    Die   Vorstellung,  wie  Maria  von  den 
Engeln  {^egen  Himmel  getragen  wird. 


\ 


9ia 


S.    S  I  N  I  G  A  G  L  I  A. 


/i.+  ALPHA.ET-wP  —  R  — INCIP-ET-TINIS. 
Oben  ji55l*  Ein  zierliches  Kreua.  Unten  ein 
Zeichen.  . 

G.  t8.  w.  I  Lt.  15.  Gr. 

3361.  ^.  SENA—  VETVS.  In  der  Mitte  ein  Engel 
mit  einem  Palmzweig  in  der  linUen  Hand^  mit 
der  rechten  zeigt  er  gegen  Himmel. 

R.  SAL  •  VAVIT  NOS  —    DESTERATV  Eine 

sitzende  weibliche  Person^  unten  ein  Zeichen* 

G.  1 5.  w.  25  Gr.  Zan.  IL  Th.  p.   153.  mehrere. 

3362.  ^.  SENAVET-— -CIVITVIR.  Die  stehen- 
de  Mutter  Gottes  zwischen  Cherubinen. 

R.  ALPH    •   ET  •    «   •    PRINCl  •  ET  FINI  •  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz« 
G.  16.  ».  25  Gr. 

3363.  ^.  SENA  •  VETVS  •  CIVITAS  VIRGINS.  In 
der  Mitte  ein  schönes  S  in  einer  vielbogigen 
Einfassung. 

R.  ALPHA  ^  ET   •   0  •  PRINCl  •  ET  PINS-  In 
•    der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz^  ebenfalls  iii  eig- 
ner vielbogigen  Einfassung.- 
Münze  G.  12.  w.   16  Gr. 

3364.  ^.  SENA  —  VETVS-  In  der  Mitte  ein  S.       ' 
n.  CIVITAS  VIRGO,  In  der  Mitte  ein  Kreu^. 

Münz..  G.  12.  w.   11    Gr.  Von   schlechtem 
Gehalte«  , 

SinigdgUaf  (Senogaglia^  Senogallia), 

3tadt  tm  Herzogthnm  Urbinp  am  Golfo  diVenezia»  ifyo  der  PI|i8t 

NifiraU  hinein  fiillt. 

3365.  A.  S  •  PAVLINVS  •  —  ^  SENQG^  •  Der 
sitzende  Heil,  im  bischöflichen  Ornate  9  die 
rechte  Hand  zunt  Segneii  gehoben^  ii|  der  Iiti<* 
ken  den  Krummstab. 


/ 


SOEST.  9l3 

, .  -  -  •  -   -- ■_ 

J{.  In  der  Mitte  ein  schreitender  Wolf  mit  einem 
Lorberkran«  umgeben. 
Münz  G.  10.   w.  7  Gr. 

3366.  y^,  S  •  PAVLINVS  •  — .  SENO  •  •  Der  vori- 
ge  Heilige^  nur  bangt  der  Krummstab  in    die 
Schrift,  und  die  Hand  reicht  bis  an  dieselbe» 
li.  Ganz  gleich  mit  vorigen^ 

Münze  G.  8..w.  7  Gr.  Zanetti  II«T.p.  1Ö5. 
ähnlich« 


S  o  e  s  t  (Susatum) , 

grosse  Stadt  in  der  Grafschaft  Mark,  am  Flusse  Asse  in  West- 
phalen ,    deren  Patron  der  hell,   Fatroclua    Ist 

Ssöl*  ^.  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen   Ein- 
fassung ^    darüber  16   -—  20.   Unten  herum: 
SVSATENSIS  + 
/?.  In  einer  zierlichen  Einfassung:  +  1*1  +  Un- 
ten in  einer  Einfassung  S. 
Kupfer. Münz.  G.  17.  Götz  p.  1213.  u., 8087* 

3568.  ^.  STADT  —  Soest,  in  einem  zierlichen 
Schilde    der    aufgestellte.  Schlüssel^     als  das 
Stadtwapen.  Oben  1720. 
n.  In  einem  Palmkranze:  III   |  PPEN  | 
Kupfer.   G.  13.        * 

3369.  -^.  und    R.    Wie  Toriger,    von  1733. 

Kupfer.  G.   13. 

3370.  4*  und  /{.  WiO' voriger  toq  1742^  ein  An- 
derer Stempel. 

Kupfen  G«  13. 


9l4  saus.    SONNTAOBERa. 


^■■•■«••^ 


S     o     l     i    Sf 

Stadt  In  ]Veu  •  Cflgtilien. 

3«7l.  ^.  CTVITAS  •  SOLIS  •  IN  •  EIVS  •  ACLA- 
MATIONE  In  der  Mitte  die  Sönrie  mit  Strah- 
len umgeben:  als  das  Stadtvvapen.  Unten: 
1746.  Statt  der  Punkte  ^ind  Bösen. 

R.  FERDINANDUS  •  VI  •  D    •' G  •  HISPANIA- 
RüiVIRE;X  •  •  Statt  d^r  Punkte  Rosen.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ^  mit  dem  Vliesorden. 
G.  18.  iv.  rz  Lt.  n  Gr. 


Sonnt  affi  er '^. 

Eine  Kirche  und  Sitz  des  Benediktinerordenff,  nächst  Sei* 
fen8tädt<>n  in  Österreich  im  Viertel  Ober  Wiener  Wald,  am  öMfi- 
cl^en  Ufer  der  Ip/i ,  wird  seit  Anno  l44o»  aIa  ein  Gnadenort  der 
Heiligsten  Dreyfaltigkeit  von  zahlreichen  Wallfahrtem  besucht. 

33?3.  ^.  In  -einem  schönen  Kranz  die  Buchstaben 

MRA  +  -Z*  +  -D-I'A-+B-I'Z' 
+  •  S  •  A  •  B  •  +  •  Z  •  -f  '  H  -  G-  F  •  +• 
B  •  F  •■  R  •  S  •  In  der  Mitte  einer  ovalen 
Einfassung  ist  am  F'usse  des  Berges  in  einer 
Höhle  ein  Brunn  vori^estellt^  vor  welchem  ein 
Gefecht  zwi'^chcn  Tarken  und  andern  Reitern 
statt  findet 9  Vermuthlich  znm  Andenken  der 
Sage  geprägt,  das»  die  Ttirken  1532*  bis 
dahin  gekommen  waren,  und  dann  wegen 
des  Schutzes  unter  welchem  dieser  Gnaden- 
ort steht  y  die  Flucht,  ergreifeti  musten.  Ober 


•  0  NN  T  A  G  B  E  R  G. 
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dem  Berg  siebt  die  schöne  und  prächtige 
Kirche  mit  der  Überschrift:  SONT  |  AG  •  P  • 
(BERG)  daneben  D*  eus  Vn  ME'dio  — «N  oa 
COM-  morebilur. 


/?«  In  ein<^m  Lorberkran«  IHS  (Jesus)  und. die 
Buchstaben  V*R-S-  —  N-S-M-V* 
S  •  M  •  Q  •  —  L  •  I  •  V  •  B  •  (Bverhehrt) 
+  C*S»S'M*L.—  N*D-S^M' 
D  •  C  •  S  — .  •  P  •  B  '  In  einer  zierlichen 
Bahme  mit  Tuch  behängt  in  Wolken  das 
Bildnissder  Atlerheiligsten  Dreifaltigkeit.  Gott 
Vater  hat  die  dreifache  Hrone  auf,  und  ist  mit 
Strahlen  umgeben^  Christus  am  Kreus,  unten 
der  heilige  Geist  in  der  Gestaft  einer  Taube* 
Ovaler  schöner  Anhängf^fennig.  G.  27.  w.  ^7^  Lt. 

S373.  ^.  Der  Berg  mit  der  Kirche  ohne  der  Schlacht« 
Oben  in  Wolken  die  Dreifaltigkeit  mit  der  Ne- 
benschrift:  DREYFALTIG  —  AN  SON- 
TABERG. 

« 

Ä.  RineKirchemitmehrercnThiirmen,  darüber  in 
Wolken  die  schön  gekleidete  Mutter  Gottes  mit 
dem  gekrönten  Hinde^  die  Krone  der  Mutter 
wird  von  zwei^ngeln  getragen  und  ist  mit  Strah* 
len  umgeben«  Nebensphrift :  MARIA  —  CEL- 
LENS. 

Oral  ausgeschnittener  Anbängpfenig.  G.  20. 
w,  |.  Lt.  5.  Gr. 

8374*  ^»  Der  Berg  mit  der  Kirche,  oben  dieDrey- 
faltigkeit  ohne  Nebenschrift. 
Ä.  Die  vorige  Vorstellung  der  Mutter  Gottes/auf 
den  Wolken  sind  drei  Cherubine.  Unten  In  ei- 
ner Einfassung  S  •  M  •  CELL. 

Oval   ausgeschnitten  G»  20.  w.  ^  Lt.    i6 
Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 


9i6  S  O  N  N  T  Ä  O  B  E  K  G| 


33*Z6.  A.  Die  Drey faltigkeit,  ab^r.ohae  Kirche,  wie 
voriger. 

R.  die  Mutter  Gottes,   untön  ohne  Einfassung: 
S  •  M  •  CELL. 
.  Oval  ausgeschnitten  zum  Anhangen.  G.  i5. 
w.  y  Lt.  1   Gr. 

3376.  A.  Die  DreyfalligkeltiÄ  Woliiefi,  mit  einem 
Dreycckum  die  dreifache  Krone.  Nebenschr. : 
H.  DREYPALT  —  IG  AN  SONTABE. 

/{.  Ein  schöner  Altar  mit  dem  Mariai^ellerbild. 

In  Strahlen  ^ni   Antipendium  IHS. 
«Oval  zum.  Anhangen*  G,  93*  w.  |  Lt«  5  Gr. 

3377-  A^  Gleich  mit  vorigen«  Nebenschrift:  H  * 
DREYPALTIG  —  AN  SONTAGBERG. 

R.  S.  MARIA'—  CELLENS.  Die  zierlich  geklei- 
dete Mutter  Gottes  stehend  mit  dem  gekrön- 
ten Kinde  im 'rechten  Arm,  der  Mutter  set- 
zen zwef  Engel  die  Krone  auf. 

Oval  zum  Anhängen.   G«   19.  w«  7^^  Lt.  li 
Gr.  Besseres  Silber«, 

3378.  A.  und  R.  wie  vorige. 

{^leiner  und  von  schlechterem  Gehalte.  G. 
16.  w.  -^r,  Lt,'  5  Gr. 

3379.  A.  H  :  DREYFALTl G :  —  AN  SONTGABERG^ 
Die  vorige  Dreyfaltigkeit. 

/r/ms  •  y  •  R  •  s  •  N  •  V  •  s  •  M  •  o  •  L- 

I  *  V  *  B  *  In  der  Mitte  das  Kreuz  m\\  die 
Buohstaben  C^-  S  •  -^  S  '  M  •  L  —  ND  — 
MD.  In  den  Winkeln  des  Kreuzes  C  --^  S  ' — 
P  —  B. 

Ovaler  geprägter  Aiil|ängpf<?nnig«  G.  15«  w. 
a7  Gr» 


■^ 
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35tfo.  il.    H  :  DREY  —  AN   SONTA,  Die  Drey. 
faltigkdt  ohne  heil.  Geist  rorge^teilt^  und  um 
i'  *>  «lie  Krone.  miJiStüahlen  statt  dem  Drej^eclce.  . 
JR,  Ganz  gleich  mit  vorigen. . 

Oval  zum  Anhangen;  G*  11.  w.  17  Gr« 
3381.   ^.    SONTAG     —     BERG.    Die      Dreyfal- 
tigkeit  mit  dem  FreiK  Gellst^  ^hne  Dreyolc. 
B.  NUBI^  —  TAFlfERU  Die  gekrönte  Mutter 
mit  dem  gekrönten  vom  Kreuz  abgenommenen 
Christus  auf  der  Schooss  haltend. 

Rund  von  Messing  geprägt  zum  Anhängen. 

G.  f4.  ' 

8382;  J.  CRVX  ♦  S  •  P  -BENE  —  DI  ~  CTI.  Der 
Heilige  im  Ordens-  H:iibit^  Schein  um  denKopf^ 
in  der  rechten  Hand  ein  Kreuz,  in  der  linken 
einen  langen  Sack#  In  zwei  Zeilen :  DEO  GR| 
ATIAS.  , 

A»'  Das  Kreuz  mit  allen  d^  Buchataben  wie  bei 
Vorvorigen» 

Oval  zum  Anhängen.  G.  14..  w.  ^  ^^**  ü  Gr. 

3383    ^.  CRVX;  SP  •—  BENEÖlCr.  Der  Heilige 

stehend  von  der  linken  Seite«  mit  der  rechten 

Hand  hält  er  das  Kreuz  in  die  Holie,    in  der 

linken  das  Buch^  bei  seinen  Füssen  steht  ein 

Baabe  und  daneben  liegt  eine  tn^uL 

H,  Da^  Kreuz  mit  die  gewöhnlichen  Buchstaben. 

:  Runder  Anhängpfenig.G.  1j6.  w.  ^\  Lt.  6  Gr. 

3384«  •^'  und    /}.  In  allen  gleich  mit  vorigen.^      '^    . 

G.  la.  w.  ^^g  Lt,  6  Gr.  Von  guten  Silber. 
3386  ^^.  CRVX  •  S  -^  P     BEN.    Der  Heilige  ste- 
bend  im  Ordenskleide,     in  der  rechten'  den 
Krummstab  ^    in  der  linken  Haiid  einten    Re- 
.eher. 
/)•  G^nt  gleich  mit  dem  vorigen« 
Ovale.  C.  8^  vf.  /^  Lt.  S  Gr.- 


I 
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3386*  ^t  'Ohne  Schrift»  uml  der Bevera  ganz  gleich 
mit  demrorigen. 

Oval.   G.  8.  w.  j^g  Lt.  6  Gr»  Köhler  VL  T. 
p«  105  nachztilesen« 


.  t  •  • 


,      ,     ,S    o    r    a    n* 

i         •  ... 

Sfadt,  Sciiloss  und  Herrschaft  in  d^r  Nieder*  Lauiits. 

;  ... 

3387-  Hohlpfenig»  Bin  Kr^bs  in  doppelter  Zirkel- 
Einfassung.  ^ 
Kupfer.  G.'  8.    • 

Antner]«*  N.  .76,  Auct.  Ca|.  Dfesde^dd.  gten  Des'ember  iQn,  j^* 
.   112.  n.  656.  Göt«  7714. 

.   S      o     'T      i      X      ü$ 

£ine  kleine  Stadt  Im  Departement  Tarn,  ZTvel  Meilen  Ton  St« 
Papottl  in   Frankreich*    Die    Schule   ward«    nach  der  Revolu- 
tion, in  der  ehemahligenBenodictiner  •  Abtei  errichtet. 

;3388.  ^*  Die. behelmte  Minerra  sitzet  auf  einem 
Quaderstein»  mit  einem  Lorberkran^  in  der 
rechten  Hand,  |n  der  linken  eine  Rolle,  zwi* 
sehen  wissenschaftlichen  Artributen,  neb^t 
ihrem  Schilde  und  det*  Nachteule.  Überschrift: 
SClBNTIfS^ARTIBUS  ARMIS*  Im  Abschnitt: 
MDCCCXVI. 
ijV  Ip  einem  Kranze  von  Lorber-und  Eichen- 
zweigen unter  ^inem  Stern:  PRIX]  DB  L)^- 
COLE  I  DB  SOREZB  |  darunter  ein  Faim- 
zweig. 

Medaille  zum  Anhangen.  G.  23.  W.  i/^  Lt. 
10  Gr. 

Anm.  Diese  ist  die  dritte  zu  den  in  Hist. '  Nqmism.  par  M. 
H.  •  .  Paris  182^«  p.  386.  N.  5^3  et  536.  N*  758,  beaohri4M>e- 
neu  Schul pracmicnmcdaUlen. 


1 


I 
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S  o  t  i  a  n  Oy  (Soriano). 

Stadt  mit  einem  festen  Schlosse  im  sogenannten  Pafrimonio  S. 

Petri   des  Kj» eben -Staates,   mit  dem  Titel  eine«  Für stenthums. 

1Y15  kaufte  es  der  päbsUiche  Wepot.  Öqn  Carlo  Atbani,  der  den 

fttrstiichen  Til«i,  annahm^  «**'!?.  i7?4. 

3359.  ^\  Zwei  Frau<?nspersofteri  im  Mantellfleide, 
eine  derselben  hält  einen  Apfel,  die  andere  gc- 
icronte  einen  Palmzweig,  bei^ie  halten  mitsani« 
men  einen  Schild,  darin  ein  Heilig«!*  im  Ordens- 
haibii  mit  Buch  und  Zweig  in  der  Hand^  n;p- 
fcen  dem  Schild  i<niet  eine  dritte  geisthqhe  Per* 
son,  ober  dem  ßchild  ragLein  FrauenbiTd 
hdrvor,  mit  Strahlen  umgeben*  Nebenschrift' 
S  •  P  •  DOMiNlCl  •  SOWA'N.  Im  Abschnitt  > 
ROMA.  >  .  ... 

H:  S  •  CAT-  ^  S  •  —  DOMv«  Die  beiden  Hei-' 
ligen  knieen   un<I  halten  zwet  Blumenzweige 
gegen  eiliander,  mit  der  andern  Hand  lan^gen 

'    sienach   Hosenkränzen,    Wische    ihnen  i^on  der 
Mutter   Gottes   mit  dem   Kindi  gereicht  wer- 
den. Im  Abschnitt  sind  (Blu^n'en- 
Medaiie  G.  ip*  w.  i^^  Lt;  14  Gn 


o     o     r^ '  Ti 

ip  ßöhmen. 

3390.  ^.  Ein  Sch1a<;ktfeld,  Ton  der  Seite  raget  eine 
Hand  herTor  mit  einem  Schwert,  an  welchem 
drei  [.orberl<ränze  hangen^  von  oben  atis  den 
V\'olken  kommt  eine  andere  Hand  und  f  tecket 
den  vi'erten  Lorberkranz  darauf.  Nebenschrift: 
WER  DA  HAT  DEM  —  WIRD  GEGEBEN- 


cfito  8    0    S    S    N   X 

■ 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  zehn  Zei- 
len: VICTORIA  I  BEY  SOBR  |  JN  BOEHMEN| 
DURCH  K  •  M  •  I  •  PREVSS :  |  GEGEN  VIEL 
GROESSERB  [MACHT  DER  KßlNDE  (  BEL- 
DENMÜTHIG  (  ERFOCHTEN.  |  --  D  •  30  • 
SEPT-|1745M 

Medaille  G.  20.  w.  |  Lt  io  Gr.  iAa%%.  11. 
Th.  Tab,  ao6.  n.  6» 


S  o  ssna  oder  Schosberg. 

Sosseli  oder  5o8«na,  ein  Dorf  zur  grafltch  Cxerninlichen  Herr* 
#cfaaTt  Petersburg ,  Saatter  Kreiaea  in  Böhmen,  gehörig,  aoU  eia 

gro»a«r  Wahifahrtort  ae^'n« 

3991*  ji»  Unier  einem  Baldachin  die  gekrönte  Mutter 
des  Heilands  im  Mantellcleide,  den  Cbrisius  auf 
der  Schooss  liegend.  Im  Abschnitt :  ROMA  Ne- 
benschrift: ß/  V  •  MABIA— SCHOSBERXi* 
.  R.  Der  Heilige  Johann  in  priesterlicher.  Rlei* 
dang,  mitdem^CruzifiYund  derPßlme,  und  der 
Überschrift:  S  •  1  •  NEP  —  GM  '  M  • 
Messing.zum  Anhange^,.  G«.  16. 

3392*  ji.  Unter,  einem  Baldachin  sitzt  die  gekrön« 
te  Mutter  in  einem  re.icb.en  Mantelkleide,  mit 
dem  abgenompienen  Christus  auf  der  Schooss 
liegend. Nebenschrrfi:  SMAHU-^ IN  SOSS  -B. 
/{.  Steht  der  Heilige  Johann  in  priesterlicher 
Kleidung  mitdcni  Biret  auf  dem  Kopf,  einen 
Patmzweig  und  J^in  Cruzifixin  den  Händen , 
rückwärts  erscheint  die  Brücke  mit  vielen  Söld- 
nern, Ton  welcher  eben  derHeilige  Johann  in 
den  Moldanfl^ss  hinabgestdrAt  wird.  Neben- 
gchrift:  S  •  1  •  NEPO  —  MVC  •  M  • 
Mes9i>i|g  oy^l  G.  18. 


/ 
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3593.  ^.  Die  vorige  Vorstellung  ohne  Baldachin, 
Nebenachrift :  MAR  ~  SOSS:  B, 
Ä.,Die  Dreifaltigkeit. 

Oval  ^um  Anhängen.  Messing  G*  lö* 


>*•■«*«• 


o     o     s    s    a    tu 

Ein  Qorf  an  derDonao,  unweit  Sfraul^in^  jnit  eineai  berühmten 

Gnadenort.  Siehe  Marianificher  Wallfahrter  durch  Deutschland  • 

Augaharg  i8i3.  im  Vorbericht  p.  IX*  n.  17. 

3394*  ^«  In  siner  Lbrbereinfassung  die  gekrönteMut. 
ter  Gottes  im  Mantelkleidemit  dem  ungekrönten 
Kinde  im  rechten  Arm^  in  der  linken  Hand 
hält  sie  einen  Stern >  und  stehtauf  einer  Kirche 
mit  einem  Thurme>  diese  befindet  sich  in  einem 
Schifff  in  welchem  swei  Engel  die  Buderknechte 
abgeben.  Nebenschrrft :  TRANSLATlO  S*i£DIS 
—  B  •  V  •  MARIiE  IN  SOSSAV.  il77. 
H.  Der  Heilige  Norbert  in  bischöflicher  Klei- 
dung I  mit  der  rechten  Hand  hält  er  die  Mor^* 
stranze^.in  der  linken  den  Kreuzstab  mit  ei* 
nem'  Lorberstrausse,  rückwärts  hält  ein  Kn* 
gel  die  IniuL  Der  Heilige  tritt  mit  einem  Fusse 
auf  einen  Tor  ihm  liegenden  Mann^  welcher  in 
der  linken  Hand  das  Ciboriuih  hält/  und  mit 
der  rechten  einen  mit  Blut  gefüllten  Kelch 
über  ein  Buch  ausschüttet  Von  rückwärts  er- 
scheint der  Satan^  weicherden  Mann  mit  einer 
Handanfast,  Übers.chnft:  S  •  NORBERT  •  AR- 
CHIEF:  MAGDEB:  ANTVERP  :  APOSTOL  ? 
Das  Ganze  ist  mit  einem  X^grber  umgeben* 
Hepcförmiges  sehr  schön  geprägtes  Stück 
Ton  Messing,  zum  Anliüngen  G«  27« 


nmm 


IV.  Bd.  II.  Ahth.  60 


922  SOUTHAMPTON.  SPALATRO. 


Sonthampioriy  (dausentium ^  - Trisantorum 

Portus). 

Hauptstadt  der    Provinz   Hant  in  England,  der  Einmündung 
des  Flusses  Test»  mit  einem  Schlosse     (Calsbot  genannt)  und 

einem  guten  Hafen. 

S395.  J.  SR  BEVOIS  — SOUTHAMPTON- Ein  be- 
helmtes und  geharnischtes  Brustbitd  von  der 
rechten  Seite ,  auf  der  Brust  drei  Rosen.  Un* 
tern  Arm  :  DÜMAREST  •  F.. 

R.  PROMISSORY  1791  HALFPENNY.  Ein  blau- 
er Schild^  darin  eine  Rose»  darüber  eine  Kro-^ 
ne.  RandschrJftr.PAYABLE  AT  THE  OFFICE 
OF  •  W  •  TAYLOR  R  V  MOCDY  &  C? 
Kupfer  G«  19.  Pror«  Copper  Coins  796.  P« 
'    4.  n«  3. 

3596.  ^-  FOR  GENE  —  RALCONVENIENCE. 
Das  vorige  behelmte  Brustbild»  auf  der  Brust 
ebenfalls  die  drei  Rosen. 

R.  In  der  Mitte  im  Wapepschild  ein  aufgerichte- 
ter   Löwe     zwischen    Hermelinschwänzchem 
I       Oben  1795.  Nebenschr.:  HAFPENY  TOKEN. 
Kupfer  G.  19. 

-  i  .    -^— — — — 

*  .    t 

Spalatro ,  (Spolatrum^  SaloQanova) » 

•        *  ♦      - 

Stadt  tÄDalmatlen»  liegt  auf  einer  Halbinsel« 

M9T.  jt.  S-DOMNitS—SPALETI.  Der  stehende 
Heilige  im  bisehöflichen  Ornate,  mit  Schein 
und  den  Krummstab  in  der  Hand»  daneben  die 
Buchstaben  ZF  ^--  M« 


\  • 


SPALDINO.  SPANDAU.  923 

"t* ' 


R.  +  •  SANCTVS   •  MARCVS  •  VENETVS.  Der 
beflügelte  Löwe  mit  Buch  und  Schein» 
Metall -Müryt,  G.  ii.  w.  17  Gr. 

Anmerke  Wegen  des  Meiligen  Domniua  ai^e  ZantUi  XV.  p«  142« 


S  p  a  l  d  i  n  gm 

Bin  Fleoken  und  guter  Hand elaort,  98    Meilen  von  London  in 

Bickolnahire  in  England. 

8S98.  ^.  SPALDING  —  HALFPENNY.  Zwisciien 
zwei  Bösenstrauschän  im  Wapenschilde  der 
verzpgene  Nanie  ^^  ^^  mit  einem  Sträuschen, 
ober  dem  Schilde  ein  wachsender 'Löwe  ^  un* 
ten  1794. 
Ä  SUCCESSTO  THE  COMMERCE  OFBRITAIN 
Blätter»  AfU  Gestade  des  Meeres>  i^  welchem 
man  mehrere  Segelschiffe  6]eht>  eine  stehende 
Frauensperson,  in  der  rechten  Hand  ein  Sträuss«^ 
chen,  in  der  linken  eine  Lanze  haltend  ^  mit 
dem  Schilde;  unten  ein  Löwe»  Bandschrift: 
PAYABLB  ATT  •  lENNlNGSS  SPAU)ING 
&  HOLBEACH  -  •  - 

Kupfer  G.  19.    Prov.    Cop*  Cainö.  1^96.  PI. 
23.  n.  2«» 


S  p  a  n  d  ß  Uy  (Spandavia)* 

Eine  berühmte  SUdt  nnd  Fettang  am  FluMe  Htpel  in  Branden- 

bürg. 

8399.  ^'  Schrift  in  7  Zeilen:  BEFREIUNG | VON | 
SPANDAU  I  DURCH  |  TRUMEN  |  D  ♦  27. 
APR  1    1813.  I 

69  * 


924  S    P    B    Y    £    R. 


'ftmi^t 


R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE* Ein  fliegen<ler  Engel,  von  der  linken  Sei- 
te, in  einer  tiand  den  L^rberkrani^^  in  der  an* 
dern  das  flammende  Schwerte 
Medaille  G.  9,  w.  y^  Lt«  6  Gr. 


S  p  eye  r,   (Spira  Nemetum). 

Hauptstadt  in  einem  Bisthum  gleichen  Namens  am  Rhein* 

3400.  ^.  CIVIT   S  (verkehrtes   S)   PIBA.    In  der 
Mitte  ein  Gebäude  mit  einem  Kreuz«. 
/?.  In  der  Mitte  ins  Kreu«  gestellet:  OTTO  Um- 
schrift: IMPERATOR. 

Solidus.  G.   12.  w.  -rV  L*-  *^  ^^^ 

Anmerlu  I«t  ein  besonderes  Stück. 

5401.  A^  Das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  Brust- 
bild Kaiser  Rudolphs  von  Habsburg^  bis  hal- 
ben Leib  im  Raisermantel,  mit  vollem  Ge- 
sichte^ den  Zepter  und  Reichsapfel  in  Händen* 
Nebenschrift:  +  RUDOLF  DE  HAB  —  ES- 
BVRG  ROREX- 
R.  In  sieben  Zeilen:  ANNO  |REG  ♦  S?I  XVIIH 

O  (obiit)  AN    •   DNI    •  MCCXCI  ^  |    MEN  • 

IVL'-  IN  •  DIE  I  Dl V  ♦  orum  APLRM  |  (apos- 

tolorum)   unten:   SPIR  +    GIVIT*  Das  Ganze 

Mönchsbuchstaben^  ufld  sehr  schön  geschnitten. 

G.  20.  w.  I  Lt.  Gestochen  Tab.  17    N.  8. 

Anmerk»  Ist  eine  Gedaditnlssmünze  des  berühmten  fürstlich  Isen- 
hargischen  Hofratlie  Beker  auf  den  %xk  Speyer  gefundenen 
Grabstein  R'udolphi  v.  Habsburg.  Nachzulesen  in  Litzel  Be- 
schreib,  von  Speyer.  8vo.  1825. 

3402.  A.  ERHALTOHE(HEistsusamtnengebängl) 
RR  *  DIE  •  STAT  •  SPEIER  BEI  •  DEINEM- 
WORT  "^  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Sternen 


SPEYER.  ^25 

ein    dreythilrmiges    Geböude«    Auswendig  ist 
diese  Münse  mit  einem  Lorber  umgeben. 

A«  Abermals  ein  Lorberkranz  am  äussern  6andy 
die  Umschrift:  RVANGEUI  *  REP7RGATI; 
A?  DÖMINI  •  MDXVII,.  daneben  eine  Böse. 
In  der  Mitte  steht  in  4  Zeilen:  NVIVI«  [  MVS  • 
IVBI  I  LMV8  •  ANNO  J  l:die  awel  N  sind  zu- 
sammengehängt). MDCaVIL  Darunter  ein  Ro- 
senstrauss. 
Bunde  MClnze*  G*  21.  w.  I^.Lt,  8  Gn 

Anmtrk*  Jakers  p.  411.  Mad.  7210.  eine  Thaltfrklippo. 

S403»  j^.  In  einer  mit  grossen  Punkten  umgebe« 
nen  Einfassung  steht  zwischen  zwei  Rosetten 
ein  drej^hurmig^s  Gebäude ,  darunter  ANNO 
1717  f  unten  ein  Stern.  Ausser  dem  Punk- 
tenrand stehet:  A -RRPORMATIONE  •  EVAN- 
GELICA  •  IVBILiEüM  •  ßPII^ENSB  ♦  SECVN- 
DVM  *  Das  Ganze  Ist  abermals  mit  einem  Lor« 
ber  eingefasst« 

/{«  In  einer  ebenfalls  mit  grossen  Punlcten  umge* 
benenEinfassung  ein  fliegender  Engd^/](yelcher 
mit  beiden  Händep  ein  ßuch  hält.  Ifn;Absphnitt 
steht:  AP0Ci4.  V|LX*  Ausserdem  punktirten 
Band  ist  die  Umschrift:  *  O  •  HERR  ^ DEIN- 
GÖTTLICH  '  WORTT..*  ERHALT  •  BEY  • 
VNS  •  HINFORT  •  Das.G^nze  ist  aljermals 
Bxil  einem  Lorberkraiw'e  eingefaeet« 
Eine  Klippe.  <j.  «ir.  w.  ^y  Lt.  8  Gr* 

3404*  ^.  In  der  Mitte  erscheint  abermalhs  das  drey- 
thflrmige Gebäude^  darunter:  *  A*lll7  *  um- 
geben.Kon  einer  zierlichen  Zirkel  -  Einfassung 
uncjL. doppelten  Umschriften,  die  innere  NON- 
NEN ;  DOMINI  •  TVRRIS  •  FORTlSSIMA  • 


926  St.  DIONIS.  S».  POLTEN. 


PROV*t8die  äussere  •  A*  REEORMATIONE* 
EVANGELICA  IVBILiEVM-SPIRlENSE  -SE- 
CVNDVM  *  Das  Ganze  ist  mit  einer  beson- 
ders zierlichen  Einfassung  umgeben. 
R.  Ein  Tisch  mit  einem  schönen  Teppich»  dar- 
auf ein  brennendes  Licht,  und  ein  aufgeschla- 

V  -  M 
genes  Buch.  ^  ^ /^  an  der  Seite  das  strahlende 

Dreyeck.    Unter   dem  Tjsch   ein  Buch  B  ;^  8. 
doppelte  Überschrift:  DA  GOTTES- WORT- 
DARNIDER  *  LAG  |  die  Innere  BRACHT  ES  • 
LVTHERVS  •  AN-  DEN -DAG.  Im  Abschnitt: 
ES  •  WIRD  •  BESTEHEN  |  NICHT  •  UNTER* 

GE  I  HEN  I  daneben  *  L K  • 

Gulden.  Grösse«  «7.  w*  -f^  14.  Noch  nicht 
angefahrtt 

S.  D  i  o  n  i  s^  (Fanum  S.  Dionjäli)» 

Stadt  am  FIuMe  Grold »   In  Franlcreich  2  Meilen  von  Paris,  bat 
eine  berühmte  Benedictiner- Abtei»  und  ist  die  Ruheatätte  der 
■   •  Könige  in  Frankreicb« 

5405«  'A.  Zwei  Palmzweige  5   darüber  in  punhtir* 
tet     Zirkeleinfassuiig    ein    geinfelter    Kopf  j 
oben:  8  •  DIONISY. 
R.  Ein  Kelch  mit  der  Hostie,  daneben  17  -^  äS 
mit  der  Nebenschrift :  CAPEL  —  LANI. 
Kupfer  G.  16. 

Anrnerk.  Duby  erwalsnt  wohl  oin«r  Hiuilicliett  Münse  2  T,  p.  24B« 

Si.   Polten,   (Fanun^  S.  Hyppoliti)« 

Eine  Ikna^aTdrstlichtf  Stadt   in    lüeder  •  Oeeterreloli  am  Fluss 

Draaen,  mit  einem  Btsthiime.    -^^ 

3406.  Jt,  DILECTO  —  CARMELO.  Die ' g'eKrönte 
MuUcr  Gottes  mit  Stritblctij  Schein  um  den 


&1    ;V.  Ell  .T*  937 

Kopf^  imMauiteUrleide  hditimlltibeii  Arin  das  sie 
:.  liebkoaehde  iUady  in  derxrechtea  Hand  das 
:   ScapuUer^   an  dcr.Seite.  P.^.^ralsdef  Btem- 

pelschneiders  Nähme*  i 

R.  Die  in  Wolken  «chi^ebsnder  hl^Iige  Theresia 
inOrdenskleldu^  mit  ^chei^inndeu  Kopf,  vor 
..,\?^    ^^l\  ."B^^     Engel    in    der \recht^n   Hand 
einen  Fle^l,  von  oben  bre^ahenaps  denWolken 
_  Strahlen  bertror.   Nebenscbrjffti  8   v  ^  M  • 
'      THERESIA  •    .  .    /  ...    ,      .       ..; 

Oral  Messing  sum  Anhange^;  G.  314 

Anmerk  lataaf  das  Andenken  derdaptigenKarmeliferMönoh-und 
Franenklöster  gemacht  worden.  Da»  Nonnen  -  Rloaler  wupr 
de  von  der  Fiirsfin ^M[on^eouCllli  1707  gestiftet,  und  i78a 
aufgehoben,  das  Mönch- Kloster  aber  1709  und  ebenfalls  ifSa 
>  Mifgehoben.  Öie  weitere  Beschichteist  ausführlfcher  sa  le- 
sen in  der  Historisch -loplDgrapbiflichen' Darstellung  von  St» 
Polten  durch  Joh.  Fr^st  1«  Abt|^K  7  DiÖcese  2,  Bd*  p.  264* 


s  t/  r   €    i    t   h. 

■     AI  ( 

Sfadt  In  Karhihen»  am  Tereinfguiigspuncte   der  Flüsse   Glan 

und  WilioB« 

5407*  ji.  Der  beilige  Veith    im  Kessel»    daneben 
S  —  V.  In  einer  zisriichen  Einfassung  unten 
die  Jahrzahl  16  —  29. 
Ji.  Das  Karnthnerische  Wapen'in  zierlicher  Ein- 
fassung mit  Blumen. 

G.  19.  w.  i-^  Lt.  13  Gr. 
5408.  ^.  GEMAINER  •  STAT  •  SANT  •  VEITH. 
Der  Heilige  im  Kessel ,  daneben  S  —  V. 
n.  BVRK  •  FRIDT  •  BEREITVNG.   Zwischen 
schönen  Verzierungen  1699. 
Münz  G.  11,  w.  14  Gr. 


928  S  «T    A    D    S«: 

3409*  ^.  Wie  vorigtr  ia  all^ia  )^eich«: 

H.  BVRGPRIDT  ♦  BEReiTyNG.  in-rtnor  wer- 
lioben  Eipfmaang:.  i7o6v  Oben  «ia  EngeU« 
Ifopf. 

Müh«  G.  ii  w»  16  Gr«  .        ' 

8410.  A.  Wie  Toriger  in  alle^  gleiche 

/?,  BVRGPRIDT  '  isERElTVNG,  Daneben  »wi* 
sehen  zwei  Verzierungen  ein  alter  Kopf/  dar- 
unter in  einer  berzförmi gen  Etnfaesane  17  20> 
darunter  eine  Verzierung.  ' 

Münz  G;  11.  wl  19  Gr. 


>■    ifX 


S  t  a  d  09    (Stada), 

WAr  eine  froi«  Reichs -und  Hanset  SUdt,  und  ist  dermaic«  die 
Hsaptandt  des  hsaöverlsQhen  Hersogthumes  Bremen. 

»411.  Jt.  MO  ♦  NOU  •  CIUI  •  STADENSIS-  Dar- 
neben  zwei  Bergwerkszeichen.  Zwei  Greife 
halten  das  Stadtwapen.  Ein  Schlüssel« 
n,  MATTHIAS  •  D  •  G  •  RO  •  IMS  •  A*  618. 
Der  gelcrönte  doppelte  Adler^  auf  der  Brnst 
im  Reichsapfel  i6. 
G.  16.  w^.  36  Gr. 

8412.  A,  NO  :  NO  •  CIV  ~  STAD15  •  2l-(ijÖ2i) 
In  der  Mitte  «2*1    SCHIL   |   darunter  der 
-  Staderschlüssel. 
A.  Zwischen  zwei  Rosetten ;  REICHS  ]  TALER| 
SILBER'  I 

G.  10.  vr,  16  Gn 

Anmeriv.  Ist  selten,  wie  überhaupt  slle  Stsder  M&nxen. 

3413.  X  CIVIT/l  :  STADENSIS  •  1641^  In  der 
Mitte  in  zierlicher  Einfassung  das  Stadtwa* 
pen,  nähmlich  ein  SchlüsseU 


STANTZ.  STAPLBMURST.  939 


Jt.  MONET  •  NOVA  •  ARGENTEA :  In  der  Mit- 
te:  XVI  •  |  fi  -REIS  I  DAL  •  I 
G.  13.  w,  29  Gr. 
3414'  x^.  Prospect  der  befestigten   Stadt  im   Ab« 
schnitt:  $TADB 


B.  In  sieben  Zeilen:  ANNO   |  MDCCXII 
VIl  SEPTEMB  •   I  A  '  I  PRlDERICOIV 
GE  DANIiE  I  CAPTA« 
Medaille.  G-  26.  w.  ||  Lt.  ö  Gr. 


D  • 

RE- 


St    a    n     i'  z. 


o 


Biii4  S4adt  «mLasdrner  See,    im  CaViton  ÜntarwaMeA»  und  fet 
»  dtfrHanptortdteGAxitona.  ' 

3415*  Bracteat  In  einer  punctirten  Einfassung 
und  einem  hohen  aufgetriebenen  Zirkel,  twei, 
hreuzweis  gestellten  Krummstäben  ähnliche 
Zeichen.  Oben  C  — an  der  Seite  ßT.  ütitcn 
A;  ander  andern  Seite  NT.  Ciritas  Stanlia. 
G.  12.  w.  7  Gr.  Gestochen.  T.  it-  N.  22. 

Anmerk.  Diesen  Bracteat  führte  ich  im  I.  TliU  p.  5^7  vnter  der 
Abtei  Werden  auf,  bey  nochmahliger  Revidirung,  und  durch 
das  Nro.  4520.  p.  li^.  ii^  Bildtlachen  Cataloge  II.  Th.  unter  der 
Stadt  Nienburg  In  Elsas«  anfmerksam  gemacht,  fand  ich» 
dasa  der  halbe  Mond  bei  Bildt  ein  C  ,  und  die  Rose  ein  A 
sey,  dadurch  aber  erhielt  ich  Gelegenheit  die  andern  noch 
dabei  befindlichen  Buchstaben  in  entziffern.  ^ 


S  t  a  p  l  €  h  u  r  s  t* 


»*> 


3416.  A.  Ein  verzogener  Name  ^f«.  £^  darüber 
ein  halber  Hirsch^  unten:  1794-  Nebenschr«: 
STAPLEHüRST  ~  HALFPENNY. 


gSo  S  T  £  I  N  B  A  C  H. 


R.  FOB  CHANGE  NOT  FRAUD.  In  der  Mitte 
ein  springendes  Pferd,  im  Abschnitt  1794. 
Bandschrift  mit  einwärts  stehenden  Buchsta- 
ben: PAYABLE  BY  I  :  SIMMÖNS  •  STAPLE^ 
HURST  +  +  + 

,   Kupfer- Mün«.  G.  20.  Proy»  CopperCoins« 
,   796*  PI  18.  n.  1. 


Steinbach. 

Ein  DoriF  mit  einer  i752  herrlicli  erbauten.  Kirche  9  in  welclier 
die  5|  Schuh  hohe  Statue  der  echmerzhaflen  Mutter  Gottee  Maria 
•ufg^atellt  (lt.  Von  diesem  Gnadtfnorte  tat  p..a4  lA  marlanleoliea 
Wallfahrter  durch  Deutachhnd»  Augsburg  in  12nio  l8i3,  welter 

nachzulesen. 

34i7f  u4.  Die  Statue  der  gekrönten  Mutter  Maria 
im  Mantelkleide ,  mit  dem  Schwert  in  der 
rechten  Seite ^  yvie  .selbe  in  obigen  Werlr- 
chen  abgebildet  wird,  ' —  mit  derNebenschn: 
DOL  •  MAT  •  D  —  EIMI  --  R  —  ACVL  • 
IN  STEINBACH  • 
n.  Ein  Cruzifix  zwischen  den  Atributen  der  vier 
Evangelisteuj  oben  ein  Engel  mit  einem  Zet- 
tel, darauf  S  *  M  *  rechts  e^n.  halber  Ochs, 
auf  einem  Zettel:  S  *  L  *  links  ein  halber  Lö- 
we f  auf  dem  Zettel:  S  *  M  *  Unten  ein  Ad- 
ler, auf  dem  Zettel:  S  *  I  *  Neben  ;d?inHreui» 
S  •  •  •  •   C  •  — .  I  —  STEIN  —  BACHE  •  • 

Ein  von  schlechtem  Gehalt  zierlich  g^eschnittener  ovaler  Anhang- 
pfennig. 

G.  94.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

Anmerk  Ich  wünschte  alle  derlei  Wallfahrtsorte  im  ersten  Theile 
meines  Repertoriums  lieber  unter  jene  der  Ortschaßen-ge- 
legt,   als  dort    aufgenommen  zu  haben. 
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Stendals, 

Havptttadt  In  der  alten  Mark  Brandenbarg  am  kleinen  Fluse 

ücht 

3418*  Bracteat.  In  einem  besondern  hohen  geweck- 
ten aufgeworfenen  Band^   der  halbe  Adler , 
daneben  vier  Gerstenkörner^  nehmlich   eins^ 
swei,  und  eins>  als  das  Stadtwapen« 
G.  ii,  w*  0  Gr.  Götz  2911. 
3419.  Bracteat  In  einem  gleichförmigen  Band  ein 
einfacher  Adler«  Scheint  von  der  nehmlichen 
Fabrik  su  seyn«    *' 
G.  11.  w.  6  Gr* 
3420«  Bracteat  Wie  voriger^  aber  kleinen 
G.  8.  w.  3  Gr. 


m'mm 


Stettin,    (Stettinum), 

Hauptstadt  in  Tor  «Pommern  an  der  Oder. 

342t.  -^.  S  o  T  o  E  o   T  o  I  o  N   ^  M   o  o. 
Ein  gekrönter  Adlerkopf« 
R.  Der  stehende  Greif»  bei  den  Füssen  ein  Stern« 
Münz  G.  9.  w.  6  Gn  Alte  Schrift 
84«.  ^-  *  MONETA  g  STET    N  •  In  der  Mitte 
ein  stehender  Greif.  » 

Jt^  SIT  g  LAVS  .  .  .  PATBL    In  der  Mitte  ein 
Wapenschild    mit    herrorragenden     Kreut- 
Schenkeln.  Mönohschrift. 
G.  li.  w.  10  Gr. 
3423.  -*rf.  In  der  Mitte  der  Greif,  unten  O. 

A.  Bin  gekrönter  Adlerkopf,  pie  Umschriften 
auf  beiden  Seiten  sind  weggesehnitteuv 
G.  8.  w.  7  Gr.  Göt3J  p.  371.  ».  S^ilO^ 


99t 


S  T  O  C  K  H  OL  M- 


3424.  A,  Schrift  in  5  Zeilen.  BEFREIUNG  |  VON| 
STETTIN"  I  D  •  S  •  DEC  •  |i8l3.  | 
B.  GOTT  SEGNBTB  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BE.  Der  fliegende  Bogel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz.in  einer^  und  dem  flam- 
menden Schwert  in  der  andern  Hand« 
Medaille  O.  lO*  w.  ,V*  ^^**  8  Gn 


/ 


S  t  o  e  k  h  o  t  nff  (Holmia), 

HtupUUdt  ID  .Schwqdfn,  am  Einamse.dM^Meeler  SaeV  in  die 

0«t-iSef.      ,  . 

3425«  ji.  £)a8    gekrönte  ecfiwedische  Wapen  mit 
einer  Krone  bedecPt^  ron  dem  Schilde    ragen 
drei   Kreasschenkel  hervor V  und   theilen  die 
Umschrift:  MO  —  NOVA  —  STÖR  —  HOL. 
Neben  dem  Schilde:  8  —  9*  (1589) 
n.  +SANC  •  TVS  •  BRICV8  »  RBX  •  SVEC  + 
In  der  Mitte  ein  altes  GqU^iBches  E. 
Münz  G.  12.  w.  19  Gr. 
84^6*  X  Dfe  .Ansicht   der   neuen    Sternwarte  in 
Stockholm.    Überschrift:   REGE     *     PRAES  * 
INAUGUBATA  D  •  20  SEPT  •  1753.  Im  Ab- 
schnitt: SPECüLA  ASTROM  •   \   HOLMIAE- 
M.  BEGIA  AGADEMIA   SCiENTIARüM.   Unter 
der   königlichen   Kroae  ein  Stern ^    »wischen 
.  den  3  s«hwe4.  Kronen.  Jetton. 
G.  .28.  w.  f  I  Lt»  6  Gr* 
3427>  ^*  Die  Ansicht  des  Hafens  und  der  Stadt  y 
mit      mehreren       einlaufenden       Segelschif- 
fen,    Überschrift:      ANIMO      GRAT19SIMA 
NOSTAO.     Auf  dem  Abschnitte  steht:     GL. 
Eisenschneider,    Im      Abschnitt     ist   mittels 
eines    Lorbersweiges .  das    Stadtwapen    an» 
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gehängt  9  nähmlich  -&  Erichs  gekröntes  Brust- 
bild in  vollem  Gesicht  daneben:  D  *  36  — 
lUN  •  I  1769. 
/J.  ADOLPHUS  FBID  •  D  •  G  •  BEX  SVECIAE. 
Der  lokige  Kopf  des  Königs »jx^it  im  Nahen 
gebundenen  Haaren  von  der  ^rechten  Seite 
darunter:    D  F:  1  . 

Sehr  schöne  Mürize.  G*  24.  w.  t4  Lt-  aGr. 

Anmerk,  Kort  Ufkast.  Ad.  Trid,  Stokholmi  8vo.  i7'8<^  p.  148. 

3428-  ^.  CARL  JOHAN  S  •  R  •  KRONPRINS  K  • 
LANDTB  •  ACAD  •  STYRESMAN.  Das  locki- 
ge Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Ge- 
wand, im  Arm:  L  •  G  . 
R,  Eine  schöne  Gegend,  im  Vordergründe^  neben 
Felsenstücken  ackert  ein  Landmann  mit  Och- 
sen. Oberschrift :  STAUNDANDE  SKÖR  DAR 
MÖDORNAS  LÖN- 

Jetton,  G,  22.  w.  f^  Lt.  14  Gn     . 


S    t    o     r    e  $ 

reiches  Kapfer- Bergwerk»    an    einen  Ueinen  Merrbusen    des 
Mittelländischen  Meeres^   aIv^^o  die  Seh w«4en  einen  grossen 

Handel  treiben.  v 

3429.  .^*  Bergwerks^ehlege)^  und  Eisen  kreu^weis. 
H.  In  drei  Zeilen:  1  •  LASS  |  WASK  | 
Kupfer  Munt  G*  i6» 

Anmerii.  Wird  in  Schmieders  I^ezicon  nicht  anse«eigf. 

3450.  ^.  STORE- ROPPARBERGSL:  POLLEX,  da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  aus  vier 
Balken  ein  Vier.eck  gebildet^  diiftwischen  sind 
zwei  Pfeile  kreti^weis  gelegt».  ^,  : 
H.  Ein  Felseng^birg  darüber  in  Strahlen  2 
Im  Abschnitte :  il62# 
Kupfer  Gr  20»   . 
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34«l.  A^  und  H.  Wie  vorige,  in  allen  gleich^  nur 
tcleiner.  • 

Kupfer  G.  14. 
5432.  ^.  STORA  KöPPAH    —    BERGSL  :  POL- 
LBT.  In  derllitte  aua  vier  Balken  ein  Yiereelr« 
Unten:   17  po. 
B*  Ein  mit  einer  ungeschlossenen  Krone  bedeck- 
tes Schild,     darin    zwei     kreuzweis     geleg- 
te Pfeile,  dazwischen  eine  Krone  im  rothen 
,  Felde. 

Kupfer  G.  19. 


M*H« 


Stralsunds  (Stralsundia) , 

grosse  und  ehmaligcHansee- Stadt  in  Tor -Pommern,  mit  einem 
Hafen  an  der  Meerenge  Gella »  der  loael  Rügen  gegenüber. 

3433.  ^.  MONETA   g  SVNDENSIS.   Ein  Wapcn- 
Schild  mit  den  drei  Strahlen,  oder  der  Fischer- 
stachel von  der  Seite,    als  Stadtwapen, 
B.  DEVS  g  IN  g  NOMINE  g  TV  *  Das  nehmli- 
che  Wapen«  Alte  Buchstabeli. 
Solidus  G.  12.  vir.  i5  Gr. 
8434.  ^.  MONETA  g  SVNDENSIS.  Eine  Böse.  Die 
Strahlen  von  der  Seite  ohne  Wapeneinfassung. 
B.  DEVS  g  IN  g  NOMINE  g  TVO.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ein  Kreue,  sv^ischeii  ein^m  Schen- 
kel die  drei  Fischerstachel.   Alte  Buchstaben. 
Solidus  G.  15.  w.  18  Gr. 
843s.  ^.  MONETA  g  SVNDENS  *  Das  Stadtzeiehen 
zwischen  zwei  Ringen,  der  mittlere  hat  auch 
noch  ein  besonders  Ringel  gegen  das  Ende. 
B.  *  DEVS   g   IN  g  NOMINE  o  T*   Ein  Kreu«, 
zwischen  zwei  Schenkeln  ein  kleinesKreuzchen. 
Solidus  G.  14.  w.  94  Gr« 
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343Ö.  A.  +  MÖNETA-NOVA  •  SVND.  Das  Stadt^ 
zeichen« 

R.  +  DE VS  •  IN  •  NOMINE  •  TVO.  In  der  Mit- 
te  ein  Vivem,  »wischen  dem  einem  Sclfenkei 
8  *  Alte  Buchstaben. 

Münze   G^  11.  w.  14  Gr.  Von  schlechternr 
Gehalt. 

3437.  >♦  MONETA  •  NOVA  •  SVND  •  38  "  (l538) 
das  Stadtzeichen^  der  mittlere  Stachel  hat  einen 

.  Ring. 

R.  SALV  •  DEVS  •  IN  •  NOM  •  TVO.  Ein  Kreuz» 
zwischen  zwei  Schenkeln  ein  kleineres  Kreuz* 
Münz.G.  13.  w.  12  Gr.  Götz  3174. 

3438.  A.  MONETA  •  NO  ♦  STBALSUN*  611  •  DiQ 
drei  Stadtzeichen. 

R:  in  •  NOM  •  TU  •  SALVA  *  NOS   *  DE.  Ein 
sechseckiger  Stern.  In  der  Mitte  ein  Kreuz^ 
Münz  G.  16.  w.  4  Lt.  3  Gr» 

3439.  A.  DER  STAD  •  STRALSVND  •  GE.  dafi?- 
hen  H  P,  darüber  ein  Bergwerkszeichen.  In 
der  Mitte  das  Stadtzeichen^  unter  dem  mittlem 
ein  Kreuz. 

R.  REICHS  •  SCHROT  •  VND  :  KORN.  In  der 
Mitte  ♦  16-  I  REICHS    I  TALER  |   ♦  1629-  | 
G.  19.  w*  44  Gr. 

3440.  A.  STRALSVNDfSCH  •  STAT  *  GELT^  Da- 
neben H  H  und  ein  Bergwerkszeichen.  Im  zier- 
lichen V^apenschild  das  Stadtzeichen  ^  dane- 
ben 16  —  62. 

R.  MONETA  •  NOVA  •  STRALSVNDENSIS.  Der^ 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe »  in 
der  Mitte  24« 
G.  16*  w.  28  Gr. 

3441.  A.  MONETA  NOVA  STRAL8UNDENSIS  • 
1677.  Eine  Rdse^  das  Stadtzeichen^  unten  \. 
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R.  IN  NOMINE  TÜO  SALVA  NOS  DEUS  •  HH» 
Bine  Böse.  In  der  Mitte  ein  sierliches  Kreuz* 
,  G.  ai.  w.  \  Lt.  iö  Gr. 

3443.  ^.  +  STRALSUNDISCH.   Das  Stadtseichen 
unten  ein  Kreus. 

R,  STADT  GELDT  •  1686    In  der  Mitte  •48*  | 

REICHS  I  TALER  |   •  EIH  •  | 
'  *       G    I  ^   w    i  "&  Gr 
3443    A.  MONETA  NOVA  STRALSÜNDENSIS  • 
i687  eine  Rose.  Das  Stadtzeichen.  Unten:  ^ 
R.  IN  NOMINE  TUO  SALVA  NOS  DEUS.  Eine 
.    Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Unten:  HIH. 
Gulden  G.  27.  w.  i  Lt.  15  Gr. 

3444.  A.  Wie  voriger. 

R..  STADT-  GELDT  1689.  Statt  der  PunMe  siitd 
Kreuze.     In   der    Mitte  *    24   *    |    EINEN   | 
REICHS    I   TALER.   |   Unten:  HIH» 
G.  16.  w,  31.  Gr.    , 
3446.  A.  4.  STRALSUIJDISCH.  Das  Stadtzeichen 
mit  dem  Kreuz  injzierlicher  Zirliel-Einfas^sung« 
'/!•  Wie  voriger,  von  1691  ganz  gleich. 
G.  15.  w.  31  Gn 

3446.  A.   STRALSUND   *   Das    Stadtzeichen  mit 
♦     ^  Kreuz. 
Ä.  In  vier  Zellen:    XVI    |    SCHIL    I    LING   | 
'    1715.   I      ' 

G.  14-  w.  33  Gr. 

Anmerk.  War^vahrend  der  Belagerung  eine  Nothmünze. 

••  

8447.  ^'  Die  Stadt  im  Prospect  mit  ihren  FestuQgs- 
werken,  darüber  auf  einem  Bande:  STBAL- 
SVNDIA  nebst  der  Überschrift:  WER  MAG 
DENSELBEN  WIEDERSTEHEN.  Im  Ab- 
schnitt: A  DANIS  •  SAXONIBVSI  ET  PRVSSIS 
OBSIDI  I  ONE  CAPTA  •  ss  '  |  DEC  -.1715. 
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Ä.  DBEY  •  FRIDfll  —  CHE  •  KAM  '  MAN«  -^ 
HIER  '  SEHBN  •  In  d«r  Mitte  «iner  Dreyecks 
drei  belorberte  lockichte  Köpfe,,  auswendig 
an  den  Enden  des  Dre^4cks  st«ht>  FAIDERI- 
CVS  •  —  REX  •  DAN :  ^  N  •  ^  PRID  :  WILM  f 
—  REX  ♦  BORVSS- :  —  FRlDERICtS  '  ^ 
AVG :  ftfiX  •  POL  :  '  *  ' 
Medaille  G.  23.  w.  |  Lt;  ii  Gr. 


•  »  ■  i » 


S i  rasshurff  ^  (ArgeuUna)t 

•      •      •.        . 

Efne  Stadt  in  I^lredcf*  £l«ai8  aiki  Miem/de^en^  ViiiverfllKf^lilf 

gestiftet  -würde.  ^1 


<     *  ♦ 


3448*  Bracteat.  Eine  Lili«'  in  «ia^m  Iloben  aiifge* 
triebenen  Zirkel  Von  Puuktesn  umgefc^iii 
G,  15«  w.   6.  Adam  Berg:  p.  48*.     \ 

3449*  Bl"acteati  In  etneir  punhtirten£in:fo»6uiig  d4d 
Strassburger  Lilie. 
G.  40  w.  6  Gr» 
3450«  Bracteat  Wie  voriger^  unten  ein  H^ 

G.  8.  w»  4  Gr. 
34$!«  Bracteat  In  einer  punettrien  Binfassungdie 
Strassburger  Lilie  ^    darunter  das    Strassbur* 
ger     Stadtwapenschildchen     «wischen    «wei 
Punicten  ^  ron  der  rechten  Seite  slchtbai^. 
G.  9*  w»  6  Gr* 

345a.  Bracteat.  Wie  voriger^  das  Stadtwapen,  Voa 
.der  Unken  Seite; 

G.  9,  w.  ö  Gr.  '  ' 

3453.  ^.   GROSS VS  /  ARGENTTINENSIS  +.  Die 

schöne  Lille  in  einer  achtbogtgen  Ebi£as8vMi|gi 

A»  In  der  Mitte  ein  Kr.euz^  welches  die  ia«iere 

Umschrift  eintheilt»  äie  antisre  +  GLOfilA  ' 

tV.  Bd.  IL  Abtb,  60 


/ 


»Ba 


STRASSBU  H.G. 


IN  BXCELS  •  DD4  ET 
•TRA  —  PAX.^.HOl 
.   Schrift.     ' 


IN  —  die   innere 
BVS  —    Mönchs- 


Anf^eHf,  Oötafc  N.  i6l},.Dtm)nt  keine  Notiz  von  d^r  MenchsA^hrift. 

54^4.  :^  +  GLORIA    ö  IN  o  EXCELSIS  o  DEO 
In    einer  mit  Lilien    yersierten  ?ierbogigen 
Einfassung  eine  grosse  Lilie* 
n.  +  MONETA  o  ARGENtlNENSr.  In  einer  mit 
Lilien  verzierten  vierbogigen  Einfassung  ein 
^    Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden.  Mönchsschrifk 
G.  16.  w.  55  Gr. 
a4ftß^  j|.  MQNETA  •  AUGEN  +  I^  jd^r  Mitte  eine 
Lilie. 
B.  +  GLA  •  IN  •  EXCELS  •  DO  •  In  der  Mitte 
:':  eine  Lilie.  Möiichsbitchst* 
G.  11^  w.  la  Gn 
3466.  ji*  +  ARGI^NTINA-  In  der  Mitte  «ine  Lilie. 
;  jH.  ±  DEO  +  GI4ORIA;  In  der  Mitte  eine  Lilie. 
G.  12.  w.  17  Gr. 
3457.  ^.  Ein  aufgerichteter  Löw^  hält  dasi  Stadt- 
wapen ,  darüber  steht  auf  eineni  Bande  i^A- 
lORVM  LIBERTATI  TVENDiE. 
Ä.  Stehet  in  T  feilen  .FOEDER  •  is  |  CVM  (da 

neben  zwei  Boset^n)  TIGVRI.nis  ET  BER 
. .  NAT  •  ibus.  INIT-  is  HOC  |  MNHMOSINOS 
*  SPQA  *  S^nalus  Populusque  Argenjtinensis  * 
FF  *  I  15  *  88.  {  In  dieser  Grösse  und  diesem 
Gewichte  führte  solchen  Haller  I.  T.  p.  32.  n« 
46.  nicht  an.' 

Dünne  Münz.  G.  27.  w*  J|  Lt.  6  Gr. 

Anmcrkivig.  Mad.  2335«  Luc.  3o3.  Köhler  II.  p.  2^3.' Mon.  en. 

F-  5S4. 
3468«  ^»  Die  drei  Wapen  von  Strassburg^  Zürich 

und  Bern,  In  Form  eines  Kleeblatts  mit  vor* 

ecbiedenen  Verzierungen. 
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/r.  Schrift  in  6  Zeilen:  DIE  |  BVNT  |  NVS 
IST  I  VON  GOT  I  ERWELT  •  |  DOMAN  | 
lö*  88  ZELT.   I 

Viereckige  Münee.  G.  t6.   w.  34'  Gr.  Luc. 
p.  307. 

3459«  ^*  EineKanone,  zwischen  einem  PuWerf«s8e 
mit  Kugeln  und  einem  Ladestock^  an  der  ^eite 
.  steckt,  eine  Ilellebarde,  ober  der  Kanone  er- 
scheint das  Sladtwapen,  dazwischen  i-^— &  — qo» 
/?.  +  SOLIVS   yiRTVTIS  FLOS  PERPETVVS' 
'  In  der  Mitte  eine  s^iqrliche  Lihe.       ,  . 

G.  24.  w«  i  Lt.   6   Gr.    Sehr   selten  Gel» 

S4(fo.  ^.  ASSIS  •  BEIP  •  ARGENTORATENSIS  • 
In  der  Mitte  eine  grosse  Lilie^  eingefasst  von 
acht  Bögen. 
JR.  Doppelte   Umschriften:    ♦   GLORIA   •    IN   • 
.     EXCELSIS  *  DEO'    In  der  Mitte  ein  grosses 
Kreusi  welches  die  innere  Umschrift  eintheilti 
ET  IN  —  TER  —-RA  eine  Rose  —  PAX-  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen. 
G.  18-  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

3461.  ^.  -h  MON  :  NüV  :  REIPVB  :  ARGEN- 
TOQAT:  In  der  Mitte  das  Sladtwapen^  dar- 
über eine  kleine  Lilie«  ^ 

B.  +  GLOBIA  •  IN  !  EXCPJ.SIS  •  DRO  •  Da^ 
'neben    eine  Blume,     und    aus  füiif    funktf 
wird,  ein  Stern  formirt«   In    der    Mi|te.    die 
grosse  Lilie. 

Maose  G.  fti.  w.  r^  Lt.  17  Gr. 

346ft.  ji.  ASaS  ♦  REIP  ♦  ARGENTORATENSIS  + 
Die  Liüe  in  einer  sierlichen  Einfassung« 
H.  In  der  Mitte    einer    sirk'elförmigen   Einfas- 
sung theilt  ein  Kreus  die  innere    Umschrift 

60  * 
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dio  äusse^re :  +  GLORIA  *  IN  *  EXCELSIS  * 

DEO  innere  ET   IN  ^  TER  —  HA  •—  PÄX* 

Schön  erhalten.  G.  19.  w.  |-  Lt.  17  Gr.    ' 

3463.  A.  In  5  Zeileii,un^fr  eiper  Rose;  IV  *  |  BI« 
LÄVM  •  I  ARGENTÖRA  |  TENSE  |  1617. 

R.  Unter  einer  Verzierung:  POist  •  j    TENE- 
BRAS  •  I  LVX  I  daneben  2  Rosen, unten:  I5l7. 
Klippe  G.  12.  w'.  31  Gr. 

3464.  u4.  SEMISSIS  *AßGENTINENSlS.  Dane- 
ben  ein  Bergwericsieichen.  In  der  Mitte  die 
Lilie  in  einer  ^ierliclien  Einfassung. 

R.  GLORIA  •  IN   -EXCELSIS  DEO  +  Inder 
Mitte   das    Stadfwapeh ,'     vier   LiHeq    bilden 
ein  Ureuz  durch  ihre  An^tz^n^ 4h  das  Wapen» 
G.  16.  w.  \  Lt«  .     / 

546S.  A.  Der  Pro.spect  von  StrassBürg,.  darüber: 
STRAS  —  BVRG  und  ein  fliegender  Genius 
welcher  in  einer  Hand  einen  Ljprbqr,'  und  in 
der  andern  einen  Palmzweig  hält.  Iiii  Abschnit- 
te zwischen  MDC  —  XXVIII  JK 
R\  DER  ENGEL  DES  HERREN  L^EGERT  SICH 
VMBDIE-HER  SO  INFÖRCHT:  Das  Stadt- 
wapen  in  zierlicher  Einfassung^  in  der  obern 
Verzierung:  IC-L«  darüber  eine  Lilie,  und 
PSALM  —  XXXIV:  in  der  untern  ein  ftntiquer 
Kopf. 

Medaille  G,  lt.  w.  i  Lt.  li  Gr. 

3466*  A.  Zwei  Personen  vertehiedenenGeseblechts 
in  zierlicher  Kleidung,  die  Frau  mit  einer 
Krone  auf  dem  Haupte^  der  Mann  mit- um- 
gegürtetem Schwerte  und  eiiaon  Pecberhut  ia 

der  Hand»    geben. $ich  die  Hai^^^/zz^tischea. 
ihnen   sind    Blumeh,    von    oben  brfngt  eiä 
Genius    einen   Lorberkraoz    qnd  Pulmzweig, 
Uatf n  ist  das  Stadtwapen  s  fjUswi^qhen  1  —  6 
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—  2  ---^  9   und  Vera^ierungen.  Nebensehrift : 
n.  &otUi   +    ©egeit    +    ©rfrcwct    +    StHe    + 

J^ttt^en  +  In  der  Mitte  .  zwischen  Strahlen 
steht  auf  einem  biiimenreichen  Garlenboden 
«in  Her»,  darinn  elM  Garbe  und;  ein  Wein- 
stooky  darant^r  e<^iscben  16  —  tg  der  Näh- 
me HP.  Oben  au»  d^n  Wolken  streut  eine 
Hand  fiaamen  auf  das  Herz. 

Medaille  G«  ^4.  w*  ^  Li  ß.  Gr«  Schön  ver- 
goldet und  'Selten.. 

9467*  ^*  Klippe  in  der  Mitte:  Nun  |  dancket   { 
alle  .Gott:  |  Syr«  00*42,  darunterdas  Strass- 
burger  Wap^n  Im  herzförmigen   Schild,    an 
den  Tier  Seiten  steht  :   RBLIGIONS    |    FRI- 
DENS  I    GBDECHT  (  NVS  •  i  •  ö  •  5     5  * 
Am  in  der  Mitte  halt  eine  Hand  eine  ange^&ändete 
Laterne  über  ein  Buch  darauf  BIB '  8  *  steht  und 
welches  von  beiden  Seiten  voh  Sturmwinden 
angeblasen  vifitJi.  Oben  *  i  *  6  —  5  *  5*  Un- 
ten MATTS  |20  an  den  4  Seiten:  IHS  STVND| 
AVFFVNßÖE  I  DRAWETE  |  DEN  WlNDT  • 
(DT  zusammengehangt.)  - 
Klippe  15.  w.  4  Lt.  i7  *Gr. 

3468.  ^.  MONETA^^  NOVA  •  BEFP  •  ARGENTF- 
NBNSIS:  statt  der  futikte  sind  Rosetten.  In  der 
Mitte  das  Stadtwäpem,  darauf  ist  mit  einem 
hesonderp  Stempel  das  Stadtwapen^  bestehend 
aus  einer  Lilie  eingeschlagen.  Ober  dem  Wa* 
pcn  steht:  *LX:*K* 
n.  GLORIA  •  IN  •  EXCBL8IS  ♦  DEO  •  fnder 
Mitte  ist  eine  geformte  schöne  grosse  Lilie. 
Statt  derPunkte  sind  Rosetten. 
Gulden  G.  ^5.  w.  i-j-^g- Lt.  ai  Gr. 

Anmerk.  Weissen  2439._Matdai  5i3l»  aber 'ohne  SWiAp ei.  welcher 
vermuthiich  nur  eine  Gontramarque  aus  späteren  ^Seiten  ist. 
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»469.  ^.  MON  *  NOVA  *  BEIP  ♦  ARGENTINEN- 
SIS  *  In  der  Mitte  dap  Stadt  W^p€ii,  darüber 

•  XII  • 
n.  GLORIA  ♦  IN  ♦  EXCBLS18  ♦  DEO;  In  der 
Mitte  eine  zierliche  Lilie« 
G.  19.  w.  ^  Lt*  13  Gr, 
B470.  ji.  ASSIS  *  BEIP  *  ARGBNT^DVPLBX  (XII) 
In  der  Mitte  eine  Lilien 
if.  GLORIA*IN*EX€ELSIS*DfiO:  +InderMit* 
te  ein  zierliches'  Kreuz  mit  Lilien  geschmückt. 
G.  i9."w.  i  Lt.  12  Gr. 
34^i.  A.  MON  •  NOV  •  ARGENTINENSIS.   Pas 
Stadtnrapep^  darüber  *  2  *  K  « 
Hl  Wie  voriger  in  aUen  gleich. 

G*  14.  w.  19  Gr«  Schlechten  Gehalt« 
84lft.  ^.  GLORIA  *  tN  *  BXCBL8I8  •  DEO  :  Da- 
neben ein  zierliches  Kreuzchen»   In  dtt  Mitte 
die  Lilie« 
ü/mONETA  eine  Rose  ARGENTOB  :  Daneben 
ein  zierliches  Kreuzehen*  In  der  Mitte  *  II  * 
I  RREÜTZ  I  ER. 
Dicke  Münz  G.  13.  w*  ^  Lb  1  Gr«  Von  gu« 
tem  Silber. 
Si73.  j4.  GLORIA  •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO :  Da- 
neben eine  Rosette.   In  der  Mitte  die  Lilie. 
B.  MONETA  :  ARGENTOB  -  Daneben  eine  Ro* 
sette.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen:  II | 
darunter:  KREUTZ  |  ER*  | 
G.  12.  w.  15  Gr. 
8474*  ^.  MON  •  NOV :  ARGENTINSIS.  Daneben 
ejn^  Ros)ette,  In  <der  Mitte  über  dem  Stadtwa- 
,     pen  1  *  K.        , 

^  /?^  GLORIA  •  IN  EXCELSIS    •  DEO.  Daneben 
Blatten  In  der  Mitte  eine  Lilie. 
G..  11.  w.  12  Gr. 
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3475.  ^*  Ein  Alt^r,  auf  wetchrä  *«in  offenes  Buch 
über  zwei  breusweis  gelegten  ZepleifA: liegt , 
darüber  stehet:  DEO  v€i£SARI  *  PATRIjS  * 
Daneben  n  Rosen  ^  am  Postanient  irftbt^  AL« 
l'ERUM  I INSECLUM :  rUn^en  lehnt  da«  Strasa* 
burger -^Wäpisn.  T   ;     ::        -.    .^>     -   . ' 

R.  Schrift  im  Zeilen!  PIETAS  |  SECVLARIS  | 
ACADEMliE  I  ARGENTlNßNSIS  |  «wiechen 
zwei'  Kreuzchen  :  ANNO  |'zWi8chen'5j  Ro^i^n: 
M  •  DC  •  LXVII  I  *  KAL  MAII  ♦  |  darunter 
eine  Lilie. 

G.  l6.  w.  -^g  lA.  16  Gr. 

» 

3476.  ^«  In   neun  Zeilen,     in  deutsche«    Schrift; 

3>en  1  Sctb  unb  \  i^ttiingf  loun-bet  |  fd^ein  \  ia^  ia 
0  @ira§6urg   |    emig  bein-  J  4inb  bftaer  (n  e  ist 
zusammen  gehängt)  ^ütber    |    bend^mat  feilt  | 
1679  I 
,  B.  Eine  Gebirgsgegen4mit  untergeheisder  Son-. 
.ne  9    gegenüber  der  Regenbogen  9     daneben 
ICM.  Im  Abschnitt:   ±  ».  SWof  ♦  9  •  «;  •. 
Münz  G.  17.  w.  1  14  9  Qr,  Night  191  Götz. 

5477.  ^.  MON  •  NOV   •  ARGENTINENSIS  +  In 
der  Mitte  die  LiKe.  . 

n.  GLORIA  •  IN  EXCBLSIS  *  DEO  eine  Rose. 
In  der  Mitte  )  IUI  *  |  SOLS  «  |  *  1682  :  ( 
G.  15.  w.  4  Lt.  13  Gr. 

5478.  ^.  MON    NOV  •  ARGENTlNENSlSIndeif 
MittiB  eine  .schöne  Lilie. 

/i.  GLOfilA  •  IN  •  EXCBLSIS  •  D£0  Mo  der 
Mitte  1  I  80L  •  |  i684  1      : 
G.  ii.  w.  10  Gr. 

34l9.  A.  Unter  einer  Lilie^  Folgende  Schrift  In  ({^Zei- 
len :  PRiEMlVM  |  DILIGENTIA  |  PRO  |  GYM- 


t 


^.  BTHASSBünO. 

~\     NAS  •  ARG£MT^4  S  •  C  |  •  HDCLXXXXI  dar- 
,.;    .  tioterdiiä  Sir^asburger-Wapen. 

:Ä.  tb  '9ül  ME  V0LBT  SPINAS  NE  METÜITO. 

;    InltfkiiriMilte  leid  schooer  Boaenatrauas. 

9480.  ^«  A  *  DEO  •  ET  •  AD  DEVM.  Eine.  Rosette. 
.  ^    iBiiyv  yolle  Sonmenblumf  gegen  die  strahlende 
^  .,     ^oime  gewendet* 
...A.  In  sechs  Zeilen:   PHSTATI   |  ET  \  INDVS. 

.TBfiE  \  GYMNA^  •  ARGENTOR  •  j  8  •  C   | 

MDCLXXXII  ^ 

Mün»  G,  18.  wv  4..  Li  S  Gr, 
S491,  ^»  Eine  Lilie,  darunter  in  6  Zeilen:  PRy£« 

MIVM   I    DILIGENTIiE   \  PRO    |   GYMNAS  • 

ARGENT  I  S  •  C/  I  M  •  DG  •  LXXXXIV  •  | 

darunter  das*  Stadtwdpen, 
!ß.  AD  •  8COP\^M  *  ilaneben  efnö  Rose.  Eine 

gebirgige  Gegend  mit  einer  kleinen  Brücke,  ge« 
^      g'to^eram  Beirg  ^f  Ae  a^Tgestellt€  Scheibe  und  . 
^        an  dep  and(^nl   8»Ue  (ein  auf  einem  Stuhl«  sit* 

Sender  Schiffte ;  c^fen  R  (Vtomuthlich  des  Ei- 

if^nschneiders  Ntabiiie.) 

jMflas  G.  %t'  W. V/T  ^^*  6  ^^* 
•481-  A.  LVD  ♦  XIIII  *  D  •  G — FR  ♦ET  -NAV  • 
/|IBX  *  Das  gelfrönte  französische  Wapen,  da- 
neben  X  — «  VI.  Unten  eine  Rose«   Daneben : 
BB  an  einander  gehängt, 
n.  SIT  '  NOMEN  '  DNI  •  BENEDICTV^- 1696. 
*    '  In  der  Mitte  ein  K^eu«^   an   dedi  Ende  sind 
Lilien. 
•  G,  16.  vff,  ^9  Gr«  Von  schlechtem  Gehal|. 
»483.  A.  MONETA  +  NOVA  *  ARGENTINENSIS 
Zwischen    drei    Lilien >      kreu^weis*   gelegt, 
Schwert  und  Zepter  ^    oben  die  fransösiche 
Krone« 
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Ä,  SIT  •  NOMEN -DOMINI  ~  BENEDICTVM* 
1707*  Das  gekrönte  französische  runde  Wap- 
penschild zwischen  einem  Lorber-und  Palm* 
*  zweig  y  unten  B  B. 

Gulden  G.  99.  w.  ^  Lt  7  Gr. 

«484*  AMONETA.  Ein  Kleeblatt,  NOVA  Ein  Stern 
—   ARGENTINENSIS  •  Daneben  eine  Kugel, 
das   gekrönte  Französische    Wappen    daneben^ 
17 — 09  Unten  B  B. 

n.  LtD -^Xim  •  D  •  G  •  —  PR  •  ET-NAV-REX  • 
Das  gehfiraischte  lockige   Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  unten  ein  Stern. 
Gulden  G.  2Z.  w.  i|  Lt. 

«48S.  ^.  MQNETA  *  NOVA*  — ARGENTINENSIS  • 
Daneben 'eine  Sonne  ,  das  gekrönte  französi- 
sche Wapen,  daneben  17 —  11:  unten  B  B» 

Ä.  LVD  •XIIII  •  D  •  G  •  —  FR  •  ET  •   NAV  • 
BBX  •  Das   belorberte  Brustbild  des  Königs 
von  der  rechten  Seite,  unten  ein  Stern« 
G.  18.  w/t?^  Lt.  8  Gr* 

5486.  Die  nähmliche  Münze ,  aber  Meiner. 

O.  14.  w.  I  Lt.  i4  Gr. 

5487.  ^.  MONETA  *  NOVA  *  —  AGENTINEN- 
SIS  *  Das  gekrönte  französische  Wapen ,  da« 
neben  17  ~  16.  Unten  B  B. 

n.  liVD  •  XV  •  D  -  G  •  FR  •  EtNAV  •  ftEX  ♦ 
.  Das     lockige    geharnischte     Brustbild     von 
der  rechten    Seite,     mi*t   übergeschlagenem' 
Mantel  t  unten  ein  St«rn«  Ist  etwas  schief  im 
Prägen  geworden» 

Gulden  G.  24.  vr.  i^hU 

Atimerk.  Weisen  p.349l)iNii<enV<mi  Jahr  1T18,  diejenigen,  bei 
welchen  die  Jahrssahl  unverlestiit ;  i»nd  vwi 
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3488-  >i^;  ARGENTORATUM  FELIX  ♦  VOTIS  SB- 

CULARIBUS  •  PRID  •  CAL  •  OCTOB.  In  der 

Mitte  die  Lilie.  Im  Abschnitt:  MDCCLXXXI* 

/?.  LUD   •  JOSEPH  ♦  DELPHINüS  •  NAT  •  XI 

CAL  •  NO  V  •  MDCCLXXXl  Das  Brustbild  des 

/jungen  Dauphios.  Im  Abschnitte  erscheint  ein 

Delphin.  Im  Wort  Delphinus  ist  eInStempelriss. 

Münze  G.  ao.  w.  |  Lt.  7  Gn   * 

3489.  A.  REFÜBLIOÜE  —  FRANCAISE  •  ♦  Ein 
weiblicher  Kopf  mit  einer  Kappe  Ton  der 
linlcen  Seite.  Unten  Dupre. 

/}.  In    einem  Eichenkran«  steht:  tCINO  {  CEN« 
TIMES  I  L*  AN  •  6    •  Unten  stehet  auf  einer 
Seite  ein  Bogenschüts^    auf  der  andern  eine 
Korngarbe  zwischen  beiden.  Unten  B  B« 
Kupfer  G.  19. 

3490.  ^.ENTRIEE  DE  L'IMPER^lTRICB  EN  FRAN- 
CE* Die  Strassburger  •  Oomlf irche  mit  dem 
hohen  Thurm>  und  einem  rücicwärts  darauf  bc« 
fmdUchein  Telegraphen,  tm  AbsehniltiSTRAS- 
BOURG«  22  MARS  |  18IO.  Auf  dem  Abschnitte 
stehet:  Courfet. 

R.  Zwischen  einem Lorberkranz  in  zwe^ Zellen: 
NAPOLEON  I  MARIE  --  LOUISE. 
Medaille  G.  22.  w.  \\  Lt.  14  Gr. 

3491.  A.  In  einem  Eichenkranze  steht  der  Buch- 
Stab  N.  dariiber  die  Lilien  Krone,  von  welcher 
Bänder  herabhängen. 

R.  tn  einem  Eichenkranz  stehet:  UN|DEClMBj 
J814  .  I  Darunter  B  B. 
Messing  G.  %%.  H.  M.  Nap.  6up.  1831.  PI* 

73.  n.  495.  496.  49*7- 

3492.  A,  In  allen  gleich  mit  vorigem. 

R:  Auch  gleich  mit  der  vorigen,  von  1815» 
Messing  G«  22«  v 
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3493.  A.  In  einem  Eichenkraixze  zwischen  drei  Li- 
lien der  gekrönte  Buchstabe  L.   ^ 
R.  In  allen  gleich  mit  der  Torigenr. 

Messing  G«  %%•  Sind  die  sogenannten  Blo-^ 
kade  oder  Beiagerungs- Münzen. 


Sirigan  (Strigovia), 

£lno  Stadt  In  Schlesleni  7  Meilen  von  Breslau«  wegen  der  weis* 
aen  Sieglerde  und  gutem  Biere  beri^hmt. 

5494-  A.  +  MO  NO.  AR.  CI  —  VIT*  STRL  i6a2^ 
Im  Wapenschilde  Schlüssel  und  Schwert  kreuz- 
weis übereinander^  so  die  beiden  Apostel  Fe- 
tri  und  Pauli  als  Stadtpatronen  im  Wapen 
führen  ,  daneben  D  —  A«  Dewerdek  p«  719 
schreibt  aber  nicht  wie  der  Münzmeister 
geheissen  hat.  Unten  3  (Kipper  Kreuzer). 
R.  FER.  II.  RO.  IM,S.  AV/hV.  BO.  REX.  D.  SL 
In  der  Mitte  der  schlesische  Adlen 
G./11.  w.  17  Gn 


Strqmberg. 


Die  Hanptaladl  einer  kleinen  Barggrafachaft  Im  Münateriecheo« 

seit  l7d2  dem  Biachof  geliörig. 

549&*  Bractcat.  Das  Stadt -Wapenschild  im  ersten 
und  vierten  Felde  sind  drei  Vögeleini  im  zwei- 
ten und  dritten  ist  ein   Aal^     das  Ganze  i 
in  einem  hohen  Band* 
G*  g.  Wt  3  Gr.  Selten 


•■^ 
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dTÜHLWElSSENBURG. 


Stuhlweissenburg  (Alba — rcga- 

lis ,  S»«ic«sfeycrwar), 

Stadt   'Aad    wichtige  Pestang  in   CTikdnr  •  Ungarn   im    pioue 

Sarvitias. 

5496»  A.  Ein  Throostuhl  mit  Stufen  und  Baldachin, 
Ton  weicheoidie  Tapeten  an  der  Seite  aufge- 
heftet sind ,  an  der  tückwärtigen .  Decke  ist 
zwischen  ureazvveis  gelegtem  Schwert  und 
Zepter  der  Buchstab  B.  Auf  dem  Fussteppich 
liegt  die  Ungarische  Krone,  oben  t6oi>  neben 
dem  ThrVQ  ALBA  ^  BBGA 

r-?-'  Lis 

fl.  Auf  eiaetn  Bündel  mit  Fasces  swisoben  tiir» 
ki8ch«n  ■Waffen  steht  das  Zepter,  welcher  die 
Schrift  theilet: 
rechts  ßVOOLPH    .  links  SOLIMA 

lOVKBT  .  .  Vr  ET 

MARTB  FRAVDE 

CJOIOCI  CIOI  jIXLIII 

.darüber  die  Sonne.  d.^^^**.  der  Hatbmond. 

G.   n.  w.  rz  f^t»  *  Gr.  L 

Anmerl«.  Dieses  sehr  seltne  Stuck  Ist  noch  unangefübrt. 

349^7.  .A.  Der  Prospect  dee  <St9dt  und  Festung 
,  mit  anrückenden  Truppen»  oben  der  doppelte 
gekrönte  Adler  tnit  d^ta  Oesterreieh  -Burgun« 
dischen  Brustbild.  Uebers.  OMNIS  VICTO- 
BIA  APOMINO  Im  Abschnitt:  C.  PHIVIL  : 
QMS  :  I  V.M.  (Vincent Mahlet.) 
R,  In  Zehn  Zeilen  OPB  DBI  |  PßECe  :  CON- 
SILIO  \  ET  ANIMO  ALB^l  RECI  I  ^E  M VNU 
MBN  NOBILIS  |  D.  HEHMAN  CHRISTOPH  | 
ORI  RVSWVBM.  ELECTI  |  AB  IMF :  RV- 
DOLPHoII.  •  CHRIS  it«ni  |  EXERCITVS 
CONT  ra  •  TVRCas  •  1  DVCIS  EXPVGNATVR 
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A  •  S  •  JM  -DCI  •  ^XvSEPT  •  Darunter  steckt 
imLorberkratize  ein  Palm -und  OehUweig. 
Medaille  G.  23.  w.  4^  ht*  5  Gr« 

Anmerk.  Dietea  ««Iteoe  Stjick  ist  d44  3.  Qc;ge^|lücl(  zv,  Sc^e: 
zeni  T.  25*  3.  4* 

3499«  ^*  Ein  Thron  müBaldachin,  auf  dessen  Dedie 
dajs  gekröQte  ungarische  yVappa  gesticlct^  ist^ 
unter  dem  Baldachin  swischf  n  de^  Särul^ii  die 
oesterrf  ichisch«  Hauslcrooe  ßjxi  e^iiaem  geatick" 
ten  Teppich,  darüber  brefif weif  Schwert  und 
2 epti^r; Hebenden^ Thron  16  *^  02  darunter 


8TVL  —  WEIS 
fen  *  ALBA  -  RB 


EN  --  BVR.  Unter  den  Slu- 
GALIS,  darmiter  eiM  Rose. 
.  Ji*  Auf  einer  riereckigen  Tafel  in  fünf  Zeilen : 
PEGIA'-  TER  j  MAGNa-  FE  l  PT  •  AI.BA 
.T  I   ROPHiSA'RO  l.nOLHQl  lobender 
doppelte  gekrönte  AdUr,  rfcht^  4^8  gekrönte 
'  bl^mis^he,  links  das  gekrönto  ungarische^  %m^' 
ten  zwischen  zweiRoaen^  da^n^it  dem  Erzher-« 
zoghut  bedeckte  österreichische  Wapenschild.^ 
.    Klippe   G.   18,  w,  yg^  £4^  14  Gn  Sehr  rar, 
nicht  in  Sözej&eni. 

Antn.  Die  Buchstaben  I,  M,  L,  D|1i>  I-  C1602I)' sindgrSsser. 

3499t  Wr  Prospect  und  Lage  ^tst^hen  Gewässern 

der  Festung,  Veb«rschr«  :  STVL  WEISSBK- 

BVRG*  Im  Abschnitt:   EROBERT  D^N  |  ^^^ 

MAY  *  1688  daran ler  L  vG  *  L  * 

It.  Kaisei'  Leopold  nvit  der  Kw^is^rkirone  und  gan* 

iiemOpnsf  mit  dem  Vliessorden,  das  Zepter  in 

*'      der  rechten  Hand,  sitzet  auf  ein«m  schönen 

Stuhle,  daneben  LEOF  —  MAG  •'  |  und  d«8 

Österreich» ungarische  Wapen.  Nebens.  DEIN« 

'      STUHI>  •  SOLL  —  BESTEHEN  EWIG  •  2  • 

8  •  7  unten  G  •  H  • 

Medaille  G.  20»  w.  ^^  Lt.  7   Gn    Schönw* 
Tab,  XI.  n.  apo- 
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S  T  ü  T  T  O  A  R  D  T. 


Siütt^ardi, 

Haupt  -und  Reskienz  ^- Stadt  im  Konigrdicke  Würtemberg,  mit  ei* 
nem  schönen  6ehlo8se ;  däa  Qytnnaaium  wurde  1685  errichtet; 

SSOO*  ^.  Die  Facade  des  Schulhauses  mit  Üem  ror« 
dem  und  hintern  Thurm,  Uebcrschr«:  S  AP  *  ien- 
'  ttlBiiEDIF-icetSlBlDüMüM  •  EXCID  •  ens 
COLÜMN  •  as  VII  ♦   Im  Abschnitt:   PBOV  • 
IX  •  V  •  1  •  Darunter  I  •  C  •  M  • 
/!•  In  neun  Zeilen:   C  •  um  B  •  onö  D  •  eo   | 
GYMN  •  asium  STÜTG  •   |   ardiensi  AüSPI^ 
CHs   I  SRSS  -  Serenissimi  WüRT  •  cnibergie 
-      DUC  •   I   is  t*RlD  •  erici  CAROL  *  |   i   AD- 
^    MIN  •  isiratoris  OPT  -  1   imi  FUND  •  [  alur 
XXVH  -MART  •  I  MDCLXXXV  | 
Münze  Gr,  l6.  V.  -f  Lt.  17  Gn 

Aninerk.  I«t  bei  der  Grundateinlegung  dea  ven  Hers  Fi4ed.  C: 
errtohtetea  Gyinnaaium  l685  georaucht  worden.  Kufidm: 
li:  undN:  S:D:  hat  p.SgS.  Tab.  XI.  nuni.28,  eine  grössere. 

BöOi^  A.  In  einer  mit  PalmBaumen  besetzten  Ge- 
gend«    das  Nashornthier  schda  vorgestellet  i 
oben    in  Strahlen    die.  Sonne  ^     neben  dem. 
Abschnitt  V  —  S  darunter  STüTTGARDT. 
A.  In  fUnfzehri  Zeilen:  Dl£S£R  |  BBINQCE- 
BOS  I  IST  1741  DUBCH  DEN  4  CAPITAIN 
ÜAVID  MOVT  I  VONDEB  MEEH  AVS,ßEN- 
GA  I   LBN  •  IN  EVBOPA  GEBRACHT  |  VNp 
.     IST  IM  lAHB  1741  *  ALS  ES  j  s{  lAHRALT 
,    WAB  I«.  SCHVH  I  LANG  •  V  :  la  SCHVH 
DICK  -  VND   I  6  SCHVH  7  *  Z:  HOCH  GE- 
WEST I  ES  FRIST  TiEGUCH  6o  fc  *  |  HEü  • 
öO  ¥b   BBODT   *  VND.  |    SAUFT   14  •   EI- 
MER  I  WASSEB  •   I    1748  '1 
Medaille  G.  a.7.  w.  tU  Lt.  16  Gr. 

M«d»i  Aactiona  CalaWp..  471.0711  ««•  Naahorn  Ip  OnoIab«6h. 
WIU  I.  Th.  p.  28i. 
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Moa.  A.  CAROL  D  *  G  •  D  •  W  •  REGN  •  FRID  • 
CAROL   •    D  •  W  •  FVND  •    Das  Brustbild 
des  Gymnasial*  Stifters  und  das  geharnischte 
Brustbild  des  Herzogs  Carl,  unter  dessen  Re^ 
.  gierung  dPe  Jubelfeier  fiel  >  mit  Locken  umt*. 
Orden  aneinander  und  zwar  von  der  rechten« 
SeitCj  unten  A  *  S  * 
H.  Jn  sechs  Zeilen :  TRIMI  |  S AECVLARE8  {  GYM. 
NASJI 1 1LLV8TB  •  STVTTG|  MDCCLXXXVIj 
ID  SEPT  •  I 

Medaille  Q.  16'  w.  t^^  Lt.  6  On 

3603.  A*  Schöne  Rlippe»   Prospect  der  Stadt  mit 
einem  LorberJkra^se  eingefasst«  Im  Abschnitt 
STVTTGABIDIA  |  *. 
Jf{^ .  Bin  Taufaltar  auf  iy eichen  f^xi  offenes  Buch,  in 
;4^r  Mitte  9in  Ketl^Ji,  ^l|  der  SesAe  ein  Krucifix 
erscheint.  Aus  der  Seiten^und^  des  Heilands 
springt  das  Blut  in  den  Kelchf  oben  das  Aug  Gol«^ . 
tes  mit  herabfallenden  Strahlen  5  in  dem  Win* 
Icel  der  Klippe  eingetheilt:  MBIN  PATH   ~ 
ALL  STUNT  —  BEDENCK  •  —  DEIN  unten 
BUND  darunter  ein  Stern  "~  Ist  ebenfalls  mit 
Lorbern  eingefasst« 
G.  13.  w.  t\  Lt.  1  Gr. 

i5l^v  A.  Zierliehe  Klippe.  Adam  und  Eva  stehen 
bei  dem  Apfelbaum  und  die  Schlange  reicht 
eben  den  Apfel,  diineben  steht  ein  Hirsch  und 
ein  Pferd.  Ueberschr. :  HIEB  HEIL  —  VER- 
SCHAFFET-Im  Abschnitt:  1  •  M  •  3  •  darun- 
ter ein  Btem.  , 
/{•  Der  Torige  Taufaltar;  das  Fnssgestell  Mie 
bei  vorigem  mit  D,  nur  ist  hier  das  Crucifix 
inderMitte»  der  Kelch,  ivoreindas  Blut  springt, 
Ifnh^,  und  das  Buch  rechts.  In  den  Winkeln: 
DßS  ~  BUNDES   ~   KRAFFT   -r  und  ein 


95«  STlfTTOARD. 

Zugt  Im  Abschnitte :  l  •  lOH   |   V  r  6  |  6  • 
Beide  £^eiten  sind  mit  Lorber  eingefasst 
Q.  10.  w,  32t  Gr. 

lit  schon  beachriebcQ  iipi  Bep.I.  p.563.  li.  28gehSrt«b«rbl«rher. 

3505«     A^     Prospect     der     Stadt.     Im   Abaohi^itt 
STVTGAR   I   DIA,  darunter  ein  Stern. 
R.  Ein  springendes  Pferd,  unter  diesem  stellt  ein 
'     kleineres  Füllen,  darunter  D  *  und  eia  Stern. 
An  deivEclcen  der  Klip]^  WOHL  — GERATHE- 
NE —  lUGEND  —  MACHT  *   Im  Abschnitt 
FREU   I  DE  9  Beide  Seiten  mit  Lörben 
Qu  13.' w«  4%  Lt,    *  ^  ' 

S5o6.  A.  Gans^  glelojb  mit  vorigen. 

^/Auch  gleich  mit  vorig-er,  aber  ohne  Schrift, 
das     D  neben  dem  Pferdefuss,     die  ftlippe 
ist  an  beiden  Seiten  mit  Lorber  rerziert» 
G.  fto.  yvy-^WrAZ  Gr.         ' 
3501«  A.  Gans  gleicH^pait  ^tva  teerigen. 

^«  In  einem  l^ranzei  gebildet  von  zwei  Sehlan* 
gen  zwischen  swei  Sternen  :  PROSIT  *  |  NEUE 
lAHR  I  Unten  D^'  jBeida  Seilen  dieser  Klippe 
find  mit  Lorber  rerziett. 
G.  10.  w,  -4^  Lt^  9  Gr. 
3608.  A.  Das  vierfeldigo  w^rtcmbergisclre*  Wa- 
pen  sainmt  A^m.  Mittelscbilde^  bedechtmit  dem 
FüFStenhut. 
R.  Ein  springendes  Pferd  unter  welchem  ein  hlei* 
neres^  ohne  aller  Schrift  steht. 
Klippe  G.  6w  VT.  i^Gn. 
5ÖO9.  A^  Zwischen  zwei  Sterne  in  sieben  Zeilen: 
ZUM   1  HI.  1UBELFE8T  |  DER  BVANGEL:  i 
KlRCHlä  \  —  STUTTGART  f  DEN  31.0C- 

TBR:  I'  I8it  I  ' 

R.  Das  Brustbild  des  Doctor?  Luther^  roii  der 
rechten    Seite/     im     geistlichen      Gewände 


^^— —  Hill  ■  ■        I       11  ■■  ■■  ■■!  ■  >  1^— — IfcM^— ^^^ 

.   t)l)er  Aiß  Brtt8tbiid«r  DR :  HAQTiN  LUTHEB  * 
'       Unter  den  Brustbildern  BIN  YBSTB  •  BURGl  ST 
UNSER  GOTT  ♦ 

Mttnse  G.  14,  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

3610.  X  In  fünf  Zeilen:  VIRTUTI  |  ET  |  INDU- 
STRIAE  |.*r-  GYMN  *  RßG  ♦'j  STUTTG.  | 

A.  Eine  antique  Lampe  mitbrenneilderFla;nnie< 
der  Handgriff  bildet  eine  Scbliinge,  oben  ein 
$teni.,  unten  WAGNER^  F. 

M«dailte  G.  18.  V.  |  Lt.  5  Gr. 

3611.  ^.  In  fOnf  Zeilen:    SUNT  |  SUA  PREMTA*  1 
.    LAUDI  j  —  CYMN  ♦  REG  j  STUTTG  •  dar- 

«nter  WAGNER  F. 

B.  |n  einem  Kornfihrenlcranxe  eine  Biene. 
-    Medaille.  G.  16.  w.  i  Lt.  17  Gr. 


Snilalpi niscitt  htpnblik. 

WArtint  TonBonapArtta  ans  rerachiedeiieti  Itallenlachen  Provla» 

seilt.  sQaJuniiif ngaaatita BepuUik. 

S6ia*  ji.  GAULE  ~  SUBALPINE  •  Zi^ei  stehen- 
^e^  Pertoaeti  nacli  römischer  Art  gekleidet 
die  Freiheit  und  die  Gleichheit  Torfttellen4 
halten  einander  p  die  eine  tr^ijgt  ^n  Lorber* 
kransin  einer,  und  den  Palmtweis  in  der  an- 
dern  Fland,  die  ändere  mit  einem  Helm  bedeck* 
te^  hält  die  Freiheits*  Kappe  aufeinef  Stange  in 
einer  Hand,  und  in" der  andern  dA$  t/Vinkel- 
Schrott-Blei.  Unten:  L'AVV. 

B.  LIBEBTE'  BCALITE'  *  Zwischen  einem  Lor- 
l>er-  und  Palmsweig«,  welche  ii^nten  mit  einem 
Band  zusammen  gebunden  sindp  stehet:  5  *  | 
FRANCS  I  — -  L'AN  lo  darunter  ein  kleines 
Hers.  Gans  unten  swischen  zwei  Basen:  EBI« 

IV.  Bd,  ir,  Abth.  '       6i 
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SDDBORY.  SUHL  odtr  917m.A. 


DANIA  mit  etiier  Ratidirung   aus  Lilieii  ge- 
formt« 

G«  2S.  w.  i|  lit.  iö  Gr.  ' 


S    n    d    A    'u    r    X* 

guit  in  StüTolk  in  BngUnd  htt  Stfs  ond  Stimme  im  ParUmenf. 

3513.  ^.  MAY  THB  TRADB  OP  SUDBURY 
F[.OURISH'  In  der  Mitte  ein  sweitheiliger 
.  Schild,  im  obern  rothenTheilietein  schreit* 
tender  Löwe  swiechen  2  Lilien^  Im  untern 
echwarsen  sitst  ein  Huiid«  Aaf  dem  Crest 
der  Bracicenicopf  zwischen  zwei,  ß'edern. 
n.  Steht  in  3  Zeilen:  PRQ  BONO  |  PUBLICO| 
1793  i  Randschrift:  PAYABLE  AT  GOLD- 
SMITHSONS  SUDBURY. 

Kupfer  G.  19.  Pro.  Cop«  Co.  PI.  ii.  n.  2. 


•i 


Suhl  oder  S  u  h  l  a. 


Eint  SudtIm  BHiirt|«cbtn,  in  tinsr  remsntisclMa  G^mid  mit 
mehreren  Fabrilien.  In  der  rielie  eind  Bieenetelnsniben. 


1 

8514«  ■^'  Die  Facade  des  Rathhauses  mit  «t« 
nem  Thnrm .  und  doppelter  Überschrift: 
AUS  DEN  TRÜMMERN  D  :  BRANDES  1753  i 
ERHOBEN—  1813  BIS  1816.  Im  Abschnitt: 
RATHHAUSS  SUHL  |  D  :  26  SEPTR;  ♦  1817. 
R.  In  eilf  Zeilen:  C  :  H  :  SCHELL^ITZ  |  D  : 
Z  :  lüSTlTZ  AMTMANN  •  |  C  :  W  :  FUHR- 
MANN  BÜRGERM  :  |  G  ;  W  :  SPANGEN- 
BERG  ST  :  SYND  :  | 

SANATOREN  • 
T  :  RAUPPIUS  •     P  :  SAUER  ♦ 


ü       L 
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G:F:Fl)RCH  •       I  •  ZAPFP  • 
N  •  BÜCK  •  E:  GRÜBER  • 

C:  KELLER*         WrOTTO 
ST  :  SAUER  •  G:G :  SCHLE.| GELMILCH. 

Medaille  G^  d3«  w.  |  Lt  14  Gn 


S  n  l  m  0  (Solotne)^ 

füin^  Stadt  im  NeBpolitani$cbeii  »in  den  Abruccen»  ant«r  dcni  Titel 
«Ines .  Pürgtenthams  gehörte  dem'  Hauie  Bergheae  zu  Rom  ; 
Jlaa  Markwürdigate  ist,  daa  sie  dea  berühmten  Poeten  Publiua 
Ovidluf  Naao  Vaterland  tat»  der  im  Jahre  der  Welt  3907  ge* 
boren  wbrda;  untarKaiaer  Augustua  moaate  derselbe'  wegen  aei^ 
ner  Tochter  Jqlla  nach  Torooa  an  dem  Ponte  Eoxino  Ina  £>!•' 
Iiani  ifvandeni)  vio  er  nach  auegehaltenen  aieben  Jahren  aelnee 
Rxlla  endlich  starb.  Er  achrieb  viele  Bücher,  nv^runter  Ovide 
Tervf andliingen  achr  berühmt  sind ,  auf  welche  nacbrolgende 
Medaillen  gepfügt  vrorden,  «nd.ven  K  VI*  Kraua  in  K«p<erati- 

chen  Tergaatellt  ifvecden  alnd. 

3515«  ^  In  einer  sierliclien  Zirkel  •  Einiaftong^ 
der  balorberte  Kopf  de$  Poeten  Ovid  von  der 
rechten  Seite ,  mit  der  Nebenachrift:  P  * 
.  OVID  •  —  NASO  V 
J|^  In  einer  Ziricel  •  Einfassung  in  vier  Zei- 
len: CIVITAS  I  SVLMO  I  INMEMORI 
CONCIVIS  •  ^ 

Achteckichtea    Sittck    von    feinem    Silber. 
G.  9*  vr.  29  Gr« 

35i6*  u^-  und  ü.  in  alleni  gleich« 

Bin  rundes  schön  geprägtes  Stflck«  G.  ?• 
w»  18  Gr. 

3517.  ji.  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

/t.  Stehet  die  Poesie  ,111  weiblicher  Gestalt  be- 
lorbert,  in  der  rechten  Hand  die  Posaune»  ii)t 

61  * 


\ 


.  \ 
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d^  liakeii  die  Violine.  Ueberschrift :  SVl^MO 
A  SON  CITOYEN  !  Im  Abschnitt:  iao7  • 
G*  1.  w,  16  Gn 

Zum  Andenken »    daaa  vor .  2100  Jahren  0 vld  xa  Saimo  {gebo- 
ren ivorden  Ut. 

3518.  Eben  dieseiht  achteekicbt. 
G.  9.  w.  T?^  Lt.  16  Gr. 

3519.  jt-  Bin  schöne«  Piedestal,  darauf  %wey 
Sphynxe  mit  den  Jungfern  Köpfen  auswärts, 
zwischen  beiden  hänget  in  dpr  Mitte  das  mit  eK 
nem  Bande  und  Lofber  umwundene  Brustbild 
desOvidius  im  runden  Schilde.  Mit  der  Über- 
schrift: P  •  OVID  •  —  NASO  •  An  demPosU^ 
ment  stehet:  LE  *  CHAOS  *  Im  Abschnitt  • 
UV  •  1  • 

A.AUeBlementeim  Chaos  unter  einander.  In  der 
Mitte  4>rdiie(t  Herkules  »wischen  Strahlen  und 
Donoerkeuleo ;  pben  siebt  man  v,or  dfim  zwl* 
achen  Vtolken  acbwebendenMx>nd.die  Wage^ 
gegenüber- die  Sonne  1  unten  «inen  blasendeil 
Wind,  darunt(?r  •!  • 
Medaille  G.  2t.  w^  ^^Ll.  i4tJr. 

35ro.  A.  Ein  Pyramiden  Fussgestell ,  daran : 
CADMüS  S'ARßESTE  1  BN  BEOTIE  •  Ober- 
halb:LlV  'III*  Unten^liegt  eiueTrauensperson 
mit  einer  Mauerkrooa ,  und  hält  das  rortge 
Brustbild »  su  Ihren  Füssen  Uegt  ein  Löwe. 
B.  Vier  behelmte  Kriegerslehen  beisammen,  sie 
zeigen  auf  fein'eh  vor  ihnen  liegenden  Ochsen  » 
einer  zeigt  auf  einen  in  der  Ferne  stehenden 
Tempel.  Im  Abschaitt : '  i  * 

Medaille  &  W«  w^  1^  Lt.  «7  Gr.      * 

35^1«  ji*  Liegt  ein  Flussgott,  bai  ^Mnen  Füssen 
die  Wölfin  mit  Bomulus  und  R^mus,  mit 
einem  Arm  lehnt  er  sich  auf  eine  Urne«  darauf 
liegt  ein  FüUhorai  mit  dw  andern  Band  hält  er 
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da«  Tachausainatid^r,' welches  der  Saturnus 
mit  aamtiit  dem  Bildtiite^  wie  bei  rorigen  P  • 
OVID  —  NASO  bilttgt;,  ^f  dem  Tuche  etehel : 

LACHEfÜTEIDEPHAEfT^ÖN  •  An  der  nebea- 
stehenden  halben  Bäule:    LfV  *  II  * 
B»  Die  Vorstellupg,  des  8bifnt^nwagei;i8  und  der 
bj&iden  Pferder  ^  ^tt  tibnr  stttrseiiden  Phaelon« 
Im  Absch.  in* 

Medaille  G.  21,  w*  t^j  Li  14  Gr*  ^ 

35^9«  ^«  Das  t**ttssges(ell  einer  Pyramide^  daran^ 
si^het ;  ACTEQN  CH ANGI^  |  EN  CERP  Oberhalb 
stehet  Liy  *  }\l  *  An  dem  Fussgestelie  sitzt 
eine  Frauensperson  mit  einer  MauerI(rone  auf 
dem  Haupte,'  halt  das  runde  Bildnis»  von  P  * 
OVID  —  NASO»  2u  ihren  Füssen  liegt  ein 
Löwe« 
JR.  Diana  mit  ihren  Lymphen  in  einer  Grotte^ 
nackt  im  Bäde^  fier  spähende  Acteon  in  einen 
Hirsch  verwandelt.  Im  Absch:  V'  . 

Medaille  G.  21.  w.'  -^  Lt.  9  Gr. 

9523«  ^«  Biti  sitMader  Flussgott  lehnt  aich  auf 
eine  Urne  r  daneben  liegt  die  Wölfin  mit 
Bomulus  und  Remus  ^  Saturnus  hält  das 
Bildoiss  mit  dem  belorberten  Kopf  des  Ovid 
Toa  der  rechten  Seite.  Nebenschr*  P.  OVID* 
'  — *  NASO  '  nebst  einen  Vorhang«  weichen 
(l«jr  Fl^8sgoti  aufeinander  sog,  aut  dieaem 
^  «teht :  DUNE  BANNIT  |  CALISTÖi.  An  der 
Seite  sleh^eloB  SäuJi«  mit:  LIV  '  II*- 

Jt.  Die  Diane  iat  mtt  thrett  Nymphen!  im  Bwtr. 
Im  Absebnitl  •VI  * 
Medaille  G.  «3.  w.  tV  L**  ^^  ^c> 
35344  jf.  Ein   Pjrramiden   Postament ,    daran  SR- 
MELE  CONSUMfiE  |  PAR  LES  FEUlK  D«  |  lU- 


)_ 


« 


^ 
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PITBA  *  Obea  UV  Hl  •  Untoa  liegt  eiae  Frau* 
enspersoRy  mit  Mauerkrone»  mi  ihren  Fttesen 
ein  Li&We .  eie  hält  dM  gew^lmlicbe  Dildniet« 
R.  Die  Semele  liegt 'im  Belle >  Jupiter  kommt 
mit  der  Dooaerkeule  und  Terbrenaet  eie.  \vx 
Abschnitt:  VUI  • 

Medaille  G.  %\.  yr.  ^\  Lt. 
3325.  ^.  Wie  N« 3531  .auf  dem  Vorhang:  PLAIN- 
TE  I    DB  lüNQN.., 
R.  Die  Juno  in  einem  Wagen  ron  swei  Pfauen 
gesogen,  an  der  Seite  sitzet  Neptun  neben  ei- 
ner Göttin.  Im  Abschnitt  *  IX  * 
Medaille  G.  22.  w.  -^^  LL  14  Gr. 
3526«'.^    In  allem  gleich  mit  N.  35219    nur  steht 
'     auf  den  Vorhang :  RETR AITTE   REPÜSEE  | 

AÜX  NOUVBAUX  I  ASTRES  | 
R.  Neptun  steht  mit  Venus  in  einer  Muschel»  weU 
che  Ton  zwei  Seethieren  gezogen  wird»  in  der 
Ferne  ist  die  aufgebende  Sonne.  In  Wölken 
«wischen  Sternen  steht  Cupido  mit  demBä« 
.   rengestirn»   zur  linken' Seite   die  Nacht  mit 
ihrem  SchleyiDr:  Ita  Abschnitt  *  X  * 
Medaille  G:  22.  w.  \  Lt.  2  Gr. 
3527.  A.  Wie  N.  3520.  mif  NARCISSB  • 

R.  Eine  schöne  Waldgegend ;  in  einem  Felsen 
in  der  Ferne  sitsft  das  Echo,  an  der  Quelle 
kniet  Narciss  mit  seinem  Pfeilen- Köcherund 
Hund»  und  sieht  ins  Wasser/  Im  Abschnitt; 
XII  • 

Medaille  Gr.  ai.'w.  ^^\A.  ^t^  Gr. 

3Ö98*  A.  Gan«  gleich  mit  851$  9    nur  stellt   hier 

am  Postamente  :  DBUCALION  ET  PYRRHA  | 

REPEUPLENT  LATBRREv  Im  Abschnitt  LI  VI* 

R. .  Deucalion  uiid  Pyrrha  gehen  neben  einander 

und  tragen  in  ihren  Schttrsen  Steine »   golcbe 
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welcbeer  vonsioh  v^v^f,  wUräieii  Maniisbilder, 
,  4ie  welche  sie  TOQ  $4th:wa[rf^< Wurden  Vfeiba- 
mMerjc  r^würto  siejiQt  ai»6  einea  Tempel, 
darin  stehet  die  XS^reehfigfaeit.  Itti  Ab- 
ftebniil  :  XII  • 

4SS99*  ^*  '^f  Voretelluag,  ,wie  N.  3532.  am  Puee- 
geeteÜe  BACCHUS  AMENE  |  DBVANTPBN- 
/   T^fig  •  ofrpiT^Mb :  auf  der  Pyramide:  UV* III* 
!.  J3.  Ein  IQ  ei^emGerichta«  Saale  eitoender  Rich- 
ter dem  ein  Verbrecher  von  Schergen  rorge« 
fahrt  wird.   Im  Absehnitte ;  XIIK 
G.  ai.  w.  ^Lt.9  Gr. 
isS3o.  A.  In.  allem  gleich  jmit  N.  Sag,    nur  steht 
an  dem  Postament :  LA  DEFPAITB  *  |   DU 
SERPENT  PYTHON*  Im  Abschnitt:  LIV  •  I  • 
IL  Die  ungeheure  Schlange  ^  Python   genanntf 
welche  aus  dem  Schlamme  nach  der  Sündfluth 
entsprossen  ist»  liegt  mit  vielen  Pfeilen  erlegt 
.vor    den  Füssen  des   als   Steger   stehenden 
Apollo  9    welcher  in  einer  Hand    den  Bogen 
hält  9  mit  der  andern  daf  erlegte  Thier  dem 
herbei  fliegenden  Cupido  seigt»  Im  Abschnitte  : 
XIII^ 
Medaille  0*  si.  w-  <|^  Lt.  i  Gr. 
3631*  ^.  Die  nehmlicfae  Vorstellung  wte  N.  3523, 
auf   dem    Tuche  stehet:    LB    CORBEAU    | 
.    CHANGE   EN    |  NOiR  ;   und  an  der  Säule 

LIV  •  II  V 
Jt.  Die  erschossene  Caronis  liegtauf  dem  Boden 
den  aus  der  Wunde  gesogenen  Pfeil  in  der 
Hand,  daneben  Meht  Apollo,  auf  dem  an  ei* 
nem  Baumaste  sitzenden  Raben  deutend:  Inf 
Abschnitte:  XIV  * 
Medaille  Gr.  ai.  w.  |  Lt 


^ 


s 


u 
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.353d.  Ji^  Piedettäl  ,>  «ilte  Pyramid«  ,  dAiraüf  UV  • 
111  *  Andern  Sockel:  MATELOTBCHAtCGEZi 

,  BN  DAUPHINS.  DAtiebeit  sitset  «itie  Fr^uea$- 
.  pe^son  mit  ^au6i»|trbne»  «u  Ihr^n  Fftsseh  liegt 
ruhig  ein  Löwe^  mit  der  rechten  Ifand  hUlt  ei» 
auf  ihrem  föiiedWBMdtiMe  dedOrrdr  mit  Lor- 
bem  beki'äBvt  und  der  Vmschrifk:  P  '"^  0TID> 
—  NASO  •  ,  / 

'  jR.  ftAchuB  eihiet  alt  Steuei^manii  In  eittem  Bahn» 
▼or  ihm  eteigt J9iti'  Bbhiffis)ungl|f  atif  di^r  Strick- 
teiter  gegen  das  ^^gel  empor ,  welches  von 
Weinlaub  und  Weintrauben  umhängt  ist^  vor 
dem  Kahne,  sind  Delphine.  Im  Ab^cHnitt :  XIV« 
Medaille  Gi  %%.  w,  ^^  Lt.  %  Gr. 

S533.  'A.  In  allem  gleich  mit  SSiQ^  nur  auf  dem 
Postament  stehet:  I.E  SOMMBIL  •  D' ARGUS 
Im  Abschnitt:  UV  •  I  •     ' 

'    R.  Argus  sitset  schon  halb  sdhlbfend  in  einer 
Waldgegend  mit  dem  Hirtenstab ,  ander  Seite 
bläst  ein  sitzender  Fauh  die  FlSte,  nebenbei 
ist  eine  Kuh.  Im  Abschnitt  i  XVII  ^ 
Medaille  G.  21.  W.  ^^  Lt.  i6  Gr. 

3534*  ^-  D^^  Vorstellung ,  N.  35^9  auf  dem  Tuche 
stehet  AGLAUBE  CHANGBE  )   SN  PIERBE  *  |  ' 
an  de|*  halben  Säule  LIV  *  il  * 

.    /f.  Im  Vorsale  neben  dir  Thöre^ilüetAglauraf,  hält 
die  Thüre  su  und  verweijgeH  defm  aussen  ste- 
henden MeHfUt  den  Einlas)»«  im  Abschn« :  *  XIX  * 
Medaille  G.  at.  w.  -^^  Lt.  13  Gr. 

SS3S«  A.  Die  Vorstellung,  N.35$4aniPusi5pestelle 
stehet:  8EMIRAMIS  BASTITjLES  MüR«   DE 
BABILONB  «    Oberhalb*  hegt  ein  Palm-  und 
*  Lorbersweig« 

IL  Semiramis    sitst   und  lehnt  i^h  auf  einen 
Stein ^     worauf  der    Grundriss     liegt,      v^or 


'S-       0       N   ^"d!  '  9«l 

'  ihr  halt  der  Bbumeitter  einea  Stein ,  hinter 
ihr  sind  drei  Pe^üonen^  wovon  die  eine  einen 
Schirm  Aber  den  koft  iWh 
.  ,      MiedaiUeT  CL  ziu  vr^^^lA^  44  Chr.      .  *.  ^ ,  ,4 


MM 


l&in*  berühmte  Meer  •  Enge ,  Tvelehe.aas  Jeutache  Meer%ii  die 
Ölt -See  fiHhget,  KegtcwiscHen  djt'  ftisi^  Seeland,  und  der 
^üftr  ^on  Sehonen.  Wo  die  Fesfttng  'tSirinetiBurg  In  Seeland, 
1in<f  Hebet ligburg  *  In-  fietiönen*'  eiiiandeV  (fegi^nnber  liegtNi.  Die 
Meer -Enge  tat  hier  nur  eine  BleiIel>rett.'Ga|l  XI.  ^Nm*|lchwe* 

den  eiiiberfe  den  Sanci» 

4U86 .  jt.  In  der  Mitte  ist  die  VorstellttiKf  der 
Suadisc^ed  Meerenge  mit  «teilen  Felsen- 
wänden  und  Gebirge  «Aneieht.  Oben*  ist  die 
Sonne,  welche  die  Gegend  bestrahlet  mit 
doppelter  Überschrift.  AUS  OBlENT  STELLT  ' 
SICH  DER  HELD :  die  innere  DER  FREUDIG 
MACHT  DIE  NOBDSCHB  WELT.  Unten  her- 
.  um  PER  CaroLYM  tIbI  reDIbIt  saLVs  : 

H*  Liegt  in  der  Mitte  ein  schöner  Low?,  von 
A^V  rechten  Seite  mit  der  Vorstellung  des  Ge> 
brülles,  mit  doppelter  Überschrift:  ICH  HA- 
BE GERUHET  NUN  BIN  ICH  ERWACHT  die 
Innere  BEKOMME  VOM  HIMMEL'  ERNBU^ 
ERTE  MACHT.  Im  Abschnitt:  SVECIA  FLAU- 
DE  \  I  SUNDIA  <bier  ist  ein  Stempelriss  bis 
in  das  untere  Wort  Laeta)  REGEM  i  LiBTA 
RBCEPIT  •  I  D  •  M  NOVEMb  '  * 
Medaille  G.  «4  w.  f  |  Lt.  4  Gn 
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^  SUPPUHBUAQ.  SUSSBX. 
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&  u  p  p^  t  i  n  b  u  r  g* 
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Ein SchloM  unltfoailD^mimi' Ite  Aifsl«iitlniiiie  ftraunschwaig. 
Unw«U  HelüMtadt  war  tla  Ball«y ,  dm  Heerm«Uterthum  Sen- 

neiiburg. 

SyPrLI^ßBNBV^I^Q.  Das  lockichte  BruatbiUl 
Ton  der  Unjceji  £«ite ,  roxi,  im  Naclteo  g<^'uaf 
«|«oea  HtiartP  .  HA«!  Kleidung.  Unten  :  C  * 
J"  iS*  Um  .den  Kopf:  geb.  d.  7.  Mars  iik^i-^ 
geet  d.  4.  May  tili,  ■ ''. 

A.  In  sehn   Zeilen:    DEN   |   VERWANDTEN 
I    VND    I    FREVNDBN    |    DIESES  .{    LIB- 
BBNSWÜBDIGEN    |    MANNES    {    GEWIO* 
MET  I  VON  1  C  •  P    KRVLL  ( 
Medaille  G.  so.  w.  |  Lt.  5  Gr. 


<     •     »•  ■» 
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3    u    s    s    e    X» 

GrabcluCI  in  England»  gegen  Osten  an  Kent,  gegen  Norden  an 
tfürreg/  gegen  Weifen  an  Hanfan  und  gejgen  Saden  am  Meerj  es 
iet  fnieiitbari  besonders  an  Hopfen,   und  hat  eine  goto  Eisen- 

grttbo. 

3538.  ji.  SUSSBX  HALFPBNNY  TOKBN.  In  der 
Mitte' das  Wapen^  «wischen  swei  Lorberswei* 
ge,  darin  ein  Querballienmit  drei  Hirschköp- 
fen  Unten  1794. 
/f.  MAY  HOPS  POR  EVER  PLOÜRISH*  Zwi- 
sehen  Hopfen  Rai>lfen  sitsi  an  eineni  Tisch 
eine  Person»  welche  Saamen  sauimelt  Band- 


r.      4:      P^      B      B      n  ^ 

BiA^rift   mit .  4teM?4^   ges^tflan' Buchstaben  : 


,  i?4yABLB«Y:TE0StERLAMBERHURSTtt 
Kupfer  Müns  G.  so«  Pr«  Cop^Xp.  179a  P* 

assg.  il.  8U88BR  HALFPBNN¥rf  TQIONi  Mit  ei- 

WäfHesariiiUi  4arl*r  ikMotheu  BeM  eine  drei- 
tharmifr«  StadttiiorMAuer ; '.  efaitt^dMiThor 
letieia  Wapenediild»  dari^  itehelbei«  Litwe 
in  einem  Gitter,  unter  dem  SirfdM#^ steht 
«u£ einem  Band;. J7 94«  '  ?() 

A  POR   THE    PUB  ^^   LIO   GOODA  Iii  «fot 
Mitte    die  verzogenen  Buchstaben  -  ^4.  ^4. 
darüber  steht  ein  Lamm.  Unteh  f  7^4.  Rand* 
«cbrift:  PAYABLE  BY  G  •  RINGFRANT. 
Kupft^r  G.  «o.   Prov.  Cop.  Coina  1796.  PI« 
9.  n.  ft. 


T    a    f    e  .  r  'i.,- 

Miurieo*OiiinOest«rFeich  oBer  dem  Manoharjsbcrg»  «Ineacho- 

n«  Kirolie»  «uf  «inem  liolien  Berg  nächst  dem  Markte  Manbaeh 

«n  der  Denaa »  dieadr  Onnden^rt  wird  von  aogenanaten  Weil* 

feiatUcbea  Vfi^aeken»  atand  unter  Paaaau. 

3640.  ^.  ♦  8  *  MA  ^  RIA  •  ~  ZVM  *  TAP- 
.  PERL.  Die  gekrönte  Mutter  im  Mantelkleide 
sitst  unter  einem  Baum ,  und  hält  den  afbge« 
nommenen  Chi^istua  auf  ihrem  Schooss  ^  des« 
sen  Kopf  mit  Schein  umgeben  ist.  Sie  hat 
Strahlen  um  das  Haupt 

R.  Stellet  die  Fkieht  nach  Egjpteii  ror,  Joseph 
mit  dem  Wayderstabe^  und  Maria  halten  mit 


9^ 


qfl 


b:      R       t. 


;  beicIen/Hilnid^n  Cfari^htiT/  ffte  Röpfd  sind  mit 
^Sti'ahlen  umgeben«  Oliei^iKiieii  schwebt  der 
heilige  Gerat.  *  :  .  '  .^       .        ,  '  » 

Oraler  Anhängfeniiig.  &  tl.  Vr«  V^  Lt  9  Gr. 

•ft4U  :A  8'  *  UI-*  M  ^  *A  ^  -^TAFn  Di».n>rige 
-«'      VointMüiig^«  hur  half vi4  lüakAmti'ii^iAenten 
io    ritoipf  Min«  StraUeft.         .     -. 
*''il»llit»d^r«eekdne  AltAT  FOtt  MmrM  iBalbvorge. 

Oval  wie  vorig«.  €r. :  as*  w»  /^  Lt».i6  Gr, 
.  M4^  VA'(Safta&  gleich  mit  vorigem» 

Ä.  .jlwei.  .Bftgel  trageo  ftwiscbeo.  .Wptken  das 
Ireich  gelileidBte  Gaad^bild  Mafia  Zelt  mit 
dem,' Kitide'^  beide  gßhrSi^t^  die  Kroae  der 
Matter  .wird  fronswei  Engeln  gehalten,  Neben- 
schrift: s  •  Mari  ~  zellens  • 

Ovaler  Pfennig«  G.  23.  w.  |  Lt.  6  Gr.  - 
S543.  ^.  und  R.  Wie  vorige ,  nur  steht  hier  Ma« 
ria  Zell  ohne  Wolken  und  Bügel* 
Oval  G.  i8.  w,  T*y  Lt..7  Gr. 
3544*  ^.  S  *  -^  MAR  -r*  TAPE.  sonst  gleich. 
n.  S. :  MAR  —   CELL  '  Unten  im  Abschnitt 
A  *  H  *  sonst  wie  Foi^lger. 
Oval.  G.  15-  w.  i  Lt.  9  Gr. 
5645»  ^.  S  •  —  M*—  Z*TA*  sopst  wie  voriger. 
,.  jß*  Gans  gleich  mit  vorigem.^  ohne  Buchstaben 

Im  AhscfiiniH« 

Oral,  %uxa  Ahhängöti.    tr.    iO.    W.    j\  LU 

la  Gr: 

«54Ä.  ^.  S  •  M ATtIA  Z VNC  tÄi?*SlSft L.  Wie  voriger. 

A.  8  *  MA^IA   CBLLBNSIS.  £>äs  FVattenbild 

mit  dem  Kinde  stallet  auf  Stufen ,   beide  ge- 

hröntj  ohneEngielti  inslerÜchem  Kleide. 

Herzförmiges  Stack.  G.  i|.  w.  r^  Lit.  i  G. 


T      A      R,   M.    A     B.  96»^ 


i '     »  '      • « 


3»4?..w£  ■'Gus  §iei*h  mitniroriget^. 

fi.  Zwei  grosse  linjMideBtig«];b«theD;cUe.}|i  der 
höhe .b^^iKlliche  ManMrajDce.ao^  Ketonschr^: 
SIA  '  L  *  IESS--  SACRAM  beide  Seiten  mit 
Lorber  uin^ben«  . 
.  .Oval,  ypij  Messing  G..  «5. 

3448«  V»  P>fi  MüUer  Gottes  sitzt  an 'dem  Baum, 
ivie  gewöhnlich  j  oben  halten  «wei  Engeln 
Kre^zfahnefi.,  Überschrift  auf  einem  .  Bande ; 
}iiX  .DOLOR  :  IN  TABELL  ;  INF  lAl/S;' 
THAUM  :        .  .  ' 

♦  n.  In  xehn  Zellen:  R  •  R  •  I  CLEM  •  ^III  'S* 
"  f  •  I  PPÄNC  •  1  •  ROM  •  IfttP'  [  MÄR  * 
THE8  •  IMP  '1  S6M  •  AVG  '  |  G  •  H  »  B  • 
R  •  A  •  A  •  r  lOS  :  DOR^  ♦  8  •  R  '  E  • 
CARD  I  LOCI  •  ORD  •  |  SEC  *  1  •  CELE  1 
MDCCLX*  |\  ■  • 

P'tial  G.  28?  w.  1^  Lt  iO  Gr. 
354g.  Jr.  Wie  voriger  ohne  SchriR:  unten  M/*  -T* 
A,tn  ftinf  Zeiieii:  I- 1 SECULUM]  tELf  BRAT^M  | 
"ANNO  I  MDCCLX  •  '  ', 

Oval.  G.  19.  w.  y^  Lt.  JÖ  Gr.  '    '     * 

II       ■    I        III    — ^i^B^» 


r    m    a 
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Bin*  Pr«vin«  ▼.  P«ni  fti  8ad»Aiiterllca  iiiillSUb0r*llergwbrktn, 

3540,  -rf.  Örei  Rosen :  PUBLICA  FIDELITATIS 
JURAMENTüM  TARMA.  Ein  gekrönter  auf-  ' 
.  gerichteter  t-öwe ,  darunter:  URRÜTIA  | 
NOVIEMBBE  18  '  I  DE  I808  1  darunter  ei- 
ne  rosenartige  Blume. 
Ä.  Drei  Rosen:  FERDINANÖUS  •  "VII  •  D?G  • 
HISP  •  ET  •  IND'REX.  Das  helorberte  Brust 


.t 


g66  /  'T  *    A       X       A. 


bild  Ton  cUr  rechteüifieUe  mit  d^n  YlieMor« 
.      dei».  Uiitefa  Arm  ZQTA.  '     .      . 

.M«ii«attig.  G.  as*  w.  |  Lt.  t  Gr.  . 

"  ■     •    *  ^  •         •         ■  •  S  •  i    .  .  . 

Ein  AvfOBf^n^r  *  Kloatar  In  Baiern., ,  im  Bltfhom  Preitfagan , 
BvvlacliaQ  Augsburg  Qod  Müncben,  Worda  I6i8  arfcaiiaf ,  1699 
dam  brden  eingaraurot»  HarsogtVilbalm  T.  aahenkta  alnwun- 
darthä'tigea  Marianbild 'A^iliiy  welchamPabat  Innocant  Xlf..  i6gs 
cfnAblaaaprlvtlagldmmltKathalU  li#t.'Dfa  dahin  gamacblan  Wahl* 
fahrtan  alnd  aahr  groaa  und  «ahlreiah.' 

8551«  A  I«  i)in£m  8t#ro  «itzet  die  gelcrönte.  xier^ 
Jich  .gekleidete  Mutter  Gottes»    iind  halt  im 

^  xecbten  Arm  das  gekrönte  üiDd,  .vrelcfaes  eine 
Hai^d  9(um  Segen  emporhebt  mit  der  andern 
den  Reichsapfel  hält,  unter  den  Fiissen  16 
—  18.  Nebenschr. :  S  •  MARIA  —  IN*  TAXA* 

A  SANCT;  t-  AVGVSTINO  :  pRA  -  P  •  N  - 
Der  Heilige  in  bischOÜicbem  Ornate ,  mit  In» 
ful»  Knimmstab,  und  mit  der  linken  Hand 
h£lt  er  ein  Hen»  mit  brennender  jBlämme» 
Messing.  Öval.  G.  31. 
3552«  A.Die  gßnze  Gegend  mit  dem  Stiftgebau« 
de  sammt  Wahlfahrtern »  welche  in  die  Kir- 
che sieben.  Oben  in  eineih  grossen  strahlen- 
den Stern  eilst  die  feierÜoh  gekleidete  und 
gekrönte  Mutter  mit  deqii  ebeÄfalls  gekrönten 

,  Kinde,  in  . beeiden  Händen  gegen  die  rechte 
Seite  gewendet;  das  stehende  Kind  hat  im  lin« 
ken  Arm  den  Reichsapfel  und  mit  der  rechten 
Hand  gibt  es  den  Segen.  Nebenschi^^S  ' 
MARIA  AD  —  STELLAM  IN  TAXA  •  iin  Ab- 
schnitt li  —  18. 
71.  *S*  NICOLAVS  —  TOLENTINAS*  Der  Heiifge 
in  geistlicher  Kleidung  mit  einen  Stern  auf  der 


Brust«  kaieefyror  ihm  liegt  eiiT  aufg^sehlage« 
nesBuch«  darüber?  H  M  (scheint  Ües Stempel- 
Schneiders  Nähme  za  «isjn))  in  den*  Wolken 
sitoet  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  Un«^^ 
'  ken  Arm^  mittler  rechten -Hand  gibt  sie  dem 
Heiligen  einen  Krane« 

Ovaler    Anhingpfennig^  -  Mesiing  6.  n. 

Sehr  schön. 

'       -  ••  ■       . 

"    I"  I  w      ■■'■  """ *  .  .   »  » 

T  €  a  t  in  a    (Tefttea)j 

eine  alte  Sudt  Im  If ea|fio]ltaiii0cfa«n »  am  Fluite  Collo  oder 
Ghlttl.  Ton  •inem  Enbltchof  Teatlnaa  bat  Fabat  Clemeiia  YII» 

'    die  Sodetlt  der  Teathier  beatimmT. 

•  • 

35S3.  j1.  CIVITAS  —  TBATINA  •  In  der  Mftt«  «in 

sierliches  Kreu«.    Statt  Punkte  sind  Rosetten. 

H.  KROLUfi  *  D  *  G  *  R  •  FR  *  SI  *  Dae  ge« 

krönte  Wapen  ^  und  darin  sind  5  Lilien« 

Eine  Münse  von  schlechtem  Gehalt.  Q.  %%• 

w;  as  Gn 


T;  e  m  e  >  u;  a  r  (Tcmesvarla) ,     , 

die  Hauptatadt  einer  Grafachaft  in   Ober  ITqgam  im  Banat , 

liegt  xWiechen  Morailen  am  ^Temea^Fluaae  mit  einem  Schleee«. 

und  tiefen  Wassergräben »  ist  1716  den  12.  October  mit  Accord 

erobert ,  und  Im  paaaaromtziachen  Frieden  1718  dem 

Kdiaer  überlasaen  worden« 

3AÖ4.  ^.  Der  s&mmtliche  Prospect.mit  der  Stadt 
Temesvvar  m.it  doppelter  Überschrift»  dier 
Inaere :  Db  tVrCIs  •  Capto  teMesWahö  dier 
Äussere: CBSSIT  VICTRICIBUS  ARMIS  * 
R.  CABOLUS  VI  ROMiIMP:  —  DUX  BRABAN. 
TiM  C:  FLANO  —  fAM  &.  Das  locbichte  ge- 


■tiMI* 


gM  'T-     .B         K        N         f. 

.     /^r^iscliitfl^  ,9rii#4bi^  vw  dßt  r«cht«it  Seite , 

2^^.ä^,i4.  Zfvitifoliw  4f r  Spnoe  und  d«nHalbAiohd 

i,  «.a^bwingA  <|f}^;]^ir  igekvöAto  Adler  empöre  ne- 

ben  der  Sonne:  SQLBM  --r  fiBQyiTVfi  und 

untett  nebe«  dem:  Hidbmoftd  s.f  ALLIDA  LVNA 

SVBfeST  .  '  .     :      : 

H.  TVBCIS  BIS  CJJSlfi  TEMESVARIA  1716  ET 

ALBA  GRi£CA  1717  BECEPTIS  *  In  der  Mitte 

steht  die'Fried^lisgBtfhi^'  rn  der  rechten  Hand 

Milien  Lorberbraup,    darin  i-  PjlX    |    l7iQ  j 

,  ^i  lULp  ^n  4er  iinlien  Hand  eiji  Pijlfwaweig^ 

Meda^le  G.  fil  Gr.^6f  "V-XlA*  üifMin  Sze^cenn 

c  - 

J  **  '-  '  '  I  ■  V 

T  ^    r    n    h 

WtOi  alte  8udt  am  Pl«Me  Nir« ,  im  ehdmalfgen  fiersogthiilne 
SpoletDi  nebü  '^iiiani  Blilhiim*    Sie  M  bffondera  wegen  des 

Odilhandflia  baröhmt. 

35ö6.  ui.  Scheint  der  heilige  M&fctts  hn  Mantel- 
kleide  stehend  mit  einenBüch  daneben  *  P* — '  O* 
R.  OGUO  darunter  ^^wischen  awei  Basen  *  l  * 
Gans  nnten  •  A  •    ^. 
Kupfer.  G«  14. 
SSVt*  A.  Ein  Heiliger  bis  halben  Leib  im  Mantel- 
Meid  5  Schein  um  den  Kopf^   und  einen  Stab 
'ht  der  Hand^ 
R*  Zwischen-  Tier  Sternchen  1f,  \ 
Kfipfer.  G.   ti. 
35^8.  ^.  TEBNABIA^VECCHIA+In  der  Mitte  ist 
^ine  Gattung;  ^ehnalle^  dMeben  swei  Striche. 
R.  Zi^ischenzwei  Stern  in  zwei  Zeilen:  FBO^'A| 
LOGLIQ- 

Kupfer  G.  16. 


T      E      S      C      H  .    E      N.'  969 

^$9.  A.  In  der  Milto.isl;d«r  geflügelte*  Miirkus« 
Löwe  Überschrift :  J587  TERNABIA.  Im  Ab- 
»chiiitte:    *  L  *  I  *  .      C 

/{.  In4Zeilen:  PHOTIISQBIS  OLEIjG&DQbAj 
NA  VA  darunter  eine  fio^tte« 
Kupfer  G.  f6*  j 

d^Öbi  ^/Eine  gefcrdnie  Weibi^iKti^sali  8Sz«nd:Auf 
einem  SteiifL  Nebeneehrift :  CIV1TA8  — 
TERNI •  . 

n.  Kinle  8teBenxl^Pe#sbn:mU  einer  Xusun^  in  der 
Rechten,  die  Linke  hält  si^über  einejl.Tjpr  ihr 
siicenden  LöWen«  tJmschriil  unleeerüeh*.     . 
Hupfer  G.  i4.  i 

Vkf^li  A:  £iic  Bufrechti^  T<urc^bri»iiend)e#  l>«fl,«|gel- 
ter  Löwe  mit  eineiAi  frokwerf^^  tot  iiim  ein 
Felsen  mit  einem  Thurme ,   neben  rit nn  Fues 

R.  PROVifiORlS  ^  OUI.  Zwei  Rosetten*  In  iior 
Mitte  eifnM  g^bo^enren^  Binfoteui^  /  swiiN?hen 
Blätter  li'l» 

KupDir  &'  |&^ ;    _ 
36<>2.  ^.  +  PROVISORIS  +  ÖLIL  In  der  Mitte: 

,R.  Ein  2ieirlich^Krei<l  r  daneben  S  —  Q. 

^Sechseckig«  j^pfen.G.  t1.  TaJb^.  1^.  n.  94^ 

T    e    s    c    h    t    n. 

Die  Hnupfafadt  im  FürstenOiuih  gjterthen  Aahikien« ,  fb  Schle- 
sien am  Ela6  -  Plusfi. 

3565.  A.  *  BENEDI  •  DOMINI  -  DlVlTB  FECIT 

,    IÖ60  *  Der  gelcrönte  Tescfaner  Adler. 

Ä.  ♦  S  •  NICOLA  •  —  •  EPISCOPVS   Der  Pa- 

tron  inbischöfliehem  Ornat  stehend,  mitdenl 

Krummstab  in  der  Unken  Hand^  in  der  rechten 

17.  Bd.  IL  Abthl.  6<2 
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.    JiAt  er  das  Bueh>  Vorauf  die  drey  in  Brodver* 
-   .    ivJRndeUen  Steine  liegen« 

Müns&|G.  i6.  w«  37.  Gr.  Nicht  in  De'wen 
35<S4;^L^-^:  M  4.  TESMEN8IS.   In  der  Milte  das 
alt  geformte  T.  wie-soleiiei  im  Anfang    dea 
Wortes   Tesnensie  rorkcinunt« 
A".  +  !K  ^  NOVA  4.  T  4*  Ein  gelrrfinter  Schild» 
9vorini    der     Teschher      Adler      eraoheinb 
Mönchsschrift.       * 
f  iO.^^T.'W.  d<3r.  Von edilechtem  Gehalte.  Mader. 

3566.iiÄrf.    OBVLV8    :    PBINCIPAT  :  TBS  :  Der 

Teschner  Adler.  Oben  der  FOrstenhut. 
^;|».  AKNO    :   DOMINI  :  :i  -   6  •  5  i  %  Elae  alt 
>  -^  f'g^foirmte  T,  i»dei^  Mitte  eine  Lilie.  Oben  der 
•i  T  Büvkenhut..    ,        ^  . 

G.  9.  w.  7  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte» 

Amb^^Ic.  Oih^trr  p.'5i5  fölirt. einen  andern  Stempel  ea.  De«  T 
>  :  i^^llvilaft.  Stadtwapen :  80991.    Die.  naeiaten    Stüdte    Schle- 
'      aiena  prägten  aolciie  Gattungen  achlef^ter  Pfennige». 

3560^  A.^  DerProspect  der  StaA  Tesehe^i,  darüber 
'fliegt  djbt  Bngei  gegen  das  strahlende  Dreyeclf, 
in  einer  Hand  den  Palmsweig »  in  der  andern 
eine  Rolle  haTteiJd>  ''darüber  steht  in  sweiZei- 

-      len':   JOSEPH  |  FBIDRICH   ^  Im  Abschnitt: 
TESCHEN-D  '  15  MAY  |   1779.  | 
R.  Steht  in  S^eiien:    9Iun,f(etgt   |   ber  6]^eru( 
^tn^met  en.  |  uab.  trägt  beti  niuett  i  9n>^en«  ^(an 
aÜt'lÖSEPHfe    q)m«    f    unb   PRIDERICHS 
aiu^m  I  3n^  ^eil^f^utn  )  Unten  REICH  Me 
clalleun 

In  Silber.  G.  25.  w.  f^  Lt.  4  Gr. 

Anmerk.  Sehr  aelten,  und  In  Zirin  lehr  häufig;  aucK  ein  ge- 
gen Beweia  ,su  Europa  im  Kleinen,  jp.  228.  n.  3li4t 
wo  der  28uaatz  ateht.  (Ib^  nicht  In  Silber  ausgeprägt 
worden.) 


THAM.ES;    THANN.  971 


55tf 7«  A*  Ein  'sMritelies  Altar  mit  Festonen »  dar- 
.:  i    iilifli^gtisiojOehkweig^  auf  diesem  eine  Mauer- 
krone,       an     diesem     lehnt      ein.     ovaler 
Schttd»^  darHuf  4er  doppelte .  Adler  Schwert» 
Zepter  und  Beicbsapfel'Jit  den  Klanen^  hat« 
r^,  .te«d:|:^tmJbm 'Steht  .eine  Wneibsperson ,  wäU. 
'  y      che  m^t  fjcsitAMD^n  |[egf n  d;e  xifischen  Wolken 
^j.   .  durch))reQl}encie9  ßtrfthlen  emporblickt  Über- 
schrift: iDem  berbie  ^er^en  Uvi^i  Im Abislchnitt : 
.♦  .  J^tfi*«  )^eft.i>.  ,fl»Ä9.|  i7i9* ' 

^.  ,,p.  lD;einem  schönen  Lorberliranz^  ins  Zeilen: 
r      .S(A«ne,M^we  G,  %uy^\  U.  8  Gr. 


'-     '        ••    r      ha      nk'    *-••*. 

Ein  ^leelieii  In  BngUn^  1^  CM<Mfhivf ,  .^en.  :4em  Pluffe  jMm^ 

iingflMj^  iieblt  f Inertf siiifiMii  Jfriipkt. 

8668.  .^.  Ein  schönes*  Schiff  mit  gespannten  8b^ 
geln  und  Flagge.  Überschrift:  THAMBS  AND 

i  ;     --^SEVBBNCANAUImABsduiittMDGGKQV- 
^  it.  Jin«  sehr  schöne  gespannie,  aus  Steinen* gebau- 
te Brücke,   mit  Bäukne  ^besetfeet.  Rands^hrift: 
PAYABLE  AT  BBlMSCOMBE.eoBT.. 
Kupfer   G,  19.  ProT.  Cop.  €oins  1796^  PL; 
34.  n*  4. 


-*> 


n      ?n 


SmAl  In'S&ndgatt  am  VliiMe  Tku^ 

■ 

5569.  ji.  +  MON  '  NO '  TAN'EN,  Das  Wapen  in 
«wei  TK^ile,  im  ersten  eine  Binde,  im  zwei- 
ten eine  Tanne» 

6»  * 


'gfl  T.     H'^    A      N      11.       • 

ft.  Ein  grosses  Kf«uv  die^UAscbriftr  8AL  — TB: 
C  -«  RYX  —  BBN'eaicti»  aiM  Mtrift.  Nkkt  in 
G6te. 

G.  11^  w.  U.  Gn  Voa  ftiiVOTem  Silbw  als 
nadifolgeade/    ,  '    •  .  /  •. 

3670.  J.  MONftTA  g  NO  S  TAN*n!NSI8  ^  1499. 
In'etner  tierbogigen  BtnfMsung  däs'l/Vapeii 
Ton  Thann ,  mit  hervorragenden  vier  xierli- 
chen  Kreuxsjritsen. 
Ä.  o  S  ;  THEÜBA  —  LDVS  g  ÖPÖ  ©  Der  pit-    v 
sende  Heilige  im  Armstulii,  in  bfschötllch^ni 
Ornate  5   mjt  Schein  nttk  dfeWul^;  den  Bi- 
schofstab in  der  Ihilen  Han^.  Mön^hschrift. 
G.  20.  w.  I  Lt  18  Gr.  Göt«  8653. 

3671-  A.  +  M0NET4/  NOVA  ;  TA^JNENSIS.  In 
einer     dreibogigen    Einfaseunff   das  Wapen. 
•-  Jt.  Wie  roHgw.  M«Mb»<hf«n^ 

G.  16.  w.  38  Gr.  6dli  i0«fir 

367a.  ^.  MONETA  +  NO  +  TANNfiNS  :  +  In 
der  Mitte,  das  Wapen«!  :  i  . 

M*  Bin   gresaes   Breus»  wekbes  die  Umschrift 
•intheilM :  SAli  -r.  YB+  G  ^  BYX  ^  BEN+ 
•    MfincbscllHft  Gdta  s624* 

G.  i^  tv.  lA  Gr.  •  *       j  * 

»573.  ^.  +  MONETA  NOy-  ^  ATANENSIS. 
Das  Stadtwapen  in  einer  seehsbogtgeD  Einfas* 
sung^   in  den  VV»keln  Verzierungen.    Unten 

c  *  > 

Ä.  S  •  THßOBA' — LDVS  ttil.  Der  Heilige 
in  biscköfhdMOf  Oraate  9i.Unin4tjait  Krumm' 
Stab.  ,        . 

Mün»  G.  18.  V?.*  -iif.Lt.  5. Gr.      ^  . 
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tL\m  StAdt  Jim  ^tuAso  Um«n  in  Linrlidir,  Ih  <yrleefaerAatod.  war 
jQiiter  d«in  Pelilhcv9tt*£fAniim«ttdft8'Bthr  iMrähmt,   nttn  aber 

:    im  g»o«iiGh«n  V«rOtll. 

^^74.  ^.THEBE.CIVIS  .Diis.si^dtzeichca  >yie  bei 
;     der  Stadt  four, 

'  Ä.  +    G  •   DVX  •  ATENBS.     In  der  Mitte   ein 
Kreus. 

G.  13.  w.  45  Gr.  Vqii  schlechtem  Gehalte« 
sehr  rar. 

Anmerkung*  Sie}i^üb,e^  diese  merkwürdig,  von  G^ido  de  1a 
Roche  Herzog  von  Athen  für  Theben  geprägte  Münze.  Duby 
Obscrvations  sur  les  recreation»  Nymlstnatiquea  p.  xxiv« 
Planche  I.  N.  t.  £in  zweiler  Stetnpel,  diesei  StAek«  lat 
deueUdi  In  Marehant  Melange«  de  IVthniemaliq«»  p.  77. 
n.  8*  SU  finden.  ' 


<^^ 


•   '  •  T  h  o  r  n%'  fjhprwia). 

Eine  feste  Stadt  an  der  Weichsel,  vormaliger  Sitz  der  deutschen 

Ritlerl  ' 

36 W.  ji.  MONETA  \  TORVNßNSlS.  In  der  Mitte 

ein  Wapenschild ,   darin  ein  Adler  mit  dir 

Krone  an  Hak;    ein  Manschenarm  mit  dem 

Schwert  raget  vom  Adler  übier  den  Wapen- 

•  Schild  hinaus* 

H,  KASIMia  •  D  •  G  -  R  •  POLONIE  *  In  der 

Mitte  im  "Wai^enschild  ein    Patriarchenlireus« 

'"   Mönchbuchstaben 9  und  sehr  selten« 

Müns&  ron schlechtem  Gehalty  und  unförm« 
lieber  Präge.  G.  14«  w.  25  Gr.  Daa 
Groschencabinet.  8  Fach  p,  579  führt  ein 
anderes  Stempel  an« 
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3676.  ^.  MON  •  NOV  .  ARG  •  CIVIT  •  THORV. 
NENSIS  *  Zwischen  zwei  Rosen  iöso.  Ein 
Engel  häil  das  Sladiwapen,  nähmlich  ein  kalb 
offenes  und  halb  geschlossenes  Thor^  darüber 
^  drei  Thürme.  Neben  dem  Schilde  *  —  L 
Ä.  +  SIG  •  111  ♦  D  •  G  ♦  HEX  •  POL  •  ET  • 
SVEC  •  M  -  D  •  L  •  RV8  •  PRVS  +  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  des. Königs,  bis 
%iim  halben  Leib^  roh  der  rechten  Seite  mit 
zierlicher  HalskrauSj^  Feldbinde^  Vliessorden^ 
in  der  rechten  Mand  das  Schwert,  in  der  Hü- 
lfen den  Reichsapfel, 

Qulden  0.  23*  W*  |Lt.  to  Gn  Nochunan- 
geaeigt. 

3&T7t  ^.  •  11  •  GROS  •  CIV  •  THORV  :  DVPL  • 
4651«  Ein  Engel  halt  einen  zierlichen  Schild  » 
darin  das  Stadt -Thor  mit  drei  darüber  ge* 
setzten  Thürmen,  daneben  HD  zusammen  ge- 
hängt und  L. 
Ä.  lOH  •  CAS  •  D  •  6  '  R  •  P  *  E  •  S  •  M  • 
Dt  *  L  *  R  *  P  /  Das  geharnischte  gel<rÖnte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Viiess- 
orden« 
-'G    13   w«  17  Gr. 

»578.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  ARGßNT  —  CIVIT  • 
THORVNBNSIS.  Daneben  ein  Dreyeek,  in 
dessen  Mitte  ein  Punlit'  Ein  Engel  hält  das 
Stadtwapen,    in  welchem  beide  Thore  offen 

sind.    Neben  dem  Schild  ur         t     llnten  18* 

ni         ilj 

n.  10 AN  •  CA8IM  •  D  :  G  v  REX  •  POL  •  ET- 

SVEC  •  M  •  D  •  L  •  R  •  PRVS.  Das^  gekrön- 

te    geharnischte  Brustbild,    mit   Feldbinde , 

Hals-  Spitze  und  Vliessorden. 

Q.  20.  w.  j^^  Lt.  ä  Gr. 
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367p.  ^.  MONBTA  •.  NOM  : ,  ARGENT->:-U\CI- 
VIT  •  THORVNESIS  *  Vfib' irarigeh  toh 
l6  —  65.  darunter  H0>— ^<~L./<Uaten.(l8) 
R.  lOAN  :  CASM  •  D  •  G  •  REX  •  POL  (Hier 
ist  ein  Stempelriss)  ET  •  SVEC  •  M  •  D  •  L  ♦ 
R  .  pays  .Das  gekrdote  lockichte  und  gebar« 
nischte  "Bruslblld , . -von  der  rtchtek  ISbite  mit 
einem  gespitzten  Kragen  und  Viiessorden. 
G,  «0;  w.  ,?g  Lt.  14  0*.    '  ■■■■•■<■■■■■■■'•' ''I' 

3680.  ^.  MONETA  ♦  TÜÖVA  •  CI  —  TH  (Hier 
fehlt,  das  O)  RVIAENSIS  :  sonst  w^ip  .V9ng9k-» 
von  16  —  64.  Untea;  18...        ...     ,.  i  ' 

•    H.  lOH. :.  CAS  •  D  ;.  9  • ,  REX  •  FOL.  •  & 

SüEC  •  M   •  D-  JU;,-  R   •  P.  :   D^i^.vprige 

Bru8tbi)d.ohne  Qr^ei^f. 

G.  ai.  w.  T^,  Lt.  6  G5. 

3681^  yi'  In- drei   Zerilen  r  SOLID    .(    ClVßrkr  | 
TUORUN  ,  darunter.das  ^t«idt>  Thör^  dane- 
ben D  —  B.  :  ,     ,       I    :        1  • 
Ai  Zwischen  it  r— -60  .-der  gekröittei  jKaAife:  A* 

•     •  H  •  3  •  ■■:•■•,;■■. 

G.   10.  w.  9  Gr.  Von  schlepht«!!  S^Krot 

3684.  ^.  MONETA  •  ARGENT  —  CIVITA  • 
THORUNBNS.  Daneben  eine  Rose.  Der  En- 
gel hält  das  Sfadtwapan ,  daaeben  17  —  66. 
darunter  S  —  B*  Unten  VI. 

B,  D  •  G  •.  STANISL  •  AVGV  •  H  «POL  '  M* 
D  •  L  •  R  ;  P  •  Der  gekrönte  Kopf  von  der 
rechten  Seite  mit'' in  Nacken,  -'g^bündeneW- 
Haaren.  '  '  '   •       •'■  ■  "' 

G.  16.  w.  I  Lt.  16  Gr.  •  ' 

3583.  ji.  GROSSUS  •  TRIPIJkX  •  TBORUNENSIS  * 

'  *        t—  * 

der   Engel  hält  das    Stadtwapen«    daneben: 
S  --  B. 


■^  \ 


I 
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^^Zvtischen   IT  *i^  66  der  gekrfinte  NaiQ^ns* 
;  Chiffre  ASB. 
1    d.'  iS.  w*  ^6  Gr. 


M 


T  h  u  r  z  o   oder    T  h  n  r  z  y. 

Ein  WahlfjihrUort  Im  ehtipydi^f n  IIersO([;thuBie  Oppeln  In  Sohle- 

flto*    . 

5584«  ji*  Die  gekrönte  Mutter  mit  Strahlen  umge- 
hen«  iit^t  ini  M^ntelldeide  auf  einen  Stuhl, 
nach  alter  Art  9  im  Unken  Arm  dÄa  Kind,  in 
der  rechten  Hahd  das  2epter,  «u  beiden  Sei* 
ten  sind  unbelauhte  Büume.  Im  Absettnitt : 
DIVA  •  TVRZA  1  NENSIS. 

R.  8  •  IGNAT  —  DE*  LOYOL  •  80C  •  lES  ' 
Das  Brustbild  desH^ligeUi  im  Jesuiten-^ Habit 
bis  halben  Leib,  mit  Baret,  hält  mit  beiden 
Hunden  einoffirnee  Buch,  darin  steht:  AD  | 
MAI  I  OR  jDEI  —  GLO  |  RIA  |  REG  |  •  •  •  ^ 
-     Messing,  «um  Anhängen.  G;30« 


r  i  f  i  i  s, 

0 

/  '  '  SUdI  In  OeorglAHi  dtn  Ptvtem  geliortg. 

468ä^  Zwei  verßchiedeiie^  Stttake  In  der  Stadt  Tif- 
lis  geprägt^  von  iipQund  1315  (L786 — iSOO) 
ohoe  einen  benannten    Schach,    eino  davon 
-    ist  Tab,  ^^  Nro.  8«  gestochen. 
Wiegt  I  Lt.  15  Gr. 


"7*  i  p  e  r  a  h, 

kDch  Tipun  genannt,    ein*:Sla4l  eaaimt  einem  Känigrgich» 

I  odor  Rajaichaft   \tf  Vqrdfr-Jndien  jenseils    dei  Gsngef,    mit 

den  Königrelchfla  Pegu  und  AiTBcan  grürfsend. 


0586."^<   Die  Vorst«Häiig' einer  be«öncl«rn' Gat- 
tung  löwenartiger    Thiere,    unteif   soH    der 
Name  Aragari  und  dieses  ihr  Lande«- Götze 
seyn.   Das  Gan^enAischliesst  eine  ringartige 
'        Einfassung.         ■■■■•■<•■  ^  ■ 

R.  Auf  einer  Tafel  fänf  Zeileii,  in  der  «chwer 
zu  entziffernden  '  Satiscrit  oder  gelehrten 
Schrift  der  Bengalen^  Ich  Uc?s».<  solche  der 
SeltvnheUiind  DuitUchfaeit  wes*n;  in  Kupfer- 
stich vorsetzen. 
Dicke  Münze  G,  1*.  w.  -^  Lt.  lö  Gr., 

Anmerlt,  Ich  Itanfle  iglch«  an*  der  AMlIoa  daa  p;elehrtm 
Belreis  1828  in  Brrurt.  Deb  damals  beigelegte  Zeltel  woilte 
die  Aufachrin  für  ChatentUDi  erklaren,  snd  bcinerbfe  die- 
ses helsse  der  Röotg.  Maraden  II.  TheU  Tab.  52  n.  IZOS 
fuhrt  eine  etwas  veränderte,  von  Vachn  ManEchier«  aui 
welcher  1(185  gclebLhaben  soll.    : 
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T  o  l  *  n  t  i  no. 

Eine  SUdt  in  der  Mark  d*Anoon«  Im  Kirehea*  Statte  am  Pliiata 

CililMit«^ 

«587.  A.  S'NiqOLA-D'TOLENTiNO  Der  Hei- 
lige  steht  mit  dem  Schein  über  dem  Haupte 
l^  MöDchshabity  halt  in  der  rechten  Hand  ei- 
n^  Streuss  und  in  der  linlcen  Hand  ein  Buch. 
M.  meMÄ<;nde  Mutter  Gottes  in  reichem  Klei* 
d0 ,  All  dem  Kinde  im  linken  Artne  »wiaohen 
swerujampen; 

Anhangp^ennig  G.  13«  w.  25  Gr« 

3588*  ^.  Polg^ende  Schriilk  in  sechs  Zeilen  :8IEG 

BEI  TOLENTINO    I   DURCH  P  •  M  •  U  • 

B  /  ^UN^Hl  I    AM  -  2  —  S  •  MAI  I  1815'. 

H^  2^wiso||ef  ^nem  Lorberlcransa  ati%erichte-^ 

te    Krifgstr^ipheen    xnti  darauf  gestecktem^ 


Medaille.  G«  12.  v.  i  l4* 

3589.  ^*  und  Rh  gleich  mit  vorigen^  nujr  ist  hier 
der  Pederwulst  ron  der  linken  Seite  ^  wo  er 
bei  der  andjern  ron  der  rechten  ist* 

MedaiUe  G.  8.  w.  i6*  Gr. 

Anmerk*  So  wl»  die  OrSstera  ▼om  Hami^eh  in  Wien,  so  i«l 
'      anch  die  kiaiafre  in  SidbSftbäi;geo  vaa  Wuridibansr  xum 
Andenken  gtrschnitten  worden. 

/        T    o     r    g    a     t^. 

8la<H  und  Amt  an  dar  Bibe  im  Sitehaiachen. 

3590.  -d.  Polg«nde  Schrift  in  sechs  Zeilen:  TOR- 
GAU I  EROBERT  I  DURCH  |  TAU^^t^NiN  \ 
P  •  W  JAN.  I  18H  l  .  . 


TORNBSE.  TORNHORT. 

: 1- 


979 


Ä     GOTT    SEGNETE    DIB    VEREINIGTEN 
HEERE*  Bin  fliejgender  Engel  kommt  Tön  der^ 
linken  Seiten  in  einer/Hand  den-  Lppberkrfin» 
und  in    der  andern .  Hand   d^9   flammende 
Schvv>ertf   ;    ,  . 
Medaille,  G.  lo.  w,  /;^  Lt.  7  Gr. 


1  ^ 


i*«k* 


•  ^  ' 


Tor  n.e  #  ^  . 

ESoe  Stadt  In  Morea  am  jontschtii  Meero»  dar  Insel  Zante 

i  gegenüber» 

-''         '  ■ ..         •    . 

BSgu  A.  Der  beflügelte  renetianiaohe  Löwe  mit  dem 

Schein    um  den   Hopf»   ein  aufgeachlagenes 

.  Buch  In    den    Vorderftlseeh  Iraltend.     Über« 

Schrift :  OATIOS  MAPKOS-  \jxi  Abschnitt :  ♦IUI* 

R.  ♦  IßAN  KOPNHAIOSO  Ä  QTS  r  Zwiachen 
.  «wei  Sieriien  einä  Roae^  daruciter:  TOPNBSIA| 
ESHNTA  {  gans  unteil.  lM4cla  eine  Rote.  . 

Kupfer  G.  ai.  .^  /'' 

-  .  • « 

Aniaerk  DIeee  Miinee  fst  swUehta  i(35  «-*  I4i{9«ai1«e  su  einer 
ZeltgeprSgt  worden^  «Ivvo  Tpnieee  vtater  dem'  Scliutz  von 
Venedig  eUnd.  Im  Argelati  V.  p.  1%  iet  solche  Angeführt  je« 
doch  nicht  richtig  gestochen. 


Tornhouij  (Turnotana). 

Stadt  nndfreyo  Herrschaft  im  TormaEligen  deutsoheä  Flandern, 
Tierthalb  Stunden  von  Brügge,  und  einst  so  der  streitigen  Erli- 
schaft  des  nachmaligen  Königs  In  England,  Wilhelm  III.  Prinsen 

von  Oranien,  gehörte. 

3592.   A-  •   VICTORIA   •   TVaNOTANA  •    »4   • 
lAN  VARII  *  1097  *  Eine  Roae.  Ein  Scharmützel 


96o  TORTOfU.  TORTOM. 


'  xwiso^M  PuiSFolk  und  Reiterei;,  ih  der  Ferne 
sieht  man  die  Sttdt  im  Proepect. 

n.  A  -DOMINO  •  PACTVM  •  EST*  I8TVD  • 
Sine  Böse.  An  einem  Bande  hangen  «welidei« 
ne  gekrönte  Wapenscliilde^  von  *  Prankreich 
undBtigland,  dann  unten  der  rereinigten  Staa* 
ten  Ton  Holland« 

Jetton   G.  20.   vr.  -rz  ^^  4  ^^-  ^*  Loon, 
I.  Tb.  p.  419-* 

T  o  r  t  o  n  a,  (Tortona). 

Bin«^  Sladt  •»  F|ii««e  ScrUta  iya  M«yl«ndls#hei^  KiiMr  Prte- 

3593.  -rf.  +  •  TERDONA  •  In  der  Mille  ein  gleich- 
echenklichtee  KreM ,   bei  dem  obem  Sehen- 
kel  ^  Sterne: 
n.  +  IMPATOtl  •  Tn  der  Mitte  HR  *  idericus,  dartt- 
her  das  Zeichen  -^^  Unten  a  Stern. 

Sehr  schöner.  Seiidns  G.  14*  w.  31  G.  Arff^: 
T:  I  Tab.  48  p.  59  bat  einen  andern 
Stempel  mit  Imperator. 


•» 


Torf  o  s  a,  XDertuea)^ 

:     :    Eine  Suiit  in  CMalonieQ  am  Fln^a«  £br«r. 
•  .         ♦  .1  ■  • 

3S94,  Ein  Stück  von  einem  spanUphemTh^lerj  wel- 
ches die  Spuren  des  Jahrs  *780  enthält.  Auf 
demselben^  erscheint  durch  einem  besondern 
!  '  eingeschlagene«  Stempel :  TORTOLA. 
'^      In  Form  eines  Ilreieok.  yr^-^  ht.  17  Gn 


:  »    O    ü  •  R.'  S.-.  gg,- 

5694.:  -rf.   'Ei«*  l^apOÄsehihl; 'darin     ein     *P^ 
darüber  ein  Engel,  und  Yieben  deiii  Wäpen« 
'    scMld  C  —  C  fCatalohicn)'.  *   * 

'/li   föti 'Wöp^ttsebiJd,    darhi  scheint  zwfdchen 
Blumen  ein  T  zu  seyn  ^  (Tortdflfa)  nebeiiP  dem 
SeHilde'l  -^^r  (Te^difs).    '    *'  ^ 
Glocken  -  Metatt.  G.  gi' 

Anmerk.  Beide  dürften  i-wfllirendi^  4fr. boMpartischea  Occupa« 
tionsp«riode  geprägt  seyn.  , 

•  •  *  ■  'f         \  ,        I  ■   , 


.  «        « 


die  Haupt -Stadt  in  Touraine^  i#  Franlcrelch  an  der  Loire  und 
r  Cheiv  /     ^ » 

^596,  ^.  ÜVE  MARIA  GRAC1APLE  + paaSti^dt- 

*  zeicbeh  nliV  tii^*^"*.»    zwischen  xwey  Lilien^ 

Ringen  und  Säulen  von  besonderer  Zeichiiung» 

.^i  fai  ftner.ide9boigigen^inf(9Srang; 

durchgebrochenes  und  mit  Laliei^  rVerziertes 
i  .  Hr^iw,  in  den  vier  WioJk^la  deir  Bägei|(^:e4fr 
,    soheinsenrierjBudistiibeaA.  — 5  V  -y  $«r— G* 
.     ,  Mufiohfchrift        . 

Blllon  Müni^e.  G.  *6w;.        ,  \ 

iV^l.  u4,  lä  «inAr  cierlichs»  BitefaBsung  ki./der 
.  Mitto  da«    Sfeadtthor  -  Z«i<Unn»  'Umschrift: 
,        TVRONYS  •  CIVIS  • 

-    M.  Iii  <)«rMm«  ein  RrJeai  Mft  doppeltl^fl  Um. 
«chriftert,  hinerer+  LVDÖVICVS  flEX  die 
süsser« + PRID  •  •  ICT  SIT  NÖfSEMDKt  •  •  •  • 
Billon  MttDS«.  G.   1 6, 

3598.  A.  +  tVRÖl'JVÄ  '  CrVtS  -Das  Stadtzeicheo. 
H,  +  PHIIJPV8  '  BBX  '  In  der  Mitte  einKreus. 
Münze  G.  la^-tv;  »4  Gr. 


^  T    R    E.  B    N    I    T   Z. 

3fil99.  .itf.  *  *  •  BNSIS  In  der  IfAiitf    NOV  |  ys> 

darüber  eine  Lilie. 
"  >r.  P  ••••  I  P—PVS  •  REX  Ein  Kreii«  in  der  Mitte, 

woTon  ein  Schenkel  länger  ist,-  imd  unten  ^ie 

;;;;  Schrift  theut 

Billon  Münxe«  G.  g.  w^  ti  Gr«  aeltexi*.  . 


•VJJ/*»'»     ♦      • 


T  r  0  6  n  i  t  z. 


•\ 


Eine  Stadt  In  Oels,  drey -Mette»  Y«ir  Bjres«!««!,  In  Schlesien» 
mit  einem  berühmten  Cisterclenfler  Jungfrauen^  Kloster,  erbaut 
l2o3«  Auch  gehen  grosB^  V^hl fahrten  zu  H^m  dortigen  Grabe  der 
heiU  Hedwig«  i'velche  die  Gemahlin  Heinrichs  Hersog  vonSohls- 

8000.  ^^  Bin  Wapenschild  darin  T  umgeben  ron 

Sternen«'  ?        •  •      .-^  -    .,    , 

'  "it^  Zwischen  einem  Stern  und  iptiquen  A  eine  zum 
'  Schwur  aufgerichtete  Hand  .  umgeben  von 
•      'Kreuzchen.  /      .    .  »f 

■'■•  •'••'■  Solida«  G.  13  w.  26  Gr:  JNTader;  Itl.  Beit.  p. 
''■'  ■•  -  ■  165.  n.'  6b;  ■   ■      ■ 

«60l.  yi' '  Der'  Pro8p«ct  des  Stiftes  xitid-  d^r  Kirche 

•'     w  Trebnit«,  Überschrift- «WllüIiüM  VI*  Im 

Abschnitte  :  A  •  COND  •  MONAST  '  I  CBLE- 

BRATUM  I  MDCCGÜI  |  "       ' 

.  Vt.  Die  heil.  Hedwig  in  Wolken^  hfilt  in'd«« 

.  ..iL  rtohten  H^ud  eine  hlein«  Frauen« Statue»  in 

der  linken  eine  Kirche  mit  eine^  Thurme> 

;  ftttfden  Kopfüber  den  Scbl^yi^r  df^  I)iEtc«9e8- 

,",  ,  M»»  tber8ch:ST,  HEDEWIGA  UX  •  HEINR* 

.  .  D  'S*  AUX  ;   TBEBN  •  ««Oji;  Unter  den 

Wolken  der  Name  de«  Medailleur^:  K.TNIG? 

Medaille  G.  36.  w.'  ilUU  4  Gr.. 

Anmerlc»    Dewsrdek  spricht  hievon  aueführliehef  P-  262  et  284 
—  290. 


TREPTOW.    TR£  V  I  S  O.  ^ 

>>^MMi— *^i«Mai"*-l  I    •        II"  mimmmm^mmti        i  —— —————— ^i— 

•  V  /      '.  »        • 

■ 

AIt-Treptov,efn9  SiA4t/n^Wt  einem  ScIilonAe  in  Vpr*Poia«. 

mern. 

... 

71602^  A*  Zi^i8«AettBwei'ati8wiSrt8  gewendeten  lial« 
ben  Mondea  8ind'ro8eniiiftig]e'äterne*^  '  ^ 
A.  Der  geflügelte  iinfdnnllche  Greif.' 
•«1   •*•' Pfennig  ö.  Äi  w/ 6  Gr.  *        '- 
3603«    Ein  Sechsecki^ter  Stern ^'  kl  dessen  Mitte 
•-:*    -ein  Zirkel.'--  -'«•'•*  ^     '  "  ',    '''     "   " 

'  i?.'  Bbenfftlls  der  nngestaltete  ureif.  " 

Pfennig  G^  7.  W.  4  G.  ■  '< 

,.-..1...         »,-  \ 


I '  #  < 


H««pfatadt  einer  Provitt» ,  wetc^e  dbnVviMlienem'.geliorle)  und 
Travigno »  Peltritto  uo4  Bdluneato  b^Hffen  hat. 

«  »  «  •  « 

9604.  ^.  8  •  LIBEflALiS  -^  TAfiVtXI  *»  In  der 
Mitte  steht  ein  Heiliger  in  ritierlidier  Klei- 
dung mit  dein  Scheine»  in>der  redeten  Hand 
das  gesenkte  Schwert^  in  derlinkeii  die  Fähne^ 
daneben:  N  —  M  *  .    .       * 

R.%.  MA6CVS  *  VENBTI  *  -f-  In  der  Mitte 
der  beflügelte  Löwe  mit  dem  Schein  um  den 
Kopf^  und  bält.n^it  beid^A^  •'^atxen*  ein 
Buch.  '  '  . 

BfUonMünze.  G.  is.w.aa  G.ZanettL  IT.Th. 
p.  167.  IV.  Th.  p;  140  Tab,  IL  n,  %^. 
Arg:  V.  VN*  40. 


"  i 


0S4  '   TWBST.    TltfVBAir. 

T  r  i  €  s  t,  (Tergcstum). 

9 

Hauptstadt  ded  OestttrÜclAsAei^  Rüstenlandes  mit  einev 

Freyhafen. 

3005.  Ji.  +  ClVif  AS  TEßGkSl'tM  •  In  dir  Mitte 
drei  hohe  Stadtthürme. 

.;  ßy  SA*Jfi7?yS  rr  I«SrT\^8  •'  Der  st4)ll€Pclf  Heilige 
mit  4i99liSc]^ei|v  luft^^sH^up^; %wi9c}i^4m  zwei 
Tharm-(?^:M<!Mh»«^T^  .  •  -i  ., 

Solidus  G.  11, \V^.  4Q^.|Sr4  TaaetiU  U|  Tb.  p. 

36o6*  ^.  Der  Prospect  des  Hafens  und  Lafti^rethe 
Ton  Tri.«M « Vit  der  Übf^e^ift :  SSßURüTA  * 
PUBLI  •  ET  COMEBC?  ^;Ab«obÄl«:POS  • 
TERGEST  •  I  3i  -lULInög.     . 

n.  losEPHVs  II  •  M  -Theresia  avgg  • 

Die  Brustbilder  beiden  Regenten  gegen  einaii- 
der^  Jose|>h  im  Hamiseh  imd  Korberkranz  mit 
deifi   Yliessorden ;    die   Kaiserin  im  Witwen« 

. ..    jR«bleyer.  WNi  Heimelte- Mfti>tAl«'    ..;:,« 

UAfiM.  j&r  tiM  w«  1?^  Lb  13^  Gr«. 
3607.  u4.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede^  dass 
der  4bi<dliilfr  graset*  U«}   iiiid  sfätt  vlUtt  ^ 

.-':  lULFMel«.-  • .     ■ ' 

>  Hd  A«dk  ¥Rie  tcnriger/ nbr!  irt'  kiev  unten  zwi- 
^v  /    ecben  iheid^n  ftöpf^n  ern^^  W  '  welekes  bei 

der  vorigen  Münze  fehlt  -^      - 
'.i,      *  Hünfc  ^  il  w.  tV  ^-  *Ö^  ,Gr. 


<  4  ( I  • 


T  i^'o  p  p  a  Uf  (OpJiÄVia), 

'die  Htnp^^dt  i«ft  Furatent^ump  gf  eichen  Nainens  am  Flusse 

Oppa  in  Schlesien« 

l(608.  ^.  Das  StadtwaipB^n^r  ^in  n^cth  der  Länge  ge- 
theilter  Schild,  indessen  Mitte  drey  Sparren,  um 
das  Wapen  OP  —  PA  --  VIE 


\ 

\ 


R        0        Y  .     B 


f» 


n.  MO  —  NE  —  TA.  In  der  Mitte  in  dem  Wa- 
penschild  der  aufpsphl  stehende  Löwe ,   mit 
doppelten  Schweif >  und  ^»Iten  Buchstaben. 
Heller  G.  7.  w.  ö  ör.    - 

3609.  yi.  M-MISINTEMPL  —  S  •  I  •  OPPAV  • 
THAY^  Die  MutlenGoHeaim  MantellcUid«  py^ 
dem  Kinde  im  linken  Arm#  beide^i^^Wänl  Ton 
Strahlen  umgeben,  und  beide  in  ^«et:>Hand 
das  Zepter  haltende  ^ 

/».  8  •  IGN  —  D  .  L  •  S  *  Ir-  P.  Der  Heilige 
Ignazfus  in  Ordens -Kleidung  st^htneben  dem 
Hreuz^  und  sttchtigel^  ttifft  einer  Peitsehie  den 

Drachen,  oben  in  Strahlen:  IHS. 

Messing  Oval  si^m  Anhangen.  G.  2i.  Schön« 

3610»  Jt.  Gleichi  nur  aber  TAY.  < 

/!•  In  einer  elenden  Stpohhütte  sehlaH  ^t  Xi|Ferjus« 
auf  dem  Dach*  ilndChernblneii»  an  der  Seite 
S  •  F  •  X  • 
Neaiing*  OraJ  sum  Anhiingctv» .  Q.  ^^. 


«•— f 


T  r  ä  X  ^  ^p^  (Trecat)* 

Hauf  tftadt  der  Champagne  an  der  Scint . 

still.  ^.  Sohrm  in  aekt  Zeilen:  BEI  |  TROYBS  ( 
DURCH  I  WITTGENSTEIN  |  UNDIWBEDEJ 
D'sFEBiVt  18;U  I  , 

Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RB'  Ein  fliegender  Enget  htfit  fn  einer  Aand 
den  Lorberkranz,  in  der  andern  das  flanv« 
mende  Schwert. 

MedaiHe  Q.  tu.  w.  V?  L**  ^  ^* 


iv.  Bd.  II.  Abtb.  63 


\ 


T       U        R        A        WA. 


T     u     r    a     w     a* 

Auch  genannt  Turovopolfe  oder  Turopolya,  ein   Distrikt  In  II* 
lyrien  Im  Caristädter  •  Kreise,  2(  MeHe  in  Umkreisat . 

8019.    '^.    £i<^    Brandopfer  -  Altar,     daran      ein 
beWloaitaft  swatlheiligea  Wapen»    ^in  deaaen 
obern  Theila ,    eine  Kugel  mit  swei  Flfiigel, 
im  blauen  Felde;    Im   untern   Theile     zwei 
Votbe -Querbalken  im  weissen  Feld.    Auf  dem 
gekrönten  Helme  die  Kugel  mit  zwei  Flügeln, 
^ih  Fu^aes  des  Postament^  K  *  An  der  Seite  steht 
eine  FriTuensperson ,  welche  die  Flamme  un- 
terhält I   bei  ihren   Füssen  stehet  ein  Storch. 
Überschrift:  OPFER  DER  EHRFURCHT  LIE- 
BE  UND  DANKBARKEIT. 
fi.  Schrift  in  14  Zeilen:  ZU  DER  }  lUBELFET- 
ER  I  DES  FÜNFZIG    I^HRIGEN    |  BESIT- 
ZES DER  HERRSCHAFT  |  TüRAWA  |  UN- 
SERER GNi£DiGSTEN  |  VEREHRUNGSWÜR- 
DIGSTEN TANTE  I  DER  FRAU  GRiEFIN  y. 
GA^ENIN   I    GEBOHRNE.VON    GARNIER 
GEWIDMET   I .  ¥ON  6.   GESCHWISTERN 
VON  GAÄNIER  |  DEN  20.  FEBRUAR  |  1796. 
Medaille  G«  35.  w.  i^V  L»t.  9  Gr. 


•^^ 


GemeinschaAllche  Münzen. 

Tonf  i»n  drail  SUi^ten  Ulm  >  Überlingen  und  Ravenspurg. 

3Ui5.  ^.  VLM  o  VBERLfNG  J,  RAVENSPG  ;  Die 
drei  Stadtwapen  In  Form  eines  Kleeblatts  ge- 
stellt^ zwischen  Boseften, 


ÜB  BRLIJ^  GEN.  987 


^S"**" 


i».  MON  o  TRIVM  o   «s-CtVITAT   o   i$at :+ 
Der  stehende  einfache  Adler ,  unten  das  UU 
mer  Wapenschildchen  aHein«  Mönchachrift. 
G.  14-  ^**  34  Gr/Kohlta  Th.p.  73»  nMh* 
zulesen  über  emb -Silberm.üase  Tbh  1503. 
3614.  ^*  Wie  t'driger^  vondenfinchstaben^iiMiei« 
nige  zusammengehängt  und    keine  Rosettfo 
wischen  den  drei  VVapen, ... 
n.  M:N:  TRIViM  :  ClViTAT.-  iöoa.    +  In  der 
Mitte  der  einfache    Adler   ohne  ^  Sdiildcbtil.: 
'  Mönehscbrift  rar. 
G*  12.  w.  si4  Gr.* 
a^iS*  BrMteat.  Die VVapender drei yorigm 
ins  Kleeblatt  gestellt,   umgebmi  v#b 
hohen  Bimde. 
6.  8*  w«  1 


Uberlingjen,  (Uberlinga), 

ehemalige  (jr«ie  Reichsstadt  in  Schwaben  «inBodeA-See. 

a6l6.  4.  ^  M  §N0VA5  VBERLINGEN8  ^  In  ei* 
aar  sie^llchen  vierbogigen  Einfassung  ist  f  10 
Wapenechild,  darin  ein  Löwe,  oben  darauC 
ein  einfaeher  Adler, 
Ä.  M  g  NOVA  g   VLMENSIS  S  i502.  In  einer 
zierlichen  vierbogigen  Einfassung  das  WAjpea 
von  Ulm,    darüber  steht  ein  einfacher  Adler. 
Mönchschrift.  Gemeinschaftlich  mit  Ulm. 
G.  17.  w.  39  Gn 
a6;L7.  Bracteat»  In  punktirter  Einfassunfg  die  «wei     ^ 
Wapeiischiidchen  von.Ulm  und  Überlingen , 
darüber:  *  V  *  V  *  Unten  ein  Zeichen.:  « 
G.  8.  w«  5  Gr. 

63  • 


998 


U 


M. 


^r^ 


<    •  > 


a<ii8<>  Braeteat.  In  eineu  kohtm  Btnde  di«  v^i« 
-    :  {«A  «wel  Wapen  y  jodben  njar  ein  *  Y  * 
.  G#>.8«<w.  4'.Gn.  ..  .  ; 
^.  ^;*  MONBTA^.VBBBtlNG:   In  der  Mitte 
steht /ein  giekröntar  hUvre,   und  hält  mit  bei« 
«    i4eii.£fot6a  einfbloMee  Schii^erl. 
.  /l4'*/t  '''  ANNO  *   \  1698.    In  dier  Mitte   ein 

einfacher  Adler,  «nu^der  Uruet  a*  (Kreuter.) 
^  •'  .  -^G,  ift..  wk  :i4  Gr. 

5#fttf.  :^..MpN  :;.^Qy  ;   VBERUNG.  liu^Virpen- 
Schilde' ein  aufgerichteter  Lfiwe»    darauf  ein 
zierlich  gekrönter  Helm»    iiuf  dieaen  ein  ge-^ 
•  krcMerbatber  Läive  welcher  n^ifl.  beiden  Pran* 
i\i    'ten  «ifn  tfichwart  halt«  ; . 
B.  ZWEY  •  KREYZER  ANNQ  t699  ?  Euk  ein* 
facher  Adler.  Im  Brustscbildt  ei#  Id^lf^* 
G.  124  w.   li  jGn  Noch  unangeführt. 
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Ehemablij;«  freie  Reichsstadt  in  Sehwaben  an  der  Donau.  Ich 
h^i^e'etnen  Prager-  Gi>eacbeir  von  Wenz«)  Ilf«  xnft  d«m  Qlaitr 
'Stadtwapenvefchtn  trhalten,  und  ao  gleiche»  J3tilj«ln9tüek  von 
lioailng,  tan  oben  doi»  OrSsso  undnit  dorn  irabmiiohen/einge- 
achlagenen  Zeichen»    aber  ohne  «UotiMidMaGMrfatoren. 

ft6dK  4*    Daa    Stad^Tvapenschild  In.  2;y\*ei  T^heile 
.getbffilt^     dar   9bere     schjvflrz,    djr.  u^itere 
weifs.       ... 
R.  Ein  zierliches  Kreuz« 
6.  *»♦  w.  4  Gr.    , 

Ann^erhunif.  M  ehi  i^ltCMor  alt  er  vogenanntfly  ft^^ivarzpienoig , 

mit  deii  Vfokeoken/vHscfie 'alten  Baicriatboa  und  ßofter« 
reichifichen.  • 


\  ^ 
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«633«  Etesettig;  lai^meokUeorsartigenftchild«^  das 

Wapen^  oben  V  • 
*  iG.  «8.  w,  ft  Gr. 

96%n.  Bittteitig.  Das  StacUwapen  ^mfaofa;  Oben  Y. 
I  ♦  G.  8«  w.  6  Gr« 

8634«  Sinseitlg.    In   einem  iterlichen  dilageboge- 
nen  Schilde  das  BtadtWapen^  oben  V.^  lieben 
dem  SehiUi  ^  ^  D. 
G.  9.  1^^  t  Gr.  ;     ' 

S6a5.  ^-  PACTiV  +  BST  •  MONETA  +  NOVA  + 
ISTÄ  +  In  dVr, Mitte  einer  zierlichen  yierbo- 
'  gigeti  BinfaseuAg  diai  Stadtwapen  mit  den^yi^r 
Buchstaben  V  «-«li  — M  -~  B.  Besonders  alte 
Buchstaben. 
Ä.  ^  IN  g  CHRISTI  ><  NOMINE  ><  AMEN  +  In 
einer  aehtbogigea  Einfassung  ein  einfacher 
Adler. 

G.  15.  w.  i&  Gn 

36a<J.  J.  MONETÄ-NOVA*RElP*VLMENSI:  Das 
Stadtwäpe'n  ,  daneben  7  —  3  (l572) 
B.  MAXIMIL  -11  •  IMP  •  AV  •  P  •  P  •  DßCR  :  Der 
doppelte    gelcrönte   Adler  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  ft. 
G.  13.  w.  35  Gn 

3637.  ^.  MONETA  +  NOVA  +  REIPVB  +  VL- 
MBNSfS  +  1606  +  Das  Stadt\vapen  in  zierli- 
cher Einfassung.  .  ' 

H.  RVDOLPHVS  •  II  -ROM  :  IMP  :  SEMPER  • 
AVGVSTVS.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  30. 
G.  31.  w.  1  lit.  13  Gr. 

3638.  1^.  GEDECHTNVS  *  DES  *  EVANGELl- 
SCHEN  "^  IUBBL1AHRS  +  (HR  «usammehge« 
hängt.)  Injd^r  Mitte  im  zierlichen  Schilde  das 


ü 
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.Wapen,  danebeniO  —  i?^  Obiin>jtur  eiheia 
Bande:  VLM. 
Jt.  MEMORU  •  IVBIL/EI  •  EFANG8UCI-  Statt 
dtiQ  Ptinfate  B««4ti,  In  der  Mitte  zWi«eben  swei 
Palmzweigen  ein  anfgeschlagenea  Qucb,  daria 

steht;  VER  |  BVM  |   DNt  I   MA  j^NETJ 
IN  •  M  ITER  l.rNVM  -j   . 

Medaille.  G.  18*  w«  ^^^  Lt  Mar.  Lut»  An- 
denken 181 8.  Tab.  1.  ni  2?« 
^6«9.  4'  «io<l  fi'  W^e  vpriger, 

Kleiner  G.  13.  w.  29  Gr»  Junkers  B.p.  413. 

94>30    >^.   Der    Prospect    der    starlc    befestigten 
Stadt  und  de$  allen  Thurms.  Oben  in.  einet  Car. 
touche  VLM A.  Im  Abschnitt:  P  —  S,  darunter 
10  -«-  22  und^jwischen  «weiWapeiischildchen 
in  4vZeilen:    DIVINI  |    NVMINIS   |  PRiESl- 
DIO   I   TVTISSIMA  I 
n.  PRO  •  PATRIA  •  CVNCTA  •  ET  t  FACERE  • 
'   BT  •   FERRB   •   PARATI   *   i6m.  Ein  Epgel 
halt  aich^  W^pfnsehildcheii  mittels  eines  Ban- 
des. >     *  ' 
".  Münie  G.  ^7.  ri  Lt.  Rar.  Madai  2348- 

8631.  a[  MONETA  •  NOVA  •  REIP  •  VLMENS  • 
Eine  Rose.  In  der  M|tte  das  Stadtwapen ,  da* 
n^ben  %  —  9  (l623) 
B,  FERDINAND  •   H  r  IMPER  •  S  •  AVG*  Der 
gekrönte  doppelt)^  Adler  im  Reichsapfel  3* 
Cr.  T^.  yf.  17  Gr. 

< 

^639«  -^t  Das  Stadtwapen  daneben :  %  -—  4(1624) 
B.  Der  doppelte  gekräbte   Adler  auf  der  Brust 
im  Reichs4ipfel  i« 
P*   lt.  w.  g 

3633,  A.  MONET^  :  ARGENT  :  RBIP  :  VI-MEN- 
$18*  In  der  Mjtte  das  Stadh^apen. 
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H.  DA  PACEM  •  NOBIS    DOI^INB  --nos.  Der 
doppelte   gekrönte  Adler  auf  der  Brust  im 
Belchsapfel  4. 
G.  16.  w.  33  Gr; 
3634.  A.  MONBTA  •  ARGENT  :  REIP :  VLT«EM- 
818.  Eine  zierliche  Boee.  In  einer  echötien. Ein- 
fassung das  fitadtwapen»   «obeii  «In  Bdgels« 
köpf, 
B.  DA  -PACEM  •  NOBIS  •   DOMINB^  -   1704. 
Der  doppelte  gekräiltie  Adler  mit  dorn  leeren 
Beichsapfel  auf  der  Brust» 

Klippe  G.  18.  w.  ^-I  Lt,  a  Gr.    * 

AmntrKtmg;  llittG:  M:  l7o4»P*IS<  4^4  «li^eMänsieii  tollen  von 
dem  Marquis  de  Bainvilie  wahrend  der  Belag^ei  ung  gfschla^ 
gen  worden  seyn.  Hiit:  de  P.  Vnice.  Amst.  p.  I70  Rfder  p. 
82.  n.  222.  V.  Leon.  IV.  Th.  p.  436.  •  » 

3635.^.   STATT   —    MINTZ.    Das  Sladtwäpe» 
im  zierlichen  Schilde« 
H^  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Röpre  >  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2« 
G.  11.  w.  15  Gr. 
^636«  j^»  Das  Stadtwapen  im  zierlichen  'Si^hlMe. 
ü«  Der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  i. 
G.  9«  w.  7  Gr. 

3637.  ^*  Der  Prospect  der  Stadt  von  der  Wadser« 
seite^  darüber  eih  Regenbogen.  tJbersehrift : * 
LUCET  OMINOSA  • 

B.  In  sieben  Zeilen:  ULMA  |  ABOIIS  ARTE 
CAPTA  I  D  •  8  SEt>T  •  1702  |  YSDEM  ET 
GALLIS  I  MARTE  EREPTA  |  D  ♦  10  SEPT-[ 
1704.   I  - 

Medaille«  G.  15.  w.  J  Lt.  10  Gr.  V  Loon. 
IV.  T.  p.  436.    - 

3638.  ^.  Auf  einer  Stange  ein. Hut,  daranhängen 
alle  Sachen  von  Jäger  oind  Sehüt^enzeiehen. 
Übcrschrill:  ARS  TANDEM -^DELUSA. 
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.   Jl.la  ullen  guti«  gleich  ^  mit  Torigem. 

5659-  A.  GED^CHTNVS  • '  DES   •   ZWEYTEN  • 

EVANG  •  lUBEL  •  lAHRS  •  ♦  In  derMilledas 

.  Wapen«  dAaeUeo  in  —  if  Oben:  VLM* 

ü.  MBMOBU  IVBILAI  6ECVNDI  EV/INGELI- 

CI  '^.  1»  ftinem  Uorkerkran^i :   VERBVM  |  DO- 

MINI    I    MANET     IN   |  ATERNVM  |  darun- 

':  ter  ein  Slam«    • 

!  MüM  G.  14.  w.  4a  Cr. 
5640-  ^.  Das  Stadturap^ti  daneben«  17— ^11« Oben 
VLM  • 
R.  In  drei  Zeilen:  %^ti  \  9Bortt(rt6<  |  emi^.f 
Unten  ein  Stern. 

MÜn»  G.  11.  ur.  IT  Gr, 
1641.   4.    VEHBVM   -   DOMIW  •   MANET  •  IN 
iETERNVM  •  *  Dae  Stadtwapen  in  aierlicber 
Einfassung.  Unten  %  H^feisen. 
R.  SACRA    •   SECVLARIA    ♦    REIP    •     VLH  • 
MDCCXXX  ^  M  •  IVN  ♦  Bin  Brartdoj^fer  -  AU 
ter:  daran  «(ehet:  06  ( AYGVST  •  |  CONF  - 1 
IP^HIU  '  MDXXX. 

Mön»  G.  17.  w*  \  14.  6  Gr. 
«64?.  4^  Ölrtt  •tttiftrm V-  ®9a  •  bie  •  g|ir^*.Dat 
Skadtwäpeii)  daneben  IT—  50* 
R,  In  einem    Lorbcrbranz   das    anfgescblagene 
Buch,  darin  AVO  ^  CONF  J   15  —  30,  d^r- 
ttber  dds  Aug  in^  &trqhlen. 
Müp»  G,  1^,  tv.  ai  Gr. 
3643«  4.  Die  Patla$  stehend  von  cler  linken  S^ite, 
in  der  rechten  Ha^nd  hält  sie  einen  Kranz,  mit 
der  linlcen  die  Lanze  >    und  auf  dem  Schilde 
'     6|n  alteii  A  (als  das  Zeichen  cles  Ulmischen 
Pfarrlgrchenbau  -   Pflegamts.)   Nebenschrift  : 
^     NONNISI  -^  CBRTANTI, 


ü 


M. 


W» 


.    Jß^  Zwischen,  zyf ei,  oä,niei\  li^^-4h:)i^HU  und 
Löwenhaut  des  HerWlea»  iihqfs^iit.:  pLVS 

,  ^-.vLTiu.  ^.  •;'..    .  ..    .^'  y: ." 

.   .        Mün«  G.  14.  w.  80  Gr.  i^ui|.d«..H,,u.  fi^  6* 

3644.  ^*  Wie  Torigei^  mlt^  Melnvrtr  Sehrift ,  die 
Pallas   unföf mlieh  Forg^stellet»  sonst  gleUb. 

B»  Auch  gleich  mit  roHgen^   nur  iit  hier  ror 
und  nach  der  Schrift  ein  Rreu^eheto« 
0.  14.  w^  4t  Gr, 

»646.  AI.  franCIsCVs  YIYat  YIweAT  paX  abMa 
^YlEsGAifT.  Bine  Weibsperson  .sit«et  und  hat  in 
der  rechten  Hand  ein.  OehL&weig^  in  derlinlien 
das  FdUhorn,  aus  welchem  zwischen  Blipmen 
und  Weinbeeren  ein  Pärstenhutt  Degen  und 
swei  Schlüsseln  fallen;  oben  das  strahlende 
Dreieck,  darunter  schwebt  derdoppelte  gekrön- 
te Adler  mit  dem  Zepter  in  der  linkan  Klaue, 
mit  der^rechten  hält  er  aber  über  ihrem  Kopfe 
oinen  Schild,  daraufist  des  Bisenschneiders 
Nähme  :  P.  P.  W.  cPet.  Panl  Werner,) 

H.  CresCant  aC  VIgeaät  reLLIgIo  et  pIetas> 
daneben  eine  Rosette.  (In  beiden  Seiten  die 
Jahrzahl  1748 ,  auf  den  zu  Achen  gemachten 
Frieden.)  Auf  einer  Erhöhung  von  Stufen 
atehet  ein  Tisch^  mit  einem  9ierli<ih  gestick* 
ten  Teppich  überzogen  ^  rorne  sind  darauf 
zwei  Wapenschilder »  von  der  Stadt  Ulm  und 
vermutblich  Vom  dasigen  Bürgermeister}  auf 
dem  Tische  stehen  zwei  Leuchter  mitb|*enn«n^ 
den  Kerzen,  zwischen  beiden  stehet  das  Cru- 
cißx,  darauf  ein  Zettel  mit  :I  N  K  I,  andern 
Crucifix  lehnt  ein  aufgeacblageuea  Buch»  wo- 
rin steht :    Biblia  l   unten  s .  W  .  «nd  ganz  un* 


994  ü       I. '     M.  • 
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ter  der  StufW:  G  G  *  L*.  Obei^  ist  über  Alles  ein 
'    aufgescrgetier  Yothang.  .   ^ 

Sehr  schöne  Manse.   G.  20»  W.V^Lt.  loGr. 

5640.  Ai  Das  Stadtwapen^  ^Beii  ULM,  Neben 
dem  Schilde  S  —  W.  ürw(  17  —  68.  Unten 
1114  H.'  danmier  «wei  Hufelaen. 
«.  FHikNGI-D  ♦Ö*  —  BOM:  IMPS- A-Der 
gekrönte  doppelte  Adler  niit  Schein  tun  die 
Köpfe, ,auf der  Brußt  im. runden  Schilde  ein 
Kreuz ,  nichts  in  den  ^^auen^  d^iiieben  R  •  — W* 
Unten  a^  K. 

6.  12:  w.  17  Gr. 

S647*  A.  VLM  :  LAND  —  MUN25.  Zwischen  zwei  ^ 
Bpsen    1767.  In   einem  mit   Rosen  verzierten 
breitem  Schilde  d^s  Stadtwapen^    der   obere 
Theil  schwarz,  oben  bedeckt  mit  der  Mauer- 
/  icrone,  utiten  in  der  Verzierung^  T. 

'  ä;  240  •  J^  •  P  •  MARK  —  lUStlRT*  Derge- 
frönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Braust  das  Österreich  [iOtringische  Wa> 
pen  bedekt  mit  dem  Erzherzogshut,  Schwert 
und  Zepter  in  einer,  den  Reichsapfel  in  der 
andern  Klaue,  unten  zwischen  Lorber-und 
Palmzweige  ipi  Postament  5>datieben:  F  *  H* 
-'  G.  15.  w.  36  Gr. 

364a.  A.  VLM  j  LAND -=- MÜNZ.  Zwischen  zwei 
dosen:  1767»  lu  einem  mit  Rosen  verzierten 
schmalen  Schilde  das  Wapen,  alwo  der  obere 
Theil  roth  angezeigt  ist,  bedeckt mitder Mau* 
erkrone.  Unten,  in  der  Verzierung  T. 
R.  240.  EF-MARK  —  lüSTlRT.  Der  gekrön- 
te  doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  das  Ö'sterreichische  Wapen  allein 
bedeckt  mit  dem  Ersherzoghut,i  ohne  Schwert, 
Zepter  und  Reichsapfel  in  den  Klauen.  Unten 
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«wischen  Lorber-  und  Palm»w#tg^n  ioiP^ila« 
tnente  5  daneben  F  '  H  * 
G.  as.  w.  56  Gr. 

Anmcrlf,  DieB9  swei  schaufln  diplomelfseli«»  S|iloke  vom  nahm« 
lieben  Jahr  aind  selten  beisaninieo  za:  a^kien. 

3649»  j^  Das  Stadtwapen  im   tierliehen  Schtld^; 
,   oben:  -^  ÜLM=  ^  .  '  . 

n.  EIN  I  tlREüTZER  (  i7t5   |  Unten  G. 
Hüpfer;  G.  11. 
^600  •  Einseitig«    Das  Stadtwapen    |m    sierUcben 
Schilde 9  oben;  •  4  • 
Kupfier.  G.  it. 
9651«   Einseitig«   Das  Stadlv^apen  im  «itfrlichen 
Schilde  9  sonst  nichts. 
Kupfer.  G.  if« 
3652-   Einseitig.    Das   Stadtwapen  gän«  einfach , 
sonst  nichts^ 
Kupfer.  G.  9t 


*^ 


Urach 

auch  Aw^ch»  eine  Stadt  mit  einem  ßergachlosse,.  hohen  Urach^ 
genannt,  liegt  in  ejuem  Tbale,  am  Fluase  Erniü  in  Würtemberg. 
Die  gewesenen  Grafen  waren  £rb -Jagermeister  des  römischen  * 
Kelches.  Als  es  an  Würtemberg»  durch  die  Heirath  dei*Agnet 
hinterlassenen  Witwe,  Egoi^s  letzten  Grafisn  von  Urach v  bei- 
läufig Im  JaEr  1265  gehommen  ist,  so  nahm  Würtemberg  diß ,  , 
Jagdhorn  als  Andenken  und  Stadtwapen  in  ihre  Wape  auf. 

5653f  Hohipfennig.  Das  Jagdhorn  aammt  der 
Schnur  zum  umhangen ,  letztere  ist  aus  Punk-«- 
ten  «usammengesetzi;  oben:  V*  (Virich  oder 
Vrach)  unter  dem  Horb  eine  Nulle  in  punktir- 
t<^r  Einfassung. 

f  G.  8.  w.  3  Gr. 
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96i4»  UohipUmmg.    Das'  J«giitiorji   samcnt    dem 
Band  zam  Umhilngefi^  LeUtere«  ist  mit  Punlcten 
besetzet^    daneben   C  *-^  H^Cht'tstoph   Her- 
sag) umgieb^a  mit  gtoMeti  Punkten. 
G.  7'.  "w;  5  Gr.  .     K  .  • 

96&6«  Hoblpfenntg«  Gan»  gleiiäi  liiit  r-öHgen    nüf 
ist  daneben  :L  — *  H  (LudoVib  -^  Hersog). 
G.  1.  i»r.  5  Gr. 

S6ä6«  Hohlpfennig,  Gans  gleieh  mit  vorigen,  nur 
sind  swücImh  imti  Bande  drei  PUnkte« 
G.  8.  w.  6  Gr. 

3Ö57.   Hohlpfennig.    Das    Jagdhorn t    weder  auf 

<  delli  Bande  noch  dazwischejt  üind  Puniite» 
nur  daneben  :  F  —  H  (Prideric  —  Herzog) 
ist  aber  von  kleinen  punktirten.  Zirkel    um« 
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G.  1.  w»  ö  Gr.  Bild  Nr.  438 l..&ifeinet selten. 

3658*  Hohlpfennig. .  Das  JagdbonI  ohne  Punkte, 

S 
daneben  p   .^  u  (Bberhardus  Hersog)    und 

'    r  ist  mit  Punkten  umgeben. 
.  G.  7.  w.  4  Gr. 
1^59*  Hohlpfennig.    Das   Jagdhorn    Ist   in  A\\km 
gleich  mit  vorigen,  nur  daneben  und  swischen 

dem  Bande      «.        (Johann  Frideric  Hersog). 

G.  7.  w.  0  Gr. 
3600.  Hqhlpfennig.  Das  Jagdhorn  in  einer  punk- 
tirten  Einfassung^  swischen  dem  Bande  ein  H 
(rieUeicht  Haiis  allein). 

G.  6.  w.  5  Gr.  Der  kleinste  von  den  acht 
seltenen  und  verschiedenen  Stempeln. 
S06l.  ^.  Das  Jagdhorn  in  einer  punkiirten   Ein- 
fassung, oben  neben  der  Schlinge:  iö  —  t2. 
,  und  di^svrischqn  H. 
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JU  Iß  drei  Zeilen  iCCC  \.  }(X:i^  j  VL 

G.  1.  w.  6  Grn  .Vom  schlechtem  Gehalte. 
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Die  HanpfaU4l  Uli  dem  Ht fMgtliiiiii  g^eiokep  I^bisM^  in  ttalieti. 
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«dO»  ^  S  •  CRBSGENTINVS  •  MiRTYR  *.  VB- 

BINI  •  PATR0NV8  •  Eta  g«hamisGhter  BU^ 

't«r  mi(.iii)ji»*..ii(u£  einism  von  .«ler  rechten 

•  Seile  >cpriBg«a{l4m    Pf«rd« ,    ^ie    er  nül. 

•iii«r.L«n*«  eipea  gefLttgelten  Drachen  dbirch* 

fa«hfeli  im  Abaehnitl :  1 T04; 

n.  Ein  fliegender  finget  trjTgt  das  ge»ierte  päpst- 
liche Familien. Wapen.  Nel>en8ch.  CLEMENS 
—  XI  •  P  •  M  •  A  •  MM  •  daneben:  P  •  B  • 

,  yünsfi  0.  96.  V.  i  hx,  %  Qir.  94«d.  ;aii9>i 

3663*  A.  Der  ProspAofc  der  Stadt  Urbino  mit  der 
Überacjirift :    CiyiTAS  *  VRBINl  *  Im  Ab- 
'     schnitt  Wischet  MD  —  CCV   ist  ^i^es  C^ir^ 
'  dinals  Wapen» 

R.  CLEMENS  *  XI  —  PONt  ♦  M  ♦  A  ^^  Y  * 
Das  jj^äpstliche  Familienwapen  swiscben 
Lorberzweige  9  darüber  .ein  Eii^elshopf  und 
die  zwei  Ifr-euzwei^  gieiegten  Schlüssel  mit 
der  dreifachen  krooe  9  ynl^n  daneben  B  —  II 
'  (Brmenigis  Hiumeranus)^ 

Halber  Scudo«  G.  26«  ivv  l^^^*  8  Gn  Mad« 
3199» 


mt 
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y  a  l  €  n'e  e  €  Val«ntia^  (Segalaunorumurbs). 

Dl«  Hauptafadt  der  I^andachaft  Falentkiois»  liegt  «a  d«r  Roha« 
im  Daopliine.  Kaiser  Frfd.  I.  gab  der  Stadt  il57  die  Mnosge* 
rechtigkeiCf  ait  liat  einen  Bischof»  und  die  von  l65l  geetiftcto 

Uolveraiiat. 

8664.  A.  +  VRBS  VALENTA.  In  der  Mitte  swi« 
echen  swei  Flügeln  igt  ein  Bngelslcopf.  * 
n.  +  SAP  +  LLINARS.  Ein  Kreuz^  die  Enden 
sind  mit  Halbmonden  geeiert,  «wischen  i^#i 
i    V  Sehenkeln  ist.  ein  Ring.  Alte-  Schrift» ' 

Schöner  Solidus.  G.  id.  w.  19  Gr.  Sehr  Rar. 

Aamerlc*  Bei  Diibi  P.  IX.  n.  4  ^^rd  diese  rare  .Münsc  mit  ei- 

•  aen  doppelfkli  Adler  yorgestellett  aber  mein   deatlichee 

Sliiek  trganit  die  Prags  sn  MadefS  Beitrag  F.  f.  tS  N.  7. 


f^  a  l  €  h  zi  0f. 


V 


Die  USuptstadl  In  der  spanlacheü  Prothil  gleiekss  NUuasni , 
i   .^  am  Fliisee  Ouadakflar. 

8666.  A.  VAL^NCIE  —  MAIOmCA.  In  der  '^itte 

! [leiht  es  einem    Strauase    mit   Blättern  swi« 
chen  Ringe. 
n.  +    PERDINANDVS     ♦HUSAR   •  Ein  ge^ 
krSnter  KopT  mit  kurzen  Haaren  von  der  lin- 
ken Seite.  ^ 

Alte   Buchstaben   und  schlechtem   Gehalt. 
G*  10:  W.  iS  Gr. 
8666.  ^.  VALEN  (N  verkehrt)  CIA  •  MA  —  lORI- 
CARVM  •  +  In  einer 'tierbogigen  BTnfassung 
ein  Rautenschiid   mit   einer   Krone  bedeckt^ 
unten  ein  Wapenschildj  darin  ist  ein  Löwe. 
üi  CAROLVS  •  DEl  —  GRACIA  •  REX  ♦  A  •  + 
Ein  gekröntes  Brustbild  in  einer  Einfassung» 


Valencia.  999 


i** ' 


im  Toilem  Gesichte,  •  unten  ein  ^apeüscbüd 
n^it  einem  liii.wen. 
G.  33.  w.  T^^  Lt.  6  Gn      .  •    r»^ 

5667.  ji.  VALEN  •  .•-.-.♦.  fn  rfcr  Mitte  clft 
*    '  Bautenschiitl  >   darübeif  eine  Uifone,  tind  da- 
^  tiebenriölS. 

H.  PH  •  •  •  •  •  RAG.  In  einer 'bögigen  Einfas- 
sung ein  geliröntes  firustbild  fm  Valien  Ger 
sichte.  ^  '  '  • 

•  G.  13.  w.'  32  Gr;- 

3668.  ^^  •  •  •  S  •  D  •  '(>••♦•••  Ein  gelcrön- 
tes  Rautenschild ,  unten  daneben:  P—  P. 

B.  In  der  Mittb  ein  P,  von  der  Umschrift  aber 
ist  nichts  zxx  bestimmen. 

Unförmhcb«  Gi  8.  w.  la^Gr.  ' 

3669.  wtf.  VAL  *  •  •  ^  '  iöiO.  Int  des  Mitte  gtoidit 
es  einem  Strauts  von  Blätt^rit« 

/{.  PHIUPPVS  In  der  Mitte  da«  Brustbilds 

ßillon  Münze.  G«  le.  W.  15. Gr.  6  St/ 

ts670v\4fH  In  der  Mijtte  das  gekrfti^tJB  BüitteiiwafLen« 
6<^)i|I d^  1  dan^k^A :  1 6  — .  511^ .  vott  dOK  Um- 
schrift ist  nichts.iMi.baatiromfliit*  ■    .      .    > 

.,:_^./Ein  geji|irfii\M9  ^rMStbild  im  yoUem  Gesichte, 
daneben  :  I  -77  auch  v.an;  der  Umschrift  ist 
iMcJits  IUI  beslimmen4  \:    . 

G»  II.  w.  3ö  Gr;      ,      . 

3671.  -rf.  +  PHIL.  •  •  •  •  *  '•Ein  gebrääUt  Kopf^ 
idanaben  i  -"—  ^  auf  der  Hirifte    des  Ko^tes 

'  .  .  siebt  man  im  rantenfärmigen  Sehilde  das 
Wapen  /  daneben  :  4 1; 

•  *Ä.    Hi^r  siebet  man  noch  deütUch':  PHI,  «ammt 

eine\n  Streife  voiü  :Kopf^  und  das  Ziffer  8 ,  .die 

'        andefe 'Hälfte  der  Münze  tstdas'?aieirzia-Wa- 

pen  im  Rautenscbiide ,  daneben*:'  'tö  -^  41«' 


cxrcRD 


I 


i«eo  TALBrrclBNBS. 

.  .     .Miisa ir^rmcUhUfih  im  prägen  doppell  twischen 
den  Stempel  gekommen  Myvu 

G.  10.  w.  2a  Gn 
Ztlt*  Ak  Zwischen  swei  Weltkugeln  das  rau^n« 
.   ^fö^mi^ ^{Viipenachild^ darüber  eineBrone und 
eineNachteule,  daneben  zwei  gekrönte  L.  Über- 
eehrift;  UBIX^UE  F;eLIX  INtEGRÄFIDB.  U9* 
ten- idi  ^irkelförmigen  Abschnitt:  FBOCLAM  * 
VALENt  '•  I   1769. 
R.   CAROLUS    III    •   D  •   C  V  HISPANIARVM 
BEX  *  Das  lockichte,  belorberte  und  irehar« 
nischt^  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  ' 
Medäil^  d.  23.  w.  I  Lt.  16  Gr. 


vi»     -#  •    « 


^75.  A^  +,  MONETA  ?•  fOftTlS  «  lrA;.BN,CE. 
NENStS*  ßiü  grosses  KrcH»;  in.  dön  WiftlTelD 
ist  d«8  bahrische  F9iaili«n-Wape^  «ih^eiheilt. 
■  .  /iv  ^.QryiLLELM^  DtBl^  CRA  }^  GQMES  ^ 
-->  HM)i&'£ktt'zterli«lke-  IIMh-M4«ck»  Üftfaszei- 
«hcn  mit  .tt«r  S^ifaitd^n. 
.«;..  >    ilüttfe.  Gi  99.  w«J<Lt<8e»^  S«&<- r«r.  Alliem. 
;•  XXTlti  a.  1.  EV>I*  9T.     •     •■ 

ftölf«  ^.  Prospect  der  F«»ltf«i»  TaUtfct^n  ttfit  der 
Überschrift : MIrJl CVLödoDeö.  Iih Abschnitt : 
HQSTßAt  I  FVGASTI  '|tä&1.  \      . 
X    A  •£»  gehärctiiBchtoSy  leckjcht««  Brustbild  Ton 
.    4«».  recht«!»:  %vi\%,  Mit  dro^pciten  Umichrif- 
ten ,    die    äussere  :  YAiLfiMGiANAM  ÜBER. 
,     ASTl  CONDATVMjQiV?  •    di«  inner« :  RECV 
'  FERASTi  *  Unten  eine.Ü«nd, 
Kupi«r  G.  81.  H^rg.  T.  »♦  P.  I.  jNf.  XXXIII. 
'  Tab.  43.     . 
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^ 


V  e  i  l  s  d  o  r  f 

*     #       •         >  ^ 

an    Aw  HVettä ,   wut  AAno  1^25   em  Sen^dietiner «  tdost^n 

Friedrich  Wilhelm  Bfl^c^"v<Äi  '^aehsen^HlldbUfgshM^en  legte 

in  dieffem  vreitechiehtigefi  Gebäude  <8a6  efne  Poroellifi«  Fabrik 

an,  in  TVelcher  nachfolgende  Afönift^eichisngebrauolii  dulden  t 

3676.  ^.  In  vier  Zeibh  t  iEOViVALENT  j  VON  | 
/    ao,ÄRBV2ER'|  eONVENT  •  M  •  Idarüb^* 

die  Buöhstaben  r  P  WE  uitten  im  Absebnitte t 

CLOSTER  VEILSDOiäP.    r    . 

'    A.  In  der  Mitte  *  steht  auF  einein  'Postametite  ein 

Krugmit  verschiedetiten  Frü<3hten  und  fijiumen^ 

darüber:  INDVSTRIA>  neben  dem  Postamente 

ftu  beiden  Seiten  verschiedene  Gewerbe «  und 

Industrie  Gegenstände«  Im  Abschn^MDGCLXVK 

Eine  Münze  von  schlechtem  Sitber«  G«  so* 

w.  4  Lt  12  Gr. 

Amnerlc.  Paatov  Reinhardt  hat  in  eteinem  Kii))fer»Cabinet  %  Th< 
p.  s3o.  ein  Stück  zu  V«  Kreuzer  angeführt  N«  586j^* 

—■ ^— ■  ■ 

V    e    n    e    d    i    g^ 

Hauptstadt  des  Konfgrelcha  gleichen  Namens  im  Adriatischeh 
SCeere »  mit  einem  Freihafen ,   auf  einer  lusel  %  zu  T^elcher  ei* 

'     »Ige  kleinere'  Inseln  gehören« 

2676.  M^.  Der  Marcus  -  tiöwe  mit  dem  Buche,  um« 
her  sind  folgende  Buchstaben  :  VBT  *  •  • 
ATVATTRVTBVANT* 
R,  Der£{opfdes  Heilands^  hinter  welchem  vier 
ausgeschweiflte  Kreuzschenkei  hervorragen« 
Das  Ganfee  umgeben  folgende  Mönchsbuch« 
Stäben  :  P  GPTAIGHNGGDA  HEPD'  dann 
Äwei  Rosen«  .         ' 

Metall.  G.  17. 

3677.  ^.DEO  OFT  MAX  ET REIP  TENET.  Der  ste- 
hende geflügelte  Lövre'  ton  der  linken  Seite  ^ 

IV.  Bd.  II.  Ablh,  64 


loo»  .;  . 


VENEDIG. 


mit  dem  Schein  um  den  Kopf  ^  in  den  Klauen 
ein  Buch  hÄlt^nd/  ^'    -^ 

R,  SVVMB8T  ?f  QMNHJQQ*  Blne  gekrönte  auf 
/  zwei  iLöinren^aitf finde  PertQu.i  in  der  rechten 
Hand  da«  Sdiwert»  .  in  der  linken  die  Wäge 
haltend.    Im  A'bTCfamf t :  *  IUI  • 
G.  i6**w.  4  Lt.  10  Gr. 
3618.  ^.  FAX  •  TIBI:  MARCE  •  EVAN  •  M  -  P  vV  • 
Der   stehende.'^efldgelte  Marcus -Löwe  halt 
mit  l)eiden  Pranken  daa  Buch« 
n.  IVDITIVM  •  RECTVM-  Di^e  gekrönte  Gerech- 
tigkeit mit  Schwert  und  Wage  in  den  Händen, 
eitzt  auf  einetiL  Stuhle  qiit  zwei  Löwenköpfen. 
Im  Abschnitte  zwischen  zwei  Rosen ;  II« 
G.  15.  w.  93  Gr. 
3679.  ^-  +  SANCTVS  -  MARCV8  -  VENETVS- 
Der  vorige  Löwe. 
H.  IVSTITIAM  —  DILIGITBt  In  allem  gleich 
mit  vorigen.  Ohne  IUI« 
G.  11.  w.  13  Gr. 
3080.  ^»  Wie  voriger,  nur  ist  hier  der  Löwe  auf- 
,       recht  stehend« 
R*  Wie  voriger. 

G.  12«  w«  11  Gr«  Von  schlechterem  Gehalte 
als  die  vorige. 
36S1.  Jl.  Wie  voriger,    nur    der  Löwe  liegend. 
R.    Ganz  wie  voriger.  Im  Abschnitte :  *  X  * 
G.  22.  w.  -P^^  Lt.9.  Gr.  Ist  von  schlecht.  Gehalte. 
3082«  ^.  Wie  voriger,  nm;ein  anderer  Stempel. 
Am  Auch  wie  voriger.  Im  Abschnitt:  ^  ±722  * 
Münze.  G.  20«  w«  V^  Lt.  16  Gr. 
3633.  .<rf.  und  R.  wie  voriger,  von  1778. 

G.'ai.  w.  I  Lt.  11  Gr. 
3684.  ^*  und  ^«  wie  voriger ,  von  1796« 
G*  20.  w.  I  Lt.  14  Gr. 


VENEDIG.  looS 


8686*  ^^  In  einem  Lorbeiicrana^e  hält  der  ^wShn« 
liehe  sitzemie  Löwe  ein  offene^Bti^h«  darin 
stehet:  PAX  |  TI  j  BI  —  MA«  |  B  |  CO  | 
iß.  Sin  Engel  halt  ror^  sieh  ein  Bautenschild» 
darin  eine  in  sechs  Schlingen  verschlungene 
Schnür^  darüber ^  D-«  und  daneben  :'Ol-^T 
Kupfer«  G*'  19.-       •         /         '  '  v' 

8686«  A.  SANCTVS  •  MAfiCVS  •  TBNET  •  Dat 
Brustbild  des  heil;  Marcus^  eine  Band  in  did 
Höhe  haltend. 
A.  Die  Mutter  Gottef  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arme»  umher  nachfolgende  Buchstaben  r^*  B  * 
C  ♦  ;  —  *  *  L  ♦  A  ♦  Unten:  *  6  * 
Kupfer*  G*  i6« 

2687.  A.  Wie  voriger  nilt  •  8ANCT  •  MABC  •  V. 
R^  Auch  gleich^  tiür  im  Abschnitte :  *  C  '  6  *  B « 
Kupfer.  G*  15. 

3688.  Ji.   •  S  •  MAtlCVS  •  —  VENETVS  •  Der 
heil«  Marcus  stehend. 
R.  Wie  voriger^   nur  Ist  hier  kein  Abschnitt» 
und  das  Kind  im  rechten  Arme«  * 
Kupfer«  G«  i6» 

36B9«  ^*  Der  beflügelte  L8we  in  einer  Bahme» 
zwischen.  Vieir  Sternen« 
R.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm^  mit  den  Buchstaben  t  *  R  *  C  *  L  ^  A  ** 
darüber«  Im  Abschnitte :  *  L  *  M  * 
Kupfer«  G.  12«' 

8690«^«  Der  Lfiwe  nie  gewBhnlieh»  nur  ist  er 
hieratischen  ^wei  RoSen.    Im   Abschnitt! 
T  •  10  • 
R^  In  (einer  sierlichen  Binfassung  ist:  SOL  [ 
DINI  \*  %k^ 
Kupfer«  G«  17« 

64* 


— r  J* 
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Zäg^U^^  Wie  voriger«  Im  Abschnitt:  T  4«   . 
ü;  Zwisten  Stecoen;  SOL  |  DINO. 
fliipfer«  G.-  i3» 
369a*  ^  &   •MARCys  vVENETVS-    Der  ge- 

,  i^öbtUi^^e  liöwe« 
.  Ä  A-;SPa59N  •  FESTVS  •  PROFETA  •  Der 
Heilige  bis  2um  halben  Leib« 
•  .  Me^ipajg.  G.  ift» 

%693f*^«  Der  ^e^phiilielie  Löwe    swieehen  Ro- 
setten« 
/{»  EMote  Attf  etn^  Fusse  stehende  Person^  mit 
einmi«  vor  ihr  sitzenden  Hunde  ^   das  Ganze 
mit  Rosetten  umgeben« 

Ein  messingenes  Zeichen»    G*  i7.  Existirt 
.      ,TOii.  vi€(rerbt  ^t^inpeln« 

s6Q4.  -*  *  S  :  MARC.  YEN  ^  Der  Löwe^  Unten 

/|,.2^i9ehensivei Rosen:  COBR|CEFAL|ZANT. 
JKüpfer;  G.  i?. 

3696.'  A. .  Wi0  tatiptn .  Unten  :.*!*< 
R,  C0BF'|,2ANT'(££P'|  I^anihte«  eine  Boso. 
Kupfer.  G.  16.  .       .  -  . 

36f^&>.;^'.Der  .Marens- Lfiwe    mit   dem   Bnche. 
Überschr. :  *  S  "^  MARC  *  V£N  *i  Im  Abtehnittc : 

ü,  Zwiacheli  xwti  fi<>M&:  DiLMA.:|  fiT  i  AL- 

BAN  \         *,!.;. 

G.  17.  w.  I  Lt.  7  Gr.:  •   .       . 

8697*  ^  pfiBlMavcvs-LSwc   mit  dem    Buche. 
Üb^rsckir. :  *  8  *  MABC  •  YEN  *  fan  Abechn  i  tt : 

*  IUI  * 

R,  24^isehen  cwei  Bo$eti,  in  drei  Zeilen;  DAL- 
MA  I  E  •  T  I  ALBAN  ( 

Von  gutem  Silber.  G*.  10.  w.  9  Gr. 


\ 

\ 
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5698.  A.  SAN  ♦  MARC  *  VEN  ♦  Im  Abschnitte : 
II9  ist  zwischen,  n  Roseiteti*  ^ 

jR.  Zwischen  i  Rosen!  DALtlA  j  B  •  T  f  AL- 

"  ^  •  BAN  "^  I  ."■■''         . .-    ^:-    '    .:.   ,    ■ 

Kupfer.  G.  ao. 

3699.  A.  und  R.  wle^olrige  mdl  I.*    -i  .v  .        . 

K«  G.  15. 
^700.  A.  Wie  voriger  mit  IL 

R.  Zwischen  2  Rosetten:  I80LA   L  El  •  T  •  | 

'^    ARMATA I  :         :  •  '  - 

"    R.  G.  20.  •*' 


> 


3701*  X  Dergeßägelte  Löwe^   in  einer  Pranke 
das  Schwert)  in  der  andern  ein  Buch  haltend. 
-   Überschrift:  SANCT  •  MARfe  •  VEN  •   Unten 
^    vmimAMtL  Rosätteh  $-IK'         -     ::.  '^    .    »  .  -^    - 

ü»  CANDIA*  Oheü  und  «nten  %mm  Bläser  #Mri- 
*    yohenswei  Sternen«  InL^sehhitte:  **F  *  M;  * 
Kupfer.  Gi  48. 

3702.  A.  In  der  Mitte*  liteblt  die*  Pallas »  mit 
einem  Helme  auf  deni  Kopf  f  i|nd  hält  in 
"  dfSr'' recht  eh  Hatfd  einen  Lorberkram«,  in 
der  linken  einen  2weigf  «ü  ihren  Füssen 
sitzt  die  Nachteule.  Überschrift  :  FELICI- 
BUS  li^DE  INGENIIS  APERlTüR,  ITEH.  Im 
Abschnitt:  A  •  S  • 

V 

R.  la  mnf  ZeUea;  YBNETiB  |  tUY^N^yTI  AD  | 

JilTtERAR  :  STÜDIA  1  INCITAMENTUM  | 
S  •  C  '• 
MedAÜIe.  G,  «4.  w.  i  ^  Lt.  3  Gr. 

^. 


soo6  TErfBOUBLiu  VSRÖIf A* 


/ 

y  t.it  ex  u  e  l  a* 


Dlf  Atuglitadf  tn.  d«ii'IVoTlns«ii  Terra  INrio«* «od  Sud*  Ame- 
rika,  svfifchen  dam  Mar  del  Nor!  und  Neu^  Aadaluaieii ,  auf 

einer  HelB-loaeL 


SIOS«  A^  Inriw  Zeilen  tiSaft  .  .\ 

A 

'     VENJBZ.        '     *'-.  .c" 

I 

X 

H*  Bin  besonderer  Stern,  in  desaen  Mitte:  ip« 
G,  V  w.  10  Gu 


Verona. 
Bina  alto  und  groaee  Stadt  a«  de^  Blaeh»  la  Vanaalaiiiecheii« 

8704;«  ^»  In*  der  Mitte  tat  ein  Zlrlc el ,  «ebet  einem 
grosaeh  Kreuse  9  '  datwiechen  stehet  :  VB  - 
BO  -N«  A  — y  auswendig  sitiadien  vier  klei- 
ne Krfuvn:  +^Cl  +  VI  +  CI  +  VI. 
Ji.  Bin  grossee  Krens  tbeilt  in  der  Mitte  einen 
Zirkel»  daswiscben  stellt:  CI  -  Vt  -  CI  -  VE, 
auswendig  xwisclien  vier  Rosetten :  4*  *  VE 
vRÖ  •  NA* 

Groschen«  G.  14«  w«  ^^  Lt.  9  Gr.  De  Mone* 
tia  Ven  sub  Bi^elino  conflatii;.  Epistola 

5705*  A.  Ift  der  Mitte  ein  |Hrkel>  welc|ier  Fon  ei- 
nem grosse/i  Kreuze  durchschnitten  ist,  und 
die  Umschrift  theilet :  V  -  B  -  HO  -  NA. 
H.  Abermahls  ein  Zirkel  mit  dem  Kreuze.  CI  - 
VI  -  TA  -  Ö. 

G.  9.  w.  5  Gr.  Zanetti  IV.  T.  Tab,  IV,  n. 
19.  p.  aio> 


VE  n  S^A  I  L  L  E  S.  ,  1007 

tflQÖ*  ^*  InderJllifb  ein  altförmlich.  GZ,  darüber 
..rv-    UmscWift :  +  D  •  MLl  ♦  VERONE  •  ZE- 
>J.    €OME8-VIRTVTVMvIh  der  Mitte  ein  zier- 
''^-    licfaed  Kreuz;  Alte'Buchstiarben. 

Münze.  G.  lO-  w.  9  Gr*  Sehr  rar,  unter  Ga- 
leazius  in  'Maifand  geprägt. 
5707.  -4.  •  S  •  ZEWO  •  PROTEC  •  VERONiE.  Der 
sitzende  He|lig^,  im  bischöfUchcfn  Ortiate  von 
der  rechten  Seite,  mit  demKrummstabe  und  ei- 
nem Fisch  an  der  Angel. 
7?.  MAXMltrlÄNVS  •  CiESAR.  Das  geharnischte 
und  gekiröttte' Brustbild  des  Kaisers  von  der 
linken  Seite. 

G.  io.  w.  14  Gr.  Zanetti  T.  IV.  p.  334.  n. 
43  aber  grösser.  Lucc.  p.  33* 
•8708.  ^-  •  S  •  ZENO  •  PROTEC  •  VERONAE.  Das 
.  Brustbild  des  Heiligen  im  geistlichen  Ornate, 

mit  der  Inful  von  der  linken  Seite.  ^ 
Jt.  DVX  *  AVSTRIiE.  Der  doppelte  gekrönte^Ad* 
1er ,  mit  dem  Österreich.  Wapqn  auf  der  Brust. 
Kupfer.  G.  ii.  Zanetti  II.  Tb.  p.  161  et  IV. 
Tb.  Tab.  Vh  n.  6Q. 

3709.  ^.  •  S PBOTEC  '  VERONA.  Das 

geinfeite  Brustbild  von  der  linken  Seite  ^  im 
PluvUl.  «Hier  ist  das  Brustbild  grösser  |    als 
bei  Torigem. 
R»  Gtint  gleich  mit  vorigem« 
Kupfer,  G.  10. 


Versa  i  l  l  e  s^  (Versaliae). 

Eine  Sudt  in  Frankrtleh,  vier  franzoiisehs  Meilen  von  Paris»  mit 
elneni  praditvollem  Sclilosae,  Garten»  Eontainen  and  Gaacaden. 

3710*  A.  In  der  Mitte  9teht  eine  volle  Weizen« 
garbe.   Überschrift:   SOUS  LE  REGNE  DE 


«008  TBRVIfiRS.  VIENNS. 

LOUIS  XVIII,  ImAbtcVKI:  VERSAILLES, 
d«ranter:  DEPAULIS  Ff« 4018,. 
R.  Zwischen  BicbjBn-  undWe|t^aabi  SOCI£TE| 
•      D'AGRICULTURE    |   ET  DES  ARTS    \  DE 
SEINE  I  ET  OlSE,       ,       ... 
Medaille.  G.  3Q.  w.  4  ^t« 


f^    0    r    V    i    e    r    s.^ 

Eine  Stadt  im  Marquiaat  Pranchfmoiity  Im  Stifte  Lüttfch. 

«741.  A.  8  ^  REMALACLVS  PATpÖNVS  VEBVIEN- 
SIS.  In  der  Mitte  stebt  der  HeiUge  als  Bischof 
im  Ornat,  mit  dem  Krami|ist£^>>  und  neben 
seinen  Füssen  ein  Hund«  ; 
n.  HOC  •  VIRTVTIS  •  BSf  •  PBiEMIVM  •  In 
der  Mitte  eines  zierlichen  runden  Schildeaf 
drei  Ljorber- Zweige» 
Kupfer«»  Münse«  G«  |3« 

Vienne ^  (Vienna  Allobrogüm), 

Haaptafadt  im  franzbatachen  Oebietbe  Viennoia  in  derDauplilao, 
wo  der  Fluas  lera  in  die  Rhone  (HIU. 

3Tia.  -rf.  '  S  •    M  '   VIENKA  •   +  Ein  Kopf  mit 
einem  Bart  von  der  linken  Seite^ 
R,  l^IAXIMA  *  CALL  *  Die  zwei  L  haben  einen 
Stri  ch«  Inder  Mitte  ein  Ki;euz  mit  vier  Punctent 
Mün»  G.  11,  w.  i6  Gr. 
9713.  A.  VRBS  VIENNA*  In  der  Mitte  ein  Kre^s. 
•  Ä,  +  •  S!  MAVRICIVS  •  Der  Kopf  von  der  linken    ' 
Seite  mit  einer  Kopfbinde« 
Solidus  G«  la.  w.  18  Gr* 

Anmerk.  Doby  Tom.  1,  p.  29.  Tab.  IX.  n.  3.  legte  äolcfae  un-» 
ter  die  Erzbiacböfllchen  Münzen,  fiiad^r  Beif.  V.^  p.  l4^ 
Zanetti  U.T,  p.  84.  t.  VI.  n.  59-  ahnlicli. 


'      f 
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V  %  r  ff  i  n,i  e  n. 


jilne  '|ro8»e  liandächafl:  In  Nord« Am^^^W  ^n'Ganada^  die  gegen 
Säd^Mt  Florida»  gegen  Oiten  mit  dem  Ylördmeeir  nrid  Neu- 
Schweden»  gegen  Westen  und  Norden  abei*  mit  verschiedenen 
AmeficaDiachen  Staaten'' giaaset.  gehört  den  Engländern  und 
Ut  der  iung&attliohen  Königinn  gliaabeth^u  El|ren  ao  genannt 

$114.  A.  CEOROWS  -^  m  HEX;  l>elr  belorberfe 

Kopf  des  Kötilgs  mit  Lbclretii  und  blossen  H9I8 

von  der  reefaten  Sefte^     !.:....     *    v         .. . 

'  \H*  Das  gefetöiate  yierfeldifee  Bnglisch  BVaniS- 

.  ^.,  eiftcfa^  Irla'Bdischr  Hanö> erlebe  Wapeii. mit 

;.i::    eiäem  grosqexi  Breuze  durcb^chnitten ,    oben 

neben  der  Krone  17  -**-  .19*  ^ebem^chrijft;  VIR- 

•         .  Kupfip]:>  Manfc  G.  17^ 


st  t  »  i         ■•• 

«         >       t  V  i 


T?. 


i  M< 


•  •    > 


r  i  #  fr  b:  Qp    cVitfirlilum). 

Stadt  fm  Kirchenstaate  tn  Italien. 

5715.  A.  8  •  LAVREN  ^^^  D  •  VITERB  •  Der 
etebende  Heilige  mit  dem  Rost  in  der  rechten 
Hand ,  in  der  linlcen  ein  Buch. 

Ä,  SIXTVS  —  p    •  P  •  Uli.  •   Das.  PÄbstlicbe 
Stainmwapen^  darüber  die  zwei  Sehlüsaelnmit 
^  der  dveifa^iieii  Krtone»;  * ». :  ' . . .  -    i  .  .  . 

AdüMG.  ».  w.i6  Ge«:  Voll  aoUecbtem  Ge- 
halte. Blor.  II.  T.  p*  ^4S»  ».Vi  Äanetti, 

II.  Tb.  p,  l6l(.  *:   ... 

5716.  ^.  Unter  drei  Roeea  in  Hef  ^SeiUn;  BAI? 
OCCHI    1    DVB  B  MfiS2iO  I   VITBPBQ  | 


?i 


»■  ^^0   ^ß^  ^M«»  ^    ««       ■#    «  «^  •  •  •  «        «  -_ 

— — i^i»— — — — ^M— »i      »  I  I  I    I    I    ■  I     >  I  I  mm^tammmmmmm 

•"  A.  Drei  Fed^Mrn  in  eineir  Krone  eleoiieiid^  von 

-'*    ^  ttreleli^ Bender  bierabkäfigeay  aufweichen  mit 

-  e^ftwfirts  ^stehendetf  Büchsfab^n  die ^ Worte ; 

'       ICH'  ^^  DIBN  fitüb^a.'  Unter  der  K^l^ne  twU 

sehen  den  Federkteienr  1794*    Oben  HALF- 

PENNY.  Randschrift :  PAYABLE  IN  LANC/l* 

STER  LONÄOf^   OP  BRISTOL  Einwartege- 

'Rüpfer.  tJ;."  1^.  '■'  •••':'"'^  *^  '*'  *^^'    -•»•'"'  '••'•"'^ 
37»1.  ^.  in' alleir  gleich  hl«  der  vorlgffHP    '-^^  ' 
Ä.  Öie  Krone. mft  dby'BandsÄhrlft  T^trH^bWge 
Toh  l79ä,  darunter  HÄtW?6l^N*f.''6ber8chr.: 
'■"    f  •  WDilSTßX  18  fTHR  P^RWI?  OP:  SHCCfi^  • 
i.       BandrclMr.:.P4YABfcBATtQNJQQNtH*^^ 

>'i -»i   -    Kupfern Q«. «9«      .:•  -  '-Jv      ■'  'i     lr!3ia 
^^«.iaft.  .^.  FÄlNCEgi  OP  WAI^B3  •  Da«ölrJi|8tbild 
,  (  ^i}.:^n:,in  tinkeii  ^f^iJüa^lRit  ßimn  ^wte^ibande 

.  |u;dQn  g«l(räuseltei^Hi^Aii,uM(it4(fimiahnU^ 

:..  Ä.,BBNBEB  tTO  .C^ARi;THÄiiTII»|6ÄTHAT 
ARfiiJ}iE£4Ek'9.   EmFaligiUe^riait.dQiiwihan. 

*  Ti  l.  j^^odBi^'Iifltea  a»  fter  S^te^dKr((l}er  ^^^ro  - 
t    :'   ine^.'frcRiwi  ermA^nl^  4r^i  Fedpr«  ^iMken. 

. jtep£n^,  X$»jL9»  GoiMw  Pr*  Cop.  €».1796.  PI. 

\9tfntfiPFdHä&  Mein. 

•  MMb •  ^i  SOUTH  WALß^  pA^THlNQ. .Der  be- 
lorberte  Kopf.  -    .  l:r  •  ,"r  - 

Ä,  PRO   BONO  PüBLICQ;.  Zyviachen  iwel  Blu- 

nimetraueohen  dier  Wfipc^n^jqhild  9   darin  drei 

Federn  in  einer  Kronjß,  ,ü^ber  dein  Schild:  i79's. 

_Kap£ßr«  G.  44.  Prp.  Cop.  (Jo.  «96.  P»  50. 


•'     '1^ 


iw« 


NORTH  WALBS:.  ^MJmWM.  toi3 


■pi^ 


North  JVales  allein. 

^1H*^  NORTii  WALES  FARTHINGk  Das  b«* 
.    /lorberte  Brusikild  ron  der  Unken  Seile,  i 
R,  fou  tXüta  glei«b  mit  rorigim».   '  •> 

.  Kupfer.  G.  14.  Pro.  Cop.  Co,   1795«  PI.  30, 
•  n.  9.  :      " 

«126.  A.  NORTH  —  •  WALES.  Die  gekrönte  Irr- 
iSadische  Hiirfe.  ^  •  - 

R.  BEVOIS  —  SOUTHAMTON»  Ein  Behelmter 
Kopf. 
Kupfer.  G.  18.  ■    .  . 

8720.  Ai  Wie  voriger. 
R.  GBORGIVS  WASHINGTON.  Das  Brustbild 

in  Uniform.  B/indscbrift:  FAY^RLB  IN  LON- 
DON, OR  BRISTOL. 

Kupf«r«  G.  ift.      •  > 


mtmm^matmmmmmi^ 


fr  a  l  d  h  n  r  g. 

Freye  Herrschaft  mit  einem  Sdüotee  ippSabvabeni  aade^  Gran« 
zen  dta  Algana»  yf^y9^  bIcIi  die  Gräfe»  dea  hfXi  Roi]a»  R^dclu 

Ers  r  Tnichacaa«  adi^rben» .   »  .  ; 

'ilTl:  A.  Zwli^chen  zwei  Pdfm^\ireigen  der  mit 

Strahlen  umgebene  Sont^etUoi^i.  •     .  •> 

'    A«  Der  Belcli8aj(»fel  mit  eine«!  Kirdüz  /  ct^rinn: 

.  9f  «wiaeh«p  der  lahmhl  j      ^ 

G.  10.  w.  laf  Gr. 
Tn^fi*  A.  Der  vorige  I^pf  mit  Strahlen. 
Jt.  Der  Beichiiapfel  5  dafinn  3^  oben  ein'durch- 
brochenes  Kreuz»  daneben ;  16  •—  75« 
G»  10.  W.  9  Gr. 


j 

I 


1014  W  A..L  r  a    Yf-A  R  »  Ut R  Q. 


Sudt  and'eiii*aIfe6<^eblo8S  mit  einem  Thurm  voh  dtftv  Tibteii 
gebaut,  «m  Flusse  Wiilpo  in  Schveni^n: ewleehen  dem  Trau« 
und  Sau«  Flusse»  diet»  gehörte ^nii9rl8o5  d«m  fiarftn.  PriM^dau« 

87^9*  A.  SSwischeh  einem  Lbrberkranz  ein  Strich^ 
darüber  ein  aufgerichteter  halber  Löwe  von 
der  linken  Seite. 
Ji.  In  einem  Lorberkr^i^s :  ^^  bedeutet  Tag. 
Kupfer»  G.  lö.  Schön  geprägt,  > 

Annerknng.  koboth*  Pfennig ,    oder  Ztfiohen  (or  dUe  firShatn« 
den  Bauern. 


JF  a  r  b  u  r  g^  CWarburgum)« 

oder  Wartberg  eine  Stadt  am  Fkisee  Dymel»  im  Stiift  ^adevboni 
in  Westphalen  •  gehörte  som  haneeatiachen  Bunde. 

8750*  A.  Bin  gekrönter  Kopi*  in  einem  Bogen  nnd 
ToUem  Geeichte  9«  daneben  C-*— ^W»  alteBuchn 
etaben.  Ciyilas  Warburg.      ^ 
^    R.  Ein  thurmartigee  Dach  mit  einem  Kreu«^ 
darin  eine  Lilie^  das  Studtwapen. 
Solidue.  G.  ich  w.  8  Gr.  Geet.  Tab.  lO.  N.  8. 
873i*  yi*  Zwischen  Thürmen  unter  einem  gespiti« 
XexL  Dach  ^  die  Lilie  wie  rorige«  Buobstaben 
sieht  man  H    V    O. 
R^  Von  der  Schrift  m  nichts  mehr  va  lesen » 
aber  ein  Brustbild  bis  s^m  halben  Leib^  mit 
einer  Gattung  InfuI ,  punktirtem  Gewand ,  in 
einer  Hand  den  Kreuzstab  ^  in  der  andern  ein 
Buch  I  scheint  noch  lienror. 

Sölidus  G.  9.  w.  16  Gr.  Müd^r  6  B.  p.  106« 
T*  7*  N.  68. 


» 


nAKENDORF.    WABSCHAÜ.  wiS 


9^2.  A, .  STAT'WA RBVRG.  Das  Stadtzeichea  sieht 
'  einer  Lilie  ähnlich. 

.   R,  *  ANNO  •  lös*.  In  der  Mitte  Iir. 
Seltene. Kiipfer? Münze. G.  la. 


-ßtim 


Wartndorf^  (V&ireiidoppmin). 

Kleine  befestigte  SUdt  am  Flneee  Em«,  4  Meilen  von  M^neier 
.     .  hier  wird  gute  Leinwand  erzeugt 

3733.  d.  +  STADT:  WARENDORP*  In  einer  sehr 
zierlichen  Einfassung  das  Wapen^  darin  ein 
Fallgitter. 

R^  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung  obenW« 
In  der  Mitte:  1  16  X  i  I  3  *  Unten  S. 
Kupfer.«  13.  Sehr  rar. 

3734.  A.  MO  ♦  CIVITA  —  WARENDOR  —  Ein 
Heiliger  stehend  in  einer  Hand  den  Palmzweig^ 
in  der  andern  das  8tadtoeichen>  ein  Fallgitter« 

R.  In  einem  Lorberkranz  IIL  darunter:  iÖQO. 
Kupfer«  G.  13«  Aehnliclieim  Rheinbart  III« 

The  p.  ft33. 


W  a  r  M  e  h  a  n. 

HMipUtadt  und  ehemalige  Residens  eammf  einem  Schloss  der 
Konige  In  Fohlen ,  kcel  Weichselflnsse. 

3735*  A.  Die  perspectivische  Ansicht  der  Stadt 
Warschau  9  darüber  Blitzstrahlen  zwischen 
Wolken»  an  der  andern  Seite  die  Sonne  ia 
Strahlen:  Überschrift t  DISCVTIT  ET  REFI^ 


ioi6  ,W  A  RT  B  pr  BER  G. 

CIT.  Im  Abschnitte:  POLONIA  1  VINDICATA 
RE-  I  QUIETI*  I 
H.  GOT  I  SET  IN  DER  \  HÖH'  GEEHRT,  1 
DER  DIE  RUHE  |  HAT  BESCHERT  |  Im  Ab. 
•chnitte:  WARSCHAW  v  d  M  |  PEBR  *  1717. 
Kopfer-Mttnse«  G.  17«  Scheint  einelutheri- 
sehe  Seottlarmttnze  su  eeyn« 

8786«  A»  Eine  Gegend  am  Weichseldusse ,  allwo 
eben  ein  Ballon  mit  einem  Schiffchen  zvtr  Erde 
fallt^  daneben  die  Zeichen  auf  einem  Stein: 
4-  o»  I  (f  l  Oben  ein  grosser  Ballon,  daran 
hangt  ein  Luftschiffer  mit  der  Fahne,  an  den 
Schiffchen  hängt  ein  Anker:  Überschrift:  IM* 
PAVIDUS  SORTEM  NON  TIMET  ICACARIAM 
darunter  VARSOVIA^  — MDCCLXXXVIII. 
Ri  lOHANNES  PETRUS  BLANCHARD.  Das  lok- 
kichte  Brustbild  ihit'  Haarzopf  von  der  rech« 
ten  £eite  im  Kleide,  unten :  F  •  LOOS* 
Gedächtniss  •  Medaille  G.  21.  Riipf er« 


Herrschaft  In  Schlesfen,  dio  HAupttUdt  liegt  am  Fiasse  Weide« 

87S7.  A.  +  W.  *  R  *  N  BSRG.  Der  gothische 
Buchstabe  4t  (sieht  auch  fiinem  Ringe  gleich«) 
R.  Ein  Thier,  welches  einem  Greifen  mehr  ähn- 
lich sieht  als  einem  Löwen  ^  für  welchen 
OötK  £•  tost«  Nrq«  84SO.  Tab«  Nrp«  7*  dasselbe 
erklärt. 

ftnmtfrlcaiig.  Oewtr:  p.  ö35«fülirt  ebenfalb  ein  Stück  V^n  «Inem 
-^^  Frejhcnrn  Braun  ala  Herrn,  von  Wartemberg  an. 


'  r 


WARIWTAO.    VfARWICK..  1017 


W  a  iC  t  b  n  r  ,g^ 

fifn  FelsentchrosB  bei  Bifletiach  \n  Thüringtn  ron  Graf  tiiudoirig 
dem  Springer  1140  erbaut.  Auf  dieffes  Schloss  Würde  D.  Lu- 
ther, ele  er  Anno  i52i  vdm  Reiche -Tag  «uWörtne  wieder 
nach  Hauae  reiate»    gebracht»  viid    auf  demaeliieA  bli  1522 

verwahret, 

'  3738.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen:  DURCH  1  BLÜ» 
CHERS  I  (TBERGANG  |  ÜBER  DIE  |  ELBE 
Bm  [  WARTENBURO'  f  D.  3.  OCT  •  (  1813. 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Genius  von  der  linken  Sei* 
tty  in  einer  Hand  Afttt  Lorberkcnn&p  in  der 
andera  das^flammende  Schwert. 
Medaille  G«  to*  w.  tV  ^^«  8  ^^* 
8789«  A.  Die  Veste  Wartburg  ^  wie  solehe  Anno 
1017  aussah»  mit  der  Übersefarifts  EINE  FE« 
8TE  BURG  IST  UNSER  GQTT.  Im  Absehnit- 
te :  DRITTES  IUBELFB8T  |  DER  REFORM A- 
TION  I  D*3ipCTOB-  I  1817  •  | 
R.  Martin  Luther  in  geistlicher   Kleidung  ^  hält 
in  der  RecktBu  ein  brennendes  Lieht«  in  der 
Linken  ein  Buch>  auf  letzterem:  BI-  |  BLIA  | 
SAv|  CRA  I  Unten:  LOOS  Med.  Überschr.  t 
DOCTOR  MAR  —  TIN  LUTHER. 
Medaille  G.  ^t.  w.  |  Lt« 

■I  > \  '  '>■ 

Pf    a    r    vy    i    c    tc* 


Hauptatadt  in  der  Proviiis  gleiehee  rfMpieva  ip  B|iglaiid,  am  Fluaae 
Avon  y  über  Tvelchen  eine  achöfte  ateiner&A  Brücke  fuhrt« 

3740.  A.  WAHW!CKSHiRE.  Ein  antiqnerHopf  mit 
*   Ober* und  Unterbart,  kurzen  Haafen  von  der 

llnkifn  Seite  in  Kleidung.  , 

IV.  Bd.  II.  Abth.  66 


loiS 


W  A  T  S  R  L  O  O. 


H,  Eine  siteende  Weibsperson  auf  einem  Waa- 
ren  -  Ballen ,  im  linken  Arm  ein  Füllhorn 
mit  der  rechten  seigt  Sie  auf  öin  ander  Seite 
halbsiehtbares  Segelschiff.  Übersdirift :  UALF- 
PJENNY-  Inf  Abschnitte:  1791. 

Kupfer  G.  ai.  Pro.  Cop.Co.  1796*  P**  Ö  n.  l. 

■ — I 

^W  uteri  00^ 

Eid  Wipderl2lpdi8che$  Dorf  in  Süd  -  Hrabant,  mit  dem  Ort«  La 
Belle  AlHance,  allwo  die  berahmte  Befrefunge-  Sdilaeht  d.  17 

—  xB  Jany  i8i5  statt  fand. 

574  !•  ^*  Derlielorberte  Kopf  des  Prin».  Regenten 
von  England»  von  der  linken  Seite,  unteii  T  * 
WYONJUN  'S*  Nebenschrift:  GEORGE 
P  .  ~  BEGENT.  , 

JH.  Eine  «itsende  weibliche  Person  mit  ausge- 
breiteten Flügeln»  unter  welchen  sie  in  ei- 
iier  Hand  den  Palmxweigi  in  der  andern  einen 
LorberKweig  /hSlt ,  auf  einem  Monument- 
stein, darauf:  WATERLOO,  oben:  WEL- 
LINGTON,  unten:  JUNE  18  *  |  I8iö.  dane- 
ben:  T  '  WYON  S  - 

Medaille  G.  «5.  w.  i||  Lt.  i6  Gr. 

Anmerkung.   Yerdienst  •  Mjedaille  für  die  englischen  Soldaten , 
-welche  der  Schlacht  bei  Waterloo  befwohnten.    Die  Rand» 
»chrift  enthält  mit  einwärts  gesenkten  Buchstaben  :  JOHN 
.     STINDT,    IST  LIGHT  BATT  .  H  .  G  .  L 

574a.  ji.   Ein  Theil  der  Weltkugel ,   darauf:  S  • 
IG  AN  daneben:  WATERLOO,  darüber  liegt 
kreuzweis  ein  abgebrochener  Stab,  mit  dem 
französischen.  Adler  und  einem  Siibel,  beide 
•  bedeckt  ein  Schild  .mit  blauen,  rothen  und 
weissen  Binden.   Oben  in  einem  Zirkel,  wel- 
cher von  4  Fahnen  unterstützt  wird,    er-v 


•W      EI      M     A   '  R.  10I9 

' "  '         ■•      II  - '    '      '      I '  .  II,.  • ,     ,1,. 

schein«!!  die  Qildnisse  Wellington  s  und  Bla-^ 
/  cher's,    zwischen  beideui  öchWebet  oben   ein. 

7  Lorberkran»;  . unten  LA  BELLE  ;|  ALLIANCE 

Nebenschrift:  HERZOG  VON  WELLINGTON 
—  FÜRST  VON  BLÜCHER.  Im  Rand  stehet 
d«r  Eis.enschneider  P  *  STÜCKHART  P, 
Ä.  In  achn  Zeilen  j  DEM  |  ANDENKEN  1  DER 
FÜR  DIE  I  VERBÜNDETEN  HEERE  1  SO 
SIEGREICHEN  )  FÜR  EUROPAS  WOHL  1 
SO  ENTSCHEIDENDE  J  tAGE  |  DES  16  » 
n  «  18-  lüNI.  I  lölä  .  I 

Medaille  G.  a3.  w.  fj  Lt.  9  Gr.     - 

Wt   i  ni  ä  r. 

Bine  Mhoa  lÄ  c#hiitclti  Jahrhundert  befühtAfe  Stadt, mit  fcw«1 
aehSnen  Schloaaara  am  Phiastllib,  ^äi  Mafien  von  firfürt 

in  Thürtfrgen» 

874^.  Bracteat:  In  der  MiUe  eine  tVeinti'a^b'i^jnil 
Blattern^  umgeben  mit  ekieitn  holveii  Baiid^ 
darauf  atehet:  +  W  E  !  M  A  ft.        ' 

G.  13*  w.  ö  Gr.  Selten*  ^eblegel  de  Num. 
Wimar  p.  196.  4to..  1717. 
8744«  A.  Eine  zierliche  Krbne.  Überaehriftt^GR  * 
HS-  WEIM :  EISEN  •  Unter  der  Krone :  ZUM 
'       DRITTEN  ^  I    EVANGELISCHEN    j    lUBEL  - 
FEST  I   D*  31.  OGT-  1  1817. 
R.  Ein  aufgeschlagenes  Buch ,  darin  steht:  BI« 
BEL  mit  Strahlen  umgeben«  Übei'sjchrift :  DES 
HERRN   WORT  BLEIBET  IN   EWIGKEIT/ 
Unten:*  I,>ETB  •  I,  a6.  * 
G.  15.  w.  t'^  Lt. 

Anmerk.l8t  unter  die  Schuljugend  verthailt  wordan  abeirln  Kreuar' 
lar'a  Lutheriachen  Gedachfniaatnünzsn  nicht  zu  finden« 


-mmatmmm 
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,020  WEINHEIM.  WBISSENBÜRO. 


«be-kUkie^adtitt  der  Pftils. 

514$.  4^»  Zierlicher  ScbiW,  darin  das  SUdtwapcn, 
ein  Weinabladar  ,  ^ahmlich;  ziypi  «u3aBinien 
semachte  Stangen,  an  der  Seite  liegt  der  pfäl- 
zische Löwe.  Übersehr.:  STADT  WEINHEIM. 
R.  In  einer  zierlichen  musehelförmigen  Car- 
touche  in  fünf  Zeilen  :  HVLDIGET  ]  CA- 
BOLO  1  THEOnOBO  1  D  •  4  •  MAY  •  1 116O. 
Münze«  Crr»  i5f  w.  {  Lt  5  Qr. 

•hemtlige  rr«le  R?i€]iMt#dt  im  C7i«der-  JBbJiN^  6  Standen  von 
HAgei^v(e  ^it  ^^^^  c^gmabh  dam  Stifte  $ptti(tf  ineoiporif kn 

Pra>#tey^ 

834$^  ßrai^teat:  In  einer  mit  Kugeln  und  Funlcteii 
nrngeben^ii  Einfassung  steht  ^n  Stadtthor 
mit  einein  Gihel,  darauf  ist  ein  Kreuz,  und 
daneben  sind  zwei  Thürme  ebenfalls  mit  Kreu* 
zen  dazwisoheti.  Oben  :  X  *  und  unter  dem 
Stadtthor  ein*  P  * 
C.  14.  w*  8.  ^ 

S/241«  Ein  Bracteat*  In'  einem  hohen  aufgetriebe- 
nen  Zirkel  ist   der  Stadttfaurm»    zu  beiden 
Seiten  ein  Krummst^,  und  oben  zwei  Sterne. 
G«  lt.  w.  6  Grr  Ist  selten  und  nirgends  an- 
>.    ':  ;!gemerht.    Gest.  Tab.  17.  n,  <13. 

3748-  ^.  +  WEISSENBVRG  *  AM  *  BHpiNMn 
der  Mitte  ein  Stadtthor  mit  zugemachtem 
Fallgitter,  und  jwei  Thürme  darauf,  dane- 
ben: 1626. 


WfilSSENBURG.  mi 


R.  FERDINAND  .  II  -ROM  •  IMP  •  SE  •  AV: 
(XII)  Der  4app€tlt0  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe ,  und  den  Reichsapfel  auf  der  Brust 
^1'        G.  18.  w:|U  15  Gr. 

3749.  ^/+^iviT •  WEI8ßENB?RG -AM •  R«EIN, 
,.      dann,  eine  Rbse.*  Alles  wie  beim  vorigen. 

R.  -«  f'EHDiNANB  -  II  •  ROM  '  IMP  •  ßE  •  AVG  • 

>'      Folgende  abgeschkffiMe  *B«Pch6taben  in  rlor 

Zeilen  :  —  (   RA  ♦  •  •  •  S   |   G  •  •  •  *  •  T  | 

'        *  1^«  -^  '  /:  (Bin  Raths-^Geld?)  86  Wurde  es 

mir  entxifferf  gesohiokt . 

G.  .i6m  w.  $4  Gr.  Von  sehlechtem  Gehalte« 

Anmerlc.  Imr  SMdlfediMi  Catalog  T.  n.  p.  ??  Nr.  4569  wird  ^In 
•oldiM  RATHS*OäLT  vött  182^  «ngefiuhi«)  «Hiiiint  aber 
mit  dtm  titoli  Ferdinand  Imp.  Se.  A«i§.  11UI1I  ttereMi. 


fFeiss^nburg  am  Nordgau« 


N 


Ein«  vormalige  Reichsfadt  in  Fl'anken»  an  der  s^wSibUofaea 
Rezzat^  sTvischen  Piippenhelni  und  Nürnberg« 

8750;  ji*  Im  Wapenschilde  ist  eine  Burg  mit  su- 
gemaehtem  Thore  ^  auf  der  Burg  sind  ^wei 
gesinnt^  Thürme,  und  zwischen  beiden  ist 
ein  Schildchen  mit  dem  doppelten  Reichsad« 
1er  ^  oben  zwischen  zwei  Kleestängeln:  W* 

R.  In  yler  Zeilen  ein  I,  zwischen  Kleeblättern  ) 
KREUTZ  I  ER  1 1^%%.  Ein  Rand  aus  Lorber- 
blättern. 
Kupfer.  G.  lu  Im  fürst.  Wap.  p.  219« 


]Q2^  WEiSS£NSBB.  WEIiS. 


i       « 


fF  e   i  s-^   0   n  s  0    e.\s. 

Stadt  «n'd  Amt  in  Thüringen«  ' 

575i.  Bracteat;  Zwei  aiawärts  gebogene  gehrönte 
Fische 9  in  deren  Mitte  eine   Lilie,   auf  dem 
hohe»  Rande  stellt iW-I-S-S •E»N-  + 
G;  13.  w.  7  Gr.     Sohlegel  de  num.  antlq« 
Weissen.  Jenaei703»  Tali*  I.  n;.so.     . 

8752.  Bracteat  In  einer  runden    Einfassung    ein 
Hirsch: 
Unfdrmlich.  G/  to.  w,  i^.  Gr.  Obermaier 
Ta.  IX.  n,  32  p.  aao  — 228. 

37öS.  Bracteat«  In  einiBr-  punctirten  Einfassung 
ein  sphr^itender  Hirsch  5  oben  ein  Zeichen 
wiie  ein  O*  (Ist  rieUeicht  Otto  ^  welcher  An« 
i2l2  sich  der  St^dt  bemdchtigte.jl  - 

G«  9*  '^^  6f»  Gr. 
37Ö4*  Bracteat«  In  einem  Wapenschilde  der  stehen« 
de  Hirsch  zwischen  drei  Rpsep  und  einer  punc« 
tirten  Einfassung« 

Q.  IQ.  W06.  Gr«  Bauer>s  Mz.  N.  p*  388«  n.  27» 
8756«  Einseitig.  Der  Hirsch  im  Wapenschilde  mit 
einer  runden  Einfassung. 
G«  8«  w«  3  Gr.  Sohlegel  Ant«  Sasif«  Lit  U 
Cöl.  2« 


rr  e  l  Sp  (Falaiana)^     , 

Eine  hndesfurstlicbe  Stadt,  4  Meilen  südwürtg  von  Lin«,  am 
Traunfluie,  mit  einem  Schlo9ie  und  einer  Burgvogtey,  mit 
welofaer  der  Füret  von  Aaersperg  l653f  von  dem  Kaiser  be« 
lehnt  -worden  ist.  Der  berühmte  Herzog  Carl  V.»  von  Lothringen^ 

starb  1690  allda. 

5706. \^.  In  der  Mitte  zwischen  cvrei  Rosetten: 
.  V  .  •  W  •  (Von  Wels.)    Überschrift:  VIR- 


WBRLfi.  Wl^EL  1083 


■'    '  ■  ■  -      "      .  ..  .^  ^ 


TBL  •  WAITZBN  *^  Unten  ist  b^sq^ders  eine 
strahlende  Sonne  eingeprägt. 
R.  Unter  einem  FOrstenhut,  ron  vyelchem  Ban« 
der  herab  hängen ,  eteht:  ♦  O  ^  A.  *  UoUn 
ein  Cherubin,  durch  dessen  Flügeln  aber- 
mahls   Bänder  gesogen  sind. 

Kupfer.  O.  15.  Ist  ein  sogenanntes  Getrei* 
dekbsten  -  Zeichen« 


mi^- 


Wi  e    r    l    0.  c 

Eine  Stadt  stmmt  einem  Schloese»  hn  Hersogthum  Wei^ha» 

'      '  leiiy  am  fluss  Siske* 

•  •  •  .1 

8757*  ^.  NVMMVS  •  WBRL  In  der  Mitte  d&s  kSU 
niscke  Wapen,  darüber:  VllL    ■. 

Ä.  • G  •  •  COLON:  Das    in  Tier  Fei* 

tUr  eingetheilte  HerxbgUohrBairische  Wapen, 
G/ii:  wi  7  Gr.  Nicht  in.  Merle. 


W     •     9     •     h 

Bitte  ftadi  im  Olevieeliea »  am  Rhein, 

3758'  A.  Folgende  Schrift  in  li  Zeilen;  WESEL | 
.      BEFREIRT  |  UND  ÜBERGEBEN  |  AN  DEN| 

PRINZEN  (  VON  1  HESSEN  |  HOMBURG  I 

D.  10.  MAI  I  1814.  I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE  *  Bin  fliegender  EngeLhommt  von 
der  liaiien  Seite  j  hält  einen  Lorberkranz  in 
der  linken  Hand  9  und  in  der  «rechten  ein 
flctmmende»  Schwert. 

MedaiUe«.  G.  lo.  ly.  iz  ^t*  3,Gr« 


^    / 


tfm 


W    E    9    «    OB    R    ü    N. 


•^•■"»«»i^Ma» 


,    '  PP^,  €    s    s    o     b    r    u    n. 

Bhi  ffeflnHiloBsener  tfof^Mftrli  fn  01>€r- Bayern  swilehen  Sclion- 
|;aa  und  Watlheini.  In  demdeHigtABenedictfncrKiosfer  fat  ein 
^     :-  •  WÄllßihrtBort 


4.  V  ;  JMAG  ♦  IMAC  •  CONC  •  B^  V  •  M  • 
IN  VVESSOBRUN,  Qm  Brustbild ».  die  Haare 
mit  Blumen  geziert^  und  mit  zwölf  Sternen 
uikigeben^  auf  dem  gestickten  Schnürmieder 
ist  mit  einee  Söhleife  «in  Medaillon  mit  1H8 
^        angehängt» 

/{•  2wei  Bngel  halten  jeder  mit  einer  Hand  den 
Schild  mit  dem  Benedictiner  Kreuzzeichen  ^ 
^  «in  Bieget  bäit'tnit  emer  Hand  ein  flanlmendeB 
Herz  in  die  Habe,  der  andere  zeigt  «üfzwei 
•     '  SiTAtere  In  dir  Höhe-  befindltebeil  Herfecfn  mit 
bVeftilehdien'Fi'ammvti  und  'Strdhjiini  umgeben« 
Überschrift :fS8w  COBQA  JE&U.ET.  MkBlM. 
Ovaler  Anhangpf<?p.  G>  ^0.  w*  r^.  Lt  lo  Gr* 
3760.  A.  IM  •  CpN  •  B  '  M  •  V  ♦  IN  '  WESSE- 
BRUN.  Das-brü^tbKdiliit  Blumen  in  Haaren» 
auf  d^r  Brunst  \  UiS»  darmKt^  4ie*  drei  Nägeln. 
R.  Zwischen  BO-<=^MA  das  Benedictiner  Kreuz« 
9Gic.h^n^  eben  die  zwei  Herren  mit  brennen« 
diin'  Fiammeh  und  Strahlen  uiDgeben«   Darü- 
ber:  S«.  —  COR  ^^  DA. 
Oval  von  Metal.  G,  iti   '   * 
3t<5i.  A.  lÄAÖ  •IMAC  •   CONC  -"B  -V     U  ^ 
W  WES.   I>as  Brustbild  mit  Blumen  in  Haa- 
MH  i  Mit  6  fitetme»  umgeb^d^  *tttid  d^m  Zei» 
ehe»  aufder 'Bru«l#  -^         *     * 

R.  Die  Weltkugel  umg^ebeii  ftilt^fttr  Schlange, 
mit  ^^kxh  Af^fel  im  R«ch^^  ^l»rÄÜ(lii>«^ei  bren. 
nende  Herzen ,   eiues^mit  Dornen  umgeben. 


n,Bß  T»LitHSTAR. 


thmm 


zwischen  dessen  Flaix^mm  ^t^l^eUfSph^erter 
stecken«  Neben8cbri*ft':|ll^Y^^4;l^ftr-  ^^I 

,.  V'.IO«  w,  ^  Lt.  5, Gr. 

»iu:2t.  iMAQo 5!'c<mc  •  ö'-  r -"ri'ijVAs. 

SERBT  '  toriges  fraueDblt^  mit  seclis  Ster- 
nen.  "        —      - 

A«  Zwischen  Wolken  und  Strahlen  zwei  Her« 
zen  milr  «"Iftnkif^n»^^  «iJkeft  ftilf^^HS  auf  dem 

andern  ]VIAR^  Oben :  SS  t.COpDA.  ,j 

,  pyal  zivai/L  Anhangen  Gr.  10.  w.^^  tt.  1*2  Gx^ 


ff       '•       -Jv 


/*> <         il        »  ■* 


W\i  1  m«n  ä'fe  ri 


»^     » 


,  4  6       «  •      /        • 


' »   ♦  •     '♦  ,    « 


.  J      ►        » 


Stadtviertel  voq  I^oodon  f^n  ^  Thevfi^'.IV^iUfUt  einer  schonen 
Brücke  mit  der  Stadt  London  vereinigt,  hat  eigene  Privilegien» 
»pd^QU4kt  .«v|i  04»tWt  ins  Farlanleal  >Id  Idet  doärtl|tti 
4lb^y^iatdpf  ]^onigl|che  BegrKliniMort;  die  StlfteUi^ehe  wird 
;.    |St.  Paul,  ui)d4^rrAiW  WeaUtiU«8^rkil|igtnii|iirf. 

.»löai^.MONASTBlUVM^  hl  tlet  Mitte  i^iuRreuz, 
*ia^  dMseii  'Winkeln «    au»  vi^r    Paukte^   An- 
dreaskreuze formirt  sind«  -      ■ 
A^  6ANCTVS  PAVLVS  Alte  BüclMtal>eri;  be^n- 
ders  die  M  «tktd- gelegten  8  ^itmlieh.  In  der 
Mitte  das  Brustbild  des  heilige»  'Paulus «  im 

mit  ScbeiA  um  den  Kt>pf«j' :  :'-  - 
:$Q],idl9«  Q*  t^  w.  .16.G1W  Ganz  nach  eng^ 
lischer  Art  ^geprägt»  i^^nTiMXMm  Silber, 
GiH9^  8605. 
•97^4- :  ^9  MQNASTKRiVM*  (Das  erste  M  wie  8,  das 
andere  ist  ein  ordentlichee  M»)  la  der  Mitte 
ein  giTQSses  Gebäude  mit  drei  Thäcmen, 


iöi?Ä 


W«S  TPH  ALEW: 


Ar' 


•  iR.  +  SANC  •  TÜ8   •  •  PAULÜÄ   pelis^  Kopf 
*  Cl^    mit  Sch^n  um  gdfa en » *  irebien  'ddln  gen tllchen 


Lfc>     «  *. 


#     «  r 


Anmerk.  Gsns  nach  Ar!  der  englia^hen  Hünssen  Im  Schrot  uad 
.  Korn  vfiiibino  iiS^hls  89»,Auch  Mader  im  VJ.  K«  Beit  p. 
'"35«  N.  lö.   verwiee  solche  ebenfalla  hierher«       /«  * 


•ir»  j  -^ 


»     >      r    ^ 


•  «  > 


n: 


/".«     1 


^.ü  *  t  p  h~.fi  4-9  m» 


Hwzogthmq^  Tm  ehemaligen  westphallscheii  Kreiae»  swiachen 
MDanafer,  Oanahriick»  den  Grafschaften  Lippe  und  Marck, 
den  naaeauiachen  Landern«  Wltgensteln,  Hatafeld,  Waldeck ^ 
nndileaaen»  g«börte  den^  Churförat^  pi  p91n.  Als  ichsölcho 
erhielt ,  konnte  ich  sie  nicht  unter  die  Kreis  .-Müqaien)  wo  sie 
''  efge'ällidi  hingehört,  atffhehm^n. 


'/ 


t    (. 


'.  .•  / 


*■  / 


4fl66*  J.Das  mit  dem  E*4iF8leidiut  bedeekte  Tier* 
feldige  beiriftche  Wapeii  im  Mitteliehilde 
•cheiat  das  Hildeeheimische  tu  sejn»  unten 
im  Schilde  dne  von  Engern  und  Weatph&le«. 
Nebeaschr.  ER  •  D  •  G  •  AR  '  —  C  •  E  • 
H  •  D  •  B  • 
Ä.  RVD  MI  •  D  •  G  •  RO  •  I  •  8  •  A  JmReiebs- 
«pfel:  ^4^  daaebeti:  10-09« 

,  G«  ;14.  w«  99  Gf* 

S966*  ^  Zwiacfaea  einem  groeeen  Hreuse  und 
einem  punhtirten  Zii^el  ist  das  springende 
Pferd.  Umschrift  zwischen  dem  Kreusi:  MON: 
—  DVCA:.-.  WEST-PHAL: 
n*  In  einer  sehr  zierlichen  Rahmförmigen  Ein- 
fassung ^  mit  altdeutschen  Buchstaben :  P*  H^ 
.   Unten:  i6  ->*  «o«  - 

Kupfer«  G.  16.  ^ 


/  • 


-  *  *  .r-_ ! 


W    I.'P    fi    N    B    B    Ü    O.'  10^ 


tP><n0i^«PiffVMVMiiMPBa«M«P«v»"«ia9HBi9RPiw>*"qw«ni««n««M«MHM««««MVMan^^ 


n6il*  A\  und  A.>wie  rorige»  nturinUt  e^atr^c^ 

Nr.  44^  »^««s  die^fls  Stück   «olüeoht  eHialteii  go^vrmn 
sayn  |  weU  unten  ketna  Jahrsahl  angonerlit  igt*    . 

3768.  Ji.  FVBST  •  WEST  •  —  LAND  •  MVNZ, 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte,  das  sprin- 
gende/Pferd  ^  darunter  54  (1664)9  ^^d  gans 
unten  di^  swei  Bergwerlcazeichen«  . . 
'  R,  M4X  ♦  HEN  \  EL  •  CÖL  •  ß  •  W-  A-  D. 
dan^beii  eipe^ose»  Jn  läer.  Witte  das  viejpel- 
dige  PfäU-BairJ^chi;- VVajpen. 
Münze.  G.  14.  w.  21  Gr.  Gr.  Cab.  10.  F. 
-N/ilf«|pag.  6H* 


.*'^    •   •> .  'iMv  j  f  14.  «naar.   ftXJ-.*«  •       >' 


■i     I   I    ■  -»^<M*— J 


PT  i  d  e  n  6  r  u  g. 

Eine  Stadt  an  der  Enna  lln  Weatphalen  ^  gehörte  ein$t  »v  de» 

, .    Bistluime  Qanabrück. 

St69.  A  MO  t  cm :  WIDENB  :  167».  In  der 
■  Hitte  ein  Bad. 

/!.  In  einer  Einfassung,  mit  abwechselnden  Rch 
een  und  Puncten ,   steht  in  der  Mitte :  III  * 
Kupfer«  G«  12* 
8770«  A.  und  R.  wie  voriger  j   mar  ist  er  vom 
Jahr  1683, 

3771.  ^.  MON  •  CIVIT  •  WIDE   •  •  •  •   In  der 
Mitte  das  zierliches  Rad. 
R.  Eine  punctirte  Einfassung j  in  ^er  Mitte  ein 
I^  und  die  Jahrszahl:  1688/ 

Kupfer.  G.  lo*  Yerj^chiedene  sind  tu  Göta 
p.  iii6. 


«• 


tau  '     'Yf-      I  '•  B      V.' 

Sm>  "A  AAMO '^  DOMtNI  «  iiA%.  Itf  d«r  Rift« 
dUi*  Rtrd'w  Itr  eiiitfV  Mertfiüb««  BitafcMMingv 
R.  WIDENBRVCR  *  STAÖT  *  M?NT2i  In  der 
i^lte:  IUI   I   PPBNN  *  Dmuirtt»  f^ieoh«»; 
.  •...   A ■*~*  R' e4iM- Bt>8fei  "■  '■   •'•-—'•       •  .-.^ 

KupWri«.  1^.     '  • 

•  »*  ,  »»  •*•''        •/.»'^••#  ,  ...      ^ 


•^   '1 


m.  t   e*  9»    (VüidobonA). .  ) 


Haupt-  imdfttfBtdenssfadlt  in  Oetterrdoli,  am  noniafluss«,..  Zur 

•  ^f  •«        •         •         •         ♦  «    * 

tfäbmlicfaen  Zeit,  als  die  ITniveratfat  gesfiRet  wurde»  maöhU 
'Knlitor^Waderltb  iln  Jahfe  ia3?'  |ol(^e  zur, .  deutacW 

MCeCcÜtUdt 


'1     /  « 


9773«  Einseitiger  Pfeiuiifig.  :P«i  Stadtwapen« 
njhmlich  ein  Kreiu«.  oben  W»  zur  Rechten 
U ,  sur  Linken  T.  Das  Ganze  ist  mit  drei  Bö« 
gen  umge]>eB.  .•  «     •        .   .    ^« 

Unförmig  G.  9*   w.  8  Cr«    Mader  K.  B.  II 
p.  q8. 
3774*  Dergleichen  mit  H— r  und  H  —  L. 
oanb^  ^JEn  eiuetoRAuteHSchilde  das  VTaj^nscDildt 
darin   die  Österreichische' Binde >    tonaL  dem 
Schildie  iragda  Kreuze  herror# 
R.  Ein  R^euz,  .     '.      . 

Unförmliches  Stück  von  se&leiditetti  Gehalte« 

3776*  ^.  Das  Binden wapenschild» 
It.  Ein  Kreuz ,    das  Ende  bildet  acht  Spitzen« 
Auch  ui^rm%.  G»  7^  \t.  4  Gr^ 

3777*  ^*  Wie  roriger,    neben  dibm  Schilde  zwei 
Sterne  >  ober  dem  Schild«  sehlfiht  ein  W  zu 
seyn. 
A*  Das  Torige  Kreuz« 
G,  7.  w.  4  Gr. 


W      I      E      K.  '      Ha% 


■HMPHH««qM»^h«M«MM*PBaVaB«MMa^MapMMiawiM*M 


9778*  ^^  ^'®  voriger^  da3  W  nicht  ienüiahek 
Jl^  Di#84S  Krei|s  gleicht  einem  Mbtodcigteft  Stera» 
G.  ?•  >Y.  4  Gr«  Auch  ron  S4ihUdlite;m  Gehalt 
ziig.  A.  ARCHIDVX  AV  —  STRIE,  •  1  •  6  •  i  *  9. 
/Da$  mit  dem  Brabers&oghut  bf  deckte  Österrei« 
chiscbe  yPai)eii,    daneben  W  '—  W    (Wien, 
Hauptstadt).  Unten  das  ^tadfwapenschild^  ein 
Breus* 
Ä  +  STIBIE  -  €ARINTH  •  TmOUS.  Statt  der 
Puncte  sind  Rosetten.    In  der  Mitte  sind  die 
drei  genannten  Wapenscfailder  ins  Hleefilatt 
gestellt  9  in  den  Wi^hela.  VtositorungeoJ  > 
G.  15.  w.  37  Gr.  *  ' 

XIW^  A.  und,  R^  Wie  vorigev  Ton  i  •  ß  •  ft  •  o. 

.:  G»  »srw.  ae  Gr.  .       .     ;   ^ 

3761.  A.  und  /{•  Auch  gleich  mit  vorigem  i5«4r- 
G.  15.  wi  33  Gr.  ,  ""' 

Anmerk.  Dieses  sind  die  drey  Stücke,*  von  lye^chen  Erei^h^r  v» 
Hornujr  ,  in  Willis  Geschichte  4.  ^d.  p<  157  jr  '^^^'  • 
Erwähnung  mfi  cht 

5Z83*  Einseitig.  In  einer  dreibogigexv  Einfassung. 
Das  mit  deiti  Kfersogfaut  bedeckte  Wapen  von 
Oesterreich ,  darunter  das  Kärnfhnerische  und 
SteyermarMsche.  Unten  ein  W>  indenWli& 
keli^  Verzierungen. 
G.  10.  w.  lö  Gr.  / 

37S3i  A.  In  einer  dreibogigen  Binfassimg  drey 
Schilder,   oben  der  doppelte  Adler 9   i;echts 
Oesterreich  und  links,  fit^erm^rk. 
H.  Ein  grosses  W,» 

Unförmig  G-  8.  w.  7  Gr. 

8784.  A.  Zwischen  vier  Zweigen  und  16  -^^  29  dae 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  Honigs  Fer- 
dinands I.,  darunter:  TVBK  •  BLE  ]  GEBT  • 
Wl  I  BN. 


\\ 


!• 


l<ao  WIE». 

#t;  In  den  Winlceln  eines  Kreuzes  die  Wkpelt 
▼on  Oesterreich,  Castilien^  Ungarn  und  Böh- 
men ;  über  jedem  Wapen  u!nd  KreuzschenUel 
sind  Laubwerke«  .        ^ 

Gold  G.  \%.  w.  6i  Gr«  Diese  ausserordent* 
lieh  seltne  Münze  ist  im  Luc»  p.  69.  Herg. 
Tab.  V.  Nr.  6i>. 

318Ö.  A.  Zwischen  Tier  zierlichen  Blattern :  TVBK  j 
BLEGEßT  I  VVIEN  J  iss^p.  j 

R.,  Zwischen  einem  Andre'ashi^se  die  vier  ^chil» 
der  Ton  Oesterreicb  >  Ungarn  ^  Böhmen  und 
Castilien» 

HHppe  6.  11.  w.  \  Lt.  16  Gr.   Lochner  I« 
Th«  p.  193*  Duby  m«  obs.  PI.  t.  n.  8. 

3706.  A*  Wie  voriger  9  die  Zeilen  weiter^  und  die 
Buchstaben  in  gerader  Liaie. 

R.  In  den  Winkeln  des  Andreaskreuzes  sind  die 
Wapen  so  gestenet:  Oesterreich,  Castilien, 
Ungarn  und  Böhmen. 

Klippe  G.  II»  w.  I  Lt.  19  Gr.    Gr.  K.  Sup. 
T.  X.  n.  109. 

ai87»  A^  Zwischen  Tier  zierlichen  Blattern:  TVBK] 

BELEGB  I  WIEN  |  I6ft9- 1 
R.  In  den  Winkeln  des  Andreaskreuzes  die  Wa- 
.    .  penschildisr  Ton  Oesterreich^  Castili^n,  Un* 

§amund  Böhmen. 

Klippe  G.  13.' w.  \  Lt.  16  Gr. 

Anmsrk.  Von  den  drey  Klippen  ist  diese  die  «elfenife ;  ähnlich 
^     mit  Lug.  p^  69.       .        . 

3788»  A^  In  einer  rautenförmigen  Binfass.  in  fünf 

'  Zeilen :  T  |  VRCK  |  BLEGERT  |  WIEN|  1529. 

R^  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  zTvischen 

zwei  Blattern  das  zierlich  geschnittene  Öster- 


w 


B       V. 


i^t 


^tmM 


raicUtclid  WapM.,  bedeckt  init  deia  Bnker* 

Klippe  G.  8.  w#  44  Gr.  Loch.  I.Th.  pj  193. 
.  Luc«  p»  69»  «     .   I        ' 

3789«  w^«  In  einer  »ierlioh  raatenfärmrgen  Einfas« 
«ang  unter  einem  Kleeblatt  in*  sieben  Zejien: 
TVR  I  CK  •  BLBG  |  ERT  •  ,WIBN  |  DEN  • 
XXIII  •  TAG  j  SEPTEMBER  |  ANljTO  •  DO  ] 
16^9*  I  Bin  Blatt« 
/{•  Dae  gekrönte  Tierfeldige  Ungarisch^  Boh-* 
miscbe  Wapejn>  darauf  im  «weiten  Sdhilde 
dl^evielfeldigeSpanieob^  Aragontsehe  Wapen, 
im  Mittelschilde  das  tyroliseh  halnbiirgische; 
neben  dem  Schilde  rechts  das  Oesterreichi- 
sche^  links  das  Burgundisehe  Wapen«  Unten 
ejn  Kleeblatt*  -  . 

Schöne  Klippe  G^  15*  w.  ^  Ljt  16  Gr.  .    — 
3790-  A.  und  H.  Dasselbe  Stück,  v 

Dünne  Klippe  G.  iö.  w.  T^Lt*  ö  Gn  Herg« 
T.  V.  n.  68«  eine  ähnliche.  ^ 

3791*  ^.  In  einer  Lorber-EinfASSung  zwei  zierliche 
Wapenschilder,  rechts  das  Stadtwapen^  ein 
Ereuz^  links'der  gekrönte  doppelte  Adlerj  auf 
der  Brust  abermals  das  Stadtwapen,  Oben : 
MUN  •  H  .  p  •  •  •  Unten:  VIBN. 
n.  SALVATOR  +  MVNDI  +  ADIVVA  +  NOS  + 
Das  Brustbild  Christi  mit  langen  Haaren , 
.  Ober  -  -und  Unterbart  Ist  auch  mit  Lorber 
eittgefasst. 

G.  21.  w.  fi  Lt. 

AniBtrk.  Deialtaate  «iidseltsiitlaMagtotratiaciie  8alv»tor<Pfei|» 
ning. 

3799.  Am  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  scheint 

der  Lerberkranz  oben  an  einer  Mauerkrone 

V  zu  hängen  9  und  neben  dem  P.  ist  kein  Stern« 


y 


w 


E      ftl. 
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Ü4  CQNfiTANTIA  •  FIDES  rVT»€MJ VE  •  AML 

CICIA  •  ALLITVR.  (In  fehloFhaften  AUMur  ist 

VB  «iUSAnafti«i»g«1]iäi4.t)   Dhß.i&Wei  Tugenden^ 

die"  Standhaftiglceit  in  Gei$€ali  einer  Frauens« 

piBiVDii  «itxt  uod  eMfefc  sich  mH  der'  r^thtoa 

Hand  an  eine  Säule;   ml»  der  linken  iMSlt  sie 

•   /  eine  Hngel,  darauf  stehet  em  Storch»    Ihr  ge* 

.    genüber  at^ttel  dieTteüe  $  nach  römischer  Art 

gebleidet 5  mit  Perlen  nm  den  Hals,  hält  mit 

der  bnken' Hand  das  lange  Hletd  in  die  HShe^ 

imit  dkit  reehten  n^rird  eine  8e}ilange  d^n^^tor- 

che    Jmlgegen   gehalten  ^    an -deren   Sdhweif 

ittiirflniBdier  H«t  befeMigt  ist«  -      '•    ^    < 

Main»  G.  18«  w»  |  Lt.  Uadal  7M1«  Mon. 

•  Jen»  or  514»  •         *-"       '^ 

Anaierk»  Dietes  Ist  da«  «eltensfe  Stüclt  nater  allen  wieneritchea 
MttsseAi*  Leidor  Tvelaa  man»  trott  allen  ^en  vielen  Ge« 
•chichtschreibern  und  Urkunden  «  Büefaern,  Itelnen  AnbAi* 
tongtpnnct  um  den  Grand  -edep  mdk  nur  die  Zeit  seiner 
Bntatebung  zu  bcitimmtn» 

S7p3*  ^.  GVETE  •  RAITVNG  •  BEFVBDEREt- 
GEMAINEN  N7Z.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler  mit   dem  Stadtwap en  auf  der  Brust* 

JR.  GEM AINER  -  8TAT  -  WIEN  fiECHEN  PHE- 
NING   (Das  HE  ist  eusammen  gebangt.)  In 
der  Mitjke  das  StadAwapen^  daneben  ifr**— 71» 
.oben  ist  ein  Blatt  »wischen  Versiernngen« 
Kupfer.  G.  17*  Ist  der  äjiteste  Rechenpfen- 
nig von  Wien. 

S794.  4*.  Prospect  der  Stadt  Wien  von  der  Was»er- 
seite,  mit  der  Schlagbrücke  ^  oben  der  dop* 
peltis  AdlUr  von  Ebgeln  getragen ,  jeder  hat 
das  Sladtfrapen  in  einer  Hand,  mit  der  andern 
einen  Sehild«    Im  Abschnitte :  VIENNA  *  AV- 


WIEN.  io33 

STBI^  I  •  MDCXXXrl  darpnler  e^e  Vowie- 
Tung," 
n.  FERDINANDvs  II-  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  • 
G  •  H  •  B  •  R  •  ET  AAysT  ♦  ELEONQRa  • 

D'G»R'l'G*M*flO*  RJSG  •  D  *  MANT  • 

B«ide  BrifStbilder  aaeinander ,  mit  Halskiraii« 

»en  ui^d  in  zierlicher  Kleidung*  Unten  möSO. 

Medaille.  G.  aö.  w.  i|  Lt.  ii  Gr.  Hergot. 

Nuip.  p.  190.  Ta.  26.  B.  51..  (VeifgoldetO 

3790.'  Einseitig.  Drei  Wapepschilder^   |E;ecb^  der 

doppelte  Adier,  link«  d^s  .Qsterreiph-Qorgun* 

dische  Wapen^  im  untern  Schilde  daa  Stadtvi^a- 

pen,  um  diesen  ietzteren  sind  die  drei  Zeichen : 

®  p  oben  auf  einem  Bande:  PFENNI*  unter 

^         dem  Band:  i652. 

\(upfen    G.  10.  Sehr  rares   alchimistisches 
Stück. 
3796«  Einseitig.  In  allen  gleich  mit  vorigen,  nur 
feiner  geschnitten  und  auf  dem  Zettel :  PFEN- 
NIG* 
G.  9. 
3797f  Einseitig.  Zwischen  i6«— 52,  ist  da^  Stadt- 
wapen^  oben  PP:^>  unten  •  W  • 
Kupfer,  (j.  7«  Auch  sehr  rar* 
8798.  Einseitig.    Drei  Wapenschilder;  im  obern 
ist  der  doppelte  Adler  ^  Im.  untern  rechts  das 
Österreich-  Burgundische  l/Vapen,    links  das 
Stadtwapen  ,  mit  einem  besonders  geformten 
'*        Kreu^^  oben  16 —  62^  zwischen  den  beiden 
untern  Schildern  ein  Engelskopf. 

Von  achfechtem  Silber.  G.  9.  w.  iQ  Gr. 
S799*  Einseitig.  Von  iö  — 65^    sonst  wie  roriger, 
nur  ist  das  Kreus  anders  geformt 
G*  1 0.  w.  9  Gr. 

IV.  &d.  II.  AbthL  66 
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WIEN. 


S800.  Einseitig.  Von  16  —  67 1  «onst  wie  voriger, 

G.  9.  w.  8  Gr. 
3801.  Einseitig.  Wie  poriger,  aber  ohne  Jahnahl 

und  ängelkopf. 

■   Kupfer.  G.  lOi 

8802.  A.   Die  belagerte   Stadt,    wie  eolche  be« 
■  scIlOBSen  und  von  svrei  Seiten  aus  dem  türki- 

echen  Lager  gestürmt  wird. 
R.  In  sehr  «ierlioher- Einfassung  in  acht  Zeilen« 

•  WIEN    I    VON   I    TUBCKEN  BELEGERT 
BEN    14   lULI.    I    MIT    GOTES   HILFF 

•  ABGETPIEBEN.   |  DEN  la.  SEPT.  |   i683, 

Medaille  G.  a5.  w.  f^  Lt.  6  Gr. 

8803.  A,  Die. belagerte  Stadt  Wien,  in  einem  Ze!> 
te  das  türkische  Lager:  IK  (des  Münsschnei- 
ders  Name).  Übcrschr.:  DAS  IST  GOTTES 
FINGER. 

R.  In  eilf  Zeilen:  DER  |  TÜRCKISHE  {  HOCH- 
MUTH  WEI^  I  CHER  WIN  VOM  14.  j  lüLIl  • 
BIS  '  12  SEP:  1683  (  BEDRÄNGET  WIRD  \ 
SELBIGEN  TAGES  i  VON  DER  HAND,  DES  ( 
HERREN  VÖLLIG  |  GESTÜRT  |  ZBT.  [ 
Ist  mit' feinem  Lörberkräntzchen  eingefasst. 
Medaille  G.  21.  w.  %  Lt.  .11  Gr. 

3804.  A.  die!  STADT  SO  GOTT  BEWACHT 
ZERSTÖRT  KEIN  FEINDES  MACHT.  Die 
Stadt  im  Prospect  in  dem  entscheidenden  Mo* 
mente  wo  die  Türken  aus  ihrem  Lager  rer* 
trieben  werden.     Oben  das    Aug  Gottes    in 

Strahlen,  darüber:     j^''^ 

R,  In  neun  Zeilen  :  ANNO    §683.    |    DEN  14 
iUL.   BELA-    I    GERT    DER   TURR  DIE 


STADT  WIEN. 
TES  HILFF  DEN 


IST  ABER  DURCH  GOT 
12  SEPT.  I  WIDER   DA 


WIEN.  jtOS 

VON  I  GESCHLAGEN  1   WORDEN  |  Rand- 
sclirift:  NUN  MERCKE  ICH  DAS  DER  HERR 
SEINEN  GESAIiBTEN  HILFT. 
Medaille  G.  30.  w.  fV  ^^'  4  ^'' 

3805.  ^.  +  DIE  ADLERSBURCK  BESCHIRME 
FERNER  GOTT.  UND  UNGLÜCK  TREFF 
DIE  BÖSE  TüRKENROTT.  Die  Terschanxte 
un4  yerpallissadirte Stadt^  auf  de]U..StepbaM- 
thurme  ^ebt  man ,  den  Halbmond  mit  den 
Stern^  Vor  der  Stadt  Ae^s  türkische  Läger  mit 
dem  GescbüUe  und  der  Vorstellung,  vrie 
die  anrückende  Macbt  der  Verbündeten  die 
.  Türken  in  die  Flucht  schlagt.  Oben  der 
Adler  mit  dem.  Öbizweig  im  Schnabel,  In  den 
Klauen  ein  Band  ^  an  welchem  an  einer  Seite 
das  Österreichisoh*^ ,  an  der  andern  Seite 
das  Stadtwapen  hängt*  /. 

H.  zwischen  der  Jahreszahl  16—^83  mit  einem 
Falmenkranz  umgeben,  das  Brustbild  Leo-, 
pold  mit  der  Umschrift :  LEOP  —  D  •  G 
R  *  IM  •  nebst  der  Scjirift  in  zwölf  Zeilen : 
DEN  14  —  lUL.  IST  1  WIENN  —  VON 
TURKN  I  BELAGERT  MIT  FEUER  UND  | 
(ND  Busammen  gehängt)  -STURMENS  •  WO- 
CHEN BEANG  .  I  ST!GT.  UND  (ND  aber- 
mals beisammen)  '  DEN  13  SEPT.  VON  I 
K.  M.  I^EOFOLDO.  I.  \-  MIT  HILFP  DERO 
ALLIIRTN  ENT-  [  SEZT,  UND' DER  FElND 
(ND  .  beisammen)  MIT  •  VEH-  I  LASSUNG 
STUCK.  U,  PAGAGE  )  DAVON  GESCHLM 
GEN  WOR- 1  PEN  GOTT  SEY  GE- 1  DANCRT.  | 
Randschrift:  DIE  ES  GESEHEN  SAGEN  DAS 
HAT  GOTT  GETHAN. 

Medaille  G.  ai>  w.  1  ^  Lt.  n  Gr. 
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3806*  A,  Die  befestigte  und  TerpaUissadirto  Stadt 

mit  dfin-  tarkischen  Lager ,   wie  die  Türken 

von  den  anrückenden  Hdlfstruppen  surttokge- 

schlagen  vieinlen.     Oben  zwisdien   Lorbern 

.  mittels  eines  Bandes,  die  xwei  Wapenscbilder 

.  von  Österreich  und  das  Stadtwapen  susam- 

,  ,  mengebÄngt.    ' 

B.  Schrift  in  abbt  Zeilen:   V?IENN    |    BELA- 

'    GEPTß  I  Der  turk  1683  |  den.^^  iül. 

WARD  I  ENTSEZT  D.-^i^  SEP,  |  MIT  VER- 
LUST  I  ALL  SEINER  |  STüCK.  |  Rand- 
scbrift:  DEM  KEYSERS  THRON  DIE  SIE- 
GERS. KRÖN. 

Medaille  G.  19.  w.  i^  Lt.  16  Gr.  Dubj  Obsi 

,    PI.  17.  n.^  6. 

3807»  A^  Wie  voriger»  nur  ohne  Wapen« 
R.  Ganz  wie  voriger,  mit  geändeterRandschr.: 
DIE  ES  SEHEN  WERDEN  SAGEN  DAS  HAT 
GOTT  GETHAN  •  PS  •  64. 
Medaille  G.  19.  w.  \  Lt.    Im  Leben  Prin» 
Eugenii  in  Münzen  p.  38.  nachzulesen. 

3^908*  A»  Die  vorige  Vorstellung  mit.  einem  Lor« 

her  eingefasst. 
[  R.  In  einer  Lorber  «.Einfassung  die   Schrift  in 
acht  Zeilen:    WIEN    |    BELAGERTE  |  DER 
TVRCK  1683   I   DEN  '/  IVL,  WARD  |  ENT- 
(      SEZT  D  V  SEP.  I  MIT  VERLVST  •  I  ALL 
SEINER;*  I  STVCK.  | 
-     .'Messing  G.  ti..  Kommt  selten  vor. 

ätop.  A.  Schrift  in  eilf  Zeilen :  WIENN  |  VOM 
TÜRKEN  I  BELAGERT  DEN  A  IÜL.  | 
MDCLXXXIII.  WARD  \  DEN  ^V  SEPT. 
DURCH  DIE  I  KAYS.  MAY.  KÖNIG  |  IN 
POHLEN,   CURFR  IN   1  BAYERN  UND  SA- 


XEN  I  DEM  FRANC.  «RAYS ,   &   |  RÜHM- 
.;      LICH  ENT  1  SETOT. 

R.  Ria  ergrimmter  Adler  reiset  einem  .  besieg- 
ten und  gebeugten  Türken  den  Turb&^  vom 
Kopfe,. nach  welchem  derselbe  mit  den  Hitti* 
den  langt.  Beiden  Füssen  des  Türken  liegt 
»wischen  verschiedenen  Kriegstropheen  ^  die 
eroberte  Mahameds  •  Fahne«  Bandschrift: 
DBS  ADLERS  FLUG  HAT  SIEGS  GENUG 
VON  DIESEM  ZUG.  ; 
Medaille.  G,  95*  ;i^*  f^  Lt.  a  Gr".  Leben 
Prin«  Eug.  p,  «8. 

üinaterk.  ffachzixl^«^.  un^  di«  AJbl^ildung  der  Fahne  %\x,  sehen, 
in  Ortem^  f edivivi   wond[&r}NireD  A<i)er68c|iwnng,   üom  2. 

3810.1^.  WIEN  BLEIB   GENANNT  :  DER   TUR- 
CKEN  SCHAND,  daneben  eine  Rose.  Der  Pro- 
•  tpect  der  Stadt  >  darüber  sdiwebet  dier  Sie- 
Hf^seagel.  ;Im  Abschnitt:  MDCLXXXIII»  dar- 
unter- ein  22eichen« 
H.  GOTT  IST  DIR  HOLD  —  O  •  LEOPOLD  • 
Unten  ist  de^r  Halbmond  9   darüber  z^isf^hen 
zwei  Palm^weige  der  Buchstabe  L>    an  der 
Seite  kämmt  aus  den  Wolken  eine  Hand>  und 
hält  einen  Lorberkranz  darüber. 
Medaille.  G.  id.  w.  ^  Lt 

S8il*  wdT.  Das  türkische  Lager«  Oben  ein  Lorber- 
kran^ ,  darunter  der  •  schwebende  gekrönte 
doppelte  Adler,  in  einer  Rlaue  das  Schwert » 
in  der  andern  ein  grosses  Kreuz»  mit  welchem 
er  einen  Janitscharen  gegen  den  Boden  ge- 
schlagen zu  haben  scheint.  Nebenschrift:  DE 
SUPER  —  AUXILIO. 
Ji.  In  neun  Zeilen:  ANNO  i683  *  l  DEN  14. 
lüL  •  BELA  I   GERT  DER  TüRK  •  DIE   | 


A 
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^       6TADT  WIEN  •  1  IST  ABER  DUfiCH  GOTj 
r  TES  HILFF  DEN  42.  SEPT  •  |  WIDER  DA- 

VON I  GESCHLAGEN  |  WORDEN* 
Medaille«  G.  20.  w.  4^  Lt.  Q  Gr. 
j|8|2«  ^'  Der  doppelte  Adler,  auf  jeden  Kopf  eine 
Krone  9  mit  ausgespreizteti  Flügeln,  Schwert 
und  Zepter  in  den   Klauen,    steht   auf  dea 
beiden   zwiechen    Lorber^  beßndliehen    Wa- 
pen- Schildern  TonÖaterreich  und  der   Stadt; 
zwischen  beiden  ist  ein  Zeichen,  als  wenn  drei 
M  beisammen  >iräreti,  «oben  ist  das  alUehende 
^  Aug  in  StrahLen,  unter  den  Schildern :   M  —  H 

Nebenschrift:   EHR    SEYE  GOT  —  IN  DER 
HÖHE.  Das  Ganze  i^t  mit  eineiii  Lorber  uni* 

^—  '       '  '  •        .  . 

.  fl»  Fplgepde  Schrift  in  acht  ZcilesB  %  unter  ei« 

nei?  Verzierung:  WIENN  |  VON  TVRKEN  BE- 

LBGERT;^  DteN-   14.    IVLY  I   MIT  HILFF 
GOTTES  I  ABGETRIBEN  (  DfiN  12.  SEPT  | 
1683  I  Darunter  erscheint  zwischen  verschidde- 
nen  Kriegstrophäe'n  eineKanöhe  und  eineTrom- 
m'el.  Ist  auch  mit  einem  Lorber  eingefasst. 
Münze.  O,  19.  w.  |  Lt.   tp  Gr.  Lochner  I, 
T.  p.  195. 
5813.  ^.INHOC  — SIGNO*  — VINCBMVS-VIVE- 
MVS.  Das  Zeichen,  welches  nachero  auf  dem 
Thurm  gesetzet  w^jrden ,    ist  ein  Palriarcbal- 
kreuzjdaran  der  doppelte  Adler,  Sohwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  und  auf  der  Brust  im 
herzförmigen    gekrönten    Schilde    die    öster- 
'  reichischis  Binde  mit  darauf  gesetzen  Buchsta- 
ben :  L  I. 
jß.   unter   einem  Kreuze  in  acht  Zeilen:  VOR 
PEM   I   IN  WIENN  VON    [   ST-  STEPHANq 


W    *  1       E  .    K.  W)39 

0fmmmm  ■■!■!  n     j.  ,  ,  n  ,  , ,,11,1  in— iwuMiM«    1        u   1  , 

THURN  (  ABGENVNEN  (NE  idt  «isammen 
gehängt)  hier  ist  clas:  Zeichen  rorgestellt, 
nähmlich    ein    Stern    mit  '  dem-    Halbmond , 

'    WURDj^Ä*  I  SIG  ZEICHEN  DES  H;  |  CREV- 

ZES  AVFGESEZTvl  DEN:3i.  OCTOBER  |  • 

1687    I  .:'  '■ 

Münze.  G.  16.  w.  g  Lt.  ti  Gr.  Im  Adlers« 
Schwung  p.  300.        '  ' 

inmerlu  Von  d$m  krudimea.Tilürmfal  in  der  Wiener  «Mbcie- 
ZeiUcbrift  für  Kunst  und  Iwiterjamr,  Augutt  182a.  JVr.  99 
pag.  800  nacfazuleseiu  *  - 

38 i4«    Sogenannte    einseitige    Wiener  -  Pfennige. 

Die  drei  verzierten  Schilde  ins  Kleeblatt  ge» 

stellt^  in  einem  der  doppelte  Adler,    im  an« 

.    dem  das  Österreich  -  Burgundische ,  dann  im 

drittbn  das  Stadtwapen,  oben:  t6  -^  86. 

G.  g.  w.  9  Gr. 

Anmerk  Solche  habe  Ich  von  1689  —  94 1  1700  •»-  7  —  i5  — 
19  —  21  7-  22  alle  gleich,  die  letzten  Bind  von  1740,  mit 
dem  Stadtwapen. 

S815.  .4.  OüOD  PAVPERI  —  MIHI  •  Das  Brust- 
bild  des  Heilandes  von  der  linken  Seite ,  mit 
langen  Haaren  Und' Schein  um  den  Kopf. 

R.  Fünf  schöne  Kornähren.  Überschrift :  CEN*. 
TÜPLUM  REDDÖ  •  Unten   in   einer  Einfas- 
8i|ng:  12,  daneben:  I- W. 
^     Kupfer.  G,  15. 
38l6.  A.  und  /{•  \Yie  vorige,    nur  sind  grössere 
Buchstaben,  und  neben  12  gar  keine. 
Kupfer.  G.17. 
3817«  -^>  und  R.  gans  wie  voriger,  neben  ii^  die 
Jahrzahl:  17  —  28« 
Kupfer,   n* 
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3818«  A.  und  ^.  gan»  wie  voriger^  unten:  4,  und 
daiieben:  tl  t—  28* 
.Kupfer.  G«  14.. 
3819.  A.  und  Ä,  wie  Toriger  von  17  —  a8 »  un- 
ten: 1. 
Kupfer«  G.  i|.  .    : 
3820*  A^  und  A«  wie  forigo  ohne  JahrsaUi  un- 
ten: !♦  . 
Kupfer«  G«  12* 
382 i«  A.  und  /E«  gan«  wie  rorige^  nvüt  ditnni^r. 
Kupfer.  G.  ii« 

3822.  A.  uiid  R.  wie  voriger,  von  17  -*-  73» 
Kupfer.  G.  la. 

3823.  A.  PATRE  •  PAÜPBRUM  •  1756  •  Per  heil. 
•^  Geist  in  Strahlen. 

fl.  MUNlFICENTU  PIORUM  •  Eine  Hand  hall 
aü8  den  Wolken  einen  Sack^   unten   in.  der 
Einfassung :  l. 
Kupfer.  G>  16. 

Anmerk.  Diese  9  Kupfer-  Gelder  waren  tm  groasen  Armenhause,' 
und  in  der  damft  verbundenen  heil.  Geist  Apotheke  ^  für 
die  Armen  zur  Aushülfe. 

3824.  A.  COMÜNITAS  —  CESARIANA.  Ein  belor- 
berter  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R,  Zwei  entblösste  Knaben  spielen  mit  Ballen. 
^  Überschr. :  FORTUNA  ET  ABTE.  Im  Abschnitt 
ist  eine  Verzierung. 

Silber  Jelton.  G.  19.  w.  {-^  Lt.  i3  G, 

Anmerlf.  Dieses  waren  Spielmarken  gewesen,  in  der  Academie 
nächst  der  Favoriten  -  lanie »   das  Tberesiapum  genannt. 

3825-  ^.  IMP  •  FRANC  •  ÄUG  •  ET  •  M  •  THE- 
RESIA *  AUG  *  Beide  Brustbilder  neben  ein- 
ander, mit  Lorber  un4  Diadem«  Unten  MD 
susamm^engehängt. 
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R.  Die  Faciade  der  erbauten  Universität ,  mit 
der  tJberschr. :  MüNIFICENTiA  AUGÜSTO- 
RUM.    Im  Abschnitt:   ACAD  *  VIENNENS   | 
MDCCLVI. 
Medaille.  G.  32.  w.  ^U.  ü  Gn 

ZB26.  A.   Wie  yor]«[er ,    mit  THERBS   und  MD. 
(Donner.) 
R.  Auch  gleich 5  nur  ist^ier  die  Zahl  1756* 
Münze.  G«  14.  w«  -^-^  Lt 

5&ft7«  ^«  Die  sitzende  Minerta  stützt  sich  auf  ein 
Säulen -Postament^  Dmd  hält  in  der  rechten 
Hand  einen  Lorber^  bei  ihren  Füssen -liegt 
die  Lanze  und  ein  Buch,  darauf  ist  die  Eule. 
Nebenschrift:  GBNIO  ET  LABORE. 

R^  Der  Nähme  "iHS   mit   Strahlen  umgeben, 
unten  in  einem  Kranze :  MB  |  RENTl  {  BUS^ 
.    Prämium  in  Silber  zum  anhangen. 
G.  21.  w.  \  Lt. 

28t8*  A.  u.  R.  wie  Torig.  ron  Kupfer  u.  rergol^et 
G;  ^^.  ' 

Anrnerk.  Da  vorher  die  Je^julfen  immer   die  Schulen  liatten » 

'S.  fc 

ao  wurden  solche  aoagefliei lt. 

3829.  ^.  M  •  THERESIA  •  AVG  •  MATER  •  BO^ 
NARVM  •  ARTIVM  \  Das  Brustbild  mit  Dia- 
dem  und  im  Sehleier,  von  der  rechten  Seite^ 

R.  Minerva  sitzet  und  überreicht  einem:  vor 
ihr  sich  neigenden  Jüngling  einen  Gna« 
denpfennig^  neben  dem  Stuhle  liegt  ein  Schild, 
darauf  ist  die  Nachteule.  Überschrift:  PRO« 
FRCTüL  Im  Abschnitt:  R  W.  i  darunter  ; 
STVDIORVM  •  HVMANITAT18  |  CVRA  • 
PVBLICA  I   CIQ  •  I3CCLXXVI. 

Rupfer  «Medaille  zum  anhängen«  G.  27* 
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3830.  A^  ZwischenVerrierungenrPrLEOPOLDüS  j 
ET  •  I  M  •  LÜDOVICA  |  .M  •  M  •  D  •  D  • 
HETRURliE  I  DUM  ARTEM  MONETARIAM  1 
VIENN  •  INVISERENT  I  CUDERÜNT  •  , 

R.  Zwischen  »wei  Verzierungen:    COMITATI- 
/     BUS  I  CAROLO  I  ET  l  CAUOUNA  |  LOTHAÜ  • 
D-D-  I  a8.  AUG1770. 
Milnxe«  G.  20.  ^.  ^  Lt«    . 

Anmerk.  In  Gegenwart. »einer  M^t^stiit:  im  MünshAiUe  führCen 
sie  «elbat  beim  prÜgen  die  PalanaHUnge*  ' 

3831.  A.  lOSEPHVS!  II.- AVFVSTyÄ.  Dag  belor. 
beerte  loidficlile  Brustbild.,  UnleniJPONMER* 

R.  In  Tier  Ztilen :    ACAD£MIA   {   MEDICO    | 
CHIRyRGlCA  I  MILITAHIS  • 
Münze.  G.  !}5.  w.  ^  Lt« 

Anmerk.  |st  Hui  die  Erbauung ,  und  zpm  Andenleen  dec|  scho- 
nen Acadamie  •  Gebäudes,  in  4*^  Wühri^gergfisge,  geprägt 
worden. 

8S3?.  4^  SALVATQR  —  MUNDL  Das  Brustbild 
Christi  vpn  dbr  rechten  Seite,  mit  Strahlen 
umgeben.  Unten  MD  zusammengehängt« 

R.  Der  Prospect  der  Stadt  mit  dem  alten  Kärnth- 
ner  •  Thor,  oben  das  alisehende  Auge  in 
Strahlen,  Unten  zur  rechten  ein  Fiussgotti 
mit  der  Urne'  und  einer  Fahne,  worauf  das 
^sterreichi^ohe    Wapen   mit  dem  Herzoghut 

•  191^;  links  eine  Flussg^i(ttu  init  der  Urne,  ^nd 
hält  in  der  reöhten  Hand  den  Herzpghut  ^  in 
4«r  HnVen  die  Fahne  iliit  den  Stadtwapen,  zwi- 
schen beiden  ip  zierlicher  Eii^fassyng;  MU? 

NUS  I  P*  P:  I  VIENNEN^S, 
Medaille.  G.  93.  w,  1  14« 

3Ö35.  X  Ganz  gleich  mit  vorigen.  Unten  j  L  • 
LANG  •  F  ? 


W       IE        N,  10^ 
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iR.'Eine  zierliche  Einfassung;    Ob^n   der  heiL 
Geist  in  Strahlen^  unten  zwischen  kreuzweis 
''    gelegten  Anker  und  Kreuz  ein  Herz  mit  ei- 
'"  ner  Flamme.  ' 

Medtfitie^  G:  «4.  w.  1  Lt.  ' 
S8S4.  ui.  Der  locbiehte  bdortierte  Hdpf  mit  lan- 
gen Haaren.  Überschr.  FllANCISCVS^  BOM  • 
ET  AVSTRFAE  IMP  •  Unten  ;  I  •  N  •  WtRT  •  F  • 
Ä.  In  dei- Witte  :RßCTORI  |  VNlVERSITATIS| 
VINDÜBON  •  Überschrift  :  MVNIFICBJJTIA 
AVGVSTI  I  Ünt«n }  MDCCCV. 


•  Medaitle.  6.  *«.  w.  |  Üt.'  '  ;• 

9B8S.  ji.  Wie  voriger. 

fl.   In  der  Milte:  FACVTATI  [  THEOLOGO- 
RVM  -'Überschrift  :    MVNIPICENTIÄ    ÄV- 
•    •    GVSTI  •  tÄite'n  :  MDCCCV. 
i  s.  ..  Medaitle.  G.  22.  w.  f  Lt.  • 
S836.  -*.'V?ie  t^nger.     ""     :-    '  --    • 

Jl  In  der  Milte :  PACVLTATI   |    MEDICORVM 
'     Überschrift  f   MVNIFICE^rTIA  AVGVSTf  Ün- 
teo;  MDCCGV.  ;  ^  -  V-  > 

'     MeclaiUe  O.  92.  w.  |  LL  } 
d#3t*  ^v  Wie  voriger.   5 

/7.  In  aeV  Mitte :  PACVLTATI  |  PHILOSO- 
-  •  PHOHVM.  Ütrerschrift :  MVNIFlCEHf TIA  AV- 
.  •     GVSTI.  Unten :  MDCCCV. 

Medaille  G.  a2.  W-  |  U»'     (    .  t      '     ^ 
5838-  A.  Wie  voriger. 

Ä.  In  der  Mitte:  PACVLTATI   |   IVHE   |   CON- 
8VLT0RVM.    Überschrift:    MVNIFlCENTiA 
AVGVSTL  Unten :  MDCCCV. 
Medaille  G.  w.  22.  f  Lt* 

Anmerkung,  Diese  fiinf  Medaillen  sind  nur  im  Golde  mit  K^l« 
ten  den  jeweiligen  Individuen  der  Universität  bei  oflent- 
iichen  Functionen  zutragen  erlaubt,  mir  aber  aus  besonderer 
Onade  in  Silber  abgeprägt  worden. 


ip44  W      I      i^      k., 

Auf  Verschiedene    Geschichte  Veranlassungen 

geprägt. 

3839.  ^.   ALEXANDERI  •    |    RVTHENORVMAV- 
TOCRATOB.    Der  belorberte  Kopf  vq?»  der 
rechten  Seite«  uiiteii:   H  *  KARL  *  F  • 
Ji'  Die  Minerva  sitzt  auf  einem  alten  PrägestaQJrji 
woran  steht:  MA  :   |   THERE  1  SIA  •  AV-  | 
MDCCLX.  Sie  hält  eine  T^^lj  darnuf:  Mone- 
tam    I    Visit    I    Vindobonä  j   i8l4i.    An  ^er 
Seite  lehnt  ihr  Schild.    Im  Abschn.  s  H*^-  P/ 
Medaille  G.  2d.  w.  l  Lt* 

384Q.  ^.  FRID  •  WILH  •  III  •  -r-  BORVSSORVM 
BEX  *  Der  belorberte  Kopf  vqti  der  Ualffil 

.  v^fieite»  unten:  H  ^  KARL  P  • 

.  S.  Eine  Piramlde  mit  der  Aufschrift:  MON^T* 
TAM  I  VISIT  l  VINDOBONAE  |  MDCCCXIV. 
An  der  SeitQ  sitKt  Apollo  t|nd  spieljt  auf  der 
Leyer,   Im  AbschnÜte :  H  •  K  •  P  •/     />;•.  v 

"  ii      Medaille. G.  95»  w:  i  Lt    *  • ,     r  '\ 

Amiierlciiiiff.  DieM  oeide  «eltnen  Medaillen  sind  nur  zur  Probe 
gemacnt  worden,  wenn  die  beidei^  hohen  Häupter  in  das 
Münzhaua  gekommen  wären  j  zur  Prägung  zu  unterlagen. 

3841*^  A.  Frospeot  der  Stadt,  auf  dem  Glacis  steht 

die  Statue  der  Gerechtigkeit^  blind  rorgestsH^ 

'  vor  ihr  kniet  eine  Weibsperson.  Oben  schwebt 

die  Fortuna«    Oberschr.:    GRÜNDUNG   DES 

ALLGEMEINEN  FRIEDENS.  Im  Abschn.:  IN 

*  NOV.   1814.   Unteh:  L. 

/(•  An  einer  Tafel,  worauf  Schriften  und  liatid^ 
harten  liegen,  sitzen  und.  stehen  sehr  yLele 
Personen  in  Uniformen.  Überschrift:  CON* 
GRESS  ZU  WIEN.  Im  Abschnitte:  lETTON. 
^Messing  G.  25.  Schön. 
3842.  -f.  FRANCISCUSPEVENTIBUS  SÜPERIOB, 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seile, 
unten:  DETLER, 
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/{.  Ein  schön€8  Postament  >  darauf  steht  eine 
Schaale^  wovon. der  Bauch  aufsteiget,  ander 
Tafel  des  Postaments  stehet:  FORTVNiE  | 
G£DVCI,  neben  der  Tafel  ist  ein  Kran«, 
'  darin  stedil  ein  Plilmzweig>  dann^linhi  in  ei- 
nem Kranze  ein  Eichenzweig.  Im  Abschnitt: 

•  -S-P'O^V-D  j  MDCCGXVL 

Medaille,  G.  '28.  w.  1,7^  Ltr  is  Gr. 

Annerkung.  Die  Bürger  Wien's  Ueseen  solche  aum  verthei- 
lea  prägen, 

384^;  ^*   Die  Parade  der    schönen    Carlajkirche 
ap    deip   Glacis,     in    Wien.     Im  Abschnitt: 
MDCCCVt  (statt  I8i6.) 
R,  In  Tier  Zeilen  :  AEDES  ]  B  *  CABOL  '  BOR  *| 
VINDOBI  RENOV*  | 

Medaille.  G.  7.  w.  13  Gr. 

Anmerk«  Mit  diesem  Fehler  wurden  nur  drei  geprägt. 

3844.  ji.  Die  vorige  Kirche  y  im  Abschnitt  in  zwei 

•  Zeilen:  ANNO  |  JüBILAEI. 

R.  In  fünf  Zeilen :  AEDES  |  D  •  CABOL  •  BOB  •  | 
VINDOB-  I  BENOV*  |  1816  •  | 
Medaille.  G.  1.  w.  10  Gr.  ^ 

3845.  Das    nahmliche    Stücb   mit  den  an  beiden 
Seiten    befindlichen   Stempelrissen. 

G,  7.  w.  10  Gr.  •        ' 

.Aomertc.  Diese  Kirehe  wurde  von  Kaiser  Carl  VI,  ex  vote,  we- 
gen der  damalils  übereUndenen  Pe«t  erbauet»  und  sum  An- 
denken diesee  Vorgangs  auf  Veranlassung  des  Herrn  Joseph 
AppI  geprägt. 

3846.  A,  Die  Ansicht  vom  Graben  mit  der  schönen 
'    Dreifaltigkeits-Säule^  in  der  Ferne  sieht  man 

den  Stephansthurm. 
R.  In  einem  Lorberhranze :  SS:  |  TBIA8|BEFV- 
GIVM  I  VIENNEN  -  |  SIUM. 
Messing  und  oval.  G.  21* 

Aonerliung.  Diese  Münze  ist  sehr  schön»  und  ist  sum  Anden*, 
i&en »  auf  die  vom  Kaiser  Leopold  I.    erbaute  Pestsaule« 
auf  dem  Graben ;  .geprägt  worden. 


ta4e  W      I      E      N- 

3847.^.  S  •  CRVCIFIXVS  MIRAC  •  PP  •  TRINIT- 
VIENi£  *  Das  Cruziüx  mit  dem  Zettel:  INRT, 
neben  dem  Kreuze  ist  eii^  Palxazyve'ig,  unten : 
ROMA*  Ein  Beweis^  dassvon  RQm  die  bestan- 
dene Bruderschaft  die  Erlaubpias  und  Be« 
atätigutig  hat 
n.  SIGN  CONFRAT  •  VVLN  •  lESV  XPTI  • 
VIEN  *  1729.  Zwischen  den  beiden  Händen 
und  Füssen ,  mit  oft  bezeichneten  Wunden> 
steht  unten :  vios ,  in  der  Mitf e  das  Her«  mit 
dem  Dornenlfranzei  in  dessen  Mitte^  zwisi^hea 
Flammen^  steckt  ein  Kr^uz  mit  Strajileh  um« 
geben. 

Ovaler  Anhang-Pfennig  von  Messing.  G^.  19. 

3848.  ^.  S  •  CRVCIFiXVS  MIRACVL  •  PP  •  TRI- 
NiTAR  VIEN  *  Das  vorige  Cruzifix^  aber  ohne 
Roma« 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem,   nur  ohne  V|OS» 
unten  aber  steht:  ROMA. 

Zum  anhangen«  Messing.  G.  17« 

jknmerkung.  Die  P.  P.  Trini^rier  TVAren  auf  der  hohen  Brücke, 
«iad  aber  von  Kaiser  Joseph  II,  aufgehoben  worden.  Diese 

Gattung  Pfennige  werden  immer  seltner. 

3849*  -^^  Die  Mutter  Gottes  Maria  Petsch  im  Man- 
telkleide ^   mit   dem    Kinde    im  linkeii  Arm» 
beide  mit  Schein  \xm  den  Kopf^  aber  nnge* 
krönt,  daneben  das  griechische  Monogram. 
.  R.  MARIA  •  —  VON  TR03T.    Die  zierlich  ge- 
kleidete Mutter 5  mit  demKipde  auf  dqr  rech« 
ten  Schoos.     Im  Abschnitt:  IS*      v         . 
Von  Messing  und  oval.  G.  19. 
Anmerlc.  Dieser  Gnadenort  ist   in  der   Kirche  zu  St.    Ulf  ich, 
am  Platzl  genannt. 

3850.  ^.  Die  Mutter   Gottes    sitzt    betend  unter 
dem  Kreuze  y  in   ihrer  Brust  stecken   sieben 
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Schwerter  i  der  Kopf  ist  mit  Strahfen  «imge- 
hen,  und  diekviriHrts  die  Stadt  im  Prospect. 
Nebensdir. :  MATER  DOLOROSA  ORA  PRO 
NOBIS. 

jR.  Ein  mit  Strahlen  umgebenes  Herz,  in  dei* 

aen  Mitte  die  Zahl  1,   darüber  lodern  Plam* 

»  men,  oben  das  Aug  Gottes  im  Dreieck.  Ne« 

benachr.:  CONFRAT;  7:  DOLOR:  B:  V:  Ms 

AD:  SCOT:  YIEN  1707. 

Oval  schön  geprägter  Anhängpfennig.  G. 
ai.  w.  f  Lt.  10  G. 

Anmerk.  Die  sieben  Schmersen  Mariae  Brüderschaft  Tvar  bei 
den  Schotten,  und  wurde  mit  den  übrigen  unter  Kai#« 
Joseph  II.  aufgehoben,  Repert.  1.  Th.  p.  4^4. 

3S6l.  ^.  Das  Gnadenbild  Mariae  Hilf  in  einer  Rah* 
me  mjt  yier  Cherubinen ,  auf  der  Rahme 
aleht:  SANCTA  -  MARIA -ADIV VA. 

'  iZ.i  Der  heil.  Sebastian  an  einem  Baum  i  gebun- 
den ,  ^ist  mit  Pfeilen  beschossen  ;*  dane- 
;ken.  der.heU.  Rochus  im  Mantelkleide,  mit 
einem  grossen  Stabe  ^  und  bei  seinen  Pässen 
sitzt  ein  Hund«  Nebeuschrift:  S  •  SEBAST  * 
8  •  ROCH •  j 

Viereckichtes  Anhängstück.    G.  13«  w.  |^^  LL 
8  Gjr« 

Anmerk.  Die  Rochus  ßpttdeisohaft  war  Inii  den  ehemahligeii 
Augustinern ,  auf  der  liandstrasse« 

38öa*  ji>  Die  Mutter  Gottes  mit  einem  Kopftuch, 
das  Kind  im  rechten  Arme^  mit  Wolken  und 
Strahlen  umgeben.  Überschrift:  S  *  MARIA 
REGINA  —  ANGELORVM. . 

jR.  Der  Erzengel  Michael  mit  einem  Helm  auf 
dem  J^pfe,  m  einer  Hand  die  Wage^  in 
der    aiulern    das  Schwert,    steht    auf  ei^eA 
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Drach«n  >   neben  ihm  (Bin  Kind«  Überschrift : 
CONB'RATERNITAS  •  S-8  *  ANGBLORVM. 
'      Rupfer  Ovaler   Anhangpfenni^.    G«    20« 

3853.  A.  Wie  voriger.  Ohne  Strahlen* 

Ä  CONTPRATERNITAS  •  SS  •  ANGELÖflüM. 
Der  auf  dem  zu  Boden  liegenden  Erbfeind 
et^henhe  Erzengel  Michael  ^  in  einer  Hand 
das  flammende  Schwert^  in,  der  andern  die 
Wage  haltend  zwischen  «wei  gekrönte  En- 
geln^ vrovon  der  eine  einen  kleinen  Knaben, 
f  der  andere  einen  Lilienstengel  hült. 

Silber,  G,  ai.  w.  \  Lt. 

Anmerk.  Biese  Bruderschaft  war  in  der  Kirche,  auf  der  IH^ 
den 9  bei  den  sogenannten»  aufgehobenen  Paulanem»    . 

3854.  A.  Ein  gekröntes  Prauenbild  miteinenl  ge» 
stickten  Mantel  y  halt  mit  beiden  Händen  ein 
grosses  ebenfalls  gekröntes  Rind  an  die  rechte 
Seite.  Überschrift :  B  •  V  •  M,'  SCOLAR  •—  PUR  • 
8 • PANT • 

Ü.  SANCT  •  PETRVS  —  APOSTO-   Der  heil. 
'  Petrus  von   der  linken   Seite ,    hält  mit  der 
rechten  Hand  einen  Schlüssel* 

Runde  messingene  Anhängmünze.  G«  24* 
«Ö56.  4.  VVie  voriger. 
R.  S  '  lOS  —  CAL  —  8  :  P  :  P  :  Der  Heilige 
im  Ordenskleide ^  mit  Schein  um  den  Kopf» 
hält  beide  Hände  auf  die  Brust,  und  sieht  ge- 
gen den  in  Strahlen  befindenden  Maria  Nah» 
men  •  Chiffre  y    neben  ihn  sind  drei  Hnaben. 
Oral  und  zum  anhängen.  Messing.  G«   !&• 

Annierk.  Wurde  zam  Andenken  von  den  P.  P.  Piaristen,  als  aie  ihr 
Secttlar  -  Fest ,   de#  heil.  Josepli  Ctlaiantius,  In  ihrer  Kir- 
ehe,  in  der  Joiephatadt»  Maria  Trea  genannt  i827  fiitilen,  aus- 
giBlbellt.  • 
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3856.  A.  Wie  voriger ,  nur  mit  PANTAL. 

R.  Der  Heilige  steht  im  Ordenakletdey  mit  Strah* 
len  um  den  Kopf^  im  linken  Arm  ein  Buch  ^ 
und  zeigt  mit  der  rechten  Hand  x^vei^en  Kna- 
ben,  woTon  einpr  steht  und  ein  Buch  hält» 
der  andere  aber  kni^t,  den  in  der  Höhe  ^wi« 
sch^n  Strahlen  befindlichen  rejFzogenan Namen 
M^riae.  Neben«chn :  B  •  io^U  —  PH  •  CALASA 
.  Iö|  Abßcbnl^t:  ROMA, 

Messingenes  Anhängstück»  G»  2(H 

5867.  ^.  VFie  voriger^  afber  liur:  PftNT  • 

Ji*  Der  Heilige  mit  Schein  uin  den  i:(opf»  steht 
bis  halben  Leib  Vor  einem  Tidche  \  auf  wel- 
chem ein  aufgeschlagenes  Ikteh  liegt/Er  hält 
in.  der  rechten  Hand  eine  Feder  i  mit  ^der 
linken  ^eigt  er  gegen  die  in  der  HöHe  befin- 
denden Strahlen.  Nebenschr.:  B  ^  lOSBPH  • 
CA-  LA  •  SAN  »  S^P* 

Orales  messingenes  AnhShgsttiok«  ^ G.  i6. 

3858.  ji.  Wie  voriger  mit  S  •  PATAL^ 

/J.  Drei Nahmensschiffren.  Oben:  MA  gekrönt^ 

rechts  :  MP  dann  linkst  ©Y,  das  Ganase  Ist 
'mit  Strahlen  umgeben» 

Ovales  messingenes  Anhängsttt^k,  G^/^Qf 

«859,  ^.   B  •  V  --  M  •  SCOL  •  PIAR  •  S  •  PAN* 
TALEO  •  Die  Mutter  Gottes  mit   dem  Kinde, 
bei^e  gekrönt^  die  heilige  Jungfrau  hat  i^ber 
einen  Stern  auf  dem  Mantel« 
R.  Der  Heilige  kniet  im  Ofdensbabii  von  der 
linken  Seite^  mit  Strahlen  um  deti  Kopf,  vor' 
ihm  in  Wolken  erscheint  die  Mutter  Gottes 
mit.  dem  Kinde  im  linken  Arm»  tJbersohr. :  B  * 
lOSEPH  —  CALASANTIVS» 
Messing.  G.   i8. 
IV«  Bd«  IL  Abth.  6? 
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3860.  u*.  B  •  V  •  M  •  —  SCOL  •  —  PIAR  •  S  • 
PANT  *  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem 
gekrönten  Kinde  wie  auf  der  vorstehenden 
Denkmünze ,  das  Kind  hat  aber  besondere 
Sfrahlen  um  den  Kopf» 

Jt.  Der  Heilige   im  Ordenshabit  kniet  vor  ei- 
nem Altar,    hinter  ihm  drei   Knaben.   Über- 
schrift: IQSE  —  PH  •  CALASANTIVS. 
Rundes  messingenes  Anhängstück.  G«  23* 

Anmerk.   Sind  alle  sehr  sauber  geprägt, 

3861.  ji.  SIGW  •.  GONFBATERNITAT  •  S  •  Mi- 
CHML  ARCHANGEL  YIENNiE.  In  der  Mitte 
ein  Kren»  Aiit.  den  an  dessen  Enden  gesetzten 
Buchstaben :.  P  -r-  P. 

>  Ri  Der  auf  dem  Drachen  stehende  heiL  Ersen« 
gel  Michael  n(iit  einem  Helm  bedeckt,  darauf 
Federn,  in  der  rechten  Hand  das  Schvrert,  in 
der  linken  die  Kette ,   womit  der  Drache  ge- 

.    :  fesselt  ist,  haltend.  Im  Abschnitte:  ROMA« 
Oval  G.  17.  w.  I  Lt.  15  Gr. 

Aniperlc.   Die  swjei  Buchetaben  P  —  F  bedeuten  Pia  Fraternifas 
oder  Pia  FündaUoi  aber  nicht  wie  im  Repertorium  I.  Theil 
*    p.  345.Fratre8  Paulinl,  denn  die  Geistlichen  dea  Stifts  sum 
heil.  Michael  In   Wien »   sind  nach  des  heil.  Barnabas  Re- 
geln fundirt.    

3862.  ^.  SIGNU  GONFBATERNITAT  :  S  •  J4I 
^CHAEL  :  ARCHANGEL  :  VIENN^,  In  der 
'  Mitte  das  Kreuz  mit  den  2  Buchstaben :  P — F. 

/{.Der  zu  Boden  liegende  Satan  speiet  gegen 
den  herabfliegenden  Ersengel  Feuer  ^  der  be* 
helmte  Engel  aber  hält  in  einer  Hand  den 
Kreuzstab 9  in  der  andern  ein  Schild^  iiarauf 

iHS.  st^ht. 

Ovales  Anhangstäck.  G«  18.  \v.i?^  Lt.  16  Gr. 

Anmerk.  Hier  ist  die  Schrift  kleiner  als  auf  der  yov^en»  auch 
Ist  in  Michael  kein  J£^. 
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S868«  ji.   ♦   SIGNUM  CONPRATERNITAT  :  S  : 
MICHAELIS  ARCHAN6.  linder  Mitte  daftKreu« 
inil  die  Boohttaben. 
A«  Der  Brsengel  steht  auf  dem  Drachen  |  ein 
Kappchen   mit  einem  Kreuze   auf  den  Kopf* 
Auf  deiner   umhängenden    Stoie    ergcbeinen 
die  Buchatäben:  P  «  F.   in  der  rechten  Hand 
hdit  er  einen  Rreusstab,.'und  in  der  linken  ei* 
nen  Schild,   worauf  eine  Wage  ist« 
Ovtd.  G.  41.  w.  |Lt.  8Gr. 
Ä864.   ^.    SIGNVM   •   ARCHICONFRATERNIS  • 
MICH^RL  *  ARCH.  In  der  ^Titte  das  Kreuz  mit 
^  den  Buchstaben  :  P  -  PJ» 
;  R.  Der  Brsengel' steht  behelmt  auf  einem  Dra* 
.ehtn,«  mit  umhängender  Stole,  worauf  die 
ßuycbstnben;  P^Pt  in  einer  Hand  den  Kreuz* 
Stab ,  in  der  andern  ein  Schild  ^   darauf  eine 
Wage. 

QTHles  itiees ingenes  Anhängstdclr«  G*  91. 
3865*  4*   Das  Kreuai  mit  den  Buchstaben   ohne 
Schrift. 
M.  Der  heil.  Erzengel  wie  auf  der  vorigen  i  mit 
blossem  Kopfe ^  welchen  Strahlen  umgeben« 
Oval  zum  Anhängen  G»  1,9.  vr«  -/^  Lt.  9  Gr^ 
8866*  ^.  *  SIGNUM  CONPRATERNITAT  :  S  : 
MICHAELIS    ARCHANG.     Das    gewöhnliche 
Kreuz* 
/l.  Der  Erzengel  mit  Käppchen  und  Stole  wie 
voriger 9  zwischen  des  Drachen  Schweif:  B. 
Oval  zum  anhängen.  G.  33*  w«  ^yr  Lt«  4  Gr. 
886l«  A.und/t.  Wie  voriger^  bei  dem  Schweif:  8« 
Oval  zum  anhängen«    0.  22«  w.  ^  Lt.  5  Gr« 
3868.  ^.   SIG    •   CONPRATERNITAT   •  8  ^  Ml- 
.      CHAELIS  '  ARCH  +  Das  Vorige  Kreuz  ^  alte r 
emailirt« 

6t  ♦ 


.  • 
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,\e.  Per  vorige  Erzengel  emaittrt^   ohne  Btiete- 


..  3tAb  bei  deuirS^hwiB^if« 


.  •    J  »J  .'   •  ^    t    V  ' 
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Oval  zum  anhängent  G^.iQii.T^  l^>Lt.  17  Gr. 

5860.  ^.  SIÖNTülÄ  ÄRCHKiÖlifFß^TEBNlT  •  S  • 
•M>    MICHAELIS-' ARCHANG»  Öas  vorige  emailir- 

"'  /}.  Der  Erzä.QgeT,  'den  Scmld,  in  der  rechten 
Häiid,  dai^aüfV  QÜlST  I  UT  |  ÖEUä,  mit  bei- 
den  Handeh  hält  er  den  Kreuzstab,   mit  ^Tel- 

.  \    Kopf,  er^gt  wird.  '      ,        1:'    ../   , 

Oval  zum  anhangen.  G.  23.  w.  |-Xil;.  ii  Gr. 
38?p*,ff^-,:I>w,  Ifreu»  p|it  vier  ^ucbfafabeii :  «wei 
,      JF  gerade  ^  ^  v^  »W.®^  ^  a^syväf teig^rtetti. 

JS.  ;Dier  Eraeftgel  lAit  dPederbüsch  aü#  döitt  heim, 

,    ,  In  der  linbcin  Hand .  d£ii  fichild,    darauf  die 

Sx)nne,  in  der  rechten  Hand  den«Kreu2stab, 

r:  •  womit  er  dem' Menschen  Ümtfch^^ft  Teufel  in 

:     .BA<»lieii^tieht.^:Uiiter  demSehilctö:  *L. 

Oval  zum  anhängen.  G.  27.  w.  ihi.  15  Gr. 

3671.  u#.  Däd^^Äriiüz  mit  den  Buchitaben  ui^d  ei- 
•^'fftemStl-ahWri. Zirkel  eingefoSsf. 

'  n:  pW  ErVen^fcl  mXt  federn  auf  dem  Heim.,.  Ia 

der  linken  ,|Tähd^  das  Schild*  mit  der  Wage, 

*'    inii  der  recHteil"Hand  stö'sst  er  den  Patriar- 

chal-]^euzst£ib   in. den  Rachen.  d^a^Xeufels, 

''    weicher  sic^' in'  M^  (^estalt 

"     tinter  seiner'  Füssen  krümmet  j   rückwärts  zu 

*•  '    des  Teufels; P\issen:  IN,         '      ,   .  . 

'Messing  öva(  zum  Anhängen,  *G#  2^- 
38:2*  i#.  Steht:  WEI^.  ,        ; 

R.  Eine  groese  Gloeke^  daneben  6— «--M.  Schu« 
ster  Michael,  so  wird  die  grosse   Gloeice  zu 
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Maria  Hilf  genannt;  dvo  aRdaiij^n  Geistlichen 
find  Barnabiten.  >- 

Kupfer«  Achteckicht  -G.  Qi  /   >      . 

Anmerkang.   Diese»  Stück  ivinrda  von  dem  Stiftet  der  Glocke 
'    tu  Maria  HUf,.  welcher  Mlißhael  Schaiiar  Uta»;    imtAr 
diejenigen  Hnafaen  atatt  Oabd  verlbeUl,  wekh«  dlbe-Qlociie 
laateten« 

S813.  A.  Schrift  in  sehn  Zeilen:  THBRB8U  i 
DUX  SABAUDiifi  |  NÄTA  PRINCEPft  1  DE 
LIECHTENSTEIN  j  NOBHil  lUVENTüTI  | 
ACADEMIÄM  I  BELL!  ET  PACIS  |  MAGI- 
STRAM* I  FÜNDAVIT  I  ?.  AUä  1746.  \ 
R.  Zwei  ovale*  Wäpenschilder»  im  rechten  das 
yielfeldige  Sayoische-  Carignianisc)ie ,  mit 
dem  VlIessQrden  behängt  >  links  das  lichten« 
steiniscbe.  Oben  mit  einer  zierlich  geschlos- 
sene Krone  bedeckt,  an  der  Seite  swei  ge- 
krönten Löwen  als  Schildhalter. 

Ovales  Anhängstück,  G*  99.  w.  i|  Lt; 

Anmark.  Dieae  ovale  und  anaaerordentlicbe  rare  Medaille  ^urde 
l^eim  EiotrMte  in  die  sogenannte  Bmanueliach-JLichtenstei- 
ni^che  Aeademie  auf  der  Laimgrube  jedesi  ertbellet,  und 
muaate  beim  Auatritte  zurückgegeben  werden. 

ISB74i  ^.  Das  vierfeldige,  mit  dem  Mittelschilde 
gekrönte  Teuffehbachische*Wapen^  nähmlich; 
im  iten  und  4ten  Felde  drei  schwarse  Qua« 
drate«  im  weissen  Felde  nach  der  Quere  ge* 
stellt  9  im  aten  und  5ten  blauen  Felde  ein^  ge^ 
kvönter  doppelt  S4;bwäns4ger  Löwe  von  der 
linken  Seite,  im  Mittelschilde»  roth,  gelb  und 
schwang  der  Länge  nach  eingetheilt  - 
R.  Der  beil.  Rudolph  zwischen  Wolken  ,  mit 
.  einem  Mantel  und  Schein  um.  den  Kopf,  hält 
in  der  rechten  Hand  ein  Messer  und  in  der 
linken  einen  Palmzweig.  Nebenachr. :  SANG- 


1 


lofi«  WIEN. 


MM 


TVS  ^RVDDLPHVS.  Im  Abschnitt:  PVNDA- 
TIO  I  TEVFFENBACHIANA  |  Dß  A  itös. 
Ovales  Anhangstück«    G.   28.   w*    i^^  Lt. 
Feines  Silben 

Amserkiiiig.  Rudolph  Ton  TculTmibacbi  k*  k.  gohsimer  Kath, 
'Haininsror,  Peldliiiarseliiill  oad  Ganaral  •  04>i*iit  *  Land  •  und 
Feldseagmelster ,  Ritter  dea  goMenan  Viieaaea»  lial  in  aei* 
nep  lödo  orriehtaten  letalwilligen  Diapoeltion,  und  nach 
ginzjiolier  Erlöschung  des  subätltuirtaq  gräflich-  trautmana* 
dorlia^ban  Mannatamnea ,  von  den  Binkünften  der  in  Mab* 
i^o  gelegenen  Herracbafi  Oumbols»*eine  adelige  Ritter* 
aebule  errichtet»  und  als  dar  letste  Fldeicooamiaafnhaber 
1763  starb  i  ward  aie  noch  in  dieaein  Jahro  tou  der 
k.  k.  Maria  Theresia  in  Schutz  genooamen  •  und  der  An* 
fang  gemacht  i  da  wurde  jedem  Eintretenden  eine  Medaiüo 
angehKngty  die  er  beim  Austritte  abgeben  musste.  Anno 
1822  wurde  diese  Stiftung  aufgehoben ,  und  aammt  der 
«walten  Herracbafi  Zitaeratorf  dem  Theresianum  einverleibet, 

S875.  ^.  Die  Mutter  Gottes  hält  mit  beiden  Händen 
das  Kind  an  ihr  Gesicht^  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe,  die  hat  aber  einen  Stern  an 
ihrem  ManteL  Nebenscbr.  :  DtLECTO  — 
CARMELO. 
H.  Die  Vorstellung  der  armen  Seelen  im  Feg- 
feuer 9  oben  »wischen  Wolken  sitzt  die  Mut- 
ter Gottes  in  Strahlen. 

Silbernes  Anhängstück  G.  21.  w.  |Lt  7  Gn 

Anmerk.  Die  armen  Seelen  ^  Brudereobaft  war  auf  der  Laim« 
grübe  im  aufgehobenen  Garmeilter-  Kloater« 

3876»  ^*  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde^  weU 
«  hes  sich  an  ihr  anklemmt»  beide  haben  Strah- 
len um  den  Köpfen,  und  ausser  diesen  einen 
noch  bebesonders  gestellten  Schein  über  bei- 
de. Nebenschrift:  S  -  M^B*~CONSIL. 
fi.  Zwischen  Cherubinen  sitst  auf  Wolken  die 
Mutter    Gottes   mit    dem   Kinde  auf  ihrem 
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Schooss,  das  Kind  hält  dem  vor  ihr  knienden 
Serytten- Ordensstifter  eine  Schnur,  hei  sei- 
nem Kniee  liegt  InfuI  und  Krunistab»  Gegen* 
über  kniet  eine  Heilige  im  Ordenskleide  ^  mit 
Schein  um  dem  Kopf,  hält  mit  der  rechten 
Hand  eine  herabhängende  Schnur^  mit  der  lin« 
ken  ein  Kraus  und  ein  Schild»  darauf:  IHS« 
Ovaler  Anhängpfennig.  Messing«  G*  20* 

Anmerk  Diese  aufgehobene  Scapulir  -  Bruderschaft»  war  bei 
den  Serytten  in  der  Vorstadt  Rossaa. 

3877*  ^.  Der  heilige  Johann  stehend,  }n  priester- 
licher Kleidung  mit  Schein  uni  den  Kopfj^  in 
der  linken  Hand  ein  Quch.  mit  der  rechten 
gibt  er  einem  sitzenden  halb  entblössten  AU 
ten  mit  einer  Krücke  ^  ein  Almosen. 

A.  Von  beiden  Seiten  ragen  Hände  aus  den 
Wolken,  darüber  ist  das  Äug  im  Dreieck  mit 
Strahlen  umgeben«  Überschrift :   AVß  LIEBE; 

^    DES  NAECIfSTEN.  Unten:  i-jSi. 
Kupjfernes  A^hängstück.  G.  2<)* 

Anmerk»  Der  ^^nd  Tvvrdö  nach  Aufhebung  des  Johann^  -  Spif 
fals,  da  ihr  schönes  Grebaude  für  die  Invaliden  verwen- 
det Tvurde.,  mit  dem  Armen -Institut  vereinigte 

3878U  ^*  Die  Parade  der  uralten  Kirche  zu  Harla 
Stiegen  mit  dem  alten  Thurme>  wovon  in 
Fr,  Hormairs  Wiens  Geschichte  H.  Bd.  2tea 
Hef);  p.  Oa  nachzulesen  Ist  Überschr. :  BENO- 
VATA  BT  APERTA  MYKIPIC^NTIA  FRAN^ 
CISCI I  •  AVQ.  Auf  dem  Abschnitt:  T  APPEU- 
INV  '  auf  dessen  Unkosten  diese  Medaille  ge- 
schnitten worden  ist  von  I  ^  LANG  •  P  •  Dar- 
unter; DIE  XJilV  DECEMB  •  |  MpCQCXX  | 
als  der  Tag,  an  welchem  diese  Kirche  denen 
P,  r.  jRedemtoristen  übergeben  wor4en  ist. 
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R.  Die  VorsteUiing  der  Marien  -  Stfiiiie,  wie 
solche  auf  dem  Hochaltar  vorhanden  ist* 
tber^chr, :  EGCLESIA  B  •  V  •  MARliB  AD  RI. 
PAM  VINDOBONAE, 

Silher.    G«    24.  w.  1  Lt   Auch  ein  Probb- 
alück  in  Rupfer,  * 

3879«  ^*  ^^  einem  Eichenkranse  mit  Lorberswei? 
gen  verziert  in  fünf  Zeilen :  FRANZ  |  KAU 
SEB  VON  ÖSTERREICH  \  LEGTE  DEN 
GRVNDSTEIN  |  ZU  DIESEM  GEBÄUDE  | 
IMDCCCXXI.  Darunter  zwei  kreuzweis  geleg«? 
te  Palmzwelge* 
R.  Di^  Facade  des  Gebäudes«  Im  Abschnitt: 
PHIVILEGIRTE  ÖSTERHEICHISCH]^  |  NA^ 
TIONALBANK* 

Medaille»  G.  25.  w,  «  Lt, 

Zum  Andenken  des  Kirchen •^Jybiläums  I8261 

in  Wien.  ^ 

388Q.  ^t  Auf  einem  Felsen    ein   schöner    Teni* 
pelj(  ohen  ein  Kreuz  mit  Strahlen  UQigeben. 
tJberschr.:    ZUR   FEYER   DES   JÜBILEÜM. 
Iih  AbscHiiilt:  MDCCCXXVI  |  IN  WIEN, 
ü.  Die  zwei  Aposteln ,.  Petrus  mit  den  Schlüst 
sein,  und  Pa\ilua  n^it  dem  Schwerte,  stehen 
gegen  einander^  oben  in  Wolken  ein  Kreu« 
zwischen  Strahlen,  Unten:  J  •  LANG*  F  • 
Metall,  Oval  zum  anhängeh.  G.  26* 
S88|.  A.  LEO  XII  —  PONT  •  MAX  •  Das  Brust- 
bild  von  der  linken  Seite  mit  der  dreifachen 
Krone^  im  gestickten  PluTial  bis  halben  Leib, 
die  Hand  zum  Segen  haltend. 
Hl  ANDENRE:N  VOM  lUBlLAEüM^  IM  lAHRE. 
Die  offene  Htniihelspforte  mit  Strahlen^    Im 
Abschnitt:  4826. 

Medaille,  Q.  27.  w.i^Lt, 


* 


If       I       B       K  ftoSf 


mitmm^ 


3BB%.  As  In  anem  ^leicrh  mit  Toriftfii« 

R.  ANDENKEN  VOM  lUBILABUM  HAI  lAHBB. 
Die  kreuaWi^l»  gelegten  i&wel  Petrf  SchlÖssdln, 
'    '    darüber  die  drei€aehfl  Krone«  Utttens  1826» 

•    *      Medaille.  O.ft^.  w.  *'fc*i.ii»G*, 

5833.  ^.  un4  /J.  tviö'vorige,;  doch-  frt  hier  ein 
anderer  Stempel.  '.;*.» 

Von    rergoldetem  Metall' i&tim' änhfiiD gen. 

/  '  G.  %u  '•    ■'•' 

5884.  ^,  LEO  XII  POi>IT :  MAX  •  ^NNO!  Das  Brusti 
bild  Von  dei;  reehten^Seite,  mit  einem  Kapp- 
chen'und  gesticktem  FluviaU  Unten:  i8a6» 
R,  LOCUS  HlC  —  SANCTÜS  EST/  Die  ofifene 
Himmelspforte  mit  Strahlen  ^   ^n  dem  Bin« 
.    |$ange  eiü  BngelaVopfv    ,      .     : .  ^  ^ 

Orales  Anhangstück  toh  pauberm  Schnittt« 
G.  iS*  w.  ^  Lt.  16  (Gr, 

f  B8Ö*  A.  und  /U  wie  vorigerf  nur  1^1  >ku  merlcenj 
dass  dieser  Stempel  schlechter  geschnitten 
ist»  und  nur  «u  ordinären,  in  Messing  ge- 
machten $tüq)(QP>gebra^9l?tt.fvI|fde9.  doch  sind 
sur  Probe  vier  Stücke  Ton  feinem  Silber  ab- 
gestosaen  worden*  .  ^  '^  .  -      . 

Ovales  AnhängstÜcK  0.  IQ«  w^  \  Lt.  18  Gr* 

AaiBerk  All«  dies«  ivardcA  vob  Hra«  KiuifQUiui  Winklert  Mes- 

sikigwaren  •  Fabfiiia-Inhsber  auf  Priva|*SpeliulatioD  gtmachf, 

9^t6.  ^.  LBOP '  MAX -GftAPVPlRMl AN  FÜRST 
BRÄBISCHOPIN  WIEN  ü  •PATROND  -EFAH* 
BB  LICHTBNTHAL  ^  Auf  einem  «ierlich  auf- 
gehängten Hermelin  -  Mantel-  das  *  mit  dem 
Fürstenhut  «wischen  Schwedt  und  Krumm-r 
atab ,  nebst  InfuI  befindliche  Brsfaiiaehöfliche 
Familien  -  Wapen  ^  mit  einem  bervorragen-i 
den  KreuKStabe'und  behangt  mit  dem  St.  Stc? 


'  foss  wr     I     B     N^ 

I 

phansrOvdra^  dUnn.  oben  ddrüber  der  Qua« 
,     '  8tenhut. 
H»  Die  FAfade  der  Kirche  im  Lichtenthai,  zu, 
;.  dea  Tierxehn  Nothbelfern  genannt,  mit  dem 
nach  .hundert  Jahren  devu   erbauten  »weiten 
Thurme.  Oberecbr. :  MIT  DEN  GABEN  FROM- 
MER PPARRKINDER  VOLLENDET.   Im  Ab* 
ichnitt;  1837* 
Medaille,  G.  28.  w.  i^  Lt 
S897«  Bineeitiger  Anhangüennig.  Die  Parade  der 
Pfarrkirche  wie  Torige.    Überschr.:   PFARR- 
KIRCHE ..   IM   ^   LICHTENTHAL,    Im   Ab- 
schnitte:  I8ft7. 

Genau   und   sauber,  geschnitten«  Messing, 

G.  19.-  ;  '      ■  ^   • 

9880.  ^.  8ANCTVS  B^RNHARDVS  ABBAS.  Der 
Heilige  bis  halben  Leib  im  Oräenshabit  von 
der  linken  Seile/  hält  mit  beiden  Händen  das 
Cruslfix  sammt  mehreren  Zeichen  des'Lei» 
den  ChrWti.  •  i 
fl.  In  der  Mitte  sitfet  GhriHtUs  mit  ausgespann- 
ten Armenj  herum  stehen  die  Tiersehh  Noth« 
'    •  *helfeif;''  '    *  " 

Zum  Anhängen^  Messing.  C  d5. 

^merk.  Ein  Andenken  der  beetindenen  Brudersokaft  in  obea 
genannter  Kircbe »  und  naohsaieeen  in  der  von  Hr.  Pfar- 
rer I.  Langen  heransgegebenen  Beschreibung  der  RErche, 
FImrrex  kel  den  l4  Nothhelfem.  Ootav,  Wien  i8a8,  p,  12* 

9889  ji*  Der. heilige  Peregrinus  hält  sififtend  den 
gelähmten  Fuss  auf  d^n  Sehämmel  ^  gegen- 
über ein  Cruzifix  «wischen  «wei  Leuchtern » 
Christus  -reicht  ein«  Hand  dem  Peregrinus, 
auf  dem  Tisch  liegt  ein  Buch  und  ein  Bösen-' 
braus.   Überschr.:  8.  PERBGRINl/S  luATJO« 

6V8  1  O  :  5  ;  B  :  M  ;  V  • 


WIE       N.  io59 

A.  Die  Matter  Gottes  eitot»  in  der  Bniet  eteekea 

•leben  Schwerter,    Überechrift :    ET  TUAM  I 

IP8IU8  ANIMAM  PBQTRANSIBIT  0LAD1U8. 
Im  Abechnitte:  LUC  •  «  •  C  •  ^ 

Messing.  Oval.  G*  sö.  Sehr  schfin  geprägt 
8896.  A.  Der  heil;  Peregrinns  sitst  und  selgt.  auf 
den  Altar,  wo  Christus  am  Krause  »wischen 
swei  Leuchtern  mit  brennenden  Kersen  steht^ 
welcher  Ihm  seinen  Torseigenden  kranken 
Fnss  geheilet  hat,  an  der  Seite  sind  hiehrere 
seiner  Ordensbrüder,  woyon  einer  knieet,  da- 
neben eine  Säge  und  chirurg.  Instrumente^ 
R.  In  neun  Zeilen:  ANDENKEN  |  DER  |  lU-  ' 
BELFBYBR  |  BEY  DER  |  HUNDERT  liEH- 
BIGEN  I  HEILIGSPRECHUNG  1  DBS  |  H. 
FERE6RINUS  |   1827* 

Messinge  sum  Anhangen.  G.  27*  ^ 

Ann^rliung.  Dlsser  Pfennig  wurde  In  der*  Verefadt'  RoMan  bei 
den  P.  P.  Servitan»  ellwo  det  Heilig«  is  einer  eigenen  ichd« 
nen  Capdle  rerehrl  wlrils  anügetheili, 

Münzxeichen  von  Gev^et^bflffuten. 

5891  A.  In  einem  Zirkel  zwischen  Tersierungen : 

IdSEPH    --    KAISER.     In  der  Mitte :    6    1 

KREUTZER.  Unten :  Yerxierung  und  W  •  ien. 

R.  Zivischen  Blattern:    i8o6^   mit  einer  Ver« 

•iening  umgeben» 

Silberplatirt  &  16. 

Anmerlcung.  Dieter  Keiger  war  ein  KalTehachKnlcer  unter  den 
TaciiUuben.  In  den  Zelten ,  ala  die  Kupfer-  Scheide  -  Miin- 
sen  leiten  waren,  erlaubten  eich  manche  Kaffeh«  und 
Biergchenken  etc.  lilinllcbe  Zeichen  sur  Erleichtcning  des 
Verhehra  fnr  ihre  Oaete  aaisnprlgen. 

S893*  Einseitig.  In  Tier  Zeilen:  SO  |  KR:  |  SEIT« 
ZER  I  HOP, 
Mtssing  G.  S6« 
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4180$.  BmMiti^.  Ia  Attaa  gldlok  mit  Tarigem.. 
«    \  j :  Messing ,  bleinei^  G.^  l8«  * 
JSM*  Einseitig.   Wie  vorige v  .nur  auf  jed^r  Seite 
ein  besonderer  Stern  eingesclilagen. 

Messing  G.  18* 
AägS,  EinseiHg*  In  dr^ZeiUb:  iz  |  KB:.  |  A^IT- 
..       ZEßHOFv      -  i 

Messing  Gv  lö.  • 

.4il|fifrlu9igt.I>iMS  ScImiÜco  gehörte  einattpticii^mrelcben  Stif- 
ipt  van  -wf^clLBm. 4« frHaui  den  7^am^^  l^r^'g^i  n^Ver  pach- 
ttte  solche  ein  quittirferOffi^ii^r,  (Oraf  Weldfttein)  der  «ol- 
«he  Zeichen  beiiu  VVechseln  an  die  Gaste  vertheilte* 

.«89Ö.  -«*.  K  •  K  •  C  vFAB  IN  VVIEN.  In  cTer  Mit- 
te Ton  ^ec  f  eiditen  Seite)  f in  Brastbild  mit 
l^ursen  Hasren  ^  ^egentilier  sind,  mit  Ipeson* 
deren  Stempeln  eingei^hlagen :  15  |  IH  |  und 
eine  Glocktv  Bedeutet:  (Jobann  Hohsass  v^ar 
,,   Biemvirth.in  tiefen  Graben   zum  Schilde  zur 

Glocke,  im  Werthe  »uiS  Ureusen)  . 
R.  Ein  Garten.  Im  Abschnitte  rl  ^^  L. 
Messfaig.G*  .'tfi*  '  i  > 

•W91..  ji»  £17  i^iifgari^b teter  Li} we  Ton.  d^r  linken 
^     Seite^  mit.bf^den  Pranlien  einen  Bi^utenstein 
.V     •  baUend,    als  das  Wapenseiehfn  d^s  Hm.  Ya- 
lentin  .Edlen  Ton  Mack,  Inhaber  des  Gasthau- 
ses  zur  Stadt  London  auf  dem  alten  Fleisch- 
marktet  ehemals  zum  weissen  Ochsen  genannt 
.  JU  30.  Parupter  f|ine  Verzierung. . 

Messing.  Hat  einen  St/ßnipelriss.  G«  %S. 
Zßga^  J»  Wie  voriger. 
ü*    6«  (Kreuzer)  S^nst  wie  vorigeri. 
Kupfer  Q,  j2i»  . 
2990.  ^«  Wie  joriger« 
B.  3.  Sonst  ivie  vorigen 

Kupfer  G.  17.  ..  j 
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W  il  s  b  n  r.g. 

liegt  in  Franken  unweit  der  ehemaligen  Reichsstadt  Wetssenburg 
und  gehörlt  niiok  JiMbpscfi ,  mtSt  ein  Klesfer  iiüf  efnem' holieh 
Berge,  wurde  dann  «sä' ^iner  re^alirtbitf' Festung  umgeschaffen, 
^  ,WOzu  man  den  g«nzfn  ß^rg  v^e^^ai)dte,  .     ^ 

3jioQ/   >*.  ?4AQIA.HU.P  iöl  VILSmBÜBC  *  Die 
gel(röiit49.»ita^ade  S^vtler  hälimit  beiden  Hdn- 
^  ^,  ^eD.  d|^8,  gel^rpxito  K^^d  im  linlieii  4rme» 
i^.  MAm4  NAMEN  BRYEPßRSiCliAPFT.  in  der 
.  M iUe  dpr  ajmfttrMch  T^,>;99gen«  .  Name  y  ^SMA , 
, .,    .  plieo  e||ie  i^o^ ,  u¥^e|i  üi»  b4i^IIWI»4^ 
Meseing^  xum  Anhangen, ^(^^l 8«.  jt:; 


•■•"  .     Wil'h'elmhf^^i^g. 

Ei|i^h''Qne8  Schlbss  Im  Fürstenibmne  Weimar,  welches  i6i8 
abgehrannt,  und  lÖoi'neu  erbaut  worden  Isj,.  lyurde  |i)58  ge« 
ändert,  und  ist  besonders  merlcwüriäig ,  ^weü.lBi?' die  frucht- 
inringeAde  Geseltsehaftt'oder  der  de6ischb  i'jitmen  ^  Orden  all- 
da gestiftet  wurde. 

3901*  A.  Der  Prospekt  dee  a^h^nen  Schlosses  von 
drei  Seiten,    auf  dem  vier   Stockwerke   ho- 
hen Thtirm  eine  Fahne.   'Ob^n  darübet^   auf 
Einern  Bande:  SBtl^fUni^ •  S5ttrg*  Im  Abschnitte 
in  seol^  teilen:    SIC  benf)  WILheLMVs  fe- 
Cli  I  fftC|etijte  bene  \ttixJ^,^  l  Vi  rata  Verl 
ILVo  I '  est  et^Loglo  |   genltrlX,  (li3&a) 
R.jy\G  -WILHELM  g  DVX  $AX  *   l^L  • 
/  CLIV  •  ET^  MoNT  •  1658^.     Eine  Böse  und 
'    das  Tor^äi^s .  gekehrte  Brustbild  im.bji^ssen 
Kopfe.9  -Harnisch  und  aberschlagfnemManteL 
Guldei). ^G,r%S.  w.  ^  Lt  t (jr ^r* 

Anmerkung,  Weisen  hat  N.  1416  f lloglo  statt  flojjlp  Ton.  L. 
£.  Tab.  46.  n.  II« 


liste  wmciiEiJSA.  ynvmnBm; 

W  in  c  H  t  l  s  t  a*  ^ 

ElM  Sißidf  9^^  ipt  Kii«t#,vMi  Snaat^cltt  BugUind,  betitot  eine 
V  '  von  der  Cinque  Porta*  t 

agoa.  ^.  WiNCHELSEA  —  HALFPENNY.  Mit 
einer  Bandsc^lieife  aufgehängt  ein  zvreispalti* 
ges  Wapeiischild,  wovon  eine  Spelte  roth^  die 
andere  blau  ist«  Ih  dessen  Mitte  sind  drei 
€lbereinander  stehende  Zeieheii^  die  eine  Hält« 
ie  <»inem  "höyveti',  Mie  andere-  einem  Schilfe 
ahiilich  iarehehd;  ^Unfen  «frei  Pallftsweige^  dar* 
unter:  'irg4i    '  •     ,    .  .      ^ 

n.  INDUSTRY  THE  SOURCB  OP  CONTENT. 
In  der  Mftte  i^e^t. zwischen  Roaen  ein  Bienen- 
stock mit  Tjielen  Bienen«  Bandschrift :.  FAY- 
ABLE  ATrprCHARD  MAPLESDENS  WIN- 
CHELES^A  •  +  •  — 
Kupfer  G«  19.,  Pro  Cop.  C.  796.  PI.  2U  n.  4. 
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PF  i  h  d  s  h  e  i  mt 

«     obemalige  freie  RoichMUdt  «m  Flmeo  Aich  in  Franken. 

S903.  ^.  WINDSHEMIVM  —  lUBILANS.  Ein  ein- 
facher  stehender  Adler  mit  Schein  um  den 
Kopf  9  auf  der  Brust  W»  neben  dem  Schweif: 
17  — -  30. 
H.  Zwischen  xwei  Zierrathen  Schrift  in  7  Zei- 
len: AüG  :  CONP :  I  CUI  D  •  XV  •  IVL  •  | 
A  •  MDXXX  •  ACCE8SIT  |  PÜ0L  •  ITERüM 
RßNOV  •  I  MEMoftlAM  S  •  R  •  I  •  CIV  | 
WINDSH^MI^SIS  [  A  -  HDCCXXX. 
G.  17*  n.  83  Gr. 


/ 
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fr    i    s    b    sr,  (Visbua). 


* 


Eine  Stadt  nebst  einem  Hafen  auf  der  Insel  Gotbland ,  an  der 
Otaee.  Diese  Insel  ist  12  Meilen  lang,  und  5  Meilen  breit. 

3904-  ^.  WISEVBENSIS  *  In  der  Mitte  das  Lamm 
mit  der  Fahne. 

H^.f^  N0NBTA(da6;KweiteNirer)Mhxt)aVITAS. 
In  der  Mitt»  ««m  .'BlumeiiKieriitbe. 

SoIidus.Gu  10.  w.  15  Gr.  Sehr  rar. 

3966;  A.  MOT^Ä  ^%  \VISBEENM3Vg:  daneben 
seine  Böse«  In  der  Mittcu  ein  ^apenschild^ 
darin  ißt  eine  .Binde »  neben  dem  Schilde.: 
36  (1636)« 
Ä.  ACNE  E  DEi;^  MISEREI^P  g  M,  di^neben 
eine  Rose« "In  der  Mitte  ein  Lamm  niit  der 
fiegesfahneV  "^or  dem  Lamm. ein  Belch^  in 
welchen  vom  Hals  desselben  Blutstropfen 
springen»  Mönchsj^thrift. 

Münze.  Gl  13«  w.  17  Gr.  Schön. 

3906.  A.  MONETA  §  WiSBWE:  Das  Wapen- 

Schild. 
Ri  AGNE:  DEI  :MI :  MEI«  Das  vorige  stehende 
Lamm  mit  der  Siegesfahne.   Mönchschrift 
Ge  11.  w^  11  Gr.  Ähnliebe  ^ei  Bildt  IL  Tfa« 
p«  d47* 

3907.  ^.  MONE  •  NO  •  INSVLJE*  GOTLANDT. 
Ein  Sträusachen«  In  der  Mitte  steht  ein  Lamm 
mit  der.Siegesfat^ie ,  vor  diesem  ein  kleiner 
Kelch^  in  welchen  vom  Halse  desselben  Bluts« 
tropfen  springe      ' 

•  R.  CHRISTI  AN  VS  »D  •  G  •  DANORV  •  (RV  »u- 
sammen  geh&ngt«)  BEX;  Das  gekrönte  Wa- 
ppen ^  darin  smd  zwei  -  übereinander  schrei- 
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tende  Leoparde^   neben  d^m  Schilde:  5  —  4 

(1654); 

Münze  von  echlechtem  Gehalte.  G.  iS.  w. 

ä4  Gr.  Schön' nrid  rar. 


« •   >  •«*>>.• 
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>  •  • 

BliieSUdl'bn*AMktaibarglM:h6h.    mit  «iiieai  Haf«!  an  ^em 

•j  ' 

3908*  Bracteat/Ju.  einem  ßtr^lpiqliten  hohen. Ran- 
de das!  Stadlwapen.        '  ^ 
-     G.  xi.  \v.  7  Gr.  Aüseeirordentltch  selten» 

8909.  A.  MÖt^ETA  '  NOTA  WiSMAHlS  :  Der 
Schild  mit  dem  halben  Büifetkopf^  und  den 
4  schwarzen  und  weissen  Binden. 

Ä:  Cl VITAS  MÄGpjOPpLENS.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Kreuz  9  aber  ohne  Jahrzahl.  Mönchs- 
schrift. 

Münze.  G.  lt.  w.  87  Gr.   Erers  McW.  M. 
V.  'theil  2.  p.  467- 

8910.  A.  MONE  •  NOV  •  WFSMAR»  96  (l595>  Tn 
der  Mitte  das  Stadtwapen. 

R.  RVDÖL  Z  P  •  P  •  D  •  E  •  •  LP  •  SCI  •  ^  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel^' darin:  24. 
G.'  13.  Wi  19  Gr. 
3911.  A.  MONE  •  NO  •  \/VrSMAR  *  9*  •  (1597.) 

In  der  Mitte,  das  Stadtwapen«. 
.  R.  RVDOL  Z  *  E  •  P  •  D  r  HALF  •  S  •  *  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel^  darin:  ft4« 
G«  18«  *v«c.  21  Gc» 
8912.  A.  MONE  •  NO  •  1644  —  WISMAR,  dane- 
ben ej^  ZMphen.  -  Iter  beil.   Laarentius  in 
geistlieber   Kleidung«    mit    Schein  um  den 
Kopf  ^  hat  ia  der  r^ht^n  Himd  einen  Palm- 


WISMAR. 
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«weig,   in  der  linbea  ,den  Rost,   uiiten  das 
Stadtwapen. 

R.  FERDINAND:  II  'D  •  G;BO  IM  SE- A-  Per  ge- 
Irrgnte  doppelte  Adler  lAitdem  Reichsapfel  auf 
der  Bru8l^  mit  einem  davon  ausgebead^n  tis  an 
r.   die  KroEke  reichenden  hohen  Kreuze,  darlnn :  8* 
Cr,  20.  w.  I  Lt.  6  Gr.  '  ' 

3913.  .^,  1/VISMARS  •  STADT  ♦  GELpt.  Dane- 
neben  zwei  Zainhaken.  Jn  der  Mitte  irt  vier 
Zeiten:  24.  |  REICHS  [  DAl,ER  |  1606.  1 
Ä.  MO>JBTA  -NOVA  •'  WISMAR  •  Der  gekrön- 
te  dopjpelte  Adler  mit  dem  Sladtwapen  auf 
der  Brust. 

G^.  16.  w.  33  Gr. 
3914«  Ji.  und  H.  Die  vorige  Münze ,  nur  mit  der 

Jahrszahl :  1670. 
3915*  ^.    MONE  —  NOVA   —  WISM  —  ARIE. 
Daneben  ein  Blatt,    in  der  Mitte  dä^' Stadt- 
vi^apen  mit  hervor rag^i^iden  Breuzschenkeln. 
Ä.  SANCTVS   •  L  —  AVRENCI.    Der  Heiligö 
stehend  in  priesterlicber  Kleidung,  und  mit 
Schein  um  den  Kopf,  in  der  rechten  Uändeirie/i 
Palmzv(^eigi  in  der  linken   den  RoSt,    zu  sei- 
nen Füssen:  6  —  3  (l563)« 
G.  19.  w.  ^  Lt.  15. 
S916.  -^.  Das  Wismarische  Wapen  mit  tinem  her- 
vorragenden Kreuze,    welches  die  Umschrift 
eintheilt.  Vor  der  Schrift  ist  ein  Arih  welcher 
ein  Schwert  in  der  Hand  hält:  WIS  —  MARS 
—  STADT  ^  GELD.  . 

Ä.  16  -SCHILLI  —  NG   167'a.    Per  stehende 
heil.   Laure.ntius  in  geistlicher  Kleidung,    in 
der   rechten  Hand  einen  Palmzweigi   in  der 
linken  den  Rost  haltend. 
G.  HS.  w.  I  Lt. 

IV.  Bd.  11.  Abtb.  68 


\   ' 
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3917.  ^.  MO  :  NO  W18MAHIM  Das  Stadlwapen. 
ß.  LBOP  :  D  :  G  ;  R  :  1 :  8  :  Bin  R«ich8api«l, 
darin  19a« 

G.  9.  w.  7  Gr. 
59  i«.  ji.  *    MONBTA    NOVA    WI8MABIEN8I8. 
Das  Stadtwapso. 

n.  In  ainerftierlichanBinfass.:  HI  |  PFERiNG  | 
i7St   (  darunter  »witchan  iwei  Roaattens  F. 
(sweierlei  Stempel.) 
Kupfer  G.  is. 
5919«  ^*  Der  Heilige  atebt  in  einer  sierlichen  Bin« 
fassung»  in  einer  Hand  ein  Buch,  in  der  an- 
dern den  Roat  haltend« 
R.  Zwei  Wapenachilder  neben  einander,  in  dem 
einen  ein  KreuSf    im  andern  ein  Rost,  oben 
ein  Mohreohopf,  darüber  ein  Einhorn»  unten: 
eine  Rose  B  —  K.  Beide  Seiten  sind  mit  Lor« 
berblattern  eingefasst« 
Kupfer  G.  19. 
1920.  ji.  MONBTA  NOVA  WISMARIBN8IS.   Das 
Stadt  wapen. 
/{.  Zwischen  Rosen:   A  |  PFENNING    (    i7<S2. 
Darunter : ,  F. 
Kupfer  G.  18- 
3921.  A.  Wie  vorigen  >     ^ 

A.  In  xierlicher  Binfassung  U!  IPFNTNG  1 1799( 
F.  L. 
Rupfen  G^  15» 


••■ 


Wissloch  oder  fFisseloth , 

tine  Stadt  in  der  ITnterprals ,  swel  Meilen  Ton  Heidtlberg  t» 

Finsge  Eliast  gelegen« 

3922.  ^.  In  einer  zierlichen  Cartouehe  ein  zwei- 
spaltiges Schild^  darinn  rechts  ein  aufgerlch* 
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tet0r;LöVe,  link»  die  biiicrischeii  Weck«». 
Im.imteni.Theile.Meckt.eiii  Öhbweig.  Über* 
«<jhi:iftr  STADT  ;  WISSLOCH  . 
B.  ZwiiBctieii  /einem  Paimaweigkranse  in  fünf 
Zeilen;  HULDIGET  }  CAROLO  |  THEODO- 
»O  I  D  ♦  la  '•  MAY  l  »750. 
Medaille  G.  16.  w.  f  Lt  7  Gr. 


Jrittßnberg  (Leucorea)« 

CIneSfadt  Im  togeiumiifen  6hurkr«lie  odcv  t«  Heriogthum 

Sachgett  9  «Q  d«r  Elbe.  J    . 


3923«  ^f  "Eine  ehrene  Schlange  um  ein  Hreu«  ge- 

•    schlangen  ^    steht  Initten  im  Lager  der  Bgyp- 

tier«   daneben  beten  und   knien  Leute,  vor 

der  Schlange  steht  Moses.    Untön  im  Abschn.: 

;   66,  (1566) 

-    R.  Christus  am  Kreuse »  daneben  andächtige  Per- 
sonen mit  aufgehobenen  Händen^  unter  diesen 
ein  Mann  mit  einer  Fahne,  -welcher  mi|  der 
Hand  auf  Cbrfstulii  zeigt.  Im  Abschnitte:  AL. 
Klippe  G.  i6,  w.  f  Lt# 

Anmerk.  Ein  sehr  saltoes  Sfücli,  \vovon  ähnliche  bei  Madai  N»- 
2369  —  ^979  *~  Ö9B0  A^orkominen»  die  zürn  Theil  auf  die  zu 
,  jener  2<eit  grasaireode  Peat  theila  auf  daa  nacLberige  Interim 
und  andere  Glaub ensatreitigkeiten  geprät  worden  aind* 

3924/^«  Eine,  alte  Sitzbank,  unter  derselben  liegt 
ein  grosses  Buch,  am  Bande:  BIBLIA»  dane- 
ben steht  ein  Schwan,  welcher. yon  dieser^u- 
sammengebundenen  Bibel  die  Schnüre  auf- 
lohst, oben  'breitet  sich  die  Sonne  aus.  Über- 
schrift: DER  TAG  VERTREIBT  DIE  FIN- 
STRE NACHT/  Im  Abschnitte:  WITTEN- 
BERG I  D  •  31  •  OCTOBER  •  |.1517  •  | 
R.  Ein  Quaderstein,  worauf  steht:   CHRIS   j- 

.    68-^ 


V 


io6a 
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x^ 


TVSo  darunt^f^  eiuHi  dstkeben  sitfctdie  Reif* 
gioQ  in  derIftIkM  IfKnd  eihön 'Heieh  itiit  der 
Hostie  haltebd,  tor  demseibeh  Mit^der  rechten 
hält  ^le  ein  aufge^ehlagen^B  Bäoltfi  worin  Am 
Wort:  Bib  |1J[]A*teht  Das  idränie*  wird  von 
der  Sonne  ^bemrahrt\,0iielr8Gfa^fli:  <  STEH 
STILLE  bis  DfeH  STfiEUP  VOLLBRACHT. 
lOS.  X.  12.  Im  Abschnitte :  W.ÜNSCH  AMa* 
IVßlLiEO  -  D  '  31  OCTOBR  •  |  1717., 
Medailiö  G;  a6-  W  ^  Lt:  i4  Ör. 

Anmerlc..  IstJn.Mnitin  JLiVtbfra  Andetnken  In  M\in««n, Leipsig 
i8l8«  Tab.  39«  n«  td9..v^i|  verkehrttr  Seite  vorgeatellL 

9925.  ^{|Id  i;ieun  Zeilen:  EROBERUNG  [  VON 
WlTTENBERQ  l  ÖÜRCH  |  STÖRM  j  VON 
TAUENZIEN  I  NACHT  |  V  *  12  •  13  JAN- 

/J.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BBl  Ein  fliegender  Engel  mit  langem  HLeidet 
in  einer  Hand  das  flammende  Schwert»  in  der 
andern  'einen  Lorberkranz« 
Medaille  G.  la  w«  7'^  Lt.  6  Gr. 

8926.  ^*  Die  schpnci  Scfalosstdrche.   Überechrift: 

^    ER   PREDIGTE  GßVVALTIG  •  MATTH  •  7 . 

00«    Im  Abschnitte :  DRITTES  lUBELPfiST  | 

DER  REFORMATION  |  D  •  31  OCT"  ( 1817* 

/?•  DOCTOB  MARTIN  LUTHER.  Pessen  Brust- 
bild. Yon  der  rech^^j^  Seite  in  damiihls  üb« 
lieber  Predigerkleidün|[ »  Unten :  LOOS^      •> 
Medmlle  G.  17.  w.  ^  Lt  13  Gr«  Andfnken 
Lut  1818.  Tab.  41*  N.  8. 
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Bin«  Stadt  In  Meldenbnrg,  fünf  Meilen  ron  der  Stadt  S^wtoln. 

ig^i'^MQ^t  •  N  •  •  •  VylTt?  •  •  '  •  •   In 

. :4cr  Mitte  (^1««  JPr«chen  ahi^Iich^  Fieur. 
^ImV  *?7?;  *  •  '^PO  .  •  •  AL.  In^der  Mitte 

Aamftrlu  Dieee  Mfince  mase  «ehr  selten  seyn.  weii  tnlclie  nicht 


r.   I 


IT  o  €  r  d  «  rit  (V©*rda), 

Eine  Stedt  am  Rhein  In  8fid  •  H«ihnd, 


.S929«  ^«  JKUppee  Mit  einem  be^ondern    Stempel 
eingescbiagen ;  PRO  ♦  ARISi  *  KT  *  FOCIS  ♦ 
In  der  Mitte  das  W^pen,  dwObwr;  15^(i676) 
daneben:  4—0  Stäben 
B4  In  «ehn  Zeilen    steht  eingrarirt :   ANNO  | 
1576    DEN    I  ^4    AUGÜSTÜS   |   OP    BAR- 
THOLOMBüS  I  DAGH  IS  0E|  8TAD  WOER. 
DEN  I  ONTSBTGEWQRDRN  |  DQOR  DES 
I  HEREN  I  KRAQT. 
Silber«    G.  a6.   w.  yy,  $.^  Ia^   Yml  Loon. 
T.  I.   p«   sfi5.j   ein  a^d^^rer  S^t- 1 cUt»  Im« 
p*  657. 
5929*  Einseitig.  In  einem  Ziirkel:  *  PRO!  *.  ARIS* 
Wr  *  POCIS.  In  der  Mitti^  iri  ^Iper  sijM-licben 
Cartoucbe    das  Stadtvirapen,, «  näbmiick:  drei . 
Bauten  ^  oben  zwei »  untei^  eine^    sind  aber 
von  einem  Rauten -Schac^balkengetheilt^  ne- 
ben dem  Schilde:  40  (Stüber)^  ober  diesem: 
75  (i676)* 
Viereckicht.  Zinn«  G.  93«  V,  L»  p.  207. 
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WOliOAST.  WOliRHßMDÖÄP. 


«f*« 


i««aa«M* 


W    o    l    g    a    s    t. 

Eine  «IW  Stadt  am  Flui«  Peene,.inU  einc^iKL  ScliloMe  iind  e!- 

nen  guten  Hafen  In  Tor-  Pommern,  aie  lyar  die  Reaidens  de» 

H^zoge  au8  de^  Wolgaster  -  Linie  \  dW,  1637  augstairb. 

3930.  J.  In  drei  Zeilen :  WOL  ]  GAST  |  iSp«* 
R.  Ein  aufgerichteter  gekrönter  Greif  von  der 
linken  Seite. 
"Kupfer«  G.  9# 


•.  • " » 


Wolkhersdorf  \n  Oeeteireich, 

Schloaa  wid  Herracbaft  nebat  bnde8r4U*at|icher  Pfarre  »  ein  Fa* 
jnilien-  und  Foratmelateramt,  liegt  bei  Hochleilhen  und  Düss- 
bach Ji  und  zwischen  Ulrlchakirchen  und  PÜHchadorf.  Kalaer 
Ferdinande  I.  Gemahlin  Anna,  vermachte  ea  dem  k.  k.  Hoapi- 
tal.  Die  Peete  Wolkheradorf  wurde  i458  von  Georg,  Konig  v. 
Böhmen,  vergebene  belagert.  Marcbegg  in  Oelterrelch,  «ine  klei- 
ne Stadt  mit  einem  Schlosae  am  Marchfluaa,  dem  Gr.  Palfy  g«» 
hörig »  daaeelbe  Sohloaa  wurde  u68  vom  K.  Ottokar  sum  An* 
denken  des  Siegea  erbauet ,  und  ilfil  verbtannt 

3931;  .>^.  Ein  Nahmensschiffre  ron  den  Buchsta- 
ben: FA  (Anna  Ferdinandi  sie  uxor,),  dar- 
über die  sogenannte  kaiserliche  Hauskrone» 
•  Ton  welcher  B&nder  herabbangen«  Unten  her- 
um atehet:  WOLCKHERSTORP  •  vnd  (Im  V 
ist  ein  Stempelnss.)  MARCHEGG  * 
R.  Bin  Nahmensschiffre  von  den  4  Buchstaben: 
P  •  A  •  L  •  V  •,  darüber  eine  Krone.  (PalVi.) 
Unten  herum  steht:  /  VERGLICHEN •  DEN • 

4*IVNY-  iöpB. 
Münze.  G.  14,  W.  S9  Gr.  Von  schlechtem 
Silben  Das   nähmliche  Stück   in  Kupfer 
ist  32  Gr.  schwön 


—         \ 
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fF^oreester,  (VirgoniensU). 

Blne    OrafochafI  In  England »    swiiclien  Glocestvr»   Harwick  ^ 
^Stafford|  Sohrop  und  Hereford»  dl«  Hauptatadt  gleicbea  Nah- 

nana,  liegt  am  Flnaa  Savämab 

5932.  -rf.  •  CIVITAS  IN  BEU^O  IN  PACE  FIDE- 
;  LIS  *  Ein  TierCeLdig€r  Wapenschild   in  des- 
sen Mitte  ein  Thurm ,  im  ersten  Felde  zwi- 
^      sehen   «wei  sehwarsen    Binden  drei  Ftämm- 
cheni  das  ftle  und  ate  Feld  roth»  das  liier- 
te ist  schwane« 
A  WÖI^CESTEH  CITY  AND  COUNTY  TOKEN. 
Zwischen   einem    Lorber  -  und   Palmzweig : 
VALUE   I   HALF  |  ^PENNY,  unten:  1811. 
Kupfer.  G.  Uk 


Worms ^  (Yormatia  Augusta^Tangionumy. 

Eine  der  SU^sten  und  berühmtesten  ehetnaKK^eii  freien  Reiche- 

atadtt  am  Rheiii »   in  welcher  'dte'  meisten  RHcAitage  gehalten 

iT^ordenaind«  tat  aber  1688  durch  eine  frantet^iiaehe  Armee 

verwüatet  worden, 

^ 

39S3.   Bracteat.   Das   Stadtwapen   tci  einer  pUnk* 
tirten  Einfassung,  darüber:  W. 
G,  9.  w.  4  Gr.  ,   '    _, 

5934.  Bracteat.  Wid  rbrig/sr»  nur  über  der  Wa- 
pe  steht:  t  —  W. — 
G.  8.  w.  5  Gr. 
393s.  Bin  Meiner  Bracteat  wie  der  Vorige. 

G.  7.  w.  2  Gr. 
3936.  .^.  Das  Stadtwapen  mit  einer  Umschrift. 
H.  V^xn  Brustbild  bis   halben  Leib    und   blos- 
sem Schwerte^  auch  mit  einer  Umschrift  ^  die 
aber  nicht  zu  lesen  ist. 
Solidus.  G.  9«  w.  12  Gr. 


107«  W    0,  R,  M    S, 


J  ♦ 


3937-  A.  WORMA  '  ROM  IMP  •  CTVI  daneben 
eine  Rose«  Inf  der  Mitte  das  Stadti^apbn ,  da- 
neben: 7  —  1  (i57i)4 
R.  MAXI  /UROMA -IMP -DEC,  Der  gekrönt^ 
doppelt^  Adler  9  auf  der  Bruet  im  Reichs- 
apfel %,  '  r 

•       Gv  13.  w.'  21/ Gr. 
3938.  u/.  Llß  *  IMP  •  CIVIT  \  VORMATIEN  dane- 
ben  eine  Rose.  Iii  der  Mitte'd^s  'Stadtwapen^ 

darüber:  iöl4*  ' '  ' 

R.  M&TTHI  •  r  ^  RO   vIMP  •  fi  -  AVG  •   Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein   üin  die 
Kdpf^/  auf  dbr  Brust  im  Reiehsapfel ;  3« 
Ö;  14*.  w.  'Z%  bk-. '    ' 
3939/*^;  MON  •  NOV  •  LiB;  iMP  •  CtViT- VOR- 
MA  daneben  eine  Rosette,    Das  Wapen  im 
zierlichen  Schilde, 
n^  5öB- .UMB  •  ALA  -  TVA  •  PROT  •  N  •  1617. 
De^,-rtpppeltp  g^bröpte  Adlers  auf  der  Brust 
de^^^jp(^ip^9ApMinijt|eine;n  bohlen  ^^ 
•.  JNjtaos^.  G.  00.  w*  ^z  lit. 
3940«  A.  Klippe»   In  der.MiUQ  das   Stadtwapen, 
daneben.;  0-^179   4>ben  eine  Rose^  in  den 
vier  Seiten  ist  die  Schrift:  BENE  •  —  FAC  • 
PO  ~  PVLÖ  ^  T  —  V  —  Ö  PEVS.  . 
R.^  Un^er  einer  Rose   in  fünf  Zeilen :.  lUBI 
L;EÜS  •  E  •  1  VANGELII  •  |  JlEPRODVCti 
NVMMVS,  darunter  ein  Rosenstrauss«  *Beide 
Seiten  fi^d  am  Rand^'mit  Lbrber  eipgefasst. 
G.  i5,  w.'  36  Gr.  Tuncken' j^l '4a7. 
3941.  Ißinf eltige    Klippe.    D£^$   iStadtwapon^  dar- 
ilber  zwischen  der  Jahrza^l  16—17 :  W,  neben 
dem  Wapen :  S  -r-,p;das  Ganze  istinit  Puncten 
umgeben.  ,  .  . 

G.  10.  VY,  ^6, Gr.    .  . 


•-;:"!   ü   ^  'S  IV   ..  ■??» 

.394?.  Klippe,  ipa^^  gleich  ^U.j:^^ri^fif,\i)ür  ^\fi 

" '^  J^8zalih'(6-7-.18.    '.■,,.„':•■       ,*     "       ^^ 
''■':.  ' *0.  lo.  w.  80  Gr.  RflVi  j-         '  ' 

3943.  V. ,+  sTA.Yr  '  vvö^js^^; ■■'ii'^ .;  Da» 

Stadtvapeii'.!"''  '  '    '  ,  j.,  ..'   ., 

n.  RENTEN  ••  Ge:):^t  V.  pp'.'-einVfe       In 

t;  .    4«r  Mitte  awi«cbyii!fWfiS^fUf»J!^«pj'Ji  *lar- 
^nter:  :  AtB  :  ,.;;  ■    ■   ■,.,V,|-"-"   ' 

S944.  >.  -STATT' W9^^5-^we)>«nXS  i^Bam- 

mengeh'ängt.')  In  der  Matfo  das  SlA^tW'^en, 

H,  ZwIsol^ep^Tveii  Bösen  i'o.  ei^^rri'X.pVbBi'l"'^'^- 

»e:  f  I  ALBvS  \' i6'sk  t  'darunter  ein  Kreuz. 

G.  12.  w.  j8   Gr. 

3945.  ■^.  Ein  Iforherliiraiist  cUrfib  hA  ein  Drache 

/ff  In  einem.  J-or^erkranze  *w^f^h<q^ -|tT}r^ -Bg- 

,  »w:,  \i  dwpnjqnV  Ät*PS5Ji  JÄao'.lBiwiirs.fl»«- 
sen  zwMohAB  ;Mr-?K»,/i(nfiii2wvhakeD. 
G.  11,  ,v.  w  Gt.     ,      ■  ..      . 
'2940t   ^.    Die  ■Reic'hB^t'fidt.'. Worms   in    PrpspeW, 
'da|".äb(ir  der^ijppp^^fl'jfcdler  mit  einer  Krone 
zwischen  d!en  KÖpteiu'  Schwert  und  ZjBDtier  in 
den  Klauen,  mit 'der  .Überschrift  :SUB  CM~ 
.    SAEtlS  UM^RA.'TinX'bschnitte  steht  in  4  Zei- 
len: lUBlLätJ^SrbB  I  MAT:  SECUND  :  | 
MDCÖXVII   •  ]'  ö':  "il  •   OCT  ;    1  darunter: 

■.    ■B-»*ß'   l-     .      .      ■'  rf'ri^i    ,      ,    , 
'  A^  Binschrägliegender  Scblä9sel>  danehtD  fein 
.    3tflrn»   wcTchär  Ton    dem  in  ..dierl^Ö^e- be- 
findlichen   {'fahmen   Gatüa  be^trahfei    wird. 
Da^wl8che|i  iteb{;"SERvA..utt'd'unten   her> 
■      um:  HANCPfcßiM  ^tiB^Mif  *'"'.'" ^' 

Zierlichei;  GuiaenV  G.  V]S.;W.  r|  Lt.  ,5  Cr- 
Mon.  en.  är.'asä'Mad.  51^6.    ,.,  ,  ■    ' 
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8947«  Am  Der  BchlaiBsel  mit  einem  Stern  an  der 
Seilet  neben  diesem  eteht:  17  —  17»  wei* 
ter  unten:  81  —  OCT,  Das  Gänse  bestrahlt 
die  in  der  Bunde  befindlichen  Flammeni  dar* 
unter:  SERYA»  an  der  Seite  unten  bemm: 
HANt  PU'RAM'ERECTAM; 
A;  VBRBVH  DOMINI  MANET  IN  iETERNYM 
B  *  I  *  B  *  (dea  Mün^meistera  Nahmen«)  In 
der  Mitte  swiachen  awei.  Rpeen  in  5  Zeilen : 

-     ifVBlLiEVM  I   SECVNDVtf  |   ECCLESIÄ  | 
LVTHER  rWORMAt.      * 
.  Mttnse.  &  IS.  W..XS  ^t«  »'  Gr/ 


,v 


n 


\  I 


■  >  •  •  •  1 


.»     > 


19^'  &'  r  .X  '  5     « 


cl|fBia1i  dt«  Happt«  und  R^ildantifidt  ^•r  dutgen  Biicliofi« 
'U^gt  '«ta  Mala;  deratahlen  dem  k.V/Baietti  gehörig.    Tot  AI- 
'^'terahatl«il«41ir««lgeBciiB«rggf«r<hi.  tlHedort  befiadliohe 
...o^wiMvarittai  wardf  v4o3  getffftet. 

3^49.  A,  -f  WIBCEBVBG.  jpie  MUti  eiüe»  Thtf- 

res '  mit  eineiig  Gibel  und  einer  Scüeibe. 
;'  Ä.  8CS  •  KTL— .  ANVS.  Einfeopf  mit  «errüt- 
teten  Haarlöclcen  ron  der  rechten  Seite  mit 
einem  ungeetalteten  'grossen  Auge. 

Solidua  Gr  tdü  w*  18  Gr.    Sehr  gut  erhal- 
ten, l>fsaer  ^Is  b^lNader^   4  B,  T.  8«  n. 
86.  p.  67e* 
8949«  A.  OTT  IMP  ;  •  •  *  •   Ein  Breus  ynit  vier 

Pnnbte. 

,    R*  Der  vorige  ungestaltete  KopO  ron  der  S^chrift 
ist  der  Rest:  Killianuy. 

Solides  G.  19.  w.  !lo  Gn  Schneid.  T.  I,  p. 
471*  I.  Abth.  a.  .i-3.  Heft,. 
3950-  A.  *  *  TO  RBX;  In  der  Mitte  ein  Kre«^  ohne 
Puncten. 


Wt    K  «    B   r  R    C«  i(V75 

'ÄS  •  *  •  lANV*   Der  nng««ta!t«te  Kopf  Ton 

der  rechten  Seite. 
'     -'^  Solidus  6.  li.  w.  15  Gr.  Nf cht  üi  SchnW. 
3051. '  ^-  '  *  *  IBZBTR.  Im  W^nschitdö  hi  der 

Mitte  Tier  frfthle. 


«    &    .  <   V 


r  •         >      . 


Üf.  4*  •  ZÜVB  In  dem  Ho^ogi^mm  ein  Krew 
aus  den  Buchrtüben :  BR'  ^ ^  ^  N —  ER. 
MöncKschrift.     < .      >    -  •  l  /, 

3952«  EinselltgSrH^Uer. 'I)«VV^p^  der  ehemali« 

.    gen  BWggrafett'r'^Krittbereinander  gestellte 

\Varfel9  darüber  ein  gekrönter  doppelter  Adler. 

Ge  8.  yr.  ^^Gr;   Srade^'4  B.  p.  250.  n.  84« 

. .    r .    Scheint  hier  besser  als  im  I«  TU«  ilepisrt<«« 

Ö25«  n.  2.  zu  stehen. 

3053. '^Jf*  In  eiMiti  Mh^n'  T^tierfM 'Wlip«nsAMe 

'-die  vi^r  HaMle.  Oben  ^rwi^thM'tfWei'Pudeten 

der  Bitch'btäbf  Vf.         '  '^  '  ••;  *'*  •'•-  '»"  1 
Jt.  In  ein^m  mit  Rosen  gesierte^  liosberlcranse : 

III. 
Kupfer  G.  11. 

3954.  Einseitig;'  IriiWäpellSGhllde  die  vier  Pfahle^ 
darunter:  VV.  N^be»  dpm  ficli^ilil.  i6  .^o,%l>. 
Oben  «wischen  zwei  .Kreuschen :  11. 
Kupfer  G^  9«  .    , 
3V55.  Einseitig«   Das  roilge  VVHir'eti;   neigen  defti 
Schilde*:  ±6  —  ^.   Oben:  3  Pfthiiinge« 
Kupfer  GJ  8.  Schüsselartig V  ^\^  ^  Sltücke 
nicht  im  Reinhardt. 
595Ö.  ji.  Drei  Familien-Schilder  epischen  Palm- 
und  Lorbersweigen  ^  über  jedem  Soiiilde  ein 
'^     Band ,  auf  dem   obem:   lOANNES  M  V  als 
tier  Stifter,  darüber  der  Fürstenfhttt "swlschen 
Schwert  und  Kt^ümmstab;  recht*!  iVLIUSy  als 
der  Instalirende  FRANC  *LVDOV  %  Unter  wel- 


k»       # 


. ' 


wurde.  ,', 

il.  In  ß\l(  9»ll49>  ACAPBVIA  4,  VFlBjCEBUR. 
.  .;  QEHm  I  Ä  •  IPANW  i  r.  CONDITA  J  A« 
lULlO  INSTAURATA  :|  A  '  J^V  '  SKICCE- 
80RIg^.^  Apa;A:|«A£9UV  :8/mJLABp  .^  •  I 
.  m^ti'Bß.Iühß.  I  AB  ))IBP0T«|  IYt^AL* 
AUGU8TI  I  MDCCI^XXim  |  f^^l^BBRAT. 
Darunter  lieg^  «dn  PA(n\t  |ii}A  Wfrbfryweig. 

•        i     '   t,  •    ••.*^.  «  •        I  .  « -f    .   I    •  t«  .       .         I  •  / 

•ItiittM  ittii  Uoficiiifei  Hecrimtefi;  iBt^^Ato  SeMoM  WMt  Ist 


.,  A. .^Vietchepi  sifffi  Homo:,  l  •^arvnler..—  so 
und  ein  Bei^werkswage«  «It: Sink' 


•    f    •       •  f      • 


« •       '         > 


«     • 


.4    n    L.    a  ■  p..  cu 


fibs  SUdf  io'nM^-AiMrtkattrft  elaenr  Bitthmiie  la  der  Pro- 

■ '      vf M  (Rueala»  ' 


•  »    « ' 


S95a.  4.  FBBNA^PQ  «  T;a  •  PEY  Pl^  BSPA^A  • 
y  ED  ^  >et4eQ  leisten  Bi|cjbajta)ieo  bangen 
b^^mmf nX  jCASINDIÄS^  |p.  ewer  ppnctirten 
Einfassung  das  gekri^nte  Tf «r^Mig<>  Spanisehe 
^apen;  «lit  dem  ftourbimMiii«»  Alit^ls.^l^e 
und  Awf  Grfi^9dUc|ie9  1[ji»t«rspM»e.  .  ... 

^  BNSU  fBaqLAWACtOIS,  Ip  4«r  .HUte;  einer 

:    punetirteoBiofofeungittfanf  ^ilen:  LAVIL- 

.  LA . )  OE  (isl  ebenfalls  beisammen)   ^ALA- 

PA)  BN  39'  *  OB  SB  I  PTIBMBBE  |  PB  )808.  | 


I 


Y  O  R  Kl     Z  AMO  8  6.  wf^ 

Beide  Seiten  und  der   Rand  eind  mit  einer 
besojiderh  Versieriing  eing^faset 

Schön  geprägtes  Stück.  G.  ^.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

York. 

'       »   .  '.      ' 

Neu* York,  Eboracensii  nova »  Belgium novum ,  «ine Provinz  In 
€anada'  Iq  Jiord-  America»  mit  einem  guten  Hafen»  welcliege* 
gen  NorÜen  an  Cai^ada  t'efbst »  gegen  Westen  an  Penaylvanien» 
in  daa  Land  der  Jroqnitf»'  und  an  Neu'«^  Jersey ,  gegen  Süden 
An  daeMar  del  Neri  und  gegen  Osten  an  Neu -England  granzt, 
liegt  auf  einer  A>flel»  wi^lch6  der  Fluss  Hudson  an  seinem  Einflüsse 
'  bildet. 

8959.  A.  AT  THE  STORE  OP  TALBOI  ALLVM 
•       '&  LEE  NEW  YORK  •  *   Ein  schönes  Schiff 
mit  gespannten  Segeln. 
/!.  Neben    einem    Waareu  -Ballen    steht   eiM 
Weibsperson  und  halt  auf  einer  Stange  die 
Freyheilskappe.    Überschrift:    LIBERTY    & 
'    COMMERCE.  Im  Abschnitte:  1795« 
Kupfer  G.  19. 

Z  a  m'b  s  c^  (Zamoscium)« 

Stadt  und  Sohloss  mit  dem  Titel  eines  Fürstenthum» »  in  der 
VÜToyiPvodschaftBelzo»  oder  Roth -Preussen  in.  Polilem 

3q60.  A.  In  drei  Zeilen;  MONETA  |  WOBLEZE- 
NIU  I  ZAMOSCU  I  darunter  eine  bren- 
nende Granade. 
/{.  BOZE  DOPOMÖZ  WIERNYM  OYCZIZNIE. 
In  der  Mitte;  ^\vischen  einen  Palm«  und  Lor- 
beriweige  ^teht  in  drei  Zeilen :  %  \  ZLOTE  | 
i8l3.  I 

Geringhaltige    Münze.    G.   19.   w.  VV  L** 
3  Gr. 


XOJS 


2  A  N  T  £.    Z  A  R  A. 


ihi    1^ 


MMMM 


V 


Z  a  n  t  e,  {Zt^pynß^nxß). 

Eine  Intel  ini  JönVachen  Meeren  mit  elnism  befestigten  Berg* 

Sohloise»  niclit  weit  von  der  Ineet  CeF«lonia,  liegt  gegen  die 

weetliche  Küste  yoniVforea,  und  hat.  5o  englische  Meilen  in 

Unifang. 

3961.  ji.  Venetianische  Kupfermänse  einer  Insel 
von  Candia  der  IL  Im  i^bschniU  der  heil.  Mar« 
CU8 ,  mit  der  Überechr. :  SÄNCT  •  MARC  • 
YEN  *  darauf  ist  mit  Jbesonderm  Stempel : 
1  "^  N  (Imperator  Napoleane.)  das  N  ist  ver- 
kehrt. 
/{«  Auf  das  Wort  Candia  ist  dieser  besondere 
Gegenstempisl  eingeschlagen  worden,:  o  L  o , 
darunter^  ZANT»  (Fraiizösische  Lira^) 

Anmerlf.  Dieses  Stüclc  wurde  l8i5  für  die  Soldaten  gpbrxachU 
und  ist  Haaserat  selten.  ,  , 


■«■■«MMW^B 


Z     a    r    at    (Jadera). 

Die  Haupl^tadt  mit  einem  Hafen  am  Golfo  die  Venexia,  nebst 
einer  Grafschaft  und  den  vielen  dazu  gehörigen  Inseln»  Diess 
seltne  Nothmünze  ist  unter  IVapöleons  Gelten  geschlagen 
<      *  V  worden. 

3962«  ^.  Auf  einer  runden  Silberplatte  ist  in  der 
Mitte  eines  rautenförmigen  Stempels  der  ge- 
krönte französische  Adler,  mit^der  Donner- 
heule  in  den  Klauen  >  daiieben  ZARA  — 
t8t3  eingeschlagen. 
/}.  In  der  Mitte  ist  mit  einer  viereckichten  Stam* 
pilie,  \velche  aber  schon  einen  Querstem- 
pelriss    hat  ^        eingeschlagen:      1:  c^Am 

4  P6o^ 
Rand  sind  mit  drei  besonders- kleinen  Stem- 
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peln  eingeschlagene  Buchstaben :    SP  —  SB 

-~  MF  *  iOnd  swar  um  ihre  Beschneidung  tu 

r^rhinderm 

Silber.  G.  %1.  vr.  ±^  tt 
AnibtriK.  H.  M.  T^ao.  Sup.  8ai*  PI.  78»  m  488.  sind  die  Bueh* 
Stäben  «mRsnd  nickt  angezeigt»  noch  Ist  airktimerlten»  das« 
unter  allen  bisher  bekannten  NothmünzCn ,  jene  von  Zara 
die  schwer  esteni^nd»  Indem  solche  zu  6^  Lt.  W*  Oeivicht» 
und  von  guteol  Silber  befunden  wurde. 


Zt//,   Maria  ^Zell 

In  Oberstelermark  an  der  oeterrelcbischen  GrHnse,  ein  seit  den 
Zelten  König  liudovlei  von  Ungarn  berühmter  Wallfahrtsort« 
Den  1.  und  2.  November  i8a8  brannte  der  ganse  Markt,  und 
dae  Stift  iammt  der  Kirche  ab«  der  Thurnr  stürzte  elO|  und  die  Glo- 
cken zerschmolzen* 

3963.  A.  S  :  MARIA  •  --  ZSLLBNSIS  *  Die  ge* 
krönte  Mutter  steht  mit  dem  ungekrönten 
Kinde  im  rechten  Arin^  beide  mit  »ierlich  ge* 
stickten  Kleidern« 

>!•  LVDWIG  •  —  '  KÖNIG  r-^  Ein  schönes 
Zelly'obea  mit  einemr  Kr ei|ze  geziert,  darin 
sitzt  geharnischt  der  König  auf  eine  Hand  ge« 
stOxt>  in  der  andern  eine  Lanze  haltendt  vor 
ihin  liegt  der  Helm  und  das  Schwert« 

Ovaler   Anhangpfennig«   Gl  20»  w.  xz  ^^' 
6  Gr. 

3964.  A.  S  *  MARIA  *  —  ZELL  •  Hier  sind  beide 
gekrönt  und  die  Schrift  fängt  ron  jdben  links 
an ,  sonst  gleich  mit  vorigen« 

R.  LVDVVIG  •  —  •  KONIG  •  Das  zierliche  Zelt 
oben  mit  einer  Kugel  ^  und  der  Vorstellung 
von  der  linken  Seite. 

Oval.  G.  12*  w.  7'^  Lt.   {1  Gr.   Beide  von 
gutem  Silber. 


io8o zfeti,  ÄIAWA-ZklL.  .^ 

■  I  ■ «ii    ■■         I         ■■        li     ■  I  im         I  I      ■         .   I  ■  III  III  11^——— 

•  r      ,  » 

•  k  • 

3965*  A.  DVei  £!nj^eln  (ragen  in  einer  alten  gHe« 
chiscii  Versierten  Rahme  das  Bildniss  Maria 
mit  dein  Kind^e, im  rechten  Arni  auf  einem  Li- 
Hengr^nfL  Unferi:'I7*es  K'önig  L'udivig'a 
G;* nadi»n  £* üUinss  M *  aria  ZßL  *  |  I* n * D * 

/{•  Eine  Landgegend^  an'  der  rechten  Seite  ist 
die  Mutter  Gottes  mit  dem  Binde  in  einem 
Haus,  vof  welchem  mehrere  Personen  knieen, 
an  der  linlcen  Seite  stellet  iein  Ylirt  bei  einem 
Brunnen  mit  seiiienv Vieh  ^  im  Vordergrunde 

«»'geht  ein  Wegweiser  t  hinter  diesem  ein  Bei« 
ter,  welcher  das  Bild  tr4gt.  Oben  :  S  *  M  ' 
ZELL- 

Ovales  AnASngstiick.  G.  a4.w:|'Lt«  18  Gr. 

9906*  A.  Gleich  ntit  vorigen« 

R.  Eine  tiraldige  Gebirgsgegend»  das  Gebüuds 
ist  hier  aii  der  linken  ,  und  der  vorige 
Führer  samm^  deqi  Reitet  init  der  Mutter 
Gottes  von  der  rechten  Seite»'  der  Brunn  ist 
'  *  hier  am  Weg  neben  dem  liefen  Oben:  S  • 
M-ZBLL; 

Anhängpfenbig.  G.  18v  ^*  ^^^  i  Gn 

3967ft  A*  Das  vorige  Gnadenbild,  Unten  in  drei 
Zeilen  :  DRON  •  LVDG  BILDZ  |  MARIA 
ZELLI  i  DSCUAZK. 

/{«Ein  8ch<>nei^  Altar »  am  AnMpendium  IHS, 
daraufist  zWischenseebs  Leuchter  das  Cru- 
ciA«  am  Tabernakel 9  darüber  tragen  Engela 
zwischen  Strahjen  und  Säulen  die  zierlich  ge- 
kleidete und  gekrönte  Mutter  mit  dem  Kinde» 
ober  dem  schönen  Baldachin  halten  xwei  Fi- 
guren einen  Kranz  ^  oben  auf  der  Bogenstel- 
lung  zwischen  Wolken  und    Strahlen  ist  die 
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io8i 


Taube  9   und   neben    den^  Altar   stehen   zwei 
grosse  Eiigeln.  Unten:  8*  MARIA  GEL. 
Schöner  oraler  Anhüngpfennig^«    G««  29.  w. 

3968;  A.  Das  vorige  Frau^enbild.  Unten :  D*K*  L* 
G-B  '  M- ZE  •   I  I*D     SCHAZ     K  J      . 
/{•  VVie  voriger,  nur  statt  der  Taube  eine  Kroijie« 
G.  %%,  w.  I  Lt.  %  Gr. 

8969.  A.  Wie  vorigcri  \  ( 

R.  WitBVorif:9r5  hier  iat  oben  «wieder,  die  Taube. 
G.  18.  w.  I  I/t.  6  Qn 

8970.  A.  Wierorjiger; 

.   R.  ^'ie  Tongeri  oben  die  Krone  und  ein  ande* 
rer  Stempel» 

G.  19,  w.  4z  ^'*-  **  ^^»  * 

8971*  A,  Das  vorige  Marienbild  ,  aber  in'Icevner 
Rahme,  mit  der  Überschrift:  GNAD:  BILD  - 
VON-LVD;RÖN-I-HVNGARN.  ImAbscho. ; 
ZV  MARIA  CEli  I  I-  DSCHAK  • 
Ä.  S  •  MARIA  CEL  —  LENSIS  •  O  •  P  •  Die 
zierlich  bekleidete^  gekrönte  Mutter  mit  dem 
Kinde  stehend. 

Messing,  9val  sum  anhängen.  G.  18*  • 
3972.  A^  In    der  Mitte  ein  grosses  offenes   Zelt^ 
darin     sitzet     eine     gekrönte     Person  ,     %m 
welcher   ein    Engel  fliegt ,   aussei*  dem.  Zelte 
stehet  ein    Page^   ferner  noch    niehrere -i|it« 
dere    Zelte  ^     und  an    deir  Seite  die  Kirche 
Maria  Zell  9  oben  die  Mutter  Gotteei  mit  dem 
Kinde  von  Strahlen  üm^ebeni  Unten  8  ^  M^  | 
ZEL| 
/!.  Der  heil«  Benedijct  mit  Schein  um  den  Hopf, 
2«  der  linken  Hand  i^U  er  einen /Becher»  dar- 
auf eine  Schlange,  in  der  rechten- ddn  Kruhim- 
•lab  nfbst'dem  B^nedicttner-Kreu«sehild  m|t 

Bd.  IV*  n.  Abth.  69 
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allen  gewöhnlichen  Buchetaben.  An  der  Seite : 
SANCTV  —  BENEDIC. 

Bin  Terschiedenartig  auegeschnittener  oya- 
1er  Anhängpfennig«   G.  32»  w«  V^  Lt. 
'  11  Gr«    Schön. 

3973«  Jl.  Zwiei  Engel  tragen  swischen  Wolken  und 
Cherubinen  diez^ierlich  gekleidete  Mutter,  mit 
dem  gekrönten  Kinde »  der  Mutter  wird  von 
swei  Engel  zwischen  Strahlen  die  Krpne  auf* 
gesetzt,  darüber  sieben  Sterne .,  an  der  Seite 
S  •  M  •  —  CELL  • 
JR.  Ein  Altar,  an  der  Stelle  des  Tabernakels  stehen 
%Wey  Perecmett  und  hinter  diesen  xwey  Engel  f 
oben  zwischen  den  Säulen  die  h.DreifiaUigkeit, 
Gott  Vater  hat  die  Hände  auseinander  gespreitit« 
Verschiedenartig  oral  ausgeschnitten.  G«  28., 
:  w.  4  Lh.  i  Gr. 
3974.  ^^  Ganz  gleich  mit  der  vorigen,  nur  mit  mehr 
Perlen  g^eziert  S'  MARIA— CELL. 
R^  Die  vorige  Vorstellung,  nur  ist  biet  zwischen 
den,  beiden   Personen  Jn  der  Mitte  die  Welt- 
kugel mit  der  Schlange    und  Gott  Vater  hält 
In.  einer  Hafnd  das  Kruzifix ,   mit  der  andern 
zeigt  er  ^uf  den  oben  schwebenden  heil.  Gei^t. 
Verschiedenartig  oval  ausgeschnitten.  G.  28« 
w.  i  Lt.  17  Gr. 
397a;  ^«   Der  schöne  mit  Säulen  gezierte  Altar, 
darauf  die  Mutter  mit  dem  Kinde.    Oben  auf 
dem  Bogep  eme-Krone  y  unten :  IHS* 
n.  8  r  lOANNEP  —   OM   *   PAT.  Der  Heili- 
ge bis  halbem  Leibe^  mit  Baret,  in  geistlicher 
Kleidung  im   Hermelin*  Mantel 9  im  rechten 
Arme  den  Palm/zweig».  mit beidein  Händen  das 
Cruzifix  haltend. 

Oval  zum  anhängen.  G,  24«  w« V^Lt.  iS  Gr. 


\ 
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69l6>  z^»Mind.Ä»  Wie  vötifiger,  hur  kleiner. 
I  'Oval  .ibuiU/ anhängen.  G«  4^  w.  4  LV  7  Gn 

«917.  -A^.Sr  MARIA—  Cßj:.ELeNSlS-  Die  »tehen- 
ü.  !  de  «ieiilicb.g.eMeidej|e  Hulter  Gottes  mit  dem 
gekrönten  Kinde  im  rechten  Arme«  Oben  setzen 
<>    dejr  JM.iM,ter^z\yei  Engel  die  Krone  auf. 
./{•  per  vorige  heil.  Johann«  ^ 

.  ,  Oval^zui^  anhängen.  G.  Sl5.  w.  ^  Lt,  6  Gjr. 
997/B*  -<i^>  S  •  MAR  —  GELLEN,  bie  vorige  Mutter. 
.  /^.  S  •  lOA^Nfe-  —  GM  ;  P/  Wie  voriger. 

.   Oval ^ftiim  anhängen/  iG«  i/^.  w.  i/j  Lt.  8  Gr. 
3979.  Ji.S  •  MAÄIA   —   iELL,    Die  vorijge  ste- 
hende Mvitte^r. 
/{.Eine  Kirche  mit  mehreren  Thürmen.   Über'» 
Schrift:  S   •  ECCLESIA  * 

Oral  Wm  Anhängetil  G.  8.  W*  17  Gr. 
8980.  ^.  8  '  M  *  ZELL  ^  ENS«  Die  stehende^ 
2ierlich  mit  Perleh  geschmückte  Mutter  Gottes 
Init  dein  Ktnde,  i&wischen  VVolken  setzen 
ihr  zWei  Engel  die  Krone  auf.  Unten  erscheint 
die  Kirche  mit  mehreren  Thiirmen* 
Jft.  S  -  IOäNN  EP  ---  OM  •  PAT.  Der  heil. 
Jobann  bis  halbem  L^ibe»  ftnit  dem  Biret  auf  dem 
Kopfe^  ein^n  H^rmelin-MantjBrl  über  die  geistli* 
che  Kleidung^  den  Palmzwpig  und  das.  jCruzi^ 
fix  mit  beiden  Händen  haltend« 

Oval  zum  anhängen.  G.  24.  vir.  ^  Lt.  18  Gr. 
5981.  ^.  MARIAcCEL  —  Lß^SIS  •  O  '  P  •   Das 
feierlich  gekleidete  Frauenbild  mit  dem  Kinde^ 
beide  gekrönt. 
it.  Die  Mutter  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arme 
und  ini  Mantelkleide 5  beide  ungekrönt.  Über« 
Schrift :  GN AD  •  EIL-  V  •  LVD'  KÖN  •  I-  HVNGA.   ^ 
Im  Abscbn. :  ZV  MARIA  CE  |  I  •  D  •  SCHA  • 
Oval  zum  anhängen.  G.  25*  Metall. 

69  * 


io84 


ZELL,  MARIA -ZeiiL. 


rfb 


3982«  A.  Eine  Brücke^  anf  den  Pfeilem :  MA «— ^R  •— 
CK.  Über  der  Brücke  steht  «v^lschen  Wolken 
vt^A:  'Cherubinen  die  Mutter  GöttM .  mit 
dem  Kinde ;  oben  halten  swei  Bngel  einen 
Schein  über  die' Kröne. 

R.  Eine  Brücke,  an.deh  Pfeilern:  S—  f  —  O, 
.  Darauf  steht  der  Heilig«  mit  Biret;  itl  geist- 
licher. KleiduiigV  in  der  linken  Hand  den  Palm- 
zweig,  mit  beiäeä  Händen  abejr  das  (^ru^ifiit, 
haltend  an  der  Seite  sind  Personen,  über  das 
BVret  lialteii  zvrei  Engel  in  Wolken  einen 
Schein. 

Oval  zum  anhängen«  G.  20.  iv*  ^  Lt«  16  Gr. 

398S.  Ä.  S  *  MARIA —*•  CELL.  Die  stehende  ge- 
ivöhnliche  Mütter  Gottes,  zwei  £ng;el  halten 
die  Ki;oner  über  ihr  Haupt. 
R.  Die  heil.  Oreifaltigkeil;* 

Oval  zum  anhangen,    p.  12.  iy.  |  Lt«  2  Gr. 

5984.  A.  Das  Brustbild  der  Mutter  mit  dem  Kin- 
de beide  gekrönt,  mit  Ferien  und  Schmuck 
geziert  Überschrift.*  B  *  VIRGO  *  CELLEN- 
SIS  •  Unten :  .A  •  H  • 

R.  S  •  LAMBER  ~   TVS.    Der  Heilige  im  bi- 
schöflichen Ornate  mit  Schein  um  die  Inful, 
die  rechte  Hand  zum  Segen  haltend ,  mit  der 
lihken  hält  er  den  Krummstab,  daneben :  A  *  H  * 
Oval  zum  anhängen*    G.  22«  w.  \  Lt«  4  Gr. 
Bin  besondere^  Stück« 

«988.  A.  S  :  M  :  C  :  PATRONA  —  VIENN?N- 
8IVM«  Unter  einem  schönen  Baldachin  die 
zierlich  geschmückte  und  gekrönte  Mutter  Got- 
tes mit  dem  gekrönten  Kinde  auf  Wolken  ste« 
hend.  Unten :  YSDEM  PRO  ANNO  IVB  { ILiGO 
VI  ÖBLATA  I    K5t   I 


ZmÄ4 »  MJlRIA  -  ZELL. 
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A.  Ber  Proiapect  der  Stadt  Wien^  wie  eben  die 
Türken  g^sphlagen^  und  das  Lag^r  erobert 
wird.  Oben  in  Wolken  sitzen  GoU  Vater  mit 
dem  Zepter  "»^  der  Kugel,  Gott  Sohn  mit 
deni  Kreuze  und  zwischen  beiden  schwebt  der 
heil.  Geist;  darunter:  SS  TRI  •-—  AS  J  RE- 
FVGIVM  VI  —  ENNBNSIVM,  Im  Abschnitte: 
VIENNA  AVSTRIyE  AB  |  OBSIDIONE  TVRC- 
LI  -  I  BERTATA  l^  SEPT  :  j  i683  | 
Sehöner  ovaler  Anhängpfennig.  G.  30.  w. 
1  Lt.  7  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

Anmerltung.  Unter  den  sogenannten  Amulefs  «und  Anhängpf^n- 
nigen  befinden  aioh  manche  &o  schon  gearbeitet  und  ge« 
fchichtlich  vorgestellt,  dass  solche  mancher  Medaille  an 
die  Seite  gestellt  werden  können.  Ich  besitze  über  3oo 
Verschiedene  Sorten. 

3986.  A.  Daä  Frauenbild  Maria  Zell  in  Wolken^  zier- 
lieh  gekleidet.  Überschrift:  S  •  MARIA  CEl.- 
LENSIS  IN  STYRIA. 
R.  Unter    einem  Stern    in   fünf  Zeilen:  VI  * 
SECULUM     I     CELEBBATüM    |    ANNO 
/MDCCLVIIj 

Runde  Münze.  G.  19'  w.  |  Lt.  Ji  Gr. 
9987-  A*  und  R.  Wie  vorige. 

G.  19.  von  Kupfer. 
3988*  -rf,  SanCta  :  MarTa  LVDoVICI  :  regIs.  Das 
Schatzkammer  -  Bildniss  in  der  Hahme»    un- 
ten VVolken  mit  einem  €herubin.  ' 
R.  In  der  Mitte  einer  Verzierung  in  vier  Zeilen : 
Das  I  VIERTE  IVbeL  |  fest  In  |  MarIa  CeLL. 
Rund  zum  anhängen.  G.  21.  w.  -1  Lt«  5  Gr. 
3989.  ^.  MARIA  -r-  ZELL.   Das  Prauenbild. 
R.   GNADENBILO    IN   DER   SCHATZKAMER. 
Das  Sehatzkammerbild,  unten:  i805   |    VV. 
Metallner  Anhangpfennig.  G*  16. 


1086  SSMsh,  iKAflU-zn^b. 
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3990.  ^i  Wie  voriger^  nur  etwas» /tiHBrIicher.  . 
i{«  Auch  wie  voriger 9  unten:  1808« 

Metallner  Anbängpfennig«  G.  i5. 

3991.  ^*  Wie  Yofiger^  mit  Strahlen  umgeben. 
R.  Gleich  mit  rprigen^  unten  zwischen  Rreus* 

eben:  II.  '  '  ... 

Metallner  Anhängpfennig.  G«  17. 

3992.  ji,  MARIA  —  ZELL.   Das  vorige   Gnaden« 
bild  mit  Strahlen« 

/J.  GNADENßILD  I  •  D  •  SCHATZKAMER.  Das 

Bildnis^ 

Hund.  Messing«  G.  14. 
3993«  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigen, 

/!•  Das  Benedictus  Kreuz  mit  die  Buchstaben. 
Hund.  Messing.  G.  14. 
3994.  ^.  S  :  MARIA  —  CELLENSIS,    Die  prach- 
tig'gekleidete  Mutter  mit  dem  Kinde  gekrönt, 
zwei  grosse  Engel  halten  die  Krone  der  Mut« 
ter,   und  zwei  Engel,  knieen  auf  VVolken^   ihr 
unten  das  Kleid  haltend.    . 
\ß.  S  :  GEORGIUS  :  M  :  Der  geharnischte  Ril. 
ter  auf  dem  in  Galopp   springenden  Pferde , 
mit  Strahlen  um  den  Feder  *  Helm  von  der 
rechten  Seite ,  ersticht  den  gegen-  ihm  kom« 
menden  Drachen« 

Schön  geprägter  ovaler  Anhängpfennig.  G. 
^7.   Messing« 

0995.  ^*  Die  schön  geschnittene  Kirche  vor  dem 
Brande,  darüber  die  Mutter  in  Wolken  zwi« 
sehen  Strahlen.  / 

/?.  ANDENKEN   VON  —  MARIA  ZELU    Der 
bestandene  gekrönte  schöne  Altar. 
Kund  zum  anhängeh.  Gf.  s^9«  Messingt 


ÜM 


ZENSTOCHOW. 


Z  e  n  t  t  , 


Einte  Stadt   m    FIdm  W.rU  1„  der  Woywndsoh.ft  Crac« , 

neb»t  finvm  In  ««nz  P«hlen  barühmloD  wnnderlhüilgM  MmI«!!. 

Iilld«  nnd  Pauliner-  Kloiter,  auf  einem  Borge. 

390.  ^.  8.  MARIA  GESTOGHOVIS.  Die  im  Man- 
telkleide gekrönte  Mutter,  mit  dem  gekrön- 
ten Kinde  im  Unken  Arm,  beide  mit  Schein 
um  die  Kronen.  , 

JH.  Die  heil.  Dreifaltigkeit  zwischen  Wolken. 
Zum  anhangen,   Messing,  G,  i%. 


399-:.  ^.    QUELLETE  CONSOLLE  DA^S   TES 
PEINES.    Das  ,  nahmliche    Kraue^bild ,   aber 
ohne  Schein. 
Jl  Christus  am  Hrenxe,  unten:  PROS  IUP  AY. 
(Bitte  und  hoffe.) 

Ovales  Anhängstäck.  Von  feinem  Silber.  G. 
19.  w.  iU.  11  Gr. 
Annerk.  Dteaer  fransüsteti  pohinische  preanlg  norde  von  al- 
ner  pohlaUchen  Familie  durcli  Hrn.  Hofnedailleur  I^ng 
In  Wien  auf  du  Andenken,  all  18Ö9  etn  mnlhnilliger 
franiosiicher  Soldat  der  Maria  einen  Säbclbiab  am  Bak- 
ken,  (welcher  «ul  dem  BUtre  abgebtldal  Ul).  beibrachlt, 
woraur  er  dann  anf  der  Stelle  lodt  {;cblieben  •ej'n  ai»U> 


io88  ZWTBh»    ZlRIC2ßB. 

Z     €     n     t     h     a» 

Ein  Ort  in  Ober-Ungarn  «n  der  TbeUtf  nicht  weit  von  Segedin» 
wo  Prins  Eugen  gegen  die  Türken  eine  Schlacht  gewonnen  hat* 

3998«  ^«  Eine  Schrift  in  neun  Zeilen:  SIGILL*  | 
SüLT  MUST-I  PRIMVEZIRV  |COLLOAP. 
PENS-  ICAPTVM  I  INPRiBL  •  ViqT  •  |  AD 
SZENTAM  •  I  Dyf  SEPT  •  |  1697.  f 
H.  Die  Vorstellung  des  türkischen  SiegiU  mit. 
türkischer  Schrift.  Die  Bandschrift:  YICTO- 
•  BIOS  ,  •  A?  iio6,  SULTAN  MUSTA  —  PHA 
FILI9  MEHEMET  SIC  SEMPER. 

OTal.  w.-j^^Lt*  siGr.  Sx^ch.  Tab.  41.  n.  64. 
p*  335«  aber  ohne  Randschrift  vorgestellt« 


Ziriezee. 

Die  Hauptstadt  auf  der  Insel   Schoawen  an  der  Scheide,  mit 
einem  Hafen ,  in  der  Provinz  Seeland* 

3999«  Einseitige  Klippe«  Drei  eingeschlagene  Stem- 
peln, oben  das  Wapen  von  Seeland»  in  der 
Mute  das  Wapen  von  ZirikseCj  dann  unten  in 
eine»  zierlichen  Einfassung:  1675* 
G.  a6.  w.  i^Lt.  11  Gr.  Madah  5527  aber 
vom  Oahr  1576.  Van  Leon.  T.  L  p.  210. 
K.  Imp.  558. 
4000.    ^inseitige  Klippel«   In   der  Mitte  in   einem 
punktirten  runden    Stempel  ist' unter   ein^m 
Kreuze    folgende   Schrift  in  6  Zeilen  einge- 
schlagen: REGIME     MAT  RECON  I  CILIATA' 
ZI    }  RIZEA  •  ZA      •  Ivr.Y  •  A^.  1  -1576. 
G.  23.  w.  if  iA.  6  Gr.    VIgAI  473o.  Kohl. 
VIIL  p,  81.  Joach,  I.  Th.  p.  1^7. 
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^Z    n    a    i    n^p  (Znoima)« 

Stftdt  und  Sehlosf  am  Fltrat  Teya  in  Mahren ,  «n  der  öatei^ 
rdobiieb«!!  Grande.  Die  Preiherrn  von  DöbÜn  achraiben  0i<^ 
/,    f  BarggrJifen  von  2naim. 

40dl*  Binseitiger  Pfennig,    Ein  einfacher   mahri- 
scher linkssehender  Adler  ^  mit  einer  langen 
herausstreckend^n  Zunge  i   auf  deir  Brust  im 
WapenscbiÜe,:  ^  *  naim«, 
'  G,  ?•  vr..8  Gr. 
4003.  Einseitiger  Pfennig.  Wie  voriger ,   nur  mit 
einem  etwas  veränderten  Stempel, 
G.  0»  w*  6  Gr. 


'   Zoffinffen,  (Tobinuip). 

Bloe  Atedt  In  dar  Sfchwelz  im  Argaw.  Haller  im  I,  p.  Boifiibrl 
al<  aina  heapndere  Seltenheit  einige  ani. 

4003.  ^.  MONET  •  NOV  •  ZOFINGENS  •  Das 
Stadtwapen  vier'Bin<j[e|i  «  zwei  davon  sind 
w^iss»  und  zwei  roth^  darüber  ein  schreiten- 
der Bar. 
/?•  DOMINUS  *  PROVIDEBIT  •  17*6.  Dane- 
ben eine  Böse.  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreui^t 
G.  15.  IV..  32  Gr. 


Zütpherif   (Zulphania). 

* 

Die  HanptaUdt  In  der  Orafach^ft  ^[lalahaa  Nahmens  Mn  der 

laael.  / 

4004.  ^.  DE  —  TRANSFIRT  X  ET  X  CON- 
STIT  —  VIT  X  REGNA  *  Ein  geharnischter 
Reiter  9u  Pferd  von  der  linWen  Seite  mit  ge- 


logo 


ZU     T      P     HE     N. 


ü* 


schlossenem  Visier  unc}  blossem  Schwerte,  auf 
dem  Kopf  des  Pferdes  einen  Federbusch  und 
auf  der  J>epke  desseLbeoda«^  Stadtwapeo,  ein 
Kreus.darüber,  ein  Löwe.  Im  Abschnitt  :G:  ST* 
n»  In  der  Mitte  das  gelderiscfae  Wapen^  von 
welchem  vier  Verzierungen  hervorragen  und 
pfauenartig  aussehen ^    im  Ganzen   aber' ein 
^    nreuz  fo'rmiren  ^  auf  den  t'fauenyerzierungen 
ist  oben  das  ztitphische  Stadtwapen^  auf  bei« 
den  Selten  ein  Löwe^  und  unten;  82  (1582) 
mit  der  eingetheilten  Schrift:  MONE  —  NO 
+  DV  —  C  +  GEL  +  —  Co  +  ZVT.    \ 
G.  20.  w.  T%  Lt.  17  Gr. 
400Ö.   Einseitige  bleierne  Nöthmflnze.    Folgende 

'  Schrift  ia  5  Zeilen:  MO •   |  IN  •  OBSI- 

DIO  {  SVTPHANIA  I  ANNO   1586  |  TAXIS. 
G.  l6.  Ist  nicht  bei  Rüder  und  Duby. 

4<I06.  Ji.  MO  :  NO :  VETERI •  RB  •  ZVT.  Das 

gekrönte  vier  feldige  Wapen,  im  i.  und  4. 
Felde  ein  Stadtthor^  das  2*  und  5.  ist  abge- 
t)i6ilt>  oben  einLöwe^  unten  ein  Kreuz,  ne« 
ben  den  Wapen;  1  —  Sy  oben;  16  — •  " 
jt.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  zierli- 
ches Kreus,  .welchem  in  der  Mitfe  eine  Rau- 
te formlrt^  und  in  dessen  Mitti0  das  Wapen 
ist,  die  Umschrift  wird  vqu  dem  grenze  ein« 
getheilt:  FATA  —  VI  —  •  *  —  IN  VE  — 
NIENT.    • 

Eine    Münze  von  schlechtem  Gehalte.    G« 
'   16.  w,  34  Gr. 
4007.  j4.  MO-NO'ARG'CIV^ZVTPHANIyE.  Das 
gekrönte  Stadtwapen,  oben:  i'6'8*8*  und 
neben  den  Wapen :  6  —  S. 
Ä  CONCORDIA  '  RES  PARViE  CRESCVNT  da- 
neben «wei  Hirschgeweihe'»    Ein  galoppiren- 


ZWIKAU.  ZWOIX.  ip9v^ 


./'  der  Retter  mtt  bloeseia  Scb^erto  von    der 
.<'      rechten   Seite ^  im  Harnisch,  und  aufgeechla« 
genem  Visier. 
G.  19*  w.  lU.  ±0  Gr.      .        . 
4068^  ji.  Zwei  L(iw«n  halten  die  Krone  Ober , da« 

Stadtwapen»  oben:  8  --^  T  (t(i87).  ♦ 

A.  In  einer  rierbogigen  Einfassung  ist  in  dr^i 
Zeilen:  GIV  (  ZVTPHA  |  NIA. 
Kupfer.  G«  14.       ^ 


«M 


Z  w  i  k  a  n,    (Gynen). 

Vorteahlige  Reiche-Stadt  und  Amt  «n  der  Moldau  im  Erzgebir* 

ger-Kreis^  in  Meiasen. 

4009.  Bracteat.  In  einer  punictirten  Einfassung 
sind  drer  Schwäne  in  einem  Wapenschilde> 
oben  ein  Buchstabe  an  der  Seite  des  Kreuzes. 

G.    8.   w.    a.  Gr;    Göt9&.  ♦p. .  960.  n.    7732* 
Schlegel,  p.  97*  II4.  Tab.  H.  n*  13.  i6. 

4010.  Bracteat«  Wie  «voriger^  nur  neben  dem.Wa« 
per  I— -C.  Oben  ist  nicht  recht  «u erkennen^ 
ob  es  ein  Z  oder  £  ist. 

G.  8.  w.  8  Gr. 


■•-^■»»-^•— v^« 


Z  w  o  l  ly  (ZwoUa  Novalia). 

Eine  Stadt  in  der  ProTinz  Ober  ^  laeel»  am  Plueae  Aa'. 

4011.  A.  MONE  '*  ARGENT  •  IMPERIA  *  CIVITA  ^ 
ZWOL.  Das  gel'rönte  spanisch  arragoniache 
Wapen,  mit  dem  darüber  gesetzten  Stadtwa« 
pen,  ein  Kreuz« 
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R.  RVDOL  •  II-  D  G  ELEC  •  BO  •  IMP  •  SEM  • 
AVGVS '  D«r  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Beicfasapfel  auf  der  Brust. 
G.  2b.  w.  i  Lt.  8  Gr. 

4012.  ^.  MONB-  ARG •IMPE* CI VITA- 5;WaLL+ 
Das  Stadtwapien,  darüber  eiuBugeh 

M.  RVDOL  II  D  •  G  •  ELEC  •  RO  •  IM  •  SEM  • 
Ao.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel 9  darin:  24^ 
und  danebea:  löoi. 
G.  16.  w.  29.  Gn 

4013.  ji.  NONET-  ARGENTEA;  (ilVIT  •  ZVK  • 
1662.  Im  gekrönten  Wapen  der  Erzengel  Mi- 
chael ^  wie  er  den  Drachen  erleget.. 

Ä.  DA  •  PAC  •  DOMIN  •  IN  •  DIEB  .  NO  -  Ein 
belorbertes  und  geharnischtes  Brustbild,  wie 
bei  Münzen  Königs  Ludovic  dem  XIV. 
G.  14-  w.  /^  Lt.  17  Gr/ 

4014.  ^.  •  •  DEVS  '  REPVGIVM  ♦  •  •  •  •  In  ei- 
nem  zierlichen  Schilde  halt  der  Engel  in  ei- 
ner Hand  dus  Stadtwapen^  in  der  andern  das 
Schwert  9  bei  seinen  Füssen  liegt  der  Drache. 

R.  In  einem  Lorberkranze :  ZW   |  ph  *  LA 
unten  zwischen  3  **"-*  9  ist  das  Stadtwapen. 
Kupfer.  G.  13." 
401$.  ^.  MON  -  NOV  •  ARG  •  CIV  •  ZWO.  Das 
gekrönte  Wape«,  darin  ist  ein  Löwe^  dane- 
ben: 6  —  8. 
Ä  VIGILATBET  ORATE  |6«0.   In  der   Mitte 
ein   geharnischter  galoppirender   Reiter  mit 
blossem  Schwerte^  unter  den  Füssen  ein  klei- 
nes gekröntes  Wapen^  dann  sind  mit  einem  be* 
sondern  Stempel  auf  dem  Reiter  eingeschia« 
gen  die  7  zusammen  gebundenen  Pfeile. 
G.  18«  TV.  ^  Lt.  2  Gr.  V*'Loon.  IV.  p.  131. 


\ 
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Verschiedene 

T.ali  8ioa  n'e,    Himmelsz.eichen^ 

Amulete    etc. 


^ 


4016.  A.  Auf  "Binrai  liegendeh  Lfiwen  stehet  eine 

!   '   gekrönte  halb  geharnischte  Person,,  in  eii^er 

'  *'    Hand  einen  ^epter^  mit  der  andern  «efgt  sie  auf 

'     das  nehen  ihr  siehende  Zeichen^  rüclcwärts  sind 

swei  iSäiilen  auf  drei  Stufen  9  über  )ede  Säule 

'    'ist  ein  sogenantiter  Trudenfuss«  Stern  ^    über 

'   ihm  die  Sonne  in  Strahlen.  Oben:  SOL,  nebst 

'  'besondreren  2iei.chen  su beiden  Seiten^  linlcs  ist 

•In  einem  Tier  ecke:   4>  darunter  eingetheilt: 

BOREAS  —  LES  —  OR  —  SERAG   |   ON. 

"*  *  £iir  Rechtefi  a^idchen  Zeichen:    DABIEL  \ 

VERHIEU 

H.  NAfcHTEL  •  1  LUCIDUS  •  MICHAEL.  Dar- 

-''  unter  «irischen  Tier  Sterne  diese Tafelj  darin: 


O 

a 

JA 


Summa  111,  Ton  1  bis  36  Tfersettt. 

Darunter.  Zeichen^  unten:  URlkL. 

Ausserordentlich  schö'n   geprägtes  Struck  ^ 

G.  as.  w.  fl  Lt.  n  Gr. 

Aniperlc.  In  KShUr  8.  Tb.  p.  353  ist  ein  ahnliches  Ödldfttnclf 
'  *tnlt  der  nSmllehett  Zaülenta&l  Jitigefnbrt  nnd  bMchrlebtn. 
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17 
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.6 

33 
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io^4  VERSCHIEDENE  TALISMAKE. 

4017.  A»  Aus  T  Kreuscben  und  Zeichen  formirt^s 

Kreuz,  ober  diesem  in  drei  Zeilen:  THAV  • 

SVPRA  •  I  HOS-  •  POSTES  •>  SIGNA  |  TVM 

TERRBAT  •  HOSTBS.  Die  Schrift  unter  den 

Keuzschenlceln  wird  vom  Stamime  86  gitiieiU: 

IN  •  HOC  ♦,  Sl.G  —  N0.  •  THAV  •  (  OVO  • 

SIGN  —  ATI  •  FVER  I  TNT  •  EILY  •  —  IS- 

BAEL  •   A  •  I    MOREO;^  —   EPIDOMIiE  | 

• -v  mBE  —.RA«  NOS  •   I  OtO.~  MINE  .; 

ti.'  THA  •  SVPRA  •  I  HOS  •  POSTES  •  SIGNA  | 

.  TVM  •  TERBEAT  •  HOSTBS  •  Daruntff  ste- 

.  h'eti  dr^i-:  T  neben  einaiAcler  t|iit  rerschiede« 

nen  Zeioh«^,   darunter,  in  fdqf  Zeilen:   IN  * 

.  HOC  •  SIGNO  •  THAV.«  QVO  \.\  SIGNATI • 

.   FVERVNT  ••  PlLY  •   |  ISRAL  *  A  •  MORBO  • 

; :;    EPI I  DOMIiE  r  UBERA  •  |  NOS  •  DOMINE- 1 

:!:'       Schön  geprägtes  Silb^rstQck.    G.;,34..  vr.  | 

Lt.iS  Gr.  Tab.  8.  Nc  i..  ,  .    , 

40i]9.  A,  Ein  T  mit. einem. reichten  iiAdeinem  Te^ 

kehrten  C  nebst  einem  Zeichen,      .  ; ' 

'  K.  Ein  sogenantitier  Trudetif^ss  v^  fechs  Ecken* 

In  Att  Mitte:   AGLA^    i|i,46!n  innern   §ech8 

Winkeln  :  AI ADON ,  in  deii  «uMern :  lEHOYA. 

Schön  geprägtes  Silberstüdk^uxu  anhängen. 

G.  15.  w.  \  Lt,  17  GW  Tai).  8.  n.  %. 

4019.  A.  SIGILLVM  ,  SOLIS  ♦  ASTRQNOMICVM. 
Bin  aufgerichteter  Löwe ^ond^r  reichten  Sei« 
te,  mit  beiden  PrankeÄ  d^e  Sdnne  haltend. 

R.  Drei  Zeichen  zwischen  der  Schrift:  15  —  98 
löJVL  —  HORA  ♦  5  i  VER  —  CHIEL  l 
ii  M  _  •  89  •  SEC  •  ' 

Zum  anhängen.  G.  18.  w.  JLt  16  Gn  Tab. 

8*  N«  3» 

4020.  A,  SIGILL  •  LEONIS  •  CHOEL  •  ASTRO- 
NOM '  Ein  einherschrciteader  Löive'?o»4er 
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^  rechten  $ eit« ,  ttb«r  sieinam'SüdUeh  ilie  strah« 
lende  Sohne« 
'  Ä.  Die  Torigen  drei  Zelchei^',  16  —  12  |  VER- 
;.-CHIEU..  ,    '  -•  ;■    ;  ';        .  ,;\  ;'V';;  '.      "' •  ' 
-  G,  I6f  Wv  I  trt.  14  Gr,  Tab..^V  N./4.}^ 

4öii;'  A.  und;;Ä  tvie  voriger  v.on  i6~35.  \    ' 
,  "^^  "  Zun  anl^än^/^p.  :G. ,  14. 9ir.:  f  Xt  8  Gr.  Tab. 


4032^  j^.    Der  Tf^rige  Löwe  ^ihlt  d«r  Sohh^^^aber 
'  6tee  Sfehrtft;         '       ;    -     , :         -  -    • 

:Ä.  ßfie  nähihliili^nVlfel  'Äeiölieti,  Vöh  16  -:-08. 
Zum    ähWärtg^ri/ G/  8.''^/  A'l^^^        Gr. 

^%i.    A.  •  •  •;  FENONOCHAliHELöVNi^^       • 
.   SANIA.  Ei.Q  linl<$$ebreite]|:d9r  LüW'er  mit  der 

Sonne  über  seinem  Rücken;    ;'/:  ; 

B.  V  •  •  •  TL  EODE  THIßyiVDA'BADIX  DA- 
VID« Die  Vorigen  Zeicheh  iinil  noch  anderen. 
In  der  Mitte:  VERCHIEL. 

G.  iS.  w,  I  Lt.  1  Gr*;frÄb;  »8.N.   7. 

4024.  A.  SIGILliVM  LEONfS  ClipELA5TR0. 
NOM.  Der  Löwe' von  der  linken  Selte^  isf  mit 
flammenden  Strahlen  umgeben«     ,.        !  ' 

R.  Die  drei  Zeichen»  in  dev;  Mitte:  VER^GHEL. 
G.  16.  wJ  I  Lt.  7  Gr.  Tab.  8.  N.  8. 

4025.  A.  Ein  sechiseckigter  Stern/ itiYels^' Mit* 
te  die  Sonne  'in  Strahlen^; der  Slerfi  f'st  aus 
swei  DreTi^cke,  welche  soigelegi  ^ind',  dass 
sie  sechs  Ecke  vorstelleii'^-  iarrde'n:  iVfinkiln 
sind  folgende  BuchstaU^n :  ;H  D  »  D  n  T. 

R.  Ein  sogenanntei»  .Trti^^^^^s?  in  der  Mitte 
dieses  Zeichen    k.     ^vS.  tfen  >'VVliilfeltt*:    -  U 


I<K|6 


TERSCfflBDENB  TAUSMATm, 


-  X  P    G,  «wiac^cn    den   Winkelnt   ZOO 
VT 

Anh(ingMaci(>G.  ia.w.rV  t.*- 9  Gr.  T.8.N.9. 

i^nmerWi  Von  dieaem  raren  Stücke  r«iid  ich  die  Vorstellung  mit 

der  Sonne  ■ufdetn  Revcri  einer  Bchiineii  Medaille  dei  Tb. 

d«  MiyeFiie  ,•' Physiker  in  England   und    gebomar  Ginue- 

Beri65Vin  aelnem  Werbe  TheMedtllio  Hlalorr  o(  eqgUiid 

to  Ibe'  r^voFutron.'LoDdoo  1790.  p.  56.  FUte  XIX.  d.  4. 

4026,.  .itf.  In  d«r  Mitte  auf  ein^ih  Schild  steht  eioge. 

harnischter  Mann,  mit  Helm  bedecltt  und  gros- 

.  '  ,Be  Fed«rji, .durftuf }   tidU.-in  der  rechten  Uai^d 

ein  Schwert,   in  der   linbeix- eine  JireoneDde 

Granate«    über  ihm  ein. TrudenfuBS  mit  der 

.  Zahl^,darüber:MARS— GRAPHreUiurrech- 

ten  Seile    ^    und    ein   Zeichen ,    neben  der 

Schwertspilze  rechts:  n^itrt,  darunter lind. zwei 

Dreiecke  übereinander  gelegt,  in  der  Mitte 

-  st>    in'den  Bellen:  A,  D,  0,N,A,Y|  darunter 

ZEVAOT-H  nebst  verschiedenen  Zeichen,  bei 

seinem  Füia  AXXIj  heben  dem  Schwert  Itnki 

IBDE  ein  Zeichen    LEBVN    f  y   hinter  dem 

Mars  nett  —  [tu,   19>  darunter:  SATAGL  |  MA* 

BIEL,  ein  Zeichen,  dann  CONIMOBAT  |  SVB- 

SOLANVS,  Abermahls  ein  Zeichen  tsmy ,  bei 

,       seinem  Ftisae:  *in>  neben  dem  Kopfiind  Arm 

ein  A. 

Jt.  Eine  Tafel,  ober  der  Tafel: 

DEB  8TARCHE  SAMAEL  1  *V*  I^. 


-Auf  der, Tafel 
reohls: 

SAMAX  ^■.  Rm 
...Ein.  Speichen. 


11 

24 

7 

30 

3 

4 

12 

25 

8 

tti 

17 

5 

13 

21 

9 

10 

18 

1 

u 

22 

23 

6 

M) 

2 

15 

Links : 

verschiedene 

Zeichen. 


t/ntpn:  Zfichen  tihd:  MACHON. 
Be8Qiide;-e9:J!$etftU,  G.  so» 


■  ^**«**«»J 
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4027«  ^*  Auf  dem  Halbmonde  steht  eine  gekrön* 
te  Person  im  Panzerldeide  mit  einem  fliegenden 
Schleyer,  den  Kopf  rückwärts  gewendet,  sie 
hebt  den  linken  Zeigefinger  als  wenn  »ic  zum 
.  Schweigen  deuten  wollte,  in  der  rechten  Hand 
hält  sie  einen  Halbmond ,  über  ihren  Hopf 
steht:  •  L  V  *  N  A. 
R.  Eine  Tafel  aus  8l  Feldern,  oben  TABVLA, 
unten:  LVNiE. 

37.  78.   29*  70*  21-  62.   13.  Ö4.     5. 

6*  38.  79.  ,30.  7i*'22.  03.   14.  46, 

47«      7.   39.   80.   Si.   72.   23.   55.    15. 

l6.  48.  8.  40.  8i.  32.  64-  24.  56. 
57.  17*  49«  9*  41.  73.  33.  65.  25. 
06.  58.  18.  50.  1.  42.  74.  34.  66. 
67*  27.  59.  io.  51.  2*  43.  75.  35. 
36.  68.  19«  60.  11.  52*  3*  44  76. 
77«  28«  69.  20.  61.  12.  53.  4.  45. 
Jede  Zeile  macht  zusammen  369  aus. 
G.  28.  w.  x\  Lt.  16  Gr.  Tab.  8»  N.  10. 

4028.  ^.  Eine  Kugel  mit  verschiedenen  Zeichen, 
in  deren  Mitte  sieht  mati  eine  weibliche  Per« 
8on,  ausser  der  Kugel  sind  verschiedene  Zei- 
chen, die  vier  Buchstaben  L  U  N  A  sind 
sehr  gross,  oben  zwischen  A  —  L  ist  ein  aus 
Dreiecken  formirter  Stern,  dabei  stehet :  GAB- 
RIEL, unten  zwischen  U  —  N  dieses  Zei- 
chen öp,  daneben:  ZEPH-YRUS. 

R.  Die  vorige  Tafel  m^tden  nähmlichen  Ziffern, 
oben:  lEO  —  VA,  an  der  rechten  Seite: 
ARCAN  •  REX  *  ,  an  der  linlcen  Seite  und 
unten  sind  Zeichen. 

G.  20.  w.  4  Lt.  11  Gr.  Tab.  8.  N.  13. 

4029.  u4.   Das  Brus^^j\ji  Von  der  rechten   Seite, 
mit  einem  ^eSQi^ilerö  gc^iö^*^**  Kopfput»,  vor 

IV.  Bd.  II.  ibihl.         ^^  70    , 


^ 
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dem    Kopf   ein  halber  Mond  und:  LVNA  | 
1543. 
B.  Die  Göltinn  der  Jagd    in    einer  Hand  eine 
Lanze  in  der  andern   ein  Jagdhorn  haltend  , 
daneben:  G    —  W- 

G.  12.  w.  t'^  Lt.  2  Gr.  Tab.  8.  N,  12. 
AOSO.  wtf.  Ein  sierlich  gekleidetes   Mädchen  tanzt 
und  spielt  auf  einer  Laute^  an  der  linken  Sei- 
te bei  ihren   Füssen   steht   ein  .kleiner  Cupi. 
do  unci  drückt  seinen  Bogen  ab^   dber  ihrem 
Kopfe  ist  ein  doppeltes  Dreieck^  daneben  steht : 
HAG  —  lEL  f  VENVS  •  —  IQDAGLA  |  RA- 
CHIEL  —  SACHIEL,  über  dem  Cupido  :  erapw  j 
Xt|3a,8   I  —  SEME  |  SARABOTES  |  REX  |  nc- 
ben  dem  Cupido  rückwärts  ist  ein   Dreieck, 
auf  der  linken  Seite  neben   dem  Arm  steht: 
SoiXx«  I  REDCTIN—  SAMSAN  |    ?  S1NON+  | 
ZEPHIRVS  I  *  QüERT,    zwischen  einem  be- 
sondern Zeichen :  OFIX,  neben  ihrem  Fusse: 

GATIT. 

Jt.  Zwischen  verschiedenen  Zeichen  sind  auf 
einer  49feldigen  Tafel  folgende  Ziffer: 

22.  47.   16.  41.   10.  35.      4. 

5.  2S.  48.  17.  42-  li«  29« 

90.     6.  24.  49-  i8.  36.  12* 

13*   31*      7.   25f  43.   19.   37« 
38.   14.   32.      1.   26.   44*   ^0. 
Sl.   39«      8.  i33.      2.   27.  4^- 
46.  16.  40.     9'  34.     3.  28.  Jede  Zeile 
macht    addirt    175   aus.     Ober    der    Tafel : 
PVLCHER  •—  NAEL,  unten:  SAGVM. 
Kupfer.  G.  20.  Sehr  schön  geprägt.  Tab.  8. 
N.  11. 
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4031*  ^*  Eine  halb  liegende^  halb  sitsende  Persoa 
lehnt  sich  mit  dem  rechten  Arm  auf  einen 
^  Todtenlfopf,  in  der  linl<en  Hand  halt  sie  ei* 
nen  Biumeh^^weig»  rücl<wärt8  des  Todtenko* 
pfes  steht  eine  Sanduhr«  Im  zierlicheti  Ab- 
schnitt: HODIE  MICHI  I  CRAS  TIBI, 

Ä.  ZEITLICH  +  WOLL  +  GERAIT  + 1  +  5  + 
7  -f-  7  +  In  einer  zierlich  eingefassten  Tafel 
in  ne\in  eingetheilten  Feldern : 

4.     9*     Ä^ 
^.     $.     7. 

8.    i.     6.    . 

tirelche  nach  allen  Richtungen  15  zusammen 
ausmacht« 

Kupfer.  G.  16.  Tab#  8,  N.  14« 

4032.  ^.  OMNES  UNI  -  OMNIBUS  ÜNA*  OMNIA 
AD  UNUM»  daneben  eine  Böse.  In  der  Mitte 
eines    aus    drei   Dreicken    formirten    Sterns 
eine   Nulle ^    in    den    Ecken  :    1-2-3-4*6-^ 
6-7-8-9. 

Ji.  Eine  Zahlen  •  Tafel  mit  drei  Pfennige  und  t 

^D     mit  der   Nebenschrifk :   SEMPER  eine 

j  V     Verzierung  IDEM.  Oben:  1691. 

Kupfer.  G.  18,  Tab.  8.  N.   15* 

4033.  ^.  SIGNVM:  ROCHl :  CONTRA  •  BESTEM  : 
PATRONVS.  In  der  Mitte  ist  ein  T,  welches 
ein  Kreuz  vorstellet,  oben  INRI,  darunter 
ADONAY  —  ELRIV  ,  daneben  l  CHAT  ^ 
ACLA,  an  dem  Stamme  sind  zwei  C— 3  , 
daneben    ^   —  \    <f  f    unten  O  Y. 

/?.  Der  geharnischte  Ritter  S.   Georg  ,yop   der 
rechten   Sqite,    wie   er  den   Drachen  erlegt4 

10  * 
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Überschrift:  8.  GEORGIVS  -  ORA.  PRO  NO- 
•    BIS. 

G.  26.    Von  «inem  besonders  gemischten 
Melall.  Tab.  8.  N.  16. 

4034«  A.  Zwei  Ztu^amn^eiif  gelegte  Qreiecke ,  in  der 
Mitte:  ^        .    '   .     '  :  :] 


{• « 


/{/Ein  Kreuz,  darüber  8. 

Ein  sechseckicfates  Stück  Von  ^fem  Silber« 
w,  f^  Lt^  4  Gr.  Tab.  8.  N.  17. 

4035.  ^«  DasT  zwischen  C — |,  unten  neben  einem 
Zeichen  das  rerliehrte  9. 

R.    ni«T   In  sebn  Zeilen   ein^Buchstabeh- Ver- 
setzung, wie  die  Tafel  Nr.  18  lautet. 
G.  ^Ü,     ' 

4036.  \^.  LVCRßTlA*  -  PVDlClTJAE  •  EXEM  • 
PLAR.  Das  lockichte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seite  f  mit  Perlen  um  den  Hais  und  eine 
Schnürbrust,  neben  dem  Kopf:   i5  —  60. 

/}.  Eine  an  einem  Gebäude  halb  sitzende,  halb 
Icnieende  Praufiiisperson ,  ivelche  sich  eben 
^inen  Dolch  in  die  Brust  stosset.  Überschrift: 
LVCRETIA  •  SPECVLVM  •  PVDICI.  Beide 
Seiten  sind  mit  Lorber  eingefasst. 

Medaille.  Von  gutem  Silber.    G,  80«  w<  xi 
Lt.  1  Gr. 

4037.  A.  DIESER  TALER  IST  V  DENENi  ^ÖNE• 
RALIEN  PREPARIEBT.  In  der  Mitte  die  Son- 
ne in  Strahlen,  umgeben  mit  die  Zeichen: 
♦•$'?-0*<f  •^V'l'CCDieNsindverhehrt.) 

R.  DIESE  MINERALISCHE  V.  MERCURIALI- 
SCHE  MATERI  DIENT.  In  der  Mitte  in  6  Zei. 
len:  VOR  |  FLüSS  RRAMP  j  UND  ROT- 
LAUFE I  YVAN  ER  BEY  |  DEN  MENSCHEN  | 
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GETRAGEN  WIRDT.  Darunter  ein  behelm- 
tes \/Vapen,  darin  ein  Sparren* 

Von  besonderem  Metall.  G,  55.  Tab.  9.  n.  19. 
4038«  A.  Eine  Festung  mit  Kireben-Thürmen^  an 
der  Seite  ein  Bergwerk,  daneben  stehet  ein 
Bergknappe,  der  eben  einen  Aufzug  drehet, 
neben  seinen  Füssen  liegt  eine  Scha^fel,  oben  ' 
ist  das  Dreieck  in  Strahlen,  uqigebeii,  mit  i6 
alchimislischen  Zeichen. 
R.  In  zehn  Zeilen  :  EHRE  DEN  |  ARTZTDEN 
DER  I  HERR  HAT  IHN  GE  |  SCHAFFEN 
KÖNIGE  I  EHREN  IHN  DER  HERR  1  LiEST 
DIE  ARTZNAY  AVS  |  DER  ERDEN  WACH- 
SEN  I  EIN  VERNVNFFTIGER  |  VERACHT 
SIE   I   NICHT    SIR.  38   V.i  | 

Scheint  mehr    Ton  Zinn  zu  seyn.    G*  33. 
Tab.  9.  n.  20 

4039.  A.  Auf  einem  umgelegten  alten  Baumstam- 
me sitzet  ein  alter  bärtiger  Mann  mit  einem 
Fuss  im  Grabe. 

/!•***  darunter:  SEMPER  |  DISCENS  j  IVU. 
ANVS  (  1582»  darunter  eine  Rose. 

G.  21.  w.  I-  Lt.  ö  Gn  Ein  altes  geprägtes 
Stück  Ton  gutem  Silber« 

4040.  A.  Eine  aufgehende  Feuerhöhle,  von  der 
Seite  stürzt  sich  ein  geharnischter  Ritter  zu 
Pferde  mit  blossem  Schwert  ins  Feuer,  oben 
MAR. 

R.  Eine  Gegend  vor  einem  Thurmgebäude,  vor 

welchem  sich  eine  unbelcleidete  Frauensper-? 

son  einen  Dolch  in   die   rechte  Brust  stösst. 

Eine  Klippe  von  Silber.  G.  1 1,  w.  |^  Lt.  8  Gr. 

4041.  A.  SI  FODIERIS  INVENIBS,  Ein  Stern  aus 
drei  Dreiecken  dergestallt  gebiideit  dass  sie 
neun   Winkeln    und    SpiUea  formiren.t    ii| 
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dessen  Mitte  i-st  ein  lockichter  Kopf  in  Strah* 
len^  in  den  9  Winkeln  sind  die  Buchstaben: 
L  E  D  C  S  O  D  P  M,  die  auswendigea 
Winkeln  sind  mit  Strahlen  biesetzt ,  unten  ist 
der  Grundriss  des  Logen«  Gebäuden. 

H.  Da9  Meer  mit  der  aufgehenden  Sonne«  Über-* 
Schrift:  AB  ORIENTE  ORIAR, 

Mttnse.  Von  gut.  Silber.  G.  21.  w*  -^^  Lt.  laGr. 

404d*  '^m  Ein  Tempel  mit  vielen  Säulen,  auf  dem 
Dache  stehen  Bildsäulen.  Überschrift:  HIG 
UABOR. 

Ü«  Bin   Globus  9   Winkelmass  9    Hammer  und 
andere,  verschiedene  Werkzeuge,*  oben  ist  die 
Sonne  9  welche  die  unten  liegenden  Werkzeu- 
ge  bestrahlet.   Im  Abschnitt;    ANNO  405%  [ 
D.  4.  lANVAR. 

Münze«  G.  16.  w«  iV '^*'  *25*  ^^^ 

4043.  ^.  Eine  Wage  an  welche  mittelst  eines  Bandes 
ein  Mass  -  Stab  und  Winkelmasa  befestigt 
ist.  Überschrift :  INTER  UTRUMQÜE  TENE, 
Trnteh:  H. 
R.  Ein  Altar  auf  demselben  eine  Kugel,  t^ber» 
Schrift:  COMITE  NONDUCE,  unten:  S« 
Münze.  G.  is.  w.  -^^  Lt.  13  Gr. 

*  4044.   ^»   Fortuna    steht  auf  einer    Kugel,  und 

hält  einen  Schleyer,  mit  welchen  sie  sieb  u|n« 

schlingt.  Überschrift :  REVERENTER  HABET. 

/{•  Ein  aufgestellter  offner  Zirkel,    dazwischen 

ein  Band,  darauf:  MISURA  |  TL 

Medaille.  G.  19.  w.  -^^  Lt.  17.  Gr. 

4045«  ^.  Armaturen  mit  einem  Helm  bedeckt,  an 
einer  Seite  auf  dem  Schilde  ein  Halbmond, 
an  der  andern  Köcher  und  Pfeile. 


HIMMELSZEICHEN,  AMULETE  cfc.  iio3 


■*•»■ 


Ä.     In  vier   Zeilen : ,  RIEN   |   RESISTE  \   k   | 
VOS  ARMES.    Im  AbschniHe:   1758* 
Mün^«  G.  16.  w.  f  Lt.  la  Gr. 

4046»  ^*  Ein  Mann  im  Staatskleide  y  den  Hut 
auf  dem  Kopte  j  ^inem  Degen  an  der  Seite', 
und  einem  Beutel  in  der  rechten  Hand.  Über« 
Schrift:   AVS  •  KVNST  •  ALLES   ^   GEWO- 

NEN. 

Jt.  Eine  sitzende  Frau  mit  langeni  Kleide,  sicli 
mit   dem    rechten    Arme    auf    einem    hohen 
Schämmel  stützend.   Überschrift:    AVS  ^  VN- 
GLICK  •  ALLES.»  VERLOHREN. 
Medaille  Q.   19.  w.  t7^  Lt.  9  Gr.    . 

4047.  ^.  Eine  Manns -und  Frauensperson  reichen 
sich  die  Hände,  oben  zwischen  Strahlen  und 
Wolken  eine  Taube,  mit  der  Überschrift: 
MATRIMONIUM.  An ,  der  Seite  des  Man- 
nes ist  ein  Bienenkorb  mit  vielen  Bienen 
auf  einem  Baum.  An  der  Seite  der  Frau  ist 
ein  Pelikan ,  wie  er  sich  in  die  Brust  haket,, 
ebenfalls  auf  einem  Baum.  Ini  Abschnitte  ist 
ein  Herz  mit  zwei  kreuzweis  gelegten  Pfeilen^ 

R,  Zwischen  zwei  Bäumen  steht  ein  runder  Tiseh, 
an  einer  Seite  ist  ein  Mädchen  mit  einem  klei- 
nen Windelkinde,  an  der  andern  Seite  reitet 
ein  Knabe  auf  einem  Steckenpferde  ,  von  oben 
ivird  alles  überstrahlt.  Überschrift:  CONIU- 
GH  —  FRÜCTÜS. 
.  Medaille  G.  25^  w.  l  Lt.  I8  Gr. 

4048*  ^*  Am  Gestade  der  offenen  See  steht  ein 
Indianermit  einer  Federkrone,  zu  seinen  Füs- 
sen ein  Rrokodill,  in  der  Unken  Hand  hält  er  den 
Köcher,  mit  der  rechten  wirft  er  einen  Wurf- 
pfeil nach  einer g^i    5{ito^>  ^^^  einem  Seepferdo 
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sitzenden  Person,  welche  in  einer  Hand  einen 
Zepter,  in  der  andern  aber  einen  Tempel  hält , 
zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Füllhorn.  Überschr. 
SED  MOTOS  PRAESTAT  COMPONERE 
FLVCTVS.  Im  Abschnitte :  SVBEXITVM  AN- 
NI  I  MDCCLV.  '' 

R.  Auf  der  offenen  See  zwei  Schiffe  mit  ge- 
spannten Segeln,    auf  einer  Plagge    ist  eine 

.  Harfe^  auf  der  Flagge  des  andern  Schiffies  sind 
Lilien,  am  Gestade  steht  Mercurius,  nach- 
denkend. Überschrift :  SALVS  IN  FLVCTI- 
BVS.  Im  Abschnitte:  STATVS  REßVxM,  dar- 
unter:   P  •  P  •  W  • 

Medaille  G.  24.  vr.  {  Lt  6  Gr. 

4049«  ji»  Eine  Säule  ^  an  welcher  drei  Pfeile  ab- 
gebrochen sind,  davor  steht  eine  Weibsper* 
son^  in  einer  Hand  einen  Kranz  haltend,  im 
rechten  Arme  ein.Lamm,  bei  den  Füssen  liegt 
ein  Mann  mit  zerbrochener  Fakel.  Überschr.: 
HORTE  ET  INVIDIA  AMICITIA  MAIÖR.  Im 
Abschnitte:  AMICIT  *  INV  *  S  *  |  darunter: 
I  •  M  •  L  • 

/{•  Zwei  sich  gebende  Hände,  darunter  in  acht  Zei* 
ien:  EEN  HEILIG  PANDT  |  IS  VRINDSCHAPS 
BANDT  I  lA  LEEDT  EIS^  NOODT  |  EN 
8ELF8  DEN  DOODT  |  DÜRFT  VRINSCHAP 
TARTEN  I  ALS  REN  PYLAAR  |  ACHT  SY 
GEWAAR  I  NOCH  PYL  DER  SMARTEN.  Dar- 
unter  zwischen  dem  Merkursstah  und  öhi- 
zweig:   17  73* 

Medaille  G.  19.  w.  ^^  hi   13  Gr. 

4050.  ji.  Ein  Comet  mit  einem  langen  Schweife 
«wischen  Tielen  Sternen.  Im  Abschnitte :  A^ 
168O  *  16  '  DEC  I   i68i  I   UN. 
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R.  In  sieben  Zeilen:  DER   |   STERN  DROHT  | 

BOESE  SACHEN  |  traV  nVr  |  Gott  WIrDs 

Violi    MaChen  I  (Die  Zahlbuchstaben :  168  i.) 

Medaille   G.  19.  w.  -^^  Lt.  3  Gr.    V.  Loon 

III.  T.  p.  a76. 

4P5iI  A.  Eine  mit  dürren  Bäumen  besetzte  Ge-^; 

gend^   darüber  zwischen  Stei^nen-ein  Comet 

mit  doppelten  Schweife  Im  Abschnitte:  1744- 

R.  In  fünf  Zeilen :  WER  HAT  |   DES  HERRN  | 

SINN  I  ERKANNT?  Darunter:  ROM" XI •34' 

Medaille  G.  16.  w.  f  Lt.  14  Gr. 

4052.  A.  OVO  •  FATA  •  TRAHVNt  •ANNO  • 
CHRISTI  *  1559.  In  der  Mitte  reitet  ein  Mann 
auf  dem  Pegasus. 

R,  In  der  Mitte  ein  üppiger  Baum^  welcher  Ton 
beiden   Seiten  von  VVindköpfen   angeblasen 
wird,  auf  einem  Bande  steht  herum:  FIRMA 
•  SOLO  •  RADIX  • 
Kupfermünze.  G.  i8. 

4053.  A.  DIE  SONNE  DER  GERECHTIGKEIT 
ERLEUCHTE  MICH«  Eine  Rose,  in  der  Mitte 
die  mit  Strahlen  umgebene  Sonne. 

R.  DAS  ICH  DAS  IRDISCHE  (hier  ist  ein  Stem- 
pelriss)  'GEBRAUCHE  SELIGLICH.  Eine  Ro- 
se >   in  der  Mitte  der  Halbmond  mit  Strahlen. 
Kupfermünze.  G.  16. 

4054.  A.  DIE  LAND  UND  LEVT  REGIRN  SOLLN 
Eine  Rose^  in  der  Mitte  sitzt  die  Gerechtig- 
Iceit^  in  einer  Hand  das  Schwert^  in  der  an- 
dern die  WagCt 

Ä.  VERSTENDIG  SEIN  •  ALLES  RECHT  BE- 
STELEN. Eine  Bo8e>  in  der  Mitte  ein  gehar- 
nischter Ritter    wie  et  den  Liftdvruro»  erlegt. 
Kupfer.  G.   ; 
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4055.  A.  OMNIA  •  TEMPyS  ♦  HABENT  •  Ein  ge- 
harnischtes  Brustbild  voa  der  rechten  Seite , 
mit  Feldbinde ^  Ober-  und  Unter- Bart. 
R.  MONETA  •  NOVA  •  ARGENTEA.  Daneben 
ein  Zeichen f  als  welin  vier  V  neben  einander 
wären  5  in  der  Mitte  ein  einfacher  Adler  von 
der  rechten  Seite  5.  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel: 24. 

Kipper -Milnse.  G-  19.  w.  /g- Lt.  10  Gr. 
4056«  An  Von  der  linken  Seite  wird  ein  Klingelbeu- 
tel^ wie  solche  in  den  Kirchen  gebräuchlich  sind, 
gehalten.  Überschrift:  GEBE  IST  SEMGER. 
/F.  Auf  einer  Kasse -Truhe  liegt  ein  Geldbeutel^ 
wie  solchen  die  Fleischhauer  von  Blech  anhän- 
gen haben.  Überschrift :  OBNNEMBN.  Im  Ab- 
schnitt:  MDCCIV. 

Medaille  von  gutem  Silber.  G.  14;  w«  7^  Lt« 
2  Gr. 
4057.  A.  GEWONHEIT  HAT  HIER  GUTE  RRAFFT 
Daneben  eine  Rose.    Ein  Mann  arbeitet  mit 
der  Stechschaufel. 
R.  HIER  ABER  SIE   VIEL  BOESES  SCHAFFT. 
Daneben   eine  Rose.  An  einem  mit  Teppich 
überzogenen  Tische  sitzen   auf  alt  deutschen 
Sesseln  Leute  in  alter  Kleidung  mit  Hüteriauf 
den  Köpfen  und  trinl(en« 
Medaille  von  gutem  Silber  G.  i5.  w,  |  Lt  sGr. 
40&9'  A^  Eine    stehende  Mannsperson    spielt  auf 
demViolon^  und  sieht  auf  das  vor  ihm  steheri 
de  Notenpult,  darauf  sieht ;  WAR -J  HEIT 
R.  Eine  Mannsperson  kniet  und  stützt  sich  mit 
der  linken  Hand  auf  den  Violon,  mit  der  rech- 
ten Hand  hält  er  die  Schläge  ab,  welche  ihm 
eine  Hand^  die    ober  ihm    aus  den  Wolken 
hervorragt  9    mit  dem    Violonbogen    geben 
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wird.    Im  Abschnitt:    ZVR  ^aCHVLDIGEN  | 
DANCKBARIKEITI 

Medaille  von  gutem  Silber.    G.  i5.  w.  -^^ 
Lt.  1  Gr, 
4009*  -^^  Bin  altes  Brustbild  mit  kurzen   Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel.  Nebenscbrift : 
MARX  — KORL. 
R.  Ein  Reiter  auf  einem  galoppirenden  Pferde 
.springt    in  die  Feuerflamme.    Im  Abschnitt 
scheint  eine  Schrift  zu  seyn.  •■ 

Ein  altes  Stück  von  gutöm  Silber  und  ver- 
goldet G.  13.  w.  f  Lt,  4  Gr. 

4060.  -^^  Ein  schöner  zierlicher  Garten  mit  der  in 
der  Höhe  stehenden  Sonne«  Oben  auf  einem 

.  Bande  steht:  POST  NVBILA  FVLGET,  un- 
ten  auf  einem  Bande:  PÄ^TRIiB  NOVA  GER- 
MINA PROFFERT. 

R.  In  neun  Zellen:  REDE,,  |  VNTIBVS  IN  | 
PATRIAM  SEHE  „  |  NISSIMIS  CONIV,,  |  Gl- 
BVS  APPLAV  „  I  DVNT  DEVOTIS  „  |  SIMI 
STATVS  |PROV:|  1701  | 

Medaille  von  feinem  Silber.  G.  ig.  w.  fLt. 

4061.  A.  DEIN  LICHT  IST  EINE  LEUCHTE  AUF 
UNSERM  WEG.  Zwei  Hände  halten  einen 
Leuchter  mit  einem  brennenden  von  oben 
strahlenden  Lichte,  daneben  rechts  Ist  entwe« 
derC,L,  oder  ein  Fisch,  kann  aber  auch  ein 
3tempelris8  seyn,  (Ist  nicht  zu  bestimmen) 
links  ein  P5  darunter  18  —  04,  nächst  der 
Nebenschrift:  ZV  GVTER— GEDÄCHTNVS. 
(HT  ist  zusammengehängt,    das  N  verkehrt.) 

/?.  LIEBET  EINANDER  •  WIE  ICH  EUCH  '  lOH- 
15*  Oben  In  Strahlen  Ist  ein  I,  daran  ist 
wie  mit  einer  Schleife  eine  Kette  angehängt, 
worin  ia  der  Mitte  drei  Blumen  stehen^  dar« 
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über  AM- EN^  nächst  der  Nebenschrift:  DAS 
ENDE  HAT  DEN  ANFANG  GFUNDEN. 
(Diese  6^N  sind  verkehrt«)  Dieses  von  feinem 
Silber  geprägte  stark  vergoldete  Stück  neue« 
Ver  Zeitj  hat  den  F'ehler,  dass  der  Ort  nicht 
genannt  ist ,  wo  es  geprägt  wurde. 
G.  18.  w,  I  Lt.  3  Gr. 

4063«  A»  Eine  Hand  ron  der  Seite  «ählt  Dukaten 

auf.   Nebenschrift:    KOMSTU  MIR  ALSO. 

R.  Ein  Kopf>  welcher  die  Hand  vor  das  Gesicht 

hält,  und  mit  halben  Augen  durch  die  Finger 

sieht.  Überschrift:    SO  KOMME  ICH  DIR  SQ. 

Medaille.  G.   17.  w^  f  |  Lt.  lö  Gr. 

4005.  A.  KOMSTU  — MIR  SO.  Die  Hand  mit  der 

Möna&e,    

R.   SO    ROM  ICH  DIR  SO.  Der  Kopf  mit  der 
Hand  vof  dem  Gesicht. 

Kupfer«  G.  ii.  Mit  Stempelrisse. 

4064.  A. DTW>»SflniV»l  DTnVlWi^V^D  IT» 

fa^S'^TTVnn*7W,n^hniW*in"TW  nm   In  einem  Fünf- 
ecke an  jeder  Seite:  nv— ninvirr— Tivwn— rvnvn> 
—  ynn  ^  in  der  Mitte  ist  der  Christuskopf  mit 
langen  Haaren,  Bart  und  Schein,  darauf  sind 
drei  Lilien,  unter  dem  Kopf:  ^^ni  tsnV  (Leohem 
Panim)  2t.  Buch  Moses  Kap.  35*  t*  50.  Schau 
Brod^  dieser  Kopf  ist  mit  3  Zirkeln  umgeben, 
und  in  fünf  Theile  wie  Strahlen  eingetheilt, 
im  ersten  :   v^»  (Kebess  ^  Lamm)   3V3  (auch 
Kubess  Lamm,  das  nicht  älter  als  ein  Jahr  ist) 
nv  I  (Fseh  ,    ein  männliches  Schaf)  9    T^2C 
(Zohn,   kleine  Schafe  oder  Ziegen)  ,   ^m 
(Rachel >  ein  weibliches  Schaf);   Im  zweiten 
Zirkel  steht  in  eben  der  Richtung :  ns  |  (Barr 
Sohn),  n^KKind),  ^  \  (leled  Rind),  \>im\ 
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(ist  nicht  da)  .  nv  ,  im. dritten,  vyelcher  das 
Fünfeck  schliessl:  m  \  -»öv  |  öSiy»  |  nm  |  i^ar 
^(Dann  ist  mein  Nähme  auf  ewig,  und  dieses 
mein  Denkwort),  ausser  jedem  Ecke  steht: 
nvi  —  yn^ffT  —  n-jOTi  —  nvinr  --  wiv\t  •  (Jesus , 
Hälfe,  Gotteshülfe,  Gott  helfe,  das  letzteist 
kabalistischer  Art),  der,  ilusserste  Zirkel  ist 
aus  Isaias  9.  Kap.  V.  5.  und  Jeremias  23.  Kap. 

ß.  v;   ' 

R,  Eine  viereckichte  Tafel,  ausser  der  Tafel 
oben  zwischen  Röschen:  SkniÄ  (Uriel  oder 
Ariel),  auf  der  andern  Seite  zwischen  Rös- 
chen:  ^xha:)  (Gabriel),  auf  der  dritten  Seite 
ebenfalls  zwischen  Röschen:  bv^tn  (Raphael) 
und  auf  der  letzten  Seite  mit  Röschen;  5»iyio 
(Michael)  sind  vier  Engels-Nahmen,  in  der  Rah- 
.  me  um  das  in  zwölf  Abtheilungen  getheilte  Feld 
steht  unter  Ariel :  ö^-^ySnwnD ,  unter  Gabriel : 

.  njvHinwavnSns  unter  Raphael:  mn>  d^ij^tvöv 
m.T,  unter  Michael  rpVKinnTnnaKn,  und  he^sst 
beiläufig:  Dieses  ist  auf  ewig  mein  Nähme. 

—  Jehoya  Zabaot  diess  ist  mein  Nähme.  

Jehoya  ist  mein  Nähme  auf  ewig  Jehova.- 

Ich  bin  Jehova  diess  ist  mein  Nähme*  In  der 
Mitte  ist  zwölfmahl  versetzt: 


rrm 

nnrr 

Münze  von  gutem  Silber.  G.  28.  w.  \  Lt. 
16  Gr.  Auch  von  Kupfer  vorhanden,  aber 
schlecht  erhalten  und  ein  anderer  Stein« 
pel. 
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4060.  ^.  EFFENON  •  CHAD  •  HELOY  •  SADaY  • 
SAN  •  lACO  •  +  Ein  Löwe  von  der  rechten 

Seite,  mit  beiden  Pranken  eine  Kugel  haltend, 

rückwärts  sind  zwei  Zeichen. 
/?♦  +  VINCIT  •  LEO  •  DE  •  TRIBV  •  IVDA  • 

KADIX  •  DAVID  •    Zwischen  besondern  Zei- 
'  then:  VEHCHIEL. 

,     G^  ai.  w.  1^  Lt.  Ein  schön  geprägter^  noch 
nirgends  angeführter  halber  Thaler. 

4066.  A*  Eine  Berghöhle ^  darin  liegt  eine  Heilige 
mit  Schein  um  den  Kopf  und  ein  Kruzißx  im 
Arme,  an  der  Seite  ist  der  heilige  Sebastian 
mit  den  Pfeilen  durchbohrt  an  einen  Baum 
gebunden«  An  der  andern  Seite  steht  itochus 
als  Pilger  mit  seinem  Hund,  zwischen  beiden : 

[S   I   MAR  los.    Oben  in  Wolken  die  Mut- 
ter Gottes  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arme. 
R.    In    der  Mitte    eines    Zirkels  das    Benedict- 
Kreuz  mit  den  Buchstaben:  C  «  S   |   P  -  B  in 
den  V\'inkeln.   Auf  dem  Kreuze :    C  ' 

•      .'S 
.    Umgeben  mit  doppeltem       N  D  S  M  D 

Zirkel.  M 

L 

Oben  im  ersten  innern  Zirkel:  1  •  H  •  S  •  V ' 

'R-S*NSM-V*S*MO'L- 

I  •  V  •  B  •  Im  zweiten  äussern:  +  •  Z  •  + 
D  •  I  •A'  +  BI*Z  +  -S-AB  +  - 
Z  +  H  •  G  •  F  +  B  •  P  •  R  •  iS  •  Die  Aus- 
legung  davon  ist  im  ersten  Theil  p.  472« 
Ein  grosses  schönes  A^ulet  zum  anhangen. 
Fein  Silber  G.  30.  w,  i|  Lt.   16  Gr. 

4067.  A.  In  einer  punctirten  Einfassung  ein  ge- 
krönter Helm,  darauf  ein  Brackenkopf  und 
Helmdecken. 
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R.  In  fünf  Zeilen:    VIPIT  •    |    DEVS  •  CVN    1 
OVE  FECIT  I   BT  ER  •  VAL  •  BONA  • 
Silber  G.  13.  w.  37  Gr. 

Anmerkunf;.   Ich  lieas  solche  wie  mehrere  UnBekantite  auf  der 
T.  7.  N.  l5.  stechen;  so  erhielt  Ich: 

4068»  Dieses  Stück  auf  dem  Avers  mit  doppeltem 
Adler,  im  Revers  aber  ganz  gleich  in  Kupfer, 
welches  ich  auch  bei  Reinhardt^  3Th.N.6340 
untier  den  Zeichen  fand. 

406p.  A.  B  •  HIERONYM  •  iEMILIAN  •  ACADEM  • 
INDIFFEREN  •  PROTEC  •  Auf  einem  Tische 
liegen  zwei  kleine  Schlüssel^  davor^eine  bär- 
tige Person  in  geistlicher  Kleidung  bis  hal« 
ben  Leibe,  die  eine  Hand  an  die' Brust,  die 
andere  auf  den  Tisch  haltend,  daneben  ein 
besonders  gebogenes  Zeichen  mit  einer  Schnur 
und  Kugel:  Oben  blitzen  Strahlen  zwischen 
den  Wolken  hervor. 
R.  ACADEMIA  •  INDIFERENTIVM.  Zwischen 
einem  Lorber-und  Palmzweige  steht  ein  Tisch, 
rfarauf  eine  Kugel.  Überschr.:  VENIAM  OVO- 
CVNOVE  VOCARIS.  Im  Abschnitte::  J709. 
-  Vergoldete  Anhäng-Medaille.  G.  23.  w.^  Lt. 

Anmerl^ung.  Diese  Münze  -wird  In  Kundmann  nicht  eri^ahnt. 

4070»  ^-  Zwischen  zwey  auf  einem  Postament  lie- 
genden Löwen  erscheint  in  einer  zierlichen 
Cartouche  ein  zweytheiliges  Wapen^i  und  zwar 
im  rechten  rothen  Theile  der  Erzengel  Michael, 
wie  er  den  Drachen  erlegt ;  im  zwey ten  blauen 
Theile  ein  aufgerichteter  Löwe,  darunter  ftinf 
Hügel. 

R.  Ein  Windspiel  zwischen  Gesträuche.  Über- 
schrift: IN  OMNI  MODO  FIDELIS.  Im  Ab- 
schnitte: 1750. 

Acht  eckigter  Jetton.  G.  %x%  w.  |  Lt.  6  Gn 
Tab.  t*  n.  Is*  Gestochen» 
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zum  vierten  und  letzten  Band« 

Pag. 

207  Nr«   798«  Gehört d«  Stadt AnclaininPommern. 

253  *—     966«  SollstatlSpiess — Kreusslerheissen. 

<;^55  _    '  —     Eugubio  ist  mit'Gubio  eines  und 

dasselbe. 

303  —^  11Ö3«  ISchmieders  Münzkunde    soll  statt 

1715  ^-  1815  heissen« 

326  —  laso.  Ist  unter  dem  Kopfe  J' HARNISCH  F. 

und  das  Gewicht  \  «u  setzen» 

3^3  .^  1294*  Is*  '^^  ^^^  Schrift  «tatt  fLe  zu  set- 
zen: pIe, 
..   —  1296«  Ist  nach  vorigen  das  Nr.  1290.  zu 

setzen. 

499  Vor  1830«  ist  der  Titel:  Landshut,  Stadt  am 

Flusse  Lober  im  Fürstenthumc 
Schweidnitz  zu  setzen«  A.  1709  ist 
durch  die  Altranstädtiscbe  Kon- 
vention allda  eine  Lutherische 
Kirche  und  Schule  erbauet  wor- 
den, das  Ganze  aber  kommt  nach 
Nr«  1831  zu  stehen, 

534  —  1938.  lat  ein  dänisches  Stück,  jind  gehört 

unter  die  Stadt  Koppenhagen. 

1JO4  —  2623#  Muss  die  Jahrzahl    18 i5  heissen. 

und  bei  2526 -.MATER. 

»254  —  2855«  Ist  in  Kupfer  gestochen,  und  nach- 
zulesen bei  Hrn.  B:  Kühle  v,  Li- 
lienstern p.  12«  N.  9« 
627  —  3408.  Ist  neben  der  Verzierung  unten  bei- 
zusetzen:   C  .—  S  und  bei 
—    r-  3409.  ist  die  Jahrzahl  1709  beizufügen. 

1008  -—  3711.  Dieser  Heilige  heisst  Bemaclus. 
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